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29.11.2018 Umweltausschuss \Y
11.12.2018 Planungsausschuss V
17.12.2018 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Masterplan "Saubere Luft fir Oberhausen" — Endbericht

Beschlussvorschlaq

1.

Der Rat der Stadt Oberhausen beschliet den Masterplan ,Saubere Luft fir Oberhausen® mit
seinem breitgefacherten Malnahmenbindel als Grundlage zur Reduzierung der
verkehrsbedingten Stickstoffdioxidemissionen in Oberhausen.

Der Rat der Stadt Oberhausen beauftragt die Verwaltung, die Ergebnisse des Masterplans mit
dem Ziel, die Verhangung von Fahrverboten zu vermeiden, in die von der Bezirksregierung
vorzunehmende Fortschreibung des Luftreinhalteplans fir die Stadt Oberhausen einzubringen.

Er beauftragt die Verwaltung, die notwendige ,Mobilitadtswende® einzuleiten. Die Mallnahmen des
Masterplans sind unter Berlcksichtigung ihrer Wirkung und der finanziellen und personellen
Notwendigkeiten zu priorisieren und vor der Umsetzung dem Rat der Stadt jeweils zur
Entscheidung vorzulegen.

Der Rat der Stadt Oberhausen fordert die Férdergeber auf Bundes- und Landesebene auf, die
Forderquoten fur finanzschwache Kommunen zu erhéhen, da ohne diese Erhdhung weitere
Fordermittel nicht beantragt werden kdnnen, somit eine kurzfristige und dauerhafte Einhaltung
der Grenzwerte deutlich erschwert wird.

Beschlussfassung (B)

Anhorung vollzogen (AV)
Kenntnisnahme (K)

Bereichsleiter Dezernat 5 Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich 2-2 Umwelt, Gesundheit,
Umweltschutz okologische
Stadtentwicklung
und -planung
Werntgen-Orman Lauxen Schranz
12.11.2018 Datum 20.11.2018 Datum Datum 20.11.2018
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)

Gleichstellungsstelle []
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B/16/4197-01 | 17.12.2018 Rat der Stadt
Oberhausen
Bezug
M/16/3342-01 Umweltausschuss 01.03.2018
M/16/3619-01 Umweltausschuss 07.06.2018
Konsequenzen

a) Finanzielle

keine [X]

ja []
Eine finanzielle Auswirkung ergibt sich erst zum Zeitpunkt der Umsetzung der einzelnen MaRnahmen
und ist von den jeweiligen Fordermoglichkeiten abhangig. Die Malinahmen werden vor ihrer
Umsetzung, unter Angabe der finanziellen Auswirkungen, dem Rat der Stadt jeweils einzeln zur

Entscheidung vorgelegt.

b) Sonstige

Begriindung

Anlass zur Masterplanerstellung

Auf der Grundlage des Sofortprogramms ,Saubere Luft 2017-2020“ des Bundes hat die Stadt
Oberhausen nach einer Forderzusage Ende Dezember 2017 im Februar 2018 einen Auftrag zur
Erstellung eines Masterplans ,Saubere Luft fir Oberhausen® an die PricewaterhouseCoopers GmbH
(PwC) vergeben. Hieruber wurde im Umwelt- und Planungsausschuss im Marz 2018 (Drucksache
M/16/3342-01) und zuletzt im Juni 2018 (Drucksache M/16/3619-01) berichtet. Der Masterplan wurde
aufgrund der anhaltenden Grenzwertliberschreitungen bei Stickstoffdioxid (NO,) in Oberhausen
erarbeitet.

Das Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) hatte die Stadte mit
Grenzwertlberschreitungen zuvor aufgefordert, Masterplane mit verkehrlichen MaRnahmen zur
Reduzierung der Schadstoffbelastung zu erstellen. Dazu wurden die funf Themenfelder Digitalisierung
des Verkehrs, Vernetzung im offentlichen Personennahverkehr, Radverkehr, Elektrifizierung des
Verkehrs und Urbane Logistik vorgegeben.

Der Endbericht des Masterplans ,Saubere Luft fur Oberhausen® wurde vom Gutachter fristgerecht
vorgelegt und befindet sich in der Anlage 1 zu dieser Vorlage (online im Ratsinformationssystem und
ein Druckexemplar je Fraktion/Gruppe). Die Ergebnisse werden vom Gutachter in den Sitzungen des
Umwelt- und Planungsausschusses im Rahmen eines Vortrages vorgestellt.

Die Erstellung des Masterplans wurde zu 100% durch den Bund geférdert. Der Masterplan dient als
Voraussetzung fir den Zugang zu weiteren Férdermitteln des Bundes aus dem Sofortprogramm

~Saubere Luft 2017-2020“. Durch die vom Bund bereitgestellten Fordermittel soll die Umsetzung der
MafRnahmen aus den Masterplanen flr die Stadte erleichtert werden.
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Im Folgenden werden die wesentlichen Ergebnisse des Masterplans zusammengefasst dargestellt. Die
ausfluhrliche Herleitung ist dem Endbericht in der Anlage 1 zu entnehmen.

Inhalt Masterplan ,Saubere Luft fir Oberhausen®

Insgesamt umfasst der Masterplan zunachst 27 EinzelmalRnahmen, die vom Gutachter in
Zusammenarbeit mit der Fachverwaltung (Verkehrsplanung, Stadtplanung, Klimaschutz und
Okologische Planung) und der Stadtwerke Oberhausen GmbH (STOAG) erarbeitet wurden und jeweils
in einem Steckbrief beschrieben werden. Die Senkung der NO,-Belastung und Einhaltung der
Grenzwerte in Oberhausen sollen durch die Umsetzung erreicht werden. Durch den Férdermittelgeber
wurden zur Erstellung des Masterplans die oben genannten Themenfelder und eine kurze Frist zur
Bearbeitung vorgegeben. Eine komplexe Betrachtungsweise, wie sie bei anderen Masterplanen oder
Verkehrsentwicklungsplanen bzw. dem "Kommunalen Mobilitdtskonzept Oberhausen" Anwendung
findet, konnte hier nicht erfolgen.

Unter Berlcksichtigung der im Rahmen der Birgerbeteiligung (online, ca. 400 Teilnehmer)
gewonnenen Erkenntnisse wurde der endgultige MaRnahmenkatalog des Masterplans festgelegt. Zu
der vom Fordergeber geforderten Priorisierung der Einzelmallnahmen wurde durch den Gutachter eine
qualitative Bewertung nach Nutzen (NO,-Minderung / Realisierungs- und Wirkungszeitraum) und
Umsetzbarkeit (Kosten / Hemmnisse) durchgefiihrt. Eine Ubersicht Uber die Bewertung findet sich in
Anlage 2.

In einem weiteren Schritt wurden quantitative Wirkungsberechnungen hinsichtlich der NO,-
Minderungswirkung fir 12 der 27 EinzelmalRnahmen an drei ausgewahlten Hotspots (Mulheimer
Stralle, Duisburger Stralle und Friedrichstralle) vorgenommen. Da flachendeckende
Wirkungsberechnungen im Rahmen des Auftrags nicht mdglich waren, wurden die bereits in den
Luftreinhalteplanen der Bezirksregierung Dusseldorf (2008, 2011) gewahlten Hotspots verwendet. Es
besteht so die Moglichkeit, die erarbeiteten Ergebnisse bei der Fortschreibung des Luftreinhalteplans
(voraussichtlich 2019) zu nutzen. Fur die Berechnungen wurden die ausgewahlten 12 MalRnahmen in
funf MaRnahmenbindel (Emissionsszenarien) zusammengefasst:

»2Anteil Pkw-Flotte wird elektrisch* (3 MaRnahmen),

,Umstellung der Bus-Flotte auf E-Busse“ (1 MalRlnahme),

.Hohere Attraktivitdt des Radverkehrs* (3 MaRhahmen),

.verkehrsfluss an der Mulheimer Stral3e wird verbessert” (2 MalRhahmen) und
,Hohere Attraktivitdt des OPNV* (3 MaRnahmen)

Da viele MaBnahmen auf die Verdnderung des Modal-Splits oder die Modernisierung der
Fahrzeugflotte und damit auf eine veranderte Mobilitat abzielen, wird bei der Mallhahmenumsetzung
eine flachendeckende Wirkung bei der Schadstoffreduzierung erwartet.

Das Ergebnis der Wirkungsberechnungen zeigt, dass es durch die Gesamtheit der Mallhahmenbiindel
zu einer Reduzierung der Immissionsbelastungen in Oberhausen kommt. Es wird deutlich, dass die
Umsetzung einzelner MalRnahmen oder MaRnahmenbindel nicht zielfuhrend ist. Mit vielen der
Malnahmen aus dem Masterplan wird eine in Oberhausen notwendige ,Mobilitatswende® hin zu einer
nachhaltigen, emissionsarmen Mobilitat zur Reduzierung der Schadstoffbelastung beschrieben. Durch
die Umsetzung der MaRnahmen soll ein Umdenken bei den Blrgerinnen und Birgern im Hinblick auf
die Ausgestaltung der eigenen Mobilitdt angestof3en und vorangetrieben werden. Bei den angefihrten
Malnahmen zur ,Mobilitatswende“ handelt es sich oftmals um mittel- bis langfristige Umsetzungs- bzw.
Wirkungszeitraume.
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Nach Einschatzung des Gutachters ist das angestrebte Ziel der Grenzwerteinhaltung an der Mulheimer
StralRe kurzfristig durch die Malnahmen jedoch nicht zu erreichen. Aber auch langfristig kann auf der
Grundlage der Berechnungsergebnisse keine Garantie der Grenzwerteinhaltung nach Umsetzung aller
Malnahmen gegeben werden.

Um zu untersuchen, ob und wie der Grenzwert auf der Mulheimer Stral3e kurzfristig eingehalten
werden kann, sind daher im Masterplan zusatzlich vier vergleichsweise restriktive MafRnahmen
identifiziert und erste Wirkungsabschatzungen vorgenommen worden. Im Gegensatz zu den bereits
benannten 27 MalRnahmen wirken diese nur auf den unmittelbaren Bereich der Milheimer Stral3e. Die
MafRnahmen fihren primar nicht zu einer Vermeidung von Schadstoffbelastungen, sondern zu einer
Verlagerung in andere Bereiche des Stadtgebiets. Aus diesem Grund sind diese vier Malnahmen
grundsatzlich anders zu betrachten und zu bewerten als die Ubrigen MaRnahmen des Masterplans,
durch die Fahrten des motorisierten Individualverkehrs (MIV) vermieden oder umweltvertraglicher
abgewickelt werden sollen. Zur schnellen Einhaltung der Grenzwerte missen sowohl die 27
Malnahmen zur Vermeidung (,Mobilititswende®) als auch die nachfolgend aufgeflihrten vier
restriktiven Malnahmen fur die Mulheimer Stralle zur vertraglichen Verlagerung von Verkehren
betrachtet werden:

~Ausweitung und konsequente Umsetzung eines LKW-Fahrverbots*
,Einfihrung von Tempo 30*

.Reduzierung der Fahrstreifen®

,Fahrverbot fir Diesel-PKW*

BN =

Zur Abschatzung bzw. Bewertung ihrer Wirkung wurden Beispiele aus anderen Stadten herangezogen.
Teilweise wurden die Mallinahmen dort bereits umgesetzt oder deren Wirkung berechnet. Im Rahmen
der Masterplanerstellung konnten durch die kurze Bearbeitungsfrist keine Untersuchungen zur
Ubertragungsmdglichkeit auf die Situation an der Miilheimer Strale erfolgen. Damit eine Entscheidung
Uber die Umsetzung der MaRnahmen getroffen werden kann, sind im Vorfeld detaillierte
Untersuchungen vorzunehmen, um die voraussichtlichen NO,-Minderungen im Bereich der Mulheimer
Stralle und evil. kontraproduktive Effekte (z. B. Ausweichverkehre) und deren Auswirkungen zu
ermitteln.

Durch die ersten Wirkungsabschatzungen im Masterplan wurde bereits deutlich, dass die Umsetzung
nur einer der benannten restriktiven Malknahmen nicht die dauerhafte Einhaltung des Grenzwertes
garantiert.

Insgesamt ist die Umsetzung der teilweise mit hohen bis sehr hohen Investitionssummen verbundenen
MafRnahmen in Oberhausen nur moglich, wenn umfangreiche Férdermittel aus dem Sofortprogramm
oder anderen Fdrderprogrammen bewilligt werden. Die aktuell laufenden und zuklnftigen
Forderaufrufe aus dem Sofortprogramm ,Saubere Luft 2017-2020“ der Bundesregierung kdnnen dabei
zur Umsetzung genutzt werden. Dies setzt, je nach Forderprogramm, den Einsatz eines Eigenanteils
von 20 bis 50% voraus. Der Eigenanteil kann gegebenenfalls auch von Dritten, wie z. B. dem Land
Nordrhein-Westfalen mitfinanziert werden. Die Umsetzung der MaRRnahmen hangt deshalb u. a. von
der weiteren Ausgestaltung der unterschiedlichen Forderprogramme ab (Férderquote und -aufruf,
Antragszeitpunkt, usw.) und von der Méglichkeit, den Eigenanteil durch entsprechende Mitfinanzierung
durch Dritte zu verringern.

Drucksache Nr.: B/16/4197-01 / Seite 4 von 7

4 von 298 in Zusammenstellung



150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196

Stadt Drucksache Nr. Termin
Oberhausen B/16/4197-01 17.12.2018 Rat der Stadt

Sofern Férderantrage zur Umsetzung der einzelnen Malinahmen gestellt werden, sind bereits viele der
fur die Antrage erforderlichen Angaben (z. B. Beschreibung bzw. Inhalt und Wirkung der MalRhahme,
Umsetzungsschritte, Arbeits- und Zeitplan) in den jeweiligen Steckbriefen des Masterplans enthalten.
Andere Aspekte missen im Rahmen der Forderantragsstellung flr jede Malinahme einzeln noch
erbracht werden. Die Antragstellung erfolgt durch die Stadtverwaltung bzw. den jeweiligen
MaRnahmentrager eigenstandig. Die Maoglichkeit der Foérderantragstellung hangt neben der
Finanzierbarkeit auch von den vorhandenen Personalkapazitaten in den zustandigen Bereichen der
Stadtverwaltung ab.

Uber die Umsetzung der einzelnen Manahmen des Masterplans entscheiden in der Folge der Rat der
Stadt bzw. die Fachausschisse.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass durch die MaRnahmen zur ,Mobilitatswende* des
Masterplans ,Saubere Luft fir Oberhausen® mittel- bis langfristig der Weg zu einer nachhaltigen und
emissionsreduzierten Mobilitdt aufgezeigt wird. Die Mallnahmen sind geeignet, die verkehrsbedingten
NO,-Emissionen zu reduzieren. Fir die kurzfristige Einhaltung der Grenzwerte am Hotspot ,Mulheimer
Stralie” reichen sie jedoch nicht aus. Dazu ist die Umsetzung restriktiver Mallinahmen erforderlich.
Diese MaRnahmen kdnnen den Masterplan als Ganzes aber nicht ersetzen. Sie wirken lediglich an der
Milheimer Stralle und verlagern den motorisierten Individualverkehr (MIV) anstatt ihn zu vermeiden.
Die durch die MaRnahmen im Masterplan angestrebte Mobilitditswende bendtigt eine breite Akzeptanz
bei den Biirgerinnen und Blrgern, um Fahrten des MIV zu vermeiden oder auf den Umweltverbund zu
verlagern.

Erste Schritte zur Umsetzung

Bereits zum ersten Aufruf zum Forderprogramm ,Digitalisierung im Verkehr* aus dem Sofortprogramm
~>aubere Luft 2017-2020 wurden durch die zustandige Fachverwaltung insgesamt vier Férderantrage
gestellt (s. Drucksache B/16/3770-01 und B/16/3828-01). Alle Antrage wurden durch den Férdergeber
bereits bewilligt (15.06. bzw. 26.07.2018).

e Der Forderantrag ,Dynamische Wegweisung Neue Mitte* soll bereits frihzeitig den
Parksuchverkehr lenken und somit in den Spitzenstunden den Riickstau auf die umliegenden
Autobahnen und BundesstralRen vermeiden.

e Der Forderantrag ,Verkehrsdatenerfassung im gesamten Stadtgebiet Oberhausen“ dient dem
Aufbau eines digitalen Verkehrsmanagementsystems. Verkehre sollen auf dem Stadtgebiet von
Oberhausen erfasst und in einem weiteren Schritt gezielt gelenkt werden. Die
Verkehrsdatenerfassung kann unter anderem der Vorbereitung eines umweltorientierten
Verkehrsmanagements im Bereich der Milheimer StralRe dienen.

e Durch den Foérderantrag ,Smartphone App basierte Erfassung von gefahrenen Radrouten® sollen
Grundlagendaten zur Planung und Priorisierung von geeigneten RadverkehrsmalRnahmen erfasst
werden. Die erfassten Radverkehrsdaten ermdglichen ein besseres Radverkehrsmanagement und
die Evaluation von MalRnahmen zur Férderung des Radverkehrs. Die erfassten Radverkehrsdaten
dienen u. a. als Grundlage fur die Umsetzung der Masterplan-MalRnahmen 3.1 ,Planung und
Ausbau eines regionalen Radwegenetzes® und 3.2 ,Weiterentwicklung und Optimierung des
Radverkehrsnetzes*.
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e Der vierte Forderantrag dient der ,V2X(Vehicle-to-everything)-Erfassung der Rettungsfahrzeuge auf
der Milheimer Strafl3e” und soll zu weniger Stérungen des Verkehrsflusses (,Griinen Welle*) durch
die Einsatze der Feuerwehr auf der Milheimer Stral3e fihren. Nachdem die Feuerwehrfahrzeuge
bei einem Einsatz die Signalanlage passiert haben, wird zukinftig automatisch wieder der
.Normalbetrieb” flir die Milheimer Strale geschaltet. Im Moment wird dieser Vorgang noch manuell
in der Leitstelle vorgenommen und fuhrt immer wieder zu Verzégerungen.

Die Verwaltung hat bereits zu Beginn des Jahres die Taxiunternehmen, Pflegedienste und
Tochtergesellschaften der Stadt Uber die Fordermoglichkeiten im Rahmen der Foérderrichtlinie
~Elektromobilitat” informiert. Geférdert wird die Anschaffung von Elektrofahrzeugen und entsprechender
Ladeinfrastruktur. Insgesamt wurden zum 31. Januar 2018 46 Forderantrage durch die Feuerwehr, die
Oberhausener Gebaudemanagement GmbH, die Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH und durch
jeweils einen Handwerksbetrieb und Taxiunternehmen gestellt. Auch hier wurden alle Antrdge durch
den Fordergeber bewilligt. Die Antragsteller haben zwei Jahre Zeit die entsprechenden Fahrzeuge zu
erwerben.

Zur Umsetzung der Masterplan-Mallnahme 4.5 ,Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV* wurde
bereits von der STOAG ein Foérderantrag flr eine Machbarkeitsstudie zum Thema ,Umstellung des
dieselbetriebenen Linienverkehrs auf Elektromobilitat” gestellt. Ein Bescheid liegt noch nicht vor.
AuRerdem beabsichtigt die STOAG, zum zweiten Férderaufruf nach den "Richtlinien zur Férderung der
Anschaffung von Elektrobussen im 6ffentlichen Personennahverkehr" Anfang des nachsten Jahres 15
neue Elektrobusse und entsprechende Ladeinfrastruktur zu beantragen.

Somit wurden bereits erste Umsetzungsschritte zur Reduzierung der Schadstoffbelastungen im
Rahmen des Sofortprogramms ,Saubere Luft 2017-2020“ durch die Stadt Oberhausen eingeleitet.

Weiteres Vorgehen

Die Umsetzung der einzelnen im Masterplan beschriebenen MalRnahmen soll vorangetrieben werden.
Der zeitliche Ablauf ist im Wesentlichen von den entsprechenden Zeitfenstern zur
Forderantragstellung, dem finanziellen Rahmen und der Personalkapazitat bei der Stadtverwaltung
abhangig. Im Focus stehen zunachst die im Masterplan benannten MaRnahmen, die kurzfristig (in den
nachsten zwei Jahren) umgesetzt werden kdnnen. Bei insgesamt 19 MalRnahmen zur
.Mobilitdtswende” ist eine kurzfristige Umsetzung (teilweise zunachst Konzepterstellung) moglich (s.
Anlage 3).

Die Ergebnisse des Masterplans werden mit dem Ziel, die Verhdngung von Fahrverboten zu
vermeiden, in den Prozess der Fortschreibung des Luftreinhalteplans flir Oberhausen eingebracht. Die
Bezirksregierung Dusseldorf ist als zustadndige Behorde flr die Aufstellung verantwortlich. Ein erstes
Gesprach hat in diesem Zusammenhang bereits stattgefunden. Wie auch bei der Fortschreibung fir die
Stadt Essen, sollen die Wirkungen der MalRihahmen soweit moglich berechnet werden. Nach Aussage
der Bezirksregierung kdnnen die im Rahmen des Masterplans erarbeiteten Ergebnisse dazu verwendet
werden. Fur die vier restriktiven Mallnahmen im Bereich der Milheimer Strale werden im Rahmen der
Fortschreibung des Luftreinhalteplans noch Wirkungsberechnungen durch das Landesamt fur Umwelt,
Natur und Verbraucherschutz des Landes NRW (LANUV) erfolgen, da eine Bearbeitung im Zeitraum
der Masterplanerstellung nicht mehr méglich war. In diesem Zusammenhang wird eine Zuarbeit der
Stadtverwaltung erforderlich. Es missen Machbarkeitsstudien vergeben werden, in denen die
Auswirkungen auf den Verkehrsfluss und die Schadstoffbelastungen auf den méglichen bzw. geplanten
Ausweichrouten ermittelt werden. Eine Finanzierung durch die Bezirksregierung bzw. das
Umweltministerium NRW soll im Rahmen der Luftreinhalteplanfortschreibung angestrebt werden.
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Das Ministerium fir Verkehr des Landes NRW hat in einem Anschreiben vom 27. Juli 2018 bereits die
Unterstutzung bei der Umsetzung der Mallinahmen aus dem Masterplan und im Rahmen des gesamten
Sofortprogramms zugesagt und einen Gesprachstermin angeboten. Ein Termin soll in dieser Sache
vereinbart werden.

Kurzfassung

Der zu 100 Prozent vom Bund gefdorderte Masterplan ,Saubere Luft fir Oberhausen wurde vom
beauftragten Gutachter (PricewaterhouseCoopers GmbH) in Form des Endberichtes vorgelegt. Die
detaillierten Ergebnisse werden im Umwelt- und Planungsausschuss in einem Vortrag durch den
Gutachter vorgestellt. Der Masterplan soll durch den Rat der Stadt beschlossen werden.

Der Masterplan enthalt insgesamt 27 Malnahmen, die eine ,Mobilitadtswende® fir Oberhausen
beschreiben, und vier weitere restriktive MalRnahmen fiir den Bereich der Milheimer Stral3e, durch die
die verkehrsbedingten NO,-Belastungen in Oberhausen gesenkt und der Grenzwert an der Milheimer
Stralde eingehalten werden soll. Bei der Wirkungsweise der Mallhahmen ist zwischen der Vermeidung
von Schadstoffbelastungen (,Mobilitdtswende®) mit der nachhaltigen Wirkung auf das gesamte
Stadtgebiet und der Verlagerung der Schadstoffbelastungen (,restriktive Malnahmen“ Milheimer
Stralde) zu unterscheiden. Die Umsetzung der zum Teil mit hohen oder sehr hohen Investitionssummen
verbundenen Mafinahmen ist der Stadt Oberhausen nur moéglich, wenn durch den Bund bzw. durch
das Land entsprechende Fdérdermittel mit geringen Eigenanteilen fir die Kommune bereitgestellt
werden und entsprechende Personalkapazitaten zur Antragstellung und Umsetzung bzw. Begleitung
der MalRnahmen bei der Stadtverwaltung zur Verfiigung stehen. Uber das Sofortprogramm ,Saubere
Luft 2017-2020“ des Bundes konnten erste Forderantrage gestellt werden, die auch bereits bewilligt
wurden. Da bei der Umsetzung der MaRnahmen der Eigenanteil der Stadt Oberhausen stark von der
Forderkulisse und der Einbindung von Dritten (z. B. Land NRW) abhangig ist, kbnnen die genauen
Kosten noch nicht abschlieRend beziffert werden. Aus diesem Grund werden die einzelnen
MafRnahmen zum Zeitpunkt ihrer Umsetzung dem Rat der Stadt erneut zur Entscheidung vorgelegt.

Anlagen

Anlage 1:  Masterplan ,Saubere Luft fir Oberhausen® — Endbericht
(online im Ratsinformationssystem einsehbar)
Anlage 2:  Qualitative Bewertung der 27 Mallnahmen zur ,Mobilitatswende®
Anlage 3:  Kurzfristige Mallnahmen zur ,Mobilitadtswende® fir die nachsten zwei Jahre
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1. Zusammenfassung

Die Erarbeitung des vorliegenden Masterplans ,,Saubere Luft fiir Oberhausen® erfolgt vor dem Hintergrund der
anhaltenden Uberschreitung des zulissigen Jahresmittelgrenzwerts fiir Stickstoffdioxid (NO.), entsprechend
der EU-Richtlinie tiber die Luftqualitdt und saubere Luft fiir Europa (EU- Richtlinie 2008/50/EG) an der Miil-
heimer StraBe in Oberhausen. Der Masterplan hat zum Ziel die Grenzwerte fiir NO, schnellstmoglich einzuhal-
ten. Zum Erreichen dieses Ziels ist eine Mobilitatswende in Oberhausen erforderlich, die durch die MaSnahmen
des Masterplans eingeleitet werden soll. Im Rahmen des Masterplans wurden mit der Stadt Oberhausen in den
vom Fordergeber vorgegebenen Bereichen

e , Digitalisierung des Verkehrs®,

e Vernetzung im 6ffentlichen Personennahverkehr®,
e . Radverkehr”,

e Elektrifizierung des Verkehrs“ und

e . Urbane Logistik®

insgesamt 27 MaBnahmen erarbeitet, die zu einer Reduzierung der NO,-Emissionen und damit zu einer dauer-
haften Einhaltung des Grenzwertes beitragen sollen. Der Masterplan befasst sich nach Vorgabe des Forderge-
bers ausschlieBlich mit der Minderung der NO,-Emissionen im Verkehr.

Auch die Biirgerinnen und Biirger der Stadt Oberhausen konnten mittels einer Online-Umfrage die erarbeiteten
MaBnahmen bewerten und weitere MaBnahmen einbringen. Knapp 400 Biirgerinnen und Biirger haben an der
Befragung teilgenommen. Weiterhin wurden im Biirgerforum der Veranstaltungsreihe ,Stadtgesprache® The-
men zur Reduzierung der Luftschadstoffe diskutiert.

Unter Beriicksichtigung der im Rahmen der Biirgerbeteiligung gewonnenen Erkenntnisse wurde der endgiiltige
MafBnahmenkatalog des Masterplans festgelegt und die MaBnahmen hinsichtlich ihres Nutzens (geschitztes
NO.-Minderungspotenzial, Realisierungs- und Wirkungszeitraum) und ihrer Kosten bzw. Umsetzbarkeit (Um-
setzungs- und Folgekosten, Hemmnisse) bewertet und anschlieBend priorisiert.

Im Anschluss wurde fiir fiinf MaBnahmenbiindel eine quantitative Wirkungsanalyase hinsichtlich ihrer NO.-
Minderungswirkung an drei ausgewahlten Hotspots ,,Miilheimer Strafe“, ,,Duisburger Strafe“ und ,Friedrich-
straBe” vorgenommen. Die Manahmenbiindel wurden zu folgenden Szenarien zusammengefasst:

1. ,Anteil Pkw-Flotte wird elektrisch®,

2. ,Umstellung der Bus-Flotte auf E-Busse®,

3. ,Hohere Attraktivitat des Radverkehrs®,

4. ,Verkehrsfluss an der Miilheimer StrafBe wird verbessert” und
5. ,Hohere Attraktivitit des OPNV*,

Aus den Analysen der untersuchten MaBnahmen geht hervor, dass bei der Umsetzung der MaBnahmen eine
Reduzierung der Immissionsbelastungen in Oberhausen erzielt werden kann. Allerdings ist ebenso festzuhal-
ten, dass kurzfristig keine der Manahmen einzeln geeignet ist das angestrebte Ziel der Grenzwerteinhaltung
zu erfiillen, aber auch die Gesamtheit der MaBnahmen kann die Einhaltung der Grenzwerte nicht garantieren.

Um das Ziel der Grenzwerteinhaltung zu erfiillen, ist eine umfassende Mobilititswende in Oberhausen erfor-
derlich, die eine aufeinander abgestimmte und koordinierte Umsetzung vieler und ggf. auch weiterer MaBnah-
men erfordert. Fiir die kurzfristige Einhaltung der Grenzwerte auf der ,Miilheimer StraBe“ sind vier iiber den
Masterplan hinausgehende vergleichsweise restriktive Manahmenkonzepte identifiziert und erste Wirkungs-
abschitzungen vorgenommen worden.
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Die MaBnahmenkonzepte sind nach Priorisierung der Umsetzung;:
1. ,Ausweiterung und konsequente Umsetzung eines LKW-Fahrverbots®,
2. Einfithrung von Tempo 30,
3. ,Reduzierung der Fahrstreifen“ und als letzte restriktivste MaBnahme
4. ,Fahrverbot fiir Diesel-PKW*,

Eine Umsetzung der teilweise mit hohen bis sehr hohen Investitionssummen verbundenen Mafinahmen ist der
Stadt Oberhausen nur moglich, wenn umfangreiche Mittel aus entsprechenden Forderprogrammen akquiriert
werden. Dies setzt, je nach Forderprogramm, den Einsatz eines Eigenanteils von 20 bis 50% voraus. Die aktuell
laufenden und zukiinftigen Forderaufrufe aus dem Sofortprogramm ,Saubere Luft 2017-2020“ der Bundesre-
gierung konnen dabei zur Umsetzung ,Saubere Luft 2017-2020“ der Bundesregierung konnen dabei zur Umset-
zung genutzt werden.
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2. Anlass und Aufgabenstellung

Fiir die Stadt Oberhausen als Kommune im Ruhrgebiet ist die Mobilitdt von groBer Bedeutung. Sie ist u. a. die
Grundlage fiir Lebensqualitit, Wirtschaftskraft und Erwerbschancen. Zugleich belastet das derzeitige Mobili-
tatsverhalten die Gesundheit, die Umwelt und das Klima. In Oberhausen wird der zulissige Jahresmittelgrenz-
wert fiir Stickstoffdioxid (NO.) entsprechend der EU-Richtlinie iiber die Luftqualitdt und saubere Luft fiir Eu-
ropa (EU- Richtlinie 2008/50/EG) an der Miilheimer StraBe nicht eingehalten. Durch eine kontinuierliche
Messstation (VOBM) und einen NO,-Passivsammler (VOBM2) des fiir die Uberwachung der Luftqualitit in
NRW zustandigen Landesamts fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) wurden auf der Miilheimer
StraBe in Oberhausen im Zeitraum 2010 bis 2017 Grenzwertiiberschreitungen festgestellt (sieche Abbildung 1).
Zuletzt wurde durch das LANUV fiir das Jahr 2017 ein Jahresmittelwert von 49 ug/m3 bei der kontinuierlichen
Messstation und von 46 pg/m3 am Passivsammler ermittelt.! Der Grenzwert betrdgt nach der 39. Bun-
desimmissionsschutzverordnung (39. BlImSchV, § 3 Abs. 2) im Jahresmittel 40 ug/m3 und wurde somit um 9
bzw. 6 pug/m3 iiberschritten. Seit dem Jahr 2010 nihert sich der jahrlich ermittelte Wert zwar dem EU-
Grenzwert an, dennoch sind weitere MaBnahmen zur Grenzwerteinhaltung erforderlich.

Entwicklung der NO,-Belastung an der Messstation Miilheimer StraBe (VOBM)

F S ) BN, B e
O v O w« O O

NO, Jahresmittelwert pg/ms3]
w
[$)]

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Jahresmittel (Messstation) Jahresmittel (Passivsammler)
Grenzwert nach §3 Abs. 2 39. BImSchV

Abbildung 1: Entwicklung des Jahresmittels an NO.-Belastung an der Messstation Miilheimer Strafle in
Oberhausen?

Die Bundesregierung hat im Rahmen des ,Nationalen Forums Diesel“ am 2. August 2017 das Sofortprogramm
,,Saubere Luft 2017-2020% als Férderprogramm fiir 60 Stidte und Kommunen aufgelegt. Die Stadt Oberhausen
legt auf der Grundlage dieses Forderprogramms mit diesem Bericht den Masterplan ,,Saubere Luft fiir Ober-
hausen” fiir die Gestaltung einer nachhaltigen und emissionsreduzierten Mobilitét vor. In den zuriickliegenden
Jahren wurden durch die Bezirksregierung Diisseldorf in Zusammenarbeit mit der Stadt Oberhausen bereits
MaBnahmen zur Reduzierung der Luftschadstoffbelastungen im Rahmen eines Aktionsplans (2006) und von
zwei Luftreinhaltepldnen (2008 und 2011) umgesetzt.3

 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (Hrsg.) (2018).

2 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (Hrsg.) (2018).

3 Bezirksregierung Diisseldorf (2006), Bezirksregierung Diisseldorf (Hrsg.) (2008),
Bezirksregierung Diisseldorf (Hrsg.) (2011).
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Ziel dieses vom Bund geforderten Masterplans ist es, weitere geplante Manahmen in vorgegebenen Bereichen:

Digitalisierung des Verkehrs,

e Vernetzung im Offentlichen Personennahverkehr,
e Radverkehr,

e Elektrifizierung des Verkehrs und

e Urbane Logistik

zu beschreiben, zu biindeln und zu bewerten. Manahmen aus den genannten Bereichen sollen dazu dienen,
nachhaltige Beitriage zur Reduktion der NO,-Emissionen zu leisten. Die Stadt Oberhausen hat 2018 die Erarbei-
tung des Masterplans ,,Saubere Luft fiir Oberhausen® in Auftrag gegeben. Die Wirtschaftspriifungs- und Unter-
nehmensberatungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH, Frankfurt a.M. (PwC) und die brenner
BERNARD ingenieure GmbH, Koln (bBi), begleiten die Stadt bei der Entwicklung, in dem MaBnahmen identifi-
ziert und bewertet werden, die geeignet sind, die NOy—Belastung in Oberhausen weiter zu reduzieren und kurz-
bis mittelfristig die Einhaltung der Grenzwerte zu ermoglichen. Im Gegensatz zu den erwahnten Aktions- und
Luftreinhaltepléanen soll sich der vorliegende Masterplan nach Vorgabe des Bundes nur mit der Minderung der
NO,-Emissionen im Verkehr befassen. Emissionen aus z.B. Industrie oder Hausbrand bleiben auBen vor.

Die Stadt Oberhausen liegt im westlichen Ruhrgebiet. Die verkehrliche Situation in Oberhausen ist durch ein
Verkehrsnetz geprigt, das in vielen Bereichen stark durch den motorisierten Individualverkehr (MIV) belastet
ist. Laut Pendleratlas pendelten 2017 pro Tag etwa 45.000 aus sowie
Modal Split: Oberhausen 2014 36.000 Menschen nach Oberhausen.4 Bei der Verkehrsmittelwahl in
Oberhausen spielt der Pkw die tragende Rolle. Aus einer Haushalts-
und Personenbefragung (2014)5 wird deutlich, dass der MIV mit 57%
am Modal Split der zuriickgelegten Wege in Oberhausen dominiert.
Die StraBeninfrastruktur in Oberhausen besteht aus einem leistungs-
fahigen Netz an Verkehrsachsen. Im Kfz-Verkehr erfolgt die iiberortli-
che Anbindung iiber die Autobahnen BAB 2 (Oberhausen - Berlin),
BAB 3 (Emmerich - Passau), die Pendlerautobahnen Ruhrschnellweg
BAB 40 (Duisburg — Dortmund) sowie Emscherschnellweg BAB 42
(Kamp-Lintfort - Dortmund) und BAB 516 sowie die Bundesstrafen B
223 und B 231.

Fahrrad
6%

Abbildung 2: Modal-Split Oberhausen 2014

Im Schienenverkehr (Regional- und S-Bahnverkehr) werden in Oberhausen die DB-Bahnhdfe Oberhausen
Hauptbahnhof, OB-Sterkrade, OB-Osterfeld-Siid und OB-Holten bedient. Den Hauptbahnhof in Oberhausen
bedienen zudem Intercity-Express-Linien und Intercity-Linien.

Das Angebot im Offentlichen Personennahverkehr (OPNV) in Oberhausen wird hauptsichlich durch die Stadt-
werke Oberhausen AG (STOAG) als stadtisches Verkehrsunternehmen bedient. Auf der OPNV-Trasse Oberhau-
sen, die zwischen Hauptbahnhof und Sterkrade verlauft, verkehrt neben den Stadt- und Schnellbuslinien auch
die StraBenbahnlinie 112.7

Mit dem beauftragten Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen“ sollen nunmehr die in der Befragung von
2014 ermittelten Anteile des Umweltverbundes des FuBverkehrs (22 %), OV (15 %) und Fahrradverkehrs (6%)
zulasten der Anteile des MIV ausgebaut werden. Die Stadt Oberhausen ist dabei ein neues Mobilitdtskonzept
zur Gestaltung der Leitlinien der zukiinftigen Verkehrs- und Siedlungsentwicklung bis zum Jahr 2030/2035 zu
erarbeiten, um u.a. den genannten Umweltverbund weiter zu stiarken.

4 Bundesagentur fiir Arbeit (Hrsg.) (2017).
5 Stadt Oberhausen (Hrsg.) (2015).

6 Ebenda.

7 LK Argus (2010).
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3. Uberblick moglicher Forderquellen

Mit dem ,Sofortprogramm Saubere Luft 2017 — 2020* hat der Bund auf dem zweiten Kommunalgipfel am 28.
November 2017 ein MaBnahmenprogramm zur Verbesserung der Luft in den Stddten aufgesetzt. Das Sofort-
programm baut auf verschiedenen, bereits bestehenden Forderprogrammen auf und wird durch drei verschie-
dene Bundesministerien betreut:

e Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)
e Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
¢ Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWi)

Insgesamt stellt der Bund fiir das Sofortprogramm Saubere Luft 1 Milliarde Euro bereit. Neben den Férderpro-
grammen des Sofortprogramms stehen auBerdem verschiedene Programme, die von den Bundesldndern aufge-
legt und verwaltet werden. Die Anforderungen, Modalitdten, der Aufbau und die Fristen der verschiedenen
Forderprogramme sind dabei sehr unterschiedlich. Zudem unterliegen die einzelnen Forderprogramme jahrli-
chen Anderungen. Fiir die einzelnen Stiidte und Kommunen ergibt sich damit ein komplexes Gefiige aus For-
derrichtlinien und -programmen.

Fiir die Giiltigkeit der Angaben in diesem Kapitel kann deswegen keine Gewéhr {ibernommen werden. Die
nachfolgenden Darstellungen und Angaben sind vielmehr als erster Uberblick iiber die betrachtete Forderland-
schaft zu verstehen. Detailliertere Informationen zu den aufgefiithrten Fordermoglichkeiten sind im Anhang des
Masterplans aufgefiihrt.

Abbildung 3 gibt einen Uberblick iiber die verschiedenen Férdermdoglichkeiten, die den Kommunen und Akteu-
ren in NRW zur Verfiigung stehen. Diese teilen sich in Forderprogramme des Bundes und Forderprogramme
des Landes NRW auf. Auf der Seite des Bundes kann zwischen Programmen, die durch das Sofortprogramm
Saubere Luft initiiert wurden und Programmen, die unabhingig vom Sofortprogramm Saubere Luft bestehen
und nachtraglich in dessen Kontext eingeordnet wurden, unterschieden werden. Im Anhang werden der For-
dergegenstand und die Rahmenbedingungen der einzelnen Forderrichtlinien zusammenfassend dargestellt.

Firdermiglichkeiten Bund o Firdermiglichkeiten
NRW

Sofortprogramm Saubere Luft 2017 - 2020
Forde richt linesen

Nahrobudir s

Ladeinfratiukeis S

Weiter Firdermalinahmen im gleichen Kontext R —— )

QOPNVG
MNHW

Abbildung 3: Ubersicht der verschiedenen Fordermdglichkeiten
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4. Vorgehensweise

4.1. Vorbemerkung

Das zentrale Ziel des Masterplanes ,Saubere Luft fiir Oberhausen“ besteht darin, der Stadt Oberhausen als
Grundlage fiir die Umsetzung von emissionsreduzierenden Mafnahmen zu dienen, bestehende Grenzwerte fiir
NO.-Emissionen einzuhalten und Fahrverbote zu vermeiden. Zum Erreichen der Ziele ist eine Mobilitdtswende
in Oberhausen erforderlich. Zum Erreichen dieser Wende sollen in diesem Masterplan, die vielfaltigen Mog-
lichkeiten zu Forderung einer nachhaltigeren Mobilitat aufgezeigt werden. Da die Stadt Oberhausen die ange-
strebten MaBnahmen nicht alleine finanzieren kann, ist sie auf die Akquisition von Férdermitteln angewiesen.
Daher bildet der Masterplan auch die Grundlage fiir die Einreichung von diesbeziiglichen Forderantriagen.

Der Bearbeitungszeitraum des Projektes Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen® erstreckte sich von der
Auftaktveranstaltung im Februar 2018 bis zur Fertigstellung dieses Abschlussberichtes im Juli 2018. Das Ziel
des Konzeptes wurde wie folgt festgelegt:

,Erstellung eines Masterplans im Rahmen eines Sonderprogramms des Bundesministeriums fiir Verkehr und
digitale Infrastruktur zum Férderprogramm ,Automatisiertes und vernetztes Fahren‘. Der Masterplan soll
der Kommune als Grundlage fiir die Umsetzung von emissionsreduzierenden Mafinahmen dienen und dem

Bund als Grundlage fiir Forderentscheidungen.”

Dabei wurde bei der Vorgehensweise eine Unterteilung der Aufgaben zur Erstellung des Masterplans in sechs
Arbeitspakete vorgenommen:

Ermittiung der
bereits umgesetzten
MaBnahaenaus dem
Aktionsplan und den
Luftreinhalteplinen

|
Amswahil vusd

i Ko“hr'ﬂiﬁif;'wla{ der | Rntwickinmg weiterer
£ unirrsaciiconden Mlﬂnl-hlllﬂ:l -
Ableitung von

| Mafinalunen Unisetzangszielen, -

| sebiwerpunkie nnd R 5
EinzelmaBualunen SrRR—. L Weiteres Vorgehen

zur Mafinalunen-
winsetzung

Abbildung 4: Uberblick Arbeitspakete

Dariiber hinaus wurde ein iibergreifendes Projektmanagement samt Dokumentation durchgefiihrt. Dazu zéhlte
unter anderem die Organisation der Kommunikation mit den involvierten Akteuren, die Zeitplanung sowie die
Prazisierung der Aufgabenstellung mit dem Auftraggeber.
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4.2. Arbeitspaket 1: Ermittlung der bereits umgesetzten
Mapfinahmen aus dem Aktionsplan und den Luftrein-
halteplanen

Das erste Arbeitspaket bildete den Rahmen fiir die Erarbeitung der weiteren Arbeitspakete. In einem ersten
Schritt wurde hierzu der Status Quo der MaBnahmen aus den vorliegende Planungsgrundlagen wie bspw. dem
Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 — Teilgebiet West fiir Oberhausen aufgenommen, um ein einheitliches Ver-
standnis der Ausgangssituation zu haben.

4.3. Arbeitspaket 2: Auswahl und Konkretisierung der zu
untersuchenden Mafinahmenschwerpunkte und Ein-
zelmafinahmen

Im Rahmen des zweiten Arbeitspakets war das Ziel, fiir jede MaBnahme die notwendigen Schritte zur Umset-
zung festzulegen und mittels MaBnahmensteckbrief (sieche Abbildung 5) zu konkretisieren. Grundlage dafiir
bildeten MaBnahmenvorschlige, die die stiadtische Projektgruppe bereits vor der Erstellung des Masterplans
erarbeitet hat, sowie Ideen aus den bereits vorliegenden Planungsgrundlagen. Die erarbeiteten MaBnahmen
werden den vom Fordergeber vorgegebenen Themenfeldern zugeordnet (Digitalisierung des Verkehrs, Vernet-
zung im Offentlichen Personennahverkehr, Radverkehr, Elektrifizierung des Verkehrs und Urbane Logistik).

MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,Saubere Luft fiir Oberhausen*

Allgemeine Daten

MabBnahmentitel

Kurzbeschreibung der MaBnahme
(wenn méglich inkl. Bild)

Ansprechpartner (inkl.
Kontaktdaten) und
Projektbeteiligte

Umsetzungsschritte

Bewertungskriterien

Realisiernngs- und kurzfristig Mittelfristig langfristig
Wirkungszeitranm (<2 Jahre) (2 — 5 Jahre) > 5 Jahre)
MabBnahmenwirkung NO.

Umsetzungs- und Folgekosten

Kosten bezogen auf das
Minderungspotenzial fiir NO,

Bendtigte personelle und
technische Ressourcen

Synergien und Zielkonflikte mit
anderen Mafnahmen

Umsetzbarkeit bzw. zu behebende
Hemmnisse

Forderfihigkeit im Rahmen des
wSofortprogramms Saubere Luft
2017 — 2020" der
Bundesregierung

Begriindung, falls die
MabBnahmenvorschlige bereits
verworfen wurden

Abbildung 5: Vorlage Mafinahmensteckbrief

Zu den weiter zu betrachtenden MaBnahmen wurde jeweils ein addquates Umsetzungskonzept erstellt.
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4.4. Arbeitspaket 3: Entwicklung weiterer Mafinahmen

In diesem Arbeitspaket wurden basierend auf den Ergebnissen der beiden vorhergehenden Arbeitspakete wei-
tere MaBnahmen zur Reduzierung der NOy-Belastung erarbeitet und die zur Umsetzung nétigen Schritte darge-
stellt.

4.5. Arbeitspaket 4: Ableitung von Umsetzungszielen, -
zeitraumen und Wirkungen (Matrix)

Im Zuge dieses Arbeitspakets wurden mit den jeweiligen Ansprechpartnern der Stadt Oberhausen die Ziele und
Konzeptions- und Umsetzungszeitriume der MaBnahmen besprochen. Auf Basis der vervollstindigten MaB-
nahmensteckbriefe erfolgte die Bewertung und Priorisierung der MaBnahmen. Dabei wurden die Manahmen
strukturiert hinsichtlich ihres Nutzens sowie ihrer Umsetzbarkeit bewertet. Zu dem Nutzen zihlen die durch die
Umsetzung der MaBnahmen zu erwartende NOy-Minderung sowie die Linge des Realisierungs- und Wirkungs-
zeitraums. Die Umsetzbarkeit umfassen sowohl die Umsetzungs- und Folgekosten der jeweiligen MaBnahme als
auch die Umsetzbarkeit bzw. die zu behebenden Hemmnisse.

Die Bewertung der Mafnahmen fiir die einzelnen Kriterien erfolgte mithilfe einer dreistufigen Einteilung, die
anhand von Beispielen in Abbildung 6: Nutzen-Umsetzbarkeit-Bewertungsschema dargestellt wird. Hierfiir
wurden Punktebewertungen verteilt. Die beste Kategorie entspricht zwei Punkten (voll ausgefiillter Kreis), die
mittlere Kategorie einem Punkt (halb ausgefiillter Kreis) und die geringste Kategorie keinem Punkt (leerer
Kreis). Auch wenn einer MaBnahme keine direkte Wirkung auf die NO,-Reduzierung zugeschrieben werden
kann, erhilt diese eine Aufwertung, wenn damit eine starke Synergie- bzw. Unterstiitzungswirkung in Bezug auf
andere MaBnahmen im Masterplan verbunden ist. Eine Synergieaufwertung erfolgte immer mit einem Punkt
(leerer Kreis wurde in diesem Fall mit einem * versehen). Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaB-
nahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren. Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen die-
ser Nutzenabschitzung von einer Manahme eine im Vergleich zu den anderen MaBnahmen hohe Auswirkung
erwartet wird, wihrend in der spiter erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der gleichen Manahme
lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.

AnschlieBend wurden Mittelwerte innerhalb der Kategorien ,Nutzen“ und ,Umsetzbarkeit“ gebildet (d. h., die
Kriterien wurden gleichgewichtet) und abschlieBend aus den Mittelwerten der Kategorien eine Gesamtbewer-
tung abgeleitet (auch Nutzen und Umsetzbarkeit wurden gleichgewichtet). Die Gleichgewichtung des Nutzens
und der Umsetzbarkeit in der Bewertung wurde aus einfachheitsgriinden vorgenommen.
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Nutzen Umsetzbarkeit

Umsetzbarkeit
bzw. zu Gesamt-
behebende bewertung
Hemmnisse

Realisierungs- Umsetzungs-
und Wirkungs- und
zeitraum Folgekosten

Bewertungskriterien/ erwartete

Mafnahmen NOx-Minderung

Malinahme 1 q) () () q) 1,50
MaRnahme 2 O o O O 1
MaRnahme 3 @) O O o 1

o keine nennenswerten oder langfristig Kosten wesentliche
(0 Punkte) negative Auswirkungen (> 2 Jahre) > 1.000 T€ Hemmnisse
. . mittelfristig Kosten geringe aggregierter
P (1 Punky geringe Auswirkungen (1-2 Jahre) <1.000 T€ Hemmnisse Wert
N . kurzfristig Kosten . .
o (2 Punkte) grofRere Auswirkungen (< 1 Jahr) <200 T€ keine Hemmnisse

Abbildung 6: Nutzen-Umsetzbarkeit-Bewertungsschema

Erlduterung: Beispielhaft ergeben sich bei der fiktiven Mafinahme 3 ein Nutzen von 0,50 (= (0+1) /2) sowie
Umsetzbarkeit von 1,50 (= (1+2) /2) und eine Gesamtbewertung von 1,00 (= (0,50+1,50) /2).

Beispielhafter Vergleich der MaBnahme 2 (Gesamtwert 1) und MaBnahme 3 (Gesamtwert 1): Der Gesamtwert
einer MaBnahme lasst in der aggregierten Form keine Aussage tiber die Wirksamkeit zu. So kann sich bei MaB-
nahmen, die relativ giinstig sind und keine wesentlichen Hemmnisse (Mafnahme 2) ergeben, ebenso hohe Be-
wertungen ergeben, wie bei MaBnahmen, die eine hohe Wirksamkeit haben und schnell umsetzbar sind (MaB-
nahme 3).

Neben der Priorisierung wurden die Mafinahmen {iibersichtlich in einer matrixférmigen Nutzen-Umsetzbarkeit-
Darstellung visualisiert (siehe Abbildung 7). Durch die Unterteilung der Dimensionen ,Nutzen“ und ,Umsetz-
barkeit” in jeweils drei Kategorien ,niedrig/schwer” (< 0,5), ,mittel” (> 0,5; < 1,5) und ,hoch/leicht” (>1,5) ist
eine differenzierte Betrachtung der MaBnahmenbewertung hinsichtlich dieser Dimension méglich.
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Umsetzbarkeit

* Mabnahme ... * MaBnahme ... + MafBnahme ...

leicht
+ MaBnahme ... « MaBnahme ... + MabBnahme ...

mittel
. MaBnahme . « MaBnahme . + MaBnahme...

schwer
niedrig mittel hoch

Nutzen

Abbildung 7: Nutzen-Umsetzbarkeit-Matrix

Die Bewertungsmatrix ermoglichte eine objektive Priorisierung der MaBnahmen und damit eine zielgerichtete
Umsetzungsstrategie des Masterplans.

Des Weiteren erfolgte in Abstimmung mit dem Auftraggeber die Bewertung von zwolf ausgewahlten MaBnah-
men hinsichtlich ihrer NO,-Minderungswirkung durch die brenner BERNARD ingenieure GmbH. Dazu wurde
zunichst die Emissions- und Immissionsbelastung ohne Umsetzung von MafBnahmen an drei Belastungs-
schwerpunkten (Hot-Spots) berechnet. AnschlieBend wurden pro MaBnahme zur Ermittlung der MaBnahmen-
wirkung folgende Arbeitsschritte pro Belastungsschwerpunkt durchgefiihrt:

e Ubernahme der Verkehrsdaten

e Emissionsberechnung (auf die Horizonte 2020 und 2025) unter Beriicksichtigung der regionalen Flotten-
zusammensetzung und deren zukiinftigen Entwicklung und dem aktuellen Handbuch fiir Emissionsfakto-
ren HBEFA 3.3

e Immissionsberechnung am Hotspot mit einem Screeningmodell

Auf diesem Wege konnte pro MaBnahme und Belastungsschwerpunkt eine Aussage zum NO.-
Minderungspotenzial fiir die Prognosejahre vorgelegt werden.

4.6. Arbeitspaket 5: Biirgerbeteiligung

Im Rahmen dieses Arbeitspakets wurde die Einbindung der Biirger der Stadt Oberhausen in die Erstellung des
Masterplans sichergestellt. Da ein Mobilitatswandel in Oberhausen zwar von der Stadt initiiert werden kann,
aber nur die aktive Beteiligung der zahlreichen Akteure eine erfolgreiche Umsetzung sicherstellt, wurden die
Biirgerinnen und Biirger im Rahmen einer Befragung eingebunden. Dies erfolgte einerseits durch eine Partizi-
pation mittels eines Online-Fragebogens. Dabei wurde den Biirgerinnen und Biirger eine Auswahl der erarbei-
teten MaBnahmen vorgestellt und um eine Einschitzung der Sinnhaftigkeit aus ihrer Sicht gebeten. Des Weite-
ren konnten die Biirgerinnen und Biirger weitere MaBnahmen vorschlagen.
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Um eine breite Akzeptanz bei den Biirgerinnen und Biirgern der Stadt Oberhausen zu generieren, wurde eine
Offentlichkeitsveranstaltung zum Thema ,,Saubere Luft fiir Oberhausen® initiiert. Im Rahmen dieser 6ffentli-
chen Veranstaltung wurden Fragen rund um die konkreten Auswirkungen auf die Menschen, die Stadt, ihre
Infrastruktur und die Umgebung geklart und mit den Biirgerinnen und Biirger diskutiert. Damit wurden friih-
zeitig Informationen bereitgestellt und maximale Transparenz gewihrleistet. Ebenso konnten die Vorbehalte,
Anmerkungen, Wiinsche und Ideen der Biirgerinnen und Biirger aufgegriffen werden, und in der weiteren Be-
arbeitung des Projekts beriicksichtigt werden.

4.7. Arbeitspaket 6: Weiteres Vorgehen zur Mafinah-
menumsetzung

Nachdem im Masterplan alle notwendigen Schritte zur Umsetzung der einzelnen MaBnahmen definiert wur-
den, wurde in diesem Arbeitspaket die entsprechende operative Umsetzung vorbereitet. Von hoher Bedeutung
war dabei, die von der Bundesregierung im Rahmen des ,Sofortprogramms Saubere Luft 2017 bis 2020 bereit-
gestellten Fordergelder zu erhalten. Hierzu wurde eine Ubersicht iiber die mdglichen Fordertopfe gegeben und
die MaBnahmen den potenziellen Férderprogrammen zugeordnet.
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5. Mafinahmen zur Reduzierung der

NOx-Belastung

5.1. Vorbemerkung

Den fiinf Themengebieten ,Digitalisierung des Verkehrs®, ,Vernetzung im 6ffentlichen Personennahverkehrs®,
»Radverkehr“, ,Elektrifizierung des Verkehrs®, ,Urbane Logistik” sind insgesamt 27 MaBnahmen hinterlegt, die
im Folgenden niher erlautert werden. Die detaillierten MaBnahmensteckbriefe sind dem Anhang (1. MaBnah-
mensteckbriefe S. 76 ff) zu entnehmen.

Im Anschluss an die Erlduterung und Darstellung der einzelnen MaBnahmen in Kapitel 5 werden diese im Ka-
pitel 7 im Hinblick auf die zukiinftige Umsetzung und ihre Wirksamkeit bewertet und priorisiert. Eine Uber-
sicht der in diesem Masterplan enthaltenen MaBnahmen ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. Die farbliche
Markierung zeigt auf, wer diese MaBnahme in den Masterplan eingebracht hat.

MaBnahm ensteckbriefe
#

Digitalisierung des Verkehrs
1.1 |Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer StraBe
1.2 |V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen
1.3 |OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV)
1.4 |Fahrgastinformationen ,Haltestellen" (Digitalisierung im OPNV)
1.5 |Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an besucherstarken Einrichtungen
1.6 |Buson Demand (Busse auf Abruf)

Vernetzung im offentlichen Personennahverkehr
2.1 |Evaluation und Potenzialuntersuchung ,Betriebliches Mobilitdtsmanagement Stadtverwaltung"
2.2 |Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid
2.3 |Ausbau Verkniipfungspunkt ,Rehmer"in Alstaden
24 Potenzialanalyse ,,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur Steigerung der Attraktivitat des OPNV in
“* |Oberhausen®
2.5 |Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitidts-App
2.6 Aufbau von Video(ticket)automaten an Hot-Spots und Bushaltestellen (24 /7 Buchungsservice fiir Bus,
"~ |Bahn und Rad)
2.7 |Aufbau von Mobilitatsstationen Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus und Bahn
2.8 [Erweiterung der Strafenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen
Rad- und FuBBverkehr

3.1 |Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes
3.2 [Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes
3.3 |Stdrkung des Fahrradverleihsystems ,metropolradruhr*
3.4 |FuBgingerweisungskonzept
3.5 |Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbundes
3.6 |Erweiterung des Bike-Sharingangebots durch E-Lastenrader
3.7 |Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs

Elektrifizierung des Verkehrs

Konzept zur sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung OGM, WBO auf E-
41 |Fahrzeu ge
4.2 |Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten
4.3 |Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben
4.4 |Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur
4.5 |Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV (Machbarkeitsstudie)
Urbane Logisitik

5.1 |Initiierung von Pilotvorhaben , City-Logistik-Letzte Meile“ (Machbarkeitsstudie)

Durch die Stadt Oberhausen eingebrachte MaBnahmen

Im Projektverlauferuierte Manahmen

Eingebracht durch die Biirgerinnen und Biirger der Stadt Oberhausen

Tabelle 1: Ubersicht iiber alle Mafinahmen des Masterplans
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Die durch die Stadt Oberhausen eingebrachte MaBnahme Radverkehrsbeschleunigung durch automati-
sche Detektion (RadWelle) wurde wihrend des Projektverlaufs Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen®
bereits vollstindig umgesetzt. Die RadWelle dient zur Reduzierung der Wartezeiten fiir Radfahrer an Knoten-
punkten mit Lichtsignalanlagen (LSA). Der Radfahrer wird hierzu beim Anfahren auf die LSA friihzeitig er-
kannt und ein entsprechendes Programm zur schnellen Griinschaltung initialisiert. Hierdurch kann die Warte-
zeit an der LSA erheblich reduziert und der Komfort fiir den Radfahrer gesteigert werden, da eine friihzeitige
Erkennung des Radfahrers moglich ist und kein Taster an der LSA mehr betitigt werden muss. Im besten Fall
kann der Radfahrer die LSA beim Eintreffen sogar ohne Wartezeit sofort passieren. Durch die Reduzierung der
Wartezeiten wird auch die Anzahl der RotlichtverstoBe reduziert und ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung
der Verkehrssicherheit geleistet. Eine derartige automatische Detektion wird bereits seit dem Jahr 2015 an der
Konigstrafe im Bereich der Auf- und Abfahrt zur Autobahn mit guten Ergebnissen getestet. Die MaBnahme
wirkt fordernd auf den Umweltverbund und steigert die Attraktivitat des Radverkehrs im Stadtgebiet der Stadt
Oberhausen.

5.2. Ubersicht iiber die Mafinahmen

5.2.1. Digitalisierung des Verkehrs

Im Themenfeld der Digitalisierung des Verkehrs werden im Rahmen des Masterplans insgesamt sechs MaB3-
nahmen konkretisiert und identifiziert. So reicht das Themenfeld von einem umweltsensitiven Verkehrsma-
nagement auf der Miilheimer Strafle und der Vehicle-to-everything (V2X)-Kommunikation im StraBenverkehr
bis zur Beschleunigung des OPNV und der Einrichtung von Fahrgastinformationen an Haltestellen und an Hot-
Spots bspw. CentrO oder die Erweiterung des OPNV durch Bus-on-Demand.

Die Grundlage fiir die Umsetzung der MaBnahmen (1.1 und 1.2) der Digitalisierung des Strafenverkehrs stellt
das zwischen 2016 und 2018 modernisierte Verkehrsrechnersystem der Stadt Oberhausen dar. Dieses ermog-
licht es, die Verkehrsstrome zu analysieren und schafft die Grundlage fiir ein Echtzeit-Verkehrsmanagement.
Die Verkehre sollen zukiinftig unter Beriicksichtigung von Umweltaspekten gesteuert werden, was zu einer
direkten Verringerung der NOy-Belastung an bestimmten Hotspots fiihrt.

Im Rahmen der MaBnahme zum umweltorientierten Verkehrsmanagement (1.1) ist hierfiir ein dauer-
haftes und an den Hotspot angepasstes Monitoring zu installieren, das Steuerungs- und Informationsstrategien
im Sinne des umweltorientierten Verkehrsmanagements auslost. Um eine Belastung anderer StraBen zu ver-
meiden, sind dabei auch die verkehrlichen Auswirkungen der MaBnahmen und die Ausweichverkehre zu erfas-
sen. In diesem Sinne sollten Parameter wie Reisezeiten, Geschwindigkeiten und Stérungen bzw. Anomalien
analysiert werden. Fiir eine besonders effektive Verkehrssteuerung konnen verkehrsabhingige Lichtsignalanla-
gen in Oberhausen an Schadstoffsensoren gekoppelt werden, um im Falle einer Uberschreitung automatisch
den Zufluss zu verringern. Fiir die Erweiterung der Verkehrsdatenerfassung hat die Stadt Oberhausen bereits
einen Forderantrag im Rahmen des ersten Forderaufrufs der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Verkehrssysteme* gestellt welcher kiirzlich bewilligt wurde.

Die MaBnahme der V2X-Kommunikation (1.2) (Der Begriff V2X fasst die aus verkehrlicher Sicht wichtigen
Kommunikation von Fahrzeug-Fahrzeug (V2V), von Fahrzeug-Infrastruktur (V2I) und von Fahrzeug-
FuBgénger (V2P) zusammen.) geht technisch noch einen Schritt weiter. Die Voraussetzungen fiir einen Einsatz
der V2X-Kommunikation sind in den vergangenen Jahren durch eine zunehmende Standardisierung der Tech-
nik weitgehend geschaffen worden. Die branchenweite Einfiihrung der V2V-Kommunikation in allen Fahrzeug-
klassen ist allerdings noch nicht abschliefend vollzogen. Im Rahmen der MaBnahme sollen unter anderem die
vielfaltigen Moglichkeiten der Verkehrsbeeinflussungsmethoden der V2X-Kommunikation im Sinne der ver-
kehrspolitischen Ziele der Stadt Oberhausen untersucht werden. Fiir die Installation eines V2X-Systems bei
den Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr Oberhausen hat die Stadt Oberhausen bereits einen Forderantrag im
Rahmen des ersten Forderaufrufs der Forderrichtlinie ,,Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme® gestellt
und bewilligt. Es ergeben sich weitreichende Synergien (sieche MaBnahmensteckbrief) zu anderen MaBnahmen
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im Masterplan mit der Einrichtung eines umweltorientierten Verkehrsmanagements in der Miilheimer Straf3e
und im gesamten Stadtgebiet.

In Bezug auf die Verbesserung des OPNV durch MaBnahmen der Digitalisierung sind vier MaBnahmen zu nen-
nen. Die MaBnahme der OPNV-Beschleunigung (1.3) steht dabei in engem Zusammenhang mit den zuvor
beschriebenen Mafnahmen der Digitalisierung des StraBenverkehrs. Auch diese Manahme basiert im Wesent-
lichen auf der umweltorientierten Steuerung der Lichtsignalanlagen (LSA) in Oberhausen. Diese MaBnahmen
sollen im Rahmen der Umsetzung der beschriebenen MaBnahme weiter ausgebaut werden. Grundlage dafiir ist
auch hier der modernisierte Verkehrsrechner. Um eine umfassende und effiziente Auswertung der LSA-
Beschleunigung vornehmen zu kénnen und diese weiter zu Gunsten des OPNV zu optimieren, wird ein digitales
OPNV-Modul benétigt. Dieses Modul ist zurzeit noch nicht in allen Steuergeriten der LSA verbaut. Die Stadt
Oberhausen plant den flichendeckenden Einsatz digitaler OPNV-Module an allen notwendigen LSA in Ober-
hausen. Durch die Vorrangschaltung der Busse an den Lichtsignalanlagen (iiber Signale) kann nicht nur die
Geschwindigkeit des OPNV, sondern auch die Attraktivitit fiir den Kunden maBgeblich erhht werden. Gleich-
zeitig werden emissionsstarke Start-Stop-Vorgéange der Busse vermieden.

Auf eine Attraktivititssteigerung des OPNV zielt auch die MaBnahme zur Einrichtung von Fahrgastinforma-
tionen an Haltestellen (1.4) ab. Die STOAG betreibt bereits viele dynamische Fahrgastinformationsanzeiger
(DFO). Um dieses Netz im Stadtgebiet auszubauen, sollen an weiteren Haltestellen leicht zu installierende In-
formationsanzeiger aufgebaut werden. Voraussetzung dafiir ist die Beschaffung eines neuen ITCS (Betriebsleit-
system). Uber diese Informationsanzeiger werden allgemeine Fahrgastinformationssysteme (Abfahrtszeiten-
monitore mit Echtzeitdaten verschiedener Linien) an den Haltestellen in Oberhausen integriert. Zusitzlich
konnen Informationen im Stérungsfall (Linienausfall, etc.) an die Nutzerinnen und Nutzer des OPNV iiber die
Fahrgastinformationssysteme an den Haltestellen angezeigt werden.

Des Weiteren sollen an 6ffentlichen und privaten Standorten in der Mafnahme Echtzeit Fahrgastvorabin-
formationen an besucherstarken Einrichtungen (1.5) weitere Standorte fiir mogliche DFOs ausgewihlt
werden. Die Stadt Oberhausen kann in eigenen bzw. offentlichen Gebduden (z.B Verwaltung, Schwimmbad)
sowie in Abstimmung mit besucherstarken Einrichtungen wie dem CentrO und anderen Freizeiteinrichtungen
(Kinos, etc.) die Fahrgastinformationen dort platzieren und damit Nutzungshiirden aufgrund mangelnder In-
formationen verringern.

Mit Hilfe der MaBnahme Bus on Demand (Busse auf Abruf) (1.6) soll die Flexibilitdt der Ankniipfungs-
punkte und der Spontanitidt der Mobilititsleistung erhoht werden. Das Fahrtenangebot kann kurzfristig in Ab-
héangigkeit der tatsdchlichen Nachfrage bereitgestellt werden und mit flexiblen Angeboten auf die individuellen
Mobilitdtsbediirfnisse der Biirger ausgerichtet werden. Insbesondere die Flexibilisierung des Angebotes spielt
bei der heutigen Diskussion zukunftsweisender Mobilitdtsangebote eine zentrale Rolle. So liegt es bspw. nicht
im Interesse der Nutzer, die Mobilitatsbediirfnisse nach Fahrpldnen und Bedienungsliicken auszurichten.

5.2.2. Vernetzung im offentlichen Personennahverkehr

Ein weiteres Themenfeld, das eng mit der Stirkung des OPNV verbunden ist, ist die verstirkte Vernetzung der
Verkehrsmittel des Umweltverbunds.8 Angefangen bei dem Wunsch des Ausbaus einer neuen S-Bahn-
Haltstelle ,Rehmer” und dem Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid, versucht die Stadt Ober-
hausen, die inter- und multimodale9 Mobilitiat in Oberhausen im Rahmen dieses Themenfelds zu férdern. Dar-
iiber hinaus werden die Erarbeitung von Potenzialanalysen zu einem betrieblichen Mobilitatsmanagement in
der Stadtverwaltung und die Uberpriifung tariflicher Méglichkeiten im OPNV angestrebt.

Mit dem Verkniipfungspunkt ,,Rehmer* in Alstaden (2.3) sollen die rund 18.000 Einwohner von Alsta-
den eine Anbindung an die Bahnstrecken von Oberhausen nach Miilheim-Styrum bzw. Duisburg Hbf erhalten.

8 Der Umweltverbund bezeichnet den FuBginger- und Radverkehr sowie den Schienen- und 6ffentlichen StraBenpersonen-
verkehr (Umweltbundesamt (Hrsg.) (2018a)).

9 Intermodal: innerhalb eines Weges unterschiedliche Verkehrsmittel (Fahrrad, Bahn, Bus, Auto, etc.) Multimodal: Fiir
verschiedene Wege unterschiedliche Verkehrsmittel nutzen.

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018
PwC 22

30 von 298 in Zusammenstellung



Zurzeit fiihren die Bahnstrecken nach Duisburg und Styrum zentral durch den Stadtteil, ohne dass eine Halte-
stelle existiert. Aktuell miissen die Fahrgaste aus und in Richtung Alstaden deswegen einen Umweg iiber Ober-
hausen Hbf nehmen. Mit Ausbau des SPNV-Angebotes zum Fahrplanwechsel im Dezember 2019 wird das An-
gebot auf diesen Strecken weiter aufgewertet. Um die Attraktivitdt im Bereich des geplanten Bahnhofes zu er-
hohen und die multimodale Vernetzungsqualitiat der Haltestelle zu erhGhen, ist neben der Einrichtung von
P+R- (Park & Ride) und B+R- (Bike & Ride) Flachen ein Nahversorgungszentrum geplant. Um die Zeit bis zur
Realisierung des Haltepunktes zu iiberbriicken, wird ein Vorlaufbetrieb mit der Buslinie SB9o und einem ent-
sprechenden Nachtangebot bis Bahnhof Miilheim-Styrum angeboten (sieche Nahverkehrsplan Oberhausen).

Am Bahnhof Osterfeld-Siid soll die intermodale Verkniipfung innerhalb des Umweltverbunds durch den Bau
einer Radabstellanlage (2.2) verbessert werden (Bike&Ride). Hintergrund fiir diese MaBnahme ist eine fiir
Ende 2019 vorgesehene Ausweitung des SPNV-Angebotes zwischen dem Bottrop Hbf. und Oberhausen Hbf.
Mit der Linie SB91 besteht auch ein attraktives Busangebot. Dieses intermodale Angebot soll nun durch den
Bau einer Radabstellanlage erweitert werden. Durch diese MaBnahme soll fiir die Biirgerinnen und Biirger ein
hoherer Anreiz entstehen, fiir Fahrten zum bzw. vom Osterfeld Siid Bf. auf das Fahrrad umzusteigen. Die Stadt
Oberhausen hat hierzu beim VRR einen Forderantrag gestellt, iiber dessen Bewilligung voraussichtlich im letz-
ten Quartal 2018 entschieden wird. Ein Zuwendungsbescheid wiirde im Januar 2019 erwartet werden.

Um auch das Mobilitatsverhalten bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Technischen Rathauses in Ster-
krade nachhaltig zu beeinflussen, bedarf es weiteren Anreizen und Mobilitdtskonzepten. Eine weitere MaB3-
nahme der Stadt Oberhausen im Rahmen des Themenfelds , Vernetzung im o6ffentlichen Personennahverkehr*
ist die Evaluation und Potenzialuntersuchung ,,Betriebliches Mobilititsmanagement Stadtverwaltung“
(2.1). Demnach soll im Technischen Rathaus in Sterkrade ein zentraler Fahrzeugpool in einem Pilotprojekt
getestet werden. Fiir die dienstlichen Wege sollen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter iiber einen Carsharer
24 Fahrzeuge (davon mindestens vier E-Fahrzeuge), OPNV-Monatstickets und das Fahrradverleihsystem met-
ropolrad (ist den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bereits abgekoppelt vom Betrieblichen Mobilitdtsmanage-
ment ermoglicht werden) zur Verfiigung gestellt werden. Ziel dieser MaBnahme ist es, umweltschidliche Emis-
sionen und vermeidbare Kosten zu reduzieren. Die Dienstfahrten mit dem privateigenen PKW sollen im Rah-
men der MaBnahme auf ein zwingend erforderliches Minimum reduziert werden. Im Rahmen einer Online-
Umfrage sollen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Technischen Rathauses zu ihrer Einschétzung des
Pilotversuchs sowie zum Nutzungsverhalten befragt werden. Die Ergebnisse werden dazu genutzt, um ein nut-
zerorientiertes Angebot nachhaltig zu integrieren. Im Anschluss an die Einfithrung des betrieblichen Mobili-
tdtsmanagements soll eine Evaluation extern vergeben werden.

Einen weiteren Ansatzpunkt zur Steigerung der Attraktivitit des OPNV bieten tarifliche Anreize. Mit diesen
Potenzialen setzt sich die Stadt Oberhausen im Rahmen einer Potenzialanalyse zur ,,Uberpriifung tarifli-
cher Moglichkeiten zur Steigerung der Attraktivitiit des OPNV in Oberhausen® (2.4) auseinander.
In diesem Zusammenhang sollen bspw. zielgruppenspezifische tarifliche Angebote gepriift werden. Dahinter
steht die Idee, dass neue Fahrgiste iiber ein niederschwelliges Tarifangebot die Qualititen des OPNV kennen-
lernen und dadurch den OPNV in ihrer Verkehrsmittelwahl zukiinftig mitberiicksichtigen. Das VRR-
Tarifsystem ist mit vier Preisstufen vergleichsweise einfach. Diese einfache Ausgestaltung hat allerdings auch
Nachteile. So sind die Preisspriinge bei Uberschreiten einer Tarifgrenze recht hoch, was auf Unverstindnis
seitens der Nutzer st6Bt. Ein gutes Beispiel fiir ein gelungenes niederschwelliges Tarifangebot ist das City-O-
Ticket, das in Oberhausen seit einigen Jahren als Pilotprojekt vertrieben wird. Mit dem City-O-Ticket kénnen
Fahrgiste in einem Zeitraum von vier Stunden beliebig viele Fahrten innerhalb von Oberhausen machen.
Abends und am Wochenende kann zusitzlich eine weitere Person kostenlos mitgenommen werden. Neben dem
City-O-Ticket gibt es weitere mogliche Ansatzpunkte zur Steigerung der Attraktivitit durch passende Preisan-
gebote, die im Rahmen der Potenzialanalyse gepriift werden sollen.

Eine weitere Hiirde beim Nutzen des OPNV und insb. beim multimodalen Reisen stellt das Nutzen verschiede-
ner Verkehrsmittel und -verbiinde dar. So miissen fiir anbieteriibergreifende Reisen jeweils unterschiedliche
Tickets gekauft und unterschiedliche Ticket-Systeme und Apps verwendet werden. Eine multimodale Ver-
netzung soll durch eine Mobilitits-App (2.5) ermdoglicht werden. Diese soll als eine Mobilitatsplattform
dienen und sdmtliche 6ffentliche Verkehrsmittel in einer iibergreifenden App integrieren. Die Mobilitéts-App
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soll das Informieren, Buchen und Bezahlen iiber die gesamte Reisekette hinweg ermdglichen. Durch die Kom-
bination der GPS-Ortung sowie der Daten verschiedener Mobilitdtsanbieter konnen iiber die Eingabe von Ab-
fahrtszeit und —ziel die fiir den Kunden schnellste Verbindung berechnet werden. Hierbei konnen auBerdem
Préaferenzen der zu benutzenden Verkehrsmittel eingegeben werden. Der im Anschluss zu zahlende Tarif ent-
halt die gesamten Verkehrsmittel entlang der Reise.

Des Weiteren ist der Aufbau von Video-Ticketautomaten (2.6) an stark nachgefragten Haltestellen eine
MaBnahme zur Verringerung der Zugangsbarrieren zum OPNV. Der als kompliziert empfundene Fahrkarten-
kauf und die Routenfiihrung sowie das Fehlen einer Unterstiitzung bei Problemen wie einem Fahrtausfall trifft
insbesondere altere Fahrgiste. Die MaBnahme ,Video-Ticketautomaten® ist in diesem Sinne dafiir geeignet,
Zugangsbarrieren zum OPNV abzubauen.

Bei den Geriten handelt es sich um interaktive Fahrkartenautomaten, d. h. mit einem Bildschirm und einer
Kamera samt Mikrofon ausgestattete Fahrkartenautomaten. Damit konnen die Fahrgiste jederzeit per Video-
Telefonie ein Call-Center (VRR-Service-Telefon), das mit geschultem Personal besetzt ist, erreichen. Dieses
Call-Center ist tiglich und rund um die Uhr erreichbar, sodass sich die Fahrgéste zur Beratung oder fiir Hilfe-
stellungen aller Art jederzeit an einen Ansprechpartner wenden konnen. Bspw. sind eine Unterstiitzung beim
Ticketkauf oder eine Beratung zur schnellsten Route zum Ziel eine mogliche Serviceleistung. Dariiber hinaus
sollen die Automaten das Sicherheitsgefiihl bei den Fahrgisten fordern und bei Beschwerden, Unklarheiten
oder Problemen helfen. Ziel der MaBnahme ist somit durch den Abbau der Zugangsbarrieren neue Fahrgiste zu
gewinnen und eine dauerhafte Kundenbindung zu erzielen. Die Implementierung soll an stark frequentierten
Orten (bspw. CentrO) erfolgen. Im Rahmen der MaBnahme sollen dafiir zunédchst insgesamt 27 Gerite in Ober-
hausen aufgestellt werden.

Neben der digitalen Vernetzung der Mobilitdtsangebote spielt auch die rdumliche Vernetzung eine zentrale
Rolle. Durch die Errichtung verkehrsmitteliibergreifender Mobilititsstationen (2.7.) erfolgt die Ver-
kniipfung von FuB- und Rad- und Busverkehr sowie Angeboten wie Car-/Bike-Sharing. Der Aufbau solcher
Mobilitdtsstationen ist wichtig, um das Angebot und die Akzeptanz neuer Mobilitdtsformen (Sharing-Konzepte)
zu erhohen. Zum Ausbau solcherMobilitatsstationen sind Hot-Spots wie bspw. das CentrO zu bevorzugen, da
die Frequentierung durch Biirgerinnen und Biirger, Touristen und Angestellte am Hochsten ist.

Des Weiteren ist in den derzeit giiltigen Nahverkehrsplianen der Stddte Essen und Oberhausen eine StraB3en-
bahnstrecke (2.8.) zwischen Oberhausen und Essen vorgesehen. Dafiir soll die aus Essen kommende Linie
105 bis zur Neuen Mitte verlingert, wo sie auf die OPNV-Trasse — hier verkehrt die Linie 112 von Oberhausen
nach Miilheim — trifft. Diese StraBenbahnverbindung wiirde einen regionalen Liickenschluss fiir das gesamte
Netz des westlichen Ruhrgebiets bedeuten. Geplant ist der Neubau einer StraBenbahnstrecke vom Anschluss an
die bestehende OPNV-Trasse Oberhausen bis zur Stadtgrenze im Bereich der Essener StraBe. Dort schliefit die
Strecke an die bestehende StraBenbahnlinie 105 an der Haltestelle UnterstraBe an. Jedoch ist in der jiingeren
Vergangenheit durch einen Ratsbiirgerentscheid der Ausbau dieser StraBenbahnlinie abgelehnt worden. 0

5.2.3. Rad- und Fuffverkehr

Ein weiteres effektives Mittel zur Forderung des Umweltverbundes ist die Forderung des Radverkehrs. Wie die
Ergebnisse der Online-Umfrage zeigen, genieBen die im Rahmen des Masterplans vorgestellten MaBnahmen
zum Ausbau der Fahrradinfrastruktur auch unter den Biirgerinnen und Biirgern Oberhausens grofe Populari-
tat. Dennoch ist der Radverkehrsanteil an den tiglichen Wegen in der Region vielerorts noch verhaltnisméaBig
gering. Die Forderung des Radverkehrs als ein wichtiger Beitrag zur Senkung der verkehrsbedingten Emissio-
nen. Dies erfordert zunéchst eine deutlich verbesserte und fahrradfreundlichere Infrastruktur. Dies bezieht sich
nicht nur auf die Radverkehrsanlagen innerhalb von Oberhausen, sondern insbesondere auch auf die Einbin-
dung in ein regionales Radwegenetz. AuBerdem soll das bestehende Radwegenetz weiterentwickelt und opti-
miert werden. Zur weiteren Starkung des Umweltverbundes sind auBerdem in diesem Themenfeld die Starkung

10 Vote IT GmbH (Hrsg.) (2015).
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des Fahrradverleihsystems metropolradruhr sowie ein FuBgingerweisungskonzept vorgesehen. Im Rahmen
einer Imagekampagne soll die Akzeptanz der Nutzung des Umweltverbundes weiter erhoht werden.

Eine zentrale MaBnahme zur Erhohung des Anteils der Fahrten mit dem Fahrrad am Modal Split stellt der
Ausbau des regionalen Radwegenetzes dar. Die tdglichen Ziele (Nahversorgungseinrichtungen, Arbeitsstitten,
Bildungs- und Kultureinrichtungen usw.) der Biirgerinnen und Biirger Oberhausens miissen aus ihrem jeweili-
gen Wohnort per Fahrrad schnell und sicher erreichbar sein. Dazu sollen eine Planung und der Ausbau des
regionalen Radwegenetzes (3.1) erfolgen. Die Radwege von niedrigerer Hierarchie haben dabei eine wichti-
ge Feinverteilungsfunktion abseits der leistungsfahigen Hauptrouten in den Stadtteilen und Quartieren. Das in
der Erarbeitung befindliche ,Regionale Radwegenetz Metropole Ruhr” stellt fiir die Stadte und Kreise sowie
den Regionalverband Ruhr (RVR) die Grundlage fiir weitere Planungen und Realisierung von regionalen Rad-
wegeverbindungen im gesamten Ruhrgebiet dar. Die Weiterentwicklung des Regionalen Radwegenetzes erfolgt
unter einer starken Fokussierung auf den Alltagsradverkehr. Hierbei kommt den Pendlerstromen im Ruhrge-
biet eine besondere Bedeutung zu. Gleichwohl sollen aber auch Synergieeffekte fiir das freizeit- und touristisch
orientierte Radwegenetz im Zuge dieser Weiterentwicklung beachtet und beriicksichtigt werden.

Des Weiteren ist neben dem Neubau von Radwegen eine Weiterentwicklung und Optimierung des Rad-
verkehrsnetzes (3.2) vorgesehen. Dabei bedarf das Radverkehrsnetz Oberhausen weiterer Verbesserungen in
den nichsten Jahren, um die Attraktivitit des umweltschonenden Fahrradverkehrs zu erhéhen. Dabei sind u. a.
vordringlich noch vorhandene Netzliicken zu schlieBen, eine Netzplanung inkl. Netzhierarchie fiir den Radver-
kehr zu erarbeiten und umzusetzen sowie StraBen mit méBigen bis schlechten Radverkehrsanlagen (zu geringe
Breiten, unklare Fiihrungen in Knotenpunkten, eine Fiihrung im Seitenraum mit schlechten Sichtbeziehungen
zum Kfz-Verkehr, schlechte Oberflichenbeldge, z. T. verursacht durch Baumwurzeln am Rande eines Radwe-
ges) durch andere Fiihrungsformen zu ersetzen. Basis dieser MaBnahme und der MaBnahme ,Planung und
Ausbau des regionalen Radwegenetzes” ist die Smartphone basierten Erfassung von gefahrenen Radrouten.
Hier sollen die Biirger eine App nutzen, mit deren Hilfe die gefahrenen Radrouten aufgezeichnet werden sollen.
Hierdurch konnen Heatmaps erstellt und somit stark befahrene Strecken und Knotenpunkte ermittelt werden.
Diese Daten ermoglichen eine genaue und auf den Bedarf abgestimmte Optimierung der Radverkehrsinfra-
struktur.

In Oberhausen werden auch sehr kurze Strecken oftmals mit dem MIV zuriickgelegt. Bisher verlduft die Nut-
zung von Leihfahrriadern zur Bewéltigung dieser Strecken nur schleppend. Durch die Mafnahme Stirkung
des Fahrradverleihsystems metropolradruhr (3.3) sollen die Ausleihzahlen weiter erhoht werden. Um
den Nutzern eine ansprechende Qualitdt an Fahrradern zu bieten und das Fahrradverleihsystem zu stirken,
spielen die Bereitstellung der Fahrriader in ansprechender Qualitit eine tragende Rolle. Um dies zu gewéhrleis-
ten, ist u. a. auch eine Erneuerung von Teilen der , Flotte* im gesamten Bereich des Metropolrads notwendig.
Neben der einfachen Auffindbarkeit und Buchung der Réider, u. a. auch mittels einer App, erhoht des Weiteren
die Einbindung in die Tarifstruktur des offentlichen Personennahverkehrs die Attraktivitit der Nutzung der
Fahrrader. Auf diese Art und Weise konnen weitere Wege vom MIV auf das Fahrrad verlagert werden.

Zusitzlich strebt die Stadt eine Forderung des FuBgiangerverkehrs an. Dazu miissen entsprechende Vorausset-
zungen in Oberhausen geschaffen werden. Dazu zahlt ein sinnvolles Wegweisungskonzept in zentralen Berei-
chen der Stadt Oberhausen, um (den Touristen) sowie Biirgerinnen und Biirger Orientierung zu geben und
Umwege, Zeitverluste zu verhindern. Insgesamt muss die Stadt verstérkt als ,Lebensraum® mit hoher Aufent-
haltsqualitdt wahrgenommen werden. Entsprechende Ansétze sollen in einem umfassenden FuBBgingerwei-
sungskonzept (3.4) ausgearbeitet und im Anschluss daran umgesetzt werden.

Zur Erhohung der Bekanntheit des metropolradruhrs sowie des FuBgingerweisungskonzeptes und des gesam-
ten Umweltverbundes sind einfach verstiandliche und klare Informationen notwendig. Um darauf aufmerksam
zu machen und Nutzungshemmnisse weiter abzubauen, ist eine Imagekampagne zur Forderung des
Umweltverbundes (3.5) vorgesehen. Im Rahmen der Imagekampagne soll ein besseres Mobilitatbewusstsein
geschaffen und Angebote des Umweltverbundes beworben werden. Insbesondere auf Kurzstrecken soll eine
breite Offentlichkeit zur verstirkten Nutzung klimaschonender Verkehrsmittel angesprochen werden. Im Zuge
der Kampagne konnen z. B. Kinospots, Mobilititsveranstaltungen, Anreizsysteme, GroBSflichenplakate, Banner
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an Briicken, Stadtpldne, FuBbodenkleber auf Straen und Gehwegen sowie Medienberichte genutzt werden.
Diese sollen sdmtliche Verkehrsteilnehmer in ihrem Mobilitdtsverhalten positiv beeinflussen sowie Nutzer des
Umweltverbundes in ihrer Verkehrsmittelwahl bestitigen. Die Durchfithrung einer Kampagne dieser Art ver-
mittelt zudem den bedeutenden Stellenwert, den die Forderung des Rad-, FuB- und des 6ffentlichen Personen-
nahverkehrs in der stddtischen Planung besitzt.

Die Giitertransporte der Biirger werden in erster Linie mit dem Pkw getitigt. Vielfach konnte dafiir aber auch
ein E-Lastenrad eingesetzt werden, bspw. fiir Supermarkteinkdufe. Damit die Biirgerinnen und Biirger nicht
jeweils die Investitions- und Instandhaltungskosten eines Lastenrads tragen miissen, bietet sich das Angebot
eines Verleihsystems (3.6) an, bei dem der Biirger lediglich ein Entgelt fiir die konkrete Nutzung(sdauer)
zahlen muss.

Um eine konsequente Forderung des Umweltverbundes zu erméglichen, ist eine vermehrte Freigabe von Stra-
Benabschnitten auf asphaltierten StraBen fiir den Radverkehr anzustreben. Des Weiteren sind bei mehrspuri-
gen Streckenabschnitten auch Fahrspuren zu Radfahrstreifen (3.7) umzubauen.

5.2.4. Elektrifizierung des Verkehrs

Die Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung, Oberhausener Gebiudemanagement (OGM) und
Wirtschaftsbetriebe Oberhausen (WBO) (4.1) sollen sukzessive auf Elektrofahrzeuge umgestellt werden.
Neben der unmittelbaren Einsparung von Emissionen geht von der Umriistung eine deutliche Signalwirkung
aus. Die Stadt nimmt so eine Vorbildfunktion fiir nachhaltige Mobilitét ein, zudem wird die Elektromobilitat
zunehmend im Stadtbild sichtbar. Es wurden bisher fiir 40 Elektrofahrzeuge verschiedener Klassen Forderan-
trige gestellt.

Auf den meist kurzen aber hiaufig mit Dieselfahrzeugen zuriickgelegten Wegen werden in Summe groBe Schad-
stoffmengen emittiert. Dies betrifft insb. Taxis und mobilen Pflegedienste (4.2), die ein groBes Schadstoft-
reduktionspotenzial aufweisen. Mit dem Ziel der sukzessiven Umstellung dieser Dieselfahrzeuge auf Elektro-
fahrzeuge mochte die Stadt Oberhausen die Taxiunternehmen sowie Pflegedienste bei der Elektrifizierung ihrer
Fahrzeugflotten begleiten. Dafiir miissen aber vor allem die Forderbedingungen auf Bundes- und Landesebene
angepasst werden, damit diese wichtigen Anreize bspw. auch von kleinen Unternehmen mit nur einem Fahr-
zeug in Anspruch genommen werden konnen.

Ein weiterer Stellhebel zur Elektrifizierung des Verkehrs in der Stadt Oberhausen sind die (Handwerks-)
Betriebe (4.3). Ein Ansatz stellt die Initiierung von Angeboten zur Schnuppermiete dar, bei der die Betriebe
erste Erfahrungen mit Elektrofahrzeugen im betrieblichen Alltag gewinnen kénnen, ohne sofort die Investiti-
onsrisiken tragen zu miissen. Idealerweise werden sich diese Betriebe anschlieBend fiir einen dauerhaften Ein-
satz von Elektrofahrzeugen entscheiden.

Als Grundbaustein fiir die Forderung der Elektromobilitit ist ein integrativer Ausbau der Lademoglichkeiten
erforderlich. Daher strebt die Stadt Oberhausen den Aufbau einer bedarfsgerechten Ladeinfrastruktur (4.4)
an. Aktuell stehen in Oberhausen 38 Ladesdulen im 6ffentlichen und halboffentlichen Bereich zur Verfiigung.
Diese sollen im Rahmen der MaBnahme in Verbindung mit der Erstellung eines Ladesdulenkonzepts sukzessive
ausgebaut werden.

Der OPNV in Oberhausen wird bereits {iberwiegend mit modernen und umweltfreundlichen Bussen (4.5)
(u.a. zwei Hybrid- und zwei Elektrobusse) erbracht. Zudem werden in Zukunft (voraussichtlich Januar 2019)
vier weitere Elektrobusse der Firma VDL (3 STOAG, 1 VESTISCHE) auf der Linie 979 zwischen Oberhausen
und der Nachbarstadt Bottrop eingesetzt. Dennoch besteht auch beim OPNV in Oberhausen weiteres Potenzial
zur Emissionsminderung, insbesondere durch die sukzessive Umstellung der Fahrzeugflotte (Insgesamt sind
118 Busse im Stadtgebiet im Einsatz) ! auf Elektrobusse. Grundlage dafiir bildet eine Machbarkeitsstudie, in der

1 STOAG (2018).
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die Strategien und Handlungsansitze, Herausforderungen sowie Losungsvorschlige zur Ausweitung der Elekt-
romobilitdt im 6ffentlichen Verkehr in Oberhausen erarbeitet werden.

5.2.5. Urbane Logistik

Die Entwicklung des urbanen Stadtverkehrs kennzeichnet in den letzten Jahren eine starke Zunahme kleinteili-
ger Lieferverkehre in immer kiirzeren Zyklen auf der sogenannten ,letzten Meile“ (5.1). Dabei handelt es sich
um den Transport zur Haustilir der Kundinnen und Kunden. Die Erfordernisse stindiger Verfiigbarkeit von
Waren sowie deren steigender Austausch haben zu erheblichem Transportaufkommen innerhalb der Stadt
Oberhausen gefiihrt. Expresssendungen, zersplitterte und entsprechend kleinere Anliefermengen treiben die
Zahl der Fahrten und die finanziellen Aufwinde fiir KEP-Dienstleister (Kurier-, Express- und Paketdienste) mit
deren zeitlich getakteten Transportangeboten zunehmend in die Hohe, wodurch auch die verkehrsbedingten
Emissionen steigen. Zusitzliche Verkehre werden durch die wiederholten Zustellversuche (Nicht-Antreffen des
Empfiangers) an der Haustiir erzeugt.

Zur Optimierung und umweltfreundlicheren Gestaltung der innerstadtischen Logistik mochte die Stadt Ober-
hausen in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und der Nachbarstadte sowie des RVR Pilotvorhaben initiieren,
die

e den Ausbau einer elektrisch erbrachten klima-, umwelt- und sozialvertraglichen City-Logistik fiir die In-
nenstadtbereiche durch geeignete MaBnahmen vorantreiben,

e den Einsatz von Mikrodepots fiir KEP-Dienste als gemeinsame Zwischenlager zur nachhaltigen Verteilung
der Pakete usw. ,auf der letzten Meile“ testen sowie

e weitere alternative Lieferformen sowie neue Technologien, Belieferungskonzepte und Antriebsformen un-
terstiitzen.
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6. Ergebnisse der Biirgerbefragung

6.1. Zielsetzung und methodisches Vorgehen

Ziel der Online-Befragung war es, die Bediirfnisse der Biirgerinnen und Biirger der Stadt Oberhausen in Bezug
auf die MaBnahmenvorschlige des Masterplans aufzunehmen. Im Rahmen der Online-Umfrage hatten die Biir-
gerinnen und Biirger die Moglichkeit, die vorgeschlagenen MaBnahmen zu bewerten und neue Mafnahmenvor-
schlédge einzubringen. Die Zwischenergebnisse der Umfrage dienten als Grundlage fiir das Biirgerforum aus der
Veranstaltungsreihe ,,Stadtgespriach® am 14. Mai 2018 in Oberhausen. Dort wurden die Zwischenergebnisse im
Rahmen der Veranstaltung diskutiert. Auf diese Weise konnten die Bediirfnisse und Anregungen der Biirgerin-
nen und Biirger bei der Erstellung des Masterplans berticksichtigt werden und in die Konzeption miteinflieBen.

Die Umfrage wurde mithilfe der Software
Qualtrics® erstellt und stand den Biirgerin-
nen und Biirgern fiir den Zeitraum eines
Monats vom 24. April bis zum 25. Mai 2018
online zur Verfiigung. Ein entsprechender
Hinweis wurde auf der Internetseite der
Stadt Oberhausen veroffentlicht (siehe
Abbildung 8). Um moglichst viele Biirge-
rinnen und Biirger auf die Online-Umfrage
aufmerksam zu machen, wurde die Teil-
nahme an der Umfrage auch mit Werbean-
zeigen im Biirgerservicezentrum und in den
Bussen der STOAG beworben. Die Anzahl
der Teilnehmer der Umfrage belief sich
schlussendlich auf 372, eine Analyse der
Zusammensetzung der Stichprobe ist dem
Anhang zu entnehmen. Die Biirgerinnen-
und Biirgerbeteiligung ist nicht reprasenta-
tiv fiir die die Stadt Oberhausen.

Leben n Oberhausen  Rathaus Tourmsmus & Frewed  Kulhur & Bildung  Wirtschaft & Arbed

Rurgetsiegng Online-Befragung zum Masterplan
Pl Saubere Luft fir Oberhausen

Abbildung 8: Hinweis zur Online-Befragung auf der Internetseite der Stadt Oberhausen?2, aufgerufen am
30.05.2018

Die Umfrage umfasste sowohl Fragen zu demographischen Daten, Mobilitatsverhalten und Wissensstand als
auch die Bewertung von einzelnen MaBnahmenvorschldgen. Im Rahmen der MaBnahmenbewertung hatten die
Befragten die Moglichkeit, die einzelnen MaBnahmenvorschlige aus den verschiedenen Themenfeldern nach
ihrer Bedeutsamkeit zu beurteilen. Die Zuordnung zu den einzelnen Themenfeldern folgte dabei entsprechend
den durch den Fordergeber vorgegebenen fiinf Mafnahmenschwerpunkten Digitalisierung des Verkehrs, Ver-
netzung im Offentlichen Personennahverkehr, Rad- und FuBverkehr, Elektrifizierung des Verkehrs und Urbane
Logistik. Im Feld ,weitere MaBnahmen“ wurden drei zusatzliche MaBnahmenvorschldge aufgefiihrt. Die Rei-
henfolge der Auswertung der Themenfelder im Rahmen des vorliegenden Berichts entspricht dabei der Reihen-
folge der Abfrage in der Umfrage.

Neben der deskriptiven Auswertung der Ergebnisse wurden auch Zusammenhinge zwischen verschiedenen
Variablen, wie bspw. Mobilitdtsverhalten und MaBnahmenbewertung betrachtet. Zudem wurden die Anmer-
kungen der Teilnehmenden zu den einzelnen MaBnahmen und Themenfeldern ausgewertet. In diesem Zusam-
menhang lasst sich feststellen, dass die Anzahl der Anmerkungen der Teilnehmenden im Verlauf der Umfrage
wie zu erwarten abnimmt. Die Anzahl der Anmerkungen lasst dementsprechend nur eingeschrankt Riickschliis-
se auf das allgemeine Interesse am jeweiligen Themenfeld zu.

12 Stadt Oberhausen (Hrsg.) (2018c¢).
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Die detaillierten Ergebnisse der Biirgerbefragung sind dem Anhang zu entnehmen. Im folgenden Abschnitt
sollen die wesentlichen Erkenntnisse der Befragung dargestellt werden.

6.2. Zusammenfassung der Ergebnisse und Implikationen

Da die Stichprobe der Umfrage nicht reprasentativ ist, konnen die Ergebnisse nicht auf die Gesamtheit der Biir-
ginnen und Biirger in Oberhausen iibertragen werden. Nichtsdestotrotz bieten die Ergebnisse der Umfrage
einen Hinweis darauf, welche Bediirfnisse und Fragen im Themenfeld Luftschadstoftbelastung (fiir die Biirge-
rinnen und Biirger) in Oberhausen eine Rolle spielen. Dariiber hinaus gibt die Umfrage mit der MaBnahmen-
bewertung einen Eindruck dafiir, wie die konkreten MaBnahmen von den Biirgerinnen und Biirgern angenom-
men werden. Diese Informationen konnen einen wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung der einzelnen
MaBnahmen liefern und sollten bei der weiteren Arbeit entsprechende Beriicksichtigung finden.

Die wesentlichen Ergebnisse zu den MaBnahmen werden nachfolgend aufgezeigt:

Die MaBnahmen, die bei den Biirgerinnen und Biirgern am besten abgeschnitten haben, sind die zur Fahrradin-
frastruktur ,Verbesserung der Radinfrastruktur in Oberhausen® und ,,Ausbau des regionalen Radwegenetzes®
aus dem Themenfeld ,,Rad- und FuBverkehr®. In diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass Menschen,
die regelmiBig Fahrrad fahren, in der Stichprobe iiberdurchschnittlich stark vertreten sind. Der Wunsch nach
der Umsetzung der genannten MaBnahmen zum Ausbau der Radinfrastruktur kann dennoch als zentrale Aus-
sage der Online-Umfrage gewertet werden. Die MaBnahmen werden von der Stadtverwaltung entsprechend
weiterverfolgt.

Im Themenfeld ,,Offentlicher Personennahverkehr* erhilt die MaBnahme zur Nachriistung der STOAG-
Busflotte am meisten Zuspruch. Aus den Anmerkungen der Teilnehmenden wird deutlich, dass der Ausbau des
OPNV fiir die Biirgerinnen und Biirger einen weiteren thematischen Schwerpunkt bildet. So fordern die Teil-
nehmenden unter anderem eine hohere Taktung, bessere Verbindungen in die Nachbarstddte und gilinstigere
Fahrkarten fiir bestimmte Nutzergruppen. Zudem fillt auf, dass diese Forderungen auch in den Anmerkungen
anderer Themenfelder wie der ,Digitalisierung des Verkehrs“ und der , Elektrifizierung des Verkehrs“ Erwih-
nung finden. Ein wesentlicher Punkt der bei den Biirgerinnen und Biirger bei der Freitextmoglichkeit genannt
wurde, ist die Erweiterung der StraBenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen. Aufgrund dessen hat die
Stadt Oberhausen in Riicksprache mit den Auftragnehmern den Wunsch der Biirgerinnen und Biirger beriick-
sichtigt und die MaBnahme nachtréglich in den Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen® integriert.

Im Themenfeld der ,Digitalisierung des Verkehrs*“ kann insbesondere die MaSnahme zur Einrichtung
eines modernen Verkehrsmanagements in der Miilheimer StraBe als zentral herausgestellt werden. Die Maf3-
nahme wird von vielen Befragten und insbesondere auch von der Gruppe der Befragten, die taglich oder mehr-
mals pro Woche mit dem Pkw zu fahren als sehr bedeutsam bewertet. Daneben geniefen auch die beiden weite-
ren MaBnahmen zur Beschleunigung des OPNV und der Bereitstellung von Echtzeitinformationen groBe Popu-
laritat. Insgesamt messen die Befragten dem Themenfeld damit groBe Bedeutung zu.

Eine dhnlich gute Bewertung erhilt die MaBnahme zum Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur aus dem
Themenfeld ,,Elektrifizierung des Verkehrs“. Weniger Bedeutung wird hingegen den MaBnahmen zur
Privilegierung von Elektrofahrzeugen und der Erweiterung des Elektroroller-Verleihsystems beigemessen.
Stattdessen regen die Befragten in den Anmerkungen weitere Anreize wie die finanzielle Forderung beim Kauf
von Elektroautos und das Anbieten von Probefahrten an. Zugleich betonen die Befragten auch hier die Bedeu-
tung der Férderung des OPNV und des Ausbaus der Fahrradinfrastruktur.

Aus den Anmerkungen im Themenfeld ,,Urbane Logistik“ wird deutlich, dass das Thema fiir viele der Befrag-
ten sehr aktuell und wichtig ist. Entsprechend findet auch die MaBnahme zur Entwicklung eines Logistikkon-
zepts groBe Zustimmung. Auch die anderen beiden vorgeschlagenen Mafnahmen werden als wichtig bewertet.
Wihrend einige der Befragten Vorbehalte in Bezug auf Ruhestorungen bei der Nachtanlieferung duBlern, for-
dern Andere die Einrichtung von Packstationen oder den Ausbau von beschilderten Be- und Entladezonen fiir
den Wirtschaftsverkehr. Die Stadtverwaltung wird sich folglich weiter mit dem Thema befassen.
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7. Qualitative Bewertung & Priorisie-
rung

7.1. Vorbemerkung

Im Rahmen der qualitativen Bewertung der MaBnahmen wurden diese hinsichtlich ihres Nutzens und ihrer
Umsetzbarkeit bewertet und anschlieBend priorisiert. Der Nutzen umfasst sowohl die erwartete NOy-
Minderung als auch den prognostizierten Realisierungs- und Umsetzungszeitraum. Die Kategorie ,Umsetzbar-
keit“ gliedert sich in die Umsetzungs- und Folgekosten sowie die Umsetzbarkeit bzw. die zu behebenden
Hemmnisse. Die Ergebnisse der qualitativen Bewertung geben eine Orientierung iiber die Nutzen- und Um-
setzbarkeitsprofile jeder Mafnahme. Dies beinhaltet noch keine genauen Angaben bspw. {iber die Einsparungs-
effekte jeder MaBnahme. Abschédtzungen der NOx-Einsparungspotentiale wurden fiir 12 MaBnahmen im Kapitel
9 vorgenommen. Die zu bewertenden MaBnahmen wurden mit dem Auftraggeber abgestimmt.

7.2. Qualitative Bewertung der Mafinahmen

Eine vollstindige Ubersicht iiber die MaBnahmenbewertung und -priorisierung ist nachfolgend zu entnehmen:
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7.3. Gesamtwert der Mafinahmen

In den folgenden Abbildungen sind die Manahmen kategorisiert nach ihrem Nutzen-Umsetzbarkeit-Gesamtwert
aufgefiihrt. Dabei werden die MaBnahmen in die Kategorien ,,= 1,5 Punkte®, ,,1,25 Punkte®, ,1 Punkt“ und "< 1
Punkt” eingeordnet:

MafBnahmen mit Gesamtwert = 1,5

Maffnahme

1.5 | Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an besucherstarken Einrichtungen

2.2 | Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid

3.3 | Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr

3.5 | Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbundes

3.6 | Erweiterung des Bike-Sharingangebots durch E-Lastenrdder

Tabelle 4: Mafinahmen mit einem Gesamtwert > 1,5

Mafnahmen mit Gesamtwert 1,25

Mafnahme

1.1 | Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer Strafse
1.3 | OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV)
1.6 | Buson Demand (Busse auf Abruf)

Evaluation und Potenzialuntersuchung ,Betriebliches Mobilitdtsmanagement
Stadtverwaltung"

Potenzialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Méglichkeiten zur Steigerung der
Attraktivitit des OPNV in Oberhausen*

3.4 | Fullgdngerweisungskonzept

2.1

2.4

3.7 | Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs

5.1 | Initiierung von Pilotvorhaben ,City-Logistik-Letzte Meile“ (Machbarkeitsstudie)

Tabelle 5: Maffnahmen mit einem Gesamtwert von 1,25

15 Hinweis: Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaBnahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren.
Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen dieser Nutzenabschitzung eine MaBnahme eine im Vergleich zu den anderen
MaBnahmen hohe Auswirkung erwartet wird, wihrend in der spater erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der
gleichen MaBnahme lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.
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Maffnahmen mit Gesamtwert 1

MafRnahme

1.4 | Fahrgastinformationen ,Haltestellen" (Digitalisierung im OPNV)

2.5 | Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitits-App

Aufbau von Video(ticket)automaten an Hot-Spots und Bushaltestellen (24/7

2:6 Buchungsservice fiir Bus, Bahn und Rad)

2.7 | Aufbau von Mobilitétsstationen Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus und Bahn

3.2 | Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes

4.2 | Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten

4.3 | Forderung des Einsatzes von E-Fahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben

4.4 | Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur

4.5 | Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV

Tabelle 6: Mafinahmen mit einem Gesamtwert von 116

Maffinahmen mit Gesamtwert < 1

MafSinahme

3.1 | Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes

1.2 | V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen

2.3 | Ausbau Verkniipfungspunkt ,Rehmer" in Alstaden

2.8 | Erweiterung der Stralenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen

Konzept zur sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung
OGM, WBO auf E-Fahrzeuge

4.1

Tabelle 7: Maffnahmen mit einem Gesamtwert < 1

Der Gesamtwert einer MaBnahme lasst in der aggregierten Form keine Aussage iiber die Wirksamkeit zu. So kon-
nen sich bei MaBnahmen, die relativ glinstig und schnell umzusetzen sind, ebenso hohe Bewertungen ergeben, wie
bei MaBnahmen, die eine hohe Wirksamkeit haben, aber {iber groere Umsetzungshiirden verfiigen.

16 Hinweis: Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaBnahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren.
Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen dieser Nutzenabschitzung eine MaBnahme eine im Vergleich zu den anderen
MaBnahmen hohe Auswirkung erwartet wird, wihrend in der spater erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der
gleichen MaBinahme lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.
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Dennoch lisst sich aus dieser Bewertung eine Priorisierung fiir die MaBnahmenumsetzung ableiten. Um den Er-
folg des Masterplan-Prozesses von Beginn an sicherzustellen, sind durchaus auch schnell umsetzbare Mafnahmen
mit entsprechender Signalwirkung von groBer Bedeutung. Durch die so erzielten Erfolge und die damit in Verbin-
dung stehende Sichtbarkeit der Mobilitdtswende in der Stadt Oberhausen wird die Grundlage geschaffen fiir die
Umsetzung von MaBnahmen, die groBere Hiirden in Bezug auf ihre Realisierung (z. B. Zeitraum, Kosten) aufwei-
sen, aber im Anschluss eine hohe Wirkung entfalten.

7.4. Nutzen-Umsetzbarkeit der Mafinahmen

Um dieses Zusammenspiel zu verdeutlichen, werden in der folgenden Abbildung die MaBnahmen differenziert
nach ihrem Nutzen und den Kosten in jeweils drei Kategorien (niedrig, mittel, hoch) dargestellt.
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Abbildung 9: Nutzen-Umsetzbarkeit-Abbildung der Mafinahmen’

17 Hinweis: Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaBnahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren.
Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen dieser Nutzenabschitzung eine MaBnahme eine im Vergleich zu den anderen
MaBnahmen hohe Auswirkung erwartet wird, wihrend in der spater erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der
gleichen Mafinahme lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.
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Dabei zeigt sich, dass ein GroBteil der Manahmen in den beiden folgenden Feldern der Matrix zugeordnet:
e mittlere Umsetzbarkeit und mittlerer Nutzen sowie

e mittlere Umsetzbarkeit und hoher Nutzen.

7.5. Mafinahmen geordnet nach den zu erwartenden NOx-
Minderungen

Bei ausschlieBlicher Betrachtung der erwarteten Wirkungen auf die NOy-Minderung sind insbesondere die in der
folgenden Abbildung dargestellten MaBnahmen hervorzuheben, die bei dieser Kategorie mit zwei Punkten die
hochste Bewertung aufweisen.

Mafinahmen mit erwarteter NOx-Minderung von 2 erwartete NOx-
A . Minderung
1.1 | Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer Straf3e [ ]
2.8 | Erweiterung der Stral’enbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen ([
4.5 | Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV (

Tabelle 8: Ubersicht iiber die Mafinahmen mit dem gréfiten NO,-Minderungspotential's

18 Hinweis: Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaBnahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren.
Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen dieser Nutzenabschitzung eine MaBnahme eine im Vergleich zu den anderen
MaBnahmen hohe Auswirkung erwartet wird, wihrend in der spater erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der
gleichen Mafinahme lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.
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Mafnahmen mit erwarteter NOx-Minderung von 1 erwartete NOx-

Minderung
Mafnahme
1.3 | OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV) ()
1.6 | Buson Demand (Busse auf Abruf)
21 Evaluation und Potenzialuntersuchung ,Betriebliches Mobilitdtsmanagement D
’ Stadtverwaltung"
2.3 | Ausbau Verkniipfungspunkt ,Rehmer" in Alstaden ()
9.4 Potenzialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Méglichkeiten zur Steigerung der D
“" | Attraktivitit des OPNV in Oberhausen®
2.7 | Aufbau von Mobilititsstationen Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus und Bahn >
3.1 | Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes >
3.2 | Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes >
3.3 | Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr® >
3.6 | Erweiterung des Bike-Sharingangebots durch E-Lastenrédder o
3.7 | Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs ()
41 Konzept zur sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung P
’ OGM, WBO auf E-Fahrzeuge
4.2 | Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten >
4.3 | Forderung des Einsatzes von E-Fahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben >
5.1 | Initiierung von Pilotvorhaben ,City-Logistik-Letzte Meile“ (Machbarkeitsstudie) D

Tabelle 9: Mafinahmen mit erwarteter NOx-Minderung mit einer geringen Auswirkung (£ 1 Punkt)

19 Hinweis: Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaBnahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren.
Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen dieser Nutzenabschitzung eine MaBnahme eine im Vergleich zu den anderen
MaBnahmen hohe Auswirkung erwartet wird, wihrend in der spater erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der
gleichen Mafinahme lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 37

45 von 298 in Zusammenstellung



Mafinahmen mit Synergieaufwertung der erwarteten NOx-Minderung um 1
Punkt erwartete NOx-

Minderung

Nr. MaBnahme

1.2 | V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen Oo*
1.4 | Fahrgastinformationen ,Haltestellen" (Digitalisierung im OPNV) Oo*
1.5 | Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an besucherstarken Einrichtungen ox*
2.5 | Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitéts-App o*
26 Aufbau von ViFleo (.Ficket) automaten an Hot-Spots und Bushaltestellen (24/7 O*
Buchungsservice fiir Bus, Bahn und Rad)
3.5 | Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbundes Oo*
4.4 | Konzeptzum Ausbau der Ladeséduleninfrastruktur O*

Tabelle 10: Mafinahmen, mit keiner nennenswerten Auswirkung aber mit Synergieaufwertung der erwarteten
NO,-Minderung?2°

7.6. Fazit

Zur Reduzierung der NOx-Emissionen und damit einhergehend zur dauerhaften Einhaltung der Grenzwerte, sind
MaBnahmen mit dem absolut hochsten NOy-Minderungspotenzial bevorzugt umzusetzen. Dariiber hinaus sollten
jedoch auch MaBnahmen, die zeitlich schnell umsetzbar und/oder kostengiinstig sind, zusétzlich in den Fokus der
Stadtverwaltung Oberhausen riicken. Beispielsweise kann die MaBnahme 3.5 Imagekampagne zur Forderung des
Umweltverbundes” dazu genutzt werden, u.a. die Umriistung der STOAG-Busflotte ins Bewusstsein der Biirgerin-
nen und Biirger zu bringen, um somit auch fiir die kommunale Vorbildfunktion im Rahmen der Verkehrswende
Wahrnehmung zu schaffen.

20 Hinweis: Diese Bewertung hat zum Ziel, die entwickelten MaBnahmen untereinander zu differenzieren bzw. priorisieren.
Daher kann es dazu kommen, dass im Rahmen dieser Nutzenabschitzung eine MaBnahme eine im Vergleich zu den anderen
MaBnahmen hohe Auswirkung erwartet wird, wihrend in der spater erfolgenden Analyse zur Immissionsabschitzung der
gleichen MaBnahme lediglich eine geringe Wirkung beigemessen wird.
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8. Verkehrsplanerische Betrachtungen

8.1. Vorbemerkungen, Flussdiagramm Betrachtung Immis-
stonswirkungen

In den Kapiteln 8 und 9 wird abgeschitzt, wie eine Auswahl der MaBnahmen, die in Kapitel 5 vorgestellt wurden,
dazu beitragen kann, die Schadstoffimmissionen fiir NOx und NO. zu senken. Dabei wird fiir drei ausgewahlte
Hotspots in Oberhausen ein Schadstoffmodell erarbeitet, welches 12 ausgew#hlte MaBnahmen je nach Umset-
zungszeitraum in zwei Zeithorizonten auf ihre NOy-senkende Wirkung iiberpriift. Die Hotspots wurden in Anleh-
nung an die Ergebnisse der Belastungskarten zum Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 ausgewahlt und mit der
Stadt Oberhausen abgestimmt. Aufgrund des hohen Arbeits- und Rechenaufwandes wurde sich auf die reprasen-
tative Auswahl von drei Hotspots beschrinkt, auch wenn es durchaus weitere StraBenabschnitte mit erhéhten
Luftschadstoffbelastungen in Oberhausen gibt. Es wurde eine Auswahl an potenziell wirksamen MaBnahmen zur
weiteren quantitativen Wirkungsuntersuchung vorgeschlagen und in einem Abstimmungsprozess durch die Stadt
Oberhausen ausgewahlt. Die in dieser Studie angewendete Methodik, die der folgende Absatz detailliert be-
schreibt, wurde zusammen mit dem LANUV NRW?2! erarbeitet und abgestimmt.

Es wird zunachst die verkehrliche Ausgangssituation an den Hotspots Miilheimer Strafe, Duisburger StraBe und
FriedrichstrafBe fiir das Jahr 2017 (Bestand) fiir den DTV und den Schwerverkehr analysiert. Um die emissionssei-
tigen und immissionsseitigen Verdnderungen durch die Mafnahmen zu quantifizieren, werden zwei sog. ,,Nullfil-
le“ fiir die Jahre 2020 und 2025 definiert. Die Nullfille stellen die Verkehrssituation zu den zwei Zeithorizonten
exklusive einer Umsetzung der MaBnahmen dar und sind damit Vergleichsbasis, um die jeweiligen verkehrlichen
Auswirkungen durch die einzelnen Manahmen oder MaBnahmenpakete an den ausgewihlten Hotspots zu isolie-
ren. Die MaBnahmen konnen aufgrund der Uberschneidung der maBgeblichen emissionstechnischen Faktoren in
fiinf Szenarien zusammengefasst werden. AnschlieBend werden die Szenarien, mit Hilfe der zu Verfiigung gestell-
ten Mittel, Daten und Instrumente (Verkehrsmodellrechnungen, Liniennetzplidne der STOAG, FlottengroBen von
versch. Verkehrstragern) verkehrlich eingerechnet (Nullfall mit Umsetzung einer MaBnahme/MaBnahmenpaket).
Es wird ein Vergleich mit dem jeweiligen Nullfall gezogen, um die verkehrlichen Auswirkungen zu quantifizieren.
Fiir die zwei Nullfille und die Szenarien werden die Emissionsbilanz und deren prozentuale Verdnderung bezogen
auf den Nullfall berechnet. Aus diesen verschiedenen Szenarien wird das anhand der emissionsseitigen Verande-
rung maximale Szenario ausgewihlt. AnschlieBend werden fiir den Bestand, den Nullfall und das ausgewéhlte
Szenario die Immissionen an den Hotspots anhand eines Lagrange-Partikelmodells berechnet. Im darauffolgen-
den Vergleich mit dem Nullfall kann die Immissionswirkung der MaBnahme bestimmt werden. Um nun die Wir-
kung der anderen Szenarien abzuschatzen, wird eine Analogie zwischen den Emissionen und den Immissionen an
den Hotspots angesetzt, um aus den Immissionswirkungen des maximalen Szenarios die Wirkungen der restli-
chen Szenarien und der einzelnen MaBnahmen abzuschitzen. Die Methodik wird zusammenfassend in der fol-
genden Abbildung 10 dargestellt.

21 Abstimmung erfolgte mit Herrn Hoppe und Frau Hebbinghaus des LANUV NRW
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Abbildung 10: Ablaufdiagramm zur Abschdtzung der immissionsverringernden Wirkung der Mafinahmen,
eigene Darstellung

8.2. Methodik und Eingangsdaten

In den folgenden Abschnitten wird die Methodik der verkehrsplanerischen Betrachtung erldautert und die Annah-
men und Prognosen dargelegt.

Die drei untersuchten Hotspots liegen im Stadtgebiet von Oberhausen und sollen die Bandbreite der MafBnah-
menwirkungen aufzeigen. Die ausgewihlten repriasentativen Hotspots werden bereits im derzeit giiltigen Luft-
reinhalteplan Ruhrgebiet 2011 als Hotspots identifiziert. Hier bestimmen innerstadtische Bebauungsstrukturen
mit angrenzender Wohnbebauung das Bild. Die hohen Schadstoffbelastungen in den Hauserschluchten vor allem
am ersten Hotspot sind im deutlichen MafBe durch den starken und haufig zdhflieBenden Verkehr verursacht, was
die Auswahl dieser Hotspots bekriftigt.

Hotspot 1 liegt im Umfeld der Messstation an der Miilheimer StraBe 117 (siehe Abbildung 11). Hier befindet sich
die Schadstoffmessstation VOBM des LANUV NRW. Der Jahresmittelgrenzwert fiir NO, wird an dieser Messstati-
on tiberschritten, sodass hier der Bedarf der schadstoffsenkenden MaBnahmen ersichtlich wird. Die Miilheimer
StrafBe ist eine vierspurige BundesstraBe, deren verkehrstechnische Leistungsfiahigkeit haufig stark beeintrachtigt
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ist. Es treten im alltéiglichen Verkehr Uberstauungen in nord und siidlicher Fahrtrichtung auf. Zwar ist die Licht-

signalsteuerung verkehrsgeregelt, sodass eine Griine-Welle fiir {iberlastete Fahrtbeziehungen eingerichtet ist,

jedoch ist die Verkehrsmenge auf dem Streckenzug zu hoch, um einen wartezeitarmen Verkehrsfluss zu gewéhr-
leisten. Die Verkehrsbelastung im Querschnitt betrédgt hier in etwa 35.000 Kfz/24h bei einem SV-Anteil von ca

4 %.
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Abbildung 11: Hotspot 1, Umfeld Miilheimer Strafe 117, © OpenStreetMap-Mitwirkende
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Hotspot 2 ist im Bereich der Duisburger Strafle verortet (siehe Abbildung 12). Die Duisburger StraBe ist von ge-
mischter Bebauung umgeben und ist eine wichtige Hauptverkehrsstrafle in Oberhausen. Im betrachteten Hotspot
ist die Duisburger StraBe mit je einem Fahrstreifen pro Fahrtrichtung ausgestattet. Die Verkehrsbelastung im
Querschnitt betragt hier in etwa 20.000 Kfz/24h bei einem SV-Anteil von ca. 3 %.

R ik e = - g
e - ioa =

Abbildung 12: Hotspot 2, Duisburger Strafle, © OpenStreetMap-Mitwirkende
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Hotspot 3 (siehe Abbildung 13) liegt an der FriedrichstraBe um den Busbahnhof Sterkrade (Knotenpunkt). Cha-
rakteristisch fiir diesen Hotspot ist der hohe Busanteil am Gesamtverkehr. Insgesamt verkehren 14 Buslinien iiber
die Ostrampe, die FriedrichstraBe und die OPNV-Trasse. Die StraBe ist nur in 6stliche Fahrtrichtung mit zwei
Richtungsfahrstreifen zu befahren. Die Verkehrsbelastung im Querschnitt betrigt hier in etwa 10.000 — 15.000
Kfz/24h bei einem SV-Anteil von ca. 5-10 %.

Abbildung 13: Hotspot 3, Friedrichstrafe, © OpenStreetMap-Mitwirkende

Es werden zwei Zeithorizonte fiir die Berechnung der Immissionen und der Prognose des Verkehrs angesetzt: ein
kurzfristiger Prognosehorizont 2020 und ein mittel-/langfristiger Prognosehorizont 2025. Dadurch sollen die
verschiedenen Umsetzungszeitraume der einzelnen MaBnahmen beriicksichtigt werden. Das Basisjahr, welches
zur Kalibrierung des Schadstoffmodells angesetzt wird ist das Jahr 2017. Fiir dieses Jahr wurden von der Stadt
Oberhausen Verkehrszidhlungen, bzw. Schleifenmitschnitte der Lichtsignalanlagen an den Hotspots, bereitgestellt.
Zudem konnte auf das Verkehrsmodell der Stadt Oberhausen, welches zuletzt 2017 im Zuge des Nahverkehrsplans
aktualisiert wurde, zuriickgegriffen werden, um die verkehrlichen Auswirkungen durch die Mafinahmen zu prog-
nostizieren. Die folgende Abbildung zeigt den Umfang und das Netz des Verkehrsmodells, klassifiziert nach Stre-
ckentyp.

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 43

51 von 298 in Zusammenstellung



l /

Legende

Autobahn —
Bundesstralie e —
Landstrale e —
KreisstralRe

sonst, Strafle

Abbildung 14: Ubersicht Verkehrsmodell Oberhausen

In Abstimmung mit der Stadt Oberhausen und gestiitzt durch die Prognosen des Nahverkehrsplans und der Ver-
kehrsverflechtungsprognose der Bundesverkehrswegeplanung wird in den Jahren 2020 und 2025 eine grundsétz-
liche Stagnation der Verkehrsstiarken im Raum Oberhausen angenommen. Zwar wird in der Prognose der Bun-
desverkehrswegeplanung ein geringer Riickgang des Verkehrs fiir die Stadt Oberhausen prognostiziert, um jedoch
die Verkehrsstiarken auf der sicheren Seite anzunehmen, werden fiir alle Zeitbereiche die gleichen Verkehrsstar-
ken aus den bereitgestellten Zihlungen und dem Verkehrsmodell angesetzt. Im Anhang 4.1 Bestandsbelastung
sind die angesetzten Verkehrsstiarken des DTV und des Schwerverkehrs an den Hotspots 1, 2 und 3 dargestellt.

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 44

52 von 298 in Zusammenstellung



Die 12 MaBnahmen, deren Schadstoffwirkungen ermittelt werden, wurden aufgrund von Uberschneidungen des
maBgebenden Einflussfaktors auf die Verkehrsemissionen ausgewahlt, und damit zu fiinf sog. ,Emissionsszenari-
en“ zusammengefasst.

Das folgende Beispiel soll diesen Sachverhalt erlautern: Die verkehrlichen Auswirkungen der MaBnahmen 3.1
»Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes®, 3.2 ,Weiterentwicklung und Optimierung des Radver-
kehrsnetzes” und 3.5 ,Imagekampagne zur Forderung des Radverkehrs“ {iberschneiden sich beim gleichen ver-
kehrstechnischen Einflussfaktor. So wird fiir diese Mafnahmen eine generelle Attraktivierung des Radverkehrs
und dadurch eine Fahrtenverlagerung vom Autoverkehr auf den Radverkehr im Fahrtlingenbereich zwischen o-
10 km angenommen. Dies bedeutet, dass die Auswirkungen durch eine Umsetzung dieser MaBnahmen auf die
gleiche Art abgeschatzt werden konnen.

Die folgende Tabelle listet die ausgewihlten 12 MaBnahmen auf und erlautert, welche MaBnahmen aufgrund wel-
ches maBgebenden Emissionsfaktors zu einem Szenario zusammengefiihrt wurden:

Emissionsszenario Mabgebender Emissions- Nr. der MaBnahme MaBnahmentitel
faktor
Anreize zur Flottenumriistung
4.2 von Taxen
Anreize zur Flottenumriistung
Anteil Pkw-Flotte wird von Pflegediensten
1 elektrisch Forderung des Einsatzes von
4-3 Elektrofahrzeugen in (Hand-
werks-)Betrieben
4.4 Konzept zum Ausbau der Lade-
siuleninfrastruktur
5 Umstellung der Bus- 45 Umweltfrequliche Antriebs-
Flotte auf E-Busse ) formen im OPNV
3.1 Planung und Ausbau eines regi-
) o onalen Radwegenetzes
5 Hohere Attraktivitat des 30 Weiterentwicklung und Opti-
Radverkehrs mierung des Radverkehrsnetzes
3.5 Imagekampagne zur Férderung
des Umweltverbunds
Verkehrsfluss an Miil- Umweltorientiertes Verkehrs-
heimer StraBe wird ver- 11 management im Umfeld der
4 bessert (Kapazitit ver- Miilheimer Strafe
ringert) 1.2 V2X (Vehicle-to-everything)-
Kommunikation in Oberhausen
1.3 OPNV—Besch}eunigung (Digita-
lisierung im OPNV)
Fahrgastinformationen ,,Halte-
Hohere Attraktivitit des 1.4 stellen” (Digitalisierung im
5 OPNV OPNV)
Potenzialanalyse ,,Uberpriifung
2.4 tariflicher Moglichkeiten zur
Steigerung der Attraktivitat des
OPNV in Oberhausen*
Tabelle 11: Uberblick iiber die fiinf Emissionsszenarien
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Fiir jeden Hotspot werden die verkehrlichen Auswirkungen jedes der o. g. Emissionsszenarien anhand der zur
Verfiigung gestellten Instrumente und Daten abgeschitzt. Die daraus resultierenden Verkehrszahlen fithren zu
den Emissionsberechnungen an den Hotspots zu den zwei Zeithorizonten, die im Kapitel 9 dargelegt sind.

8.3. Detailergebnisse

8.3.1. Vorbemerkung

Im Folgenden werden die verkehrsplanerischen Annahmen der jeweiligen Emissionsszenarien und der beinhalte-
ten MaBnahmen erldutert. AnschlieBend werden in Kapitel 9 die Ergebnisse der Schadstoffmodellierung darge-
legt.

8.3.2. Verkehrsplanerische Betrachtung Szenario 1 — Elektrifizie-
rung Pkw-Flotte

Dieses Szenario beinhaltet die Mafnahmen 4.2 ,Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflege-
diensten®, 4.3 ,,Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben“ und 4.4 ,,Konzept zum
Ausbau von Ladesduleninfrastruktur”. Grundannahme dieses Emissionsszenarios ist eine Verdnderung im Fahr-
zeugmix durch die Elektrifizierung verschiedener Pkw-Flotten. Im Fall der MaBnahme 4.2 wird die Taxiflotte bzw.
die Pflegedienstflotte, im Fall der MaBnahme 4.3 ein Teil des Wirtschaftsverkehrs und im Fall der MaBnahme 4.4
ein Teil des privaten Pkw-Verkehrs als Elektrofahrzeuge angenommen. Um die verkehrlichen Auswirkungen ab-
schitzen zu konnen, muss zunichst der Anteil der jeweiligen Flotten am Gesamtverkehr ermittelt werden. Im
Anhang 4.2 Annahmen Szenario 1 sind die Abschatzung der Flottengré8e und deren Anteil am DTV dargelegt. Aus
diesen Berechnungen geht hervor, dass die betrachteten Flotten im Einzelnen in etwa den gleichen Einfluss auf
die Verkehrszusammensetzung haben. Demnach konnen die emissionsseitigen Auswirkungen der Manahmen im
Einzelnen mit einem Anteil von ca. 2 % Elektrofahrzeugen in der Pkw-Flotte abgeschitzt werden. Dies bedeutet
fiir die Berechnung des Szenarios 1, dass 2 % des Pkw-Verkehrs an den Querschnitten der Hotspots als Elektro-
fahrzeuge angenommen werden. Die restlichen Randbedingungen (Verkehrsmenge, Schwerverkehrsanteil, Ver-
kehrsflussanteile) bleiben gleich.

8.3.3. Verkehrsplanerische Betrachtung Szenario 2 — Elektrifizie-
rung Bus-Flotte

In diesem Szenario werden die Auswirkungen einer vollstindigen Elektrifizierung der Bus-Flotte der STOAG
durch die MaBnahme 4.5 ,,Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV (Machbarkeitsstudie)* analysiert. Dies
bedeutet, dass jede Busfahrt in Oberhausen mit einem Elektrobus abgewickelt wird und dadurch luftschadstoft-
technisch emissionsfrei ist. Rechnerisch werden somit an den Hotspots durch Busse keine NO-Schadstoffe auf-
treten, bzw. werden diese im Vergleich zum Nullfall (Prognosehorizont ohne MaBnahme) abgezogen.

Hier ist zu erwarten, dass vor allem am Hotspot 3 (FriedrichstraBe) die Emissionen deutlich sinken, da beispiels-
weise am Querschnitt Ostrampe der Anteil der Busfahrten bezogen auf den DTV mit ca. 13 % sehr hoch ist. Die
anderen Querschnitte weisen Busverkehrsanteile im Bereich zwischen o bis 5 % auf.
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8.3.4. Verkehrsplanerische Betrachtung Szenario 3 — Hohere At-
traktivitat Radverkehr

In diesem Szenario wird das MaBnahmenpaket einer generellen Attraktivierung des Radverkehrs in der Stadt
Oberhausen betrachtet. Dazu zihlen die MaBnahmen 3.1 ,Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes®,
3.2 ,Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes“ und 3.5 ,Imagekampagne zur Férderung des
Umweltverbunds®. Mit der Annahme, dass die einzelnen MaBnahmen in der Umsetzung einen eher geringen Bei-
trag dazu leisten (vgl. Kapitel 7), dass in Zukunft ein Teil der Autofahrer auf das Fahrrad umsteigen, wird hier ein
Modal-Split-Shift von etwa 5 % mit der Umsetzung aller MaSnahmen prognostiziert. Dieser Modal-Split-Shift
findet zum GroBteil bei den Wegen statt, die nicht ldnger als 10 km sind, da in diesem Wegeldngenbereich der
GroBteil der Radfahrten liegt.22 Das heifit, die MIV-Fahrten, die durch einen attraktiver werdenden Radverkehr
verlagert werden, liegen in diesem Wegelangenbereich.

Es wird fiir dieses Szenario angenommen, dass der Modal-Split-Shift ca. 5 % vom MIV auf den Radverkehr be-
tragt. Die Verlagerung der Fahrten wurde im Verkehrsmodell angenommen und die Verdnderung der Verkehrs-
starken an den Hotspots in die Emissionsberechnung dieses Szenarios aufgenommen. Im Anhang 4.3 Auswirkun-
gen im Verkehr - Szenario sind die Berechnungen der prognostizierten Verdnderung zu finden.

Daraus geht hervor, dass zusammengefasst der tigliche Verkehr an den betrachteten Strafenziigen an den Hot-
spots im geringen MaBe sinkt. Die Querschnittsbelastung der Strecken an den Hotspots gehen im Bereich von -
100 bis -600 Kfz/24h zuriick. Dies entspricht je nach Querschnitt zwischen -1 % und bis zu -5 %. Beispielsweise
sinkt im Bereich des Hotspots 2 der Verkehr an der ConcordiastraBe siidlich der Duisburger StraBe um -
600 Kfz/24h, was ca. -4 % entspricht.23

8.3.5. Verkehrsplanerische Betrachtung Szenario 4 — Umweltori-
entiertes Verkehrsmanagement an der Miilheimer Strafie

Das Szenario 4 beinhaltet die Umsetzung eines umweltorientierten Verkehrsmanagements an der Miilheimer
StraBe, was zu einer deutlichen Verbesserung des Verkehrsflusses beitragen soll. Die Miilheimer Strafle ist eine
der fiir das Verkehrsnetz der Stadt Oberhausen wichtigsten StraBenziige, die nicht nur fiir die innerstadtische
Verkehrsabwicklung, sondern auch als Ausweichroute zwischen den Autobahnen A 40 und A 42 bzw. als Verbin-
dungsstrecke zwischen der A3 und A 2 im Norden iiber die A 516 nach Siiden Richtung Miilheim und A 40 genutzt
wird. Es verkehren hier im Bereich siidlich der Duisburger StraBe und nordlich der Danziger StraBe tiglich bis zu
ca. 35.000 Kfz iiber die 4-spurige BundesstraBe. Dies macht sich in den Immissionen an der Messstelle des
LANUV NRW an der Miilheimer Strafe 117 bemerkbar, sodass hier der Jahresmittelgrenzwerte fiir NO, iiber-
schritten wird.

Ein umweltorientiertes Verkehrsmanagement soll sich dadurch auszeichnen, dass die Lichtsignalanlagen des
Streckenzuges zentral geregelt werden und auch im Zuge der Digitalisierung der Verkehrsrechensysteme dyna-
misch und vor allem in Abhéngigkeit von kontinuierlichen Schadstoffmessungen gesteuert werden, um den Ver-
kehrsfluss zu verbessern. Starke Uberstauungen konnen im Falle einer Schadstoffimmissionsiiberschreitung bei-
spielsweise durch eine Zuflussregelung (sog. ,,Pfortnerung”), oder dhnliche Instrumente der Verkehrsflussrege-
lung verhindert werden. Dadurch ist zu erwarten, dass die tagliche Kapazitat der Strecke verringert wird und so-
mit die Stauereignisse in der Anzahl und Haufigkeit zuriickgehen. Es soll vor allem der Durchgangsverkehr der
Autobahnen A40 und A42, der iiber die Miilheimer StraBe verkehrt, verringert werden. Zur Berechnung des Emis-
sionsszenarios werden auf der Miilheimer StraBe eine Reduktion der tdglichen Verkehrsstirke von 5 %, was in

22 Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur (2010).
23 Es ist durch die Verkehrsmodellberechnungen moglich, dass an diversen Querschnitten der Verkehr geringfiigig zunimmt,
da die Routenwahl des Verkehrsmodells systembedingt eine hohe Sensitivitat aufweist.
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etwa 1.750 Kfz/24h entspricht, und eine gleichzeitige Verbesserung des Verkehrsflusses (Level of Service) ange-
nommen. 24

8.3.6. Verkehrsplanerische Betrachtung Szenario 5 — Hohere At-
traktivitit OPNV

Das Szenario 5 betrachtet eine steigende Attraktivitit des OPNV in Oberhausen durch diverse MaBnahmen, wie
bspw. eine Verbesserung der Fahrgastinformationssysteme (MaBnahme 1.4 und 1.5), vgl. Kapitel 5.2 Ubersicht
iiber die MaBnahmen. Dieses Szenario betrachtet, analog zur Prognose des Szenarios 3, ein Manahmenpaket und
die Auswirkungen der Umsetzung aller MafSnahmen. Es wird im Stadtgebiet von Oberhausen ein Modal-Split-
Shift vom MIV zum OPNV mit 5 % Fahrtenverlagerung angenommen. Die verlagerten Fahrten werden proportio-
nal zur Stirke der bestehenden Verkehrsbeziehungen im OPNV verlagert, sodass durch diesen Ansatz die Netzab-
deckung des OPNV beriicksichtigt wird. Die Auswirkungen dieser Fahrtenverlagerung wurden mit dem Ver-
kehrsmodell errechnet. Die Abbildungen im Anhang 4.4 Auswirkungen im Verkehr - Szenario 5 zeigen die prog-
nostizierte Verinderung der Verkehrsstirken an den Hotspots 1 und 2, die die Wirkung der oben genannten Ver-
lagerung darstellt. An Hotspot 3 ist kein merkbarer Fahrtenriickgang zu verzeichnen.

Eine Verlagerung von ca. 5% der MIV-Fahrten auf den OPNV erwirkt einen geringfiigigen Riickgang der Ver-
kehrsstarken einiger Querschnitte der Hotspots. Dieser Riickgang ist im Bereich um die Miilheimer Strafe nord-
lich der EbertstraBe am deutlichsten zu erkennen. Hier sinkt die Verkehrsstiarke um bis zu -9oo Fahrten/24h, was
ca. -3 % ausmacht. Dieses MaBl an Verkehrsriickgang, bezogen auf die prozentuale Verringerung, ist an den meis-
ten HauptverkehrsstraBen zu verzeichnen. Die Verkehrsverlagerung am Hotspot 3 ist im nicht merkbaren Bereich
und daher nicht in den Abbildungen dargestellt.

Die oben dargelegten Ergebnisse der Verkehrsveranderungen sind Grundlage fiir die nachfolgenden lufttechni-
schen Berechnungen im Kapitel 9. Aus den Berechnungen der fiinf Szenarien sollen anschlieBend Riickschliisse
auf das Potenzial der Immissionsreduktion der 12 betrachteten MaBnahmen geschlossen werden. Dabei wird die
Bezeichnung der Szenarien 1-5, die auch fiir die verkehrsplanerischen Betrachtungen herangezogen wurde, beibe-
halten.

24 Annahmen aus LK Argus (Hrsg.) (2013).
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9. Lufttechnische Untersuchung: Emis-
sions- und Immissionswirkungen

9.1. Methodik

9.1.1. Allgemeines

Der erste Schritt der Lufttechnischen Untersuchung ist die Definition eines Ist-Zustands, der hier iiber Messdaten
erfolgt. Von den zur Beurteilung herangezogenen permanent und nicht permanent betriebenen Messstellen des
Landes Nordrhein-Westfalen reprisentiert die Messstelle Oberhausen Miilheimer Strae (VOBM) die Immissi-
onssituation im Untersuchungsraum. In unmittelbarer Nihe zu dieser Messstation befindet sich auf der gegen-
iiber liegenden StraBenseite eine Messstelle mit Passivsammler (VOBM2). Dariiber hinaus wurde als Hinter-
grundbelastung ein Mittelwert von sechs repriasentativen Messstellen des Landes NRW in Absprache mit Vertre-
tern des LANUV angenommen.

Der Untersuchungsraum (Modellgebiet) zur Ermittlung der durch den Verkehr verursachten NO, Immissionen
wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber durch drei Hotspots im Stadtgebiet von Oberhausen festgelegt. Je-
der dieser Hotspots befindet sich in einem Gebiet mit hohem Verkehrsaufkommen. Nihere Angaben dazu befin-
den sich im Kapitel 8.2 Methodik und Eingangsdaten.

9.1.2. Raumliche Abgrenzung des Untersuchungsraums

Die Ausdehnung des Untersuchungsraums fiir die Immissionsanalyse dieser drei Hotspots wurde derart gewahlt,
dass fiir den zentralen Bereich des jeweiligen Hotspots eine reprisentative Ausbreitungsberechnung durchgefiihrt
werden kann. Relevante Straenquellen im Umkreis von ca. 250m um den jeweiligen Hotspot wurden in der Be-
rechnung beriicksichtigt. Die Zusatzbelastung bzw. Verbesserung der Konzentrationen an den jeweiligen Hotspots
wurde durch verkehrsnah situierte Immissionspunkte — in Anlehnung an die Messstation Miilheimer Strafle —
erfasst.

9.1.3. Zeitliche Abgrenzung

Die zeitliche Abgrenzung erfolgt durch die Festlegung der fiir die Beurteilung maBgeblichen Zeitrdume entspre-
chend den Abstimmungen mit dem Auftraggeber. Die Analyse der Bestandssituation erfolgt fiir 2017. Fiir die Be-
schreibung der unterschiedlichen Auswirkungen der verkehrlichen MaBnahmen werden das Jahr 2020 (kurzfris-
tig) und das Jahr 2025 (mittel-/langfristig) herangezogen.

9.1.4. Untersuchungstiefe

Im unmittelbaren Einflussbereich der Hotspots erfolgt eine Prognose der Zusatzbelastungen in Form von Raster-
karten in 1,5 m Hohe sowie in Form von diskreten Rechenpunkten an verkehrsnahen Positionen. Die Immissions-
prognose wird dabei iiber eine meteorologische Zeitreihe zur Beriicksichtigung unterschiedlicher Beurteilungs-
zeitraume durchgefiihrt.
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9.1.5. Inhaltliche Abgrenzung / Beurteilungskriterien

Die Untersuchung basiert auf einem 3-D Rechenmodell des jeweiligen Modellgebietes eines Hotspots. Beriicksich-
tigt sind samtliche StraBenziige, auf welchen maBgebliche Verdnderungen der Verkehrsstarken fiir relevante Luft-
schadstoffe prognostiziert werden, sowie Gebdude und Geldnde.

Zur Darstellung der Bestandssituation wird ein Bestand (Po 2017) erstellt, welcher auf den Verkehrszahlen fiir
2017 gemil den verkehrsplanerischen Betrachtungen aufbaut. Diese Betrachtung dient als Grundlage fiir die
Luftgiitesituation im Projektgebiet.

Fiir die beiden Nullfille 2020 und 2025 werden jeweils fiinf verschiedene Verkehrsszenarien fiir jeden Hotspot
analysiert. Fiir jedes dieser Szenarien wird eine Emissionsbilanz erstellt, welche zur Ermittlung desjenigen Szena-
rios herangezogen wird, welches die geringsten Immissionen (die maximale Verbesserung) erwarten lasst.

Die Bewertung basiert auf dem Vergleich der beiden verkehrlichen Nullfdlle ,,Planfall 0“ (Po 2020 und Po 2025)
fiir beide Untersuchungszeitraume als Beurteilungsgrundlage mit den jeweiligen Szenarien, fiir welche je Zeit-
raum und Hotspot die groBten Verbesserungen zu erwarten sind. Daraus lassen sich folgende Betrachtungen fiir
jeden der 3 Hotspots ableiten:

Po 2017 Verkehrssituation im Jahr 2017 (Bestand — nur Hotspot 1, dient zur Ermittlung der Vor-
belastung)
Po 2020 Verkehrssituation im Jahr 2020 ohne Mafinahmen

P12020 bis P5 2020  Verkehrssituation im Jahr 2020 bei Realisierung der Manahmen
Po 2025 Verkehrssituation im Jahr 2025 ohne MaBBnahmen
P12025bis P 52025  Verkehrssituation im Jahr 2025 bei Realisierung der MaBnahmen

Die berechneten maximalen Verbesserungen der Immissionen beider Prognosehorizonte je Hotspot bei Realisie-
rung von MaBnahmen werden mit der entsprechenden Nullvariante verglichen und grafisch dargestellt.

Angaben zu normativen Grundlagen, Daten und Informationsgrundlagen und eine detaillierte Beschreibung der
Untersuchungsmethodik sind im Anhang in Kapitel 5.1 Methodik dargelegt. Der Hauptteil dieses Textes befasst
sich mit der Zusammenfassung und greifbaren Darstellung der Modellierungsergebnisse.

9.2. Bestandsbeschreibung

9.2.1. Luftgiitemessstelle Oberhausen

Auf Grund der ortlichen Gegebenheiten und zur Beschreibung der Ist-Situation wird die Messstelle Oberhausen
Miilheimer Strafe der Luftqualitdtsiiberwachung in NRW herangezogen. Diese weist folgende Messwerte fiir 2017
aus:

Jahr 2017 JMW in [ug/m?]
Messstation Stickstoffdioxid NO2 Stickstoffoxide NOx
Oberhausen (VOBM) 49 123

Tabelle 12:Vorbelastung Luftgiitemessstelle VOBM des LANUV NRW
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Genauere Angaben zur Situierung der Messstation konnen wie folgt zusammengefasst werden:

Der Messconiainer steht stadimitiig
auf dem Parksireifen der von Nord
nach Sid verlaufenden Bundessiralle
223. Sie verbindet die beiden
Autobahnen A40 und A42 und |5uft im
Norden in die Autobahn AS16. Die
Strafie ist vierspurig mit
geschiossener Wohnbebauung (zwei-
bis viergeschossig). Das gesamie
Umfeld hat Stadicharakier. Zu den
Mannesmann Rohrenwerken ist es ca.
2.5 km in stidlicher Richtung.

Luftmesscontainer
EU-Kennung: DENW188 Kurzel: VOO
Messort-Adresse: b Hohe tber NN: 47 Meter
Umgebung: stadtisches Gebiet Langengrad: 6.863629
Standort: Verkehr Breitengrad: 51.474935
Beginn der Messung: 06.01.2010 Ende der Messung:

Abbildung 15: Informationen zur Luftgiitemessstelle Oberhausen Miilheimer Straffe
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Abbildung 16: Lageplan der Luftgiitemessstelle Oberhausen Miilheimer Strafie

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 51

59 von 298 in Zusammenstellung



Gegeniiberliegend der Messstation VOBM auf der anderen StraBenseite der Miilheimer StraBe befindet sich eine
weitere Messstation VOBM2. Diese Station misst mit NO, Passivsammlern und weist folgenden Wert aus:

Jahr 2017 JMW in [ug/m3]
Messstation Stickstoffdioxid NO, Stickstoffoxide NOx
Oberhausen (VOBM) 46 -—-

Tabelle 13:Vorbelastung Luftgiitemessstelle VOBM2 des LANUV NRW

9.2.2. Regionaler Hintergrund Rhein-Ruhr

Fiir das Land NRW kann aufgrund der Mehrzahl der Hintergrundmessstationen ein Mittelwert mehrerer Statio-
nen zur Darstellung der Hintergrundbelastung herangezogen werden. Die Messwerte dieser Messstationen wer-
den fiir das Jahr 2017 wie folgt zusammengefasst:

Jahr 2017 JMW in [ug/m3]

Messstation Stickstoffoxide NOx Stickstoffdioxid NO,
Wesel-Feldmark (WESE) 31 22
Hattingen-Blankenstein (HATT) 28 19
Datteln-Hagem (DATT) 28 20
Diisseldarf-Lorick (LOER) 36 25
Koln-Chorweiler (CHOR) 37 23

Hiirth (HUE2) 29 20
Mittelwert 31 22

Tabelle 14: Vorbelastung Luftgiitemessstelle des LANUV NRW

9.2.3. Meteorologische Bedingungen - Ausbreitungsstatistik

In der Ausbreitungsrechnung sind die meteorologischen Bedingungen durch die Windgeschwindigkeit und durch
so genannte Ausbreitungsklassen charakterisiert. Die genauen Annahmen und Datengrundlagen fiir das hier ver-
wendete Rechenmodell sind im Anhang 5 Detaillierte lufttechnische Untersuchung dargestellt.

9.3. Emissionsbilanz

9.3.1. Allgemeines

Die Emissionsfaktoren fiir die zu untersuchenden Parameter wurden dem Handbuch der Emissionsfaktoren des
StraBenverkehrs, Version 3.3 (UBA, 2017)25 entnommen. Die dort angefithrten Faktoren differenzieren u.a. zwi-
schen der je nach Bezugsjahr unterschiedlichen Fahrzeugflottenzusammensetzung, den nach der Strafenart un-
terschiedlichen Verkehrsfliissen (Verkehrssituation) und nach Fahrzeugtyp (Pkw, Lkw, usw.). Die angewandten
Emissionsfaktoren sind im Anhang 5 dargestellt und beziehen sich auf eine Neigung von 0 %. Die betrachteten
StraBenziige und die lufttechnische Kategorisierung nach sog. Verkehrssituation (max. Geschwindigkeit, Gebiets-

25 Umweltbundesamt (Hrsg.) (2017).
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typ, etc.) nach HBEFA 3.3 sind im Anhang 5 dargestellt. Die angesetzte Tagesganglinie und die Verkehrsqualitdten
je nach Streckenzug sind dort ebenfalls in Génze aufgefiihrt.

Nachfolgend werden die Emissionen der unterschiedlichen Zeitrdume und Szenarien zusammengefasst darge-
stellt. Detailliertere Angaben zur Ermittlung finden sich im Anhang 5 der lufttechnischen Untersuchung.

9.3.2. Emissionen 2017

Um die derzeitige Situation bestmdglich zu bestimmen wurde mit 2017 das letzte Kalenderjahr herangezogen, fiir
welches bereits Messdaten fiir Luftschadstoffe und auch Verkehrszahlen vorliegen. Die hier in weiterer Folge an-
gefithrten Emissionen sind eine Zusammenfassung der Berechnung, welche detaillierter im Anhang angefiihrt
wird. Fiir jeden zur Analyse ausgewihlten Hotspot wird eine Summe aller Emissionen der relevanten, unter-
schiedlich langen StraBenziige als Entscheidungsgrundlage gebildet.

Es ist anzumerken, dass die absolute Hohe der Emissionen zunichst kein MaB fiir die Luftqualitat ist, da die
Emissionen auch stark von der Grofle des betrachteten Streckenzugs/Hotspots abhidngen. Die jeweilige Wirkung
der betrachteten Szenarien ist am anteiligen Riickgang der Emissionen abzulesen.

Bestand 2017 Summe der Emissionen in [g/d]

g((;tsg)gt am zu betrachtenden Stre- Stickstoffoxide NOx Stickstoffdioxid NO, (primar)
Miilheimer Strafie 14.205 4.015

Duisburger Strafle 24.311 7.012
Friedrichstrafe 8.777 2.381

Tabelle 15: Emissionen Bestand 2017

9.3.3. Emissionen 2020

Basierend auf den Emissionsfaktoren gemaf HBFEA 3.3 fiir das Jahr 2020 und den entsprechenden Verkehrszah-
len konnen die Emissionen der jeweiligen Hotspots wie folgt zusammengefasst werden:

(Die hochste Emissionsreduktion fiir NOy und NO. je Hotspot wird hervorgehoben)

Prosnose 2020 Stickstoffoxide NOx Emissionen in Prozent
& (Absolutwerte in [g/d] in Klammern)
Hotspot am zu be-
trachtenden Stre- Nullvariante | Szenario 1 | Szenario 2 | Szenario 3 | Szenario 4 | Szenario 5
ckenzug
—_ 100 98,4 92,8 99,9 93,2 99,1
Miilheimer Strafie | (1 509) | (11.020) | (10.396) | (11.189) | (10.445) | (11.099)
. 100 98,3 95,6 99,2 99,0
Duisb StraB3 ; -
uisburger Strabe (19.427) (19.097) | (18.580) | (19.275) (19-235)
" 100 99,1 63,9 99,1 _ 99,8
FriedrichstraBe (6.582) (6.522) (4.206) (6.520) (6.570)

Tabelle 16: NOx Emissionen Prognose 2020 in Prozent der Nullvariante
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Prognose 2020

Stickstoffdioxid NO., Emissionen (primdr) in Prozent
(Absolutwerte in [g/d] in Klammern)

Hotspot am zu be-

trachtenden Strecken- | Nullvariante | Szenario1 | Szenario2 | Szenario3 | Szenario4 | Szenario 5
zug

s 100 98,2 94,4 99,9 93,3 99,0
Miilh Straf3

uihemmer sStrabe (3.204) (3.146) (3.024) (3.199) (2.990) (3.171)

. 100 98,2 96,6 99,2 98,9

Duisb Straf3 -

uisburger StrafBe (5.633) (5.530) (5.444) (5.585) (5-573)

C 100 99,0 70,7 98,9 ) 99,7
FriedrichstraSe (1.809) (1.790) (1.279) (1.789) (1.803)

Tabelle 17: NO. Emissionen Prognose 2020 in Prozent der Nullvariante

Stickstoffdioxid-Emissionen veranschaulichen den Priméranteil von NO, im Abgas der Kfz und dienen als Aus-

gangsdaten fiir die Konversion von Stickoxiden in Stickstoffdioxid.

Der Vergleich der Emissionen der Stickoxide veranschaulicht die Auswirkungen der unterschiedlichen Verkehrs-
szenarien: Die Szenarien 1, 3 und 5 lassen emissionsseitig eine Reduktion von weniger als 2% erwarten, wohinge-
gen Szenario 2 und 4 bedeutende Verbesserungen zur Folge haben. Fiir das Jahr 2020 gilt fiir alle 3 Hotspots das
Szenario 2 als das Szenario, bei dem die geringsten Emissionen auftreten.

Nachfolgend wird fiir das Szenario mit der maximalen Emissionsreduktion eine Immissionsberechnung durchge-
fiihrt, um die tatsachlich zu erwartenden Verbesserung hinsichtlich der lokalen Stickstoffdioxidkonzentrationen

zu ermitteln.

9.3.4. Emissionen 2025

Analog zu der Darstellung der Emissionen fiir 2020 werden nachfolgend auch die Emissionen fiir das Jahr 2025

zusammengefasst.
Prognose 202 Stickstoffoxide NOx Emissionen in Prozent
& o (Absolutwerte in [g/d] in Klammern)

Hotspot am zu be-
trachtenden Strecken- | Nullvariante | Szenario1 | Szenario2 | Szenario3 | Szenario4 | Szenario 5
zug

Ly 100 98,3 94,1 99,9 93,1 99,0
Miilh Straf3

ulheimer Strabe (6.070) (5.967) (5.713) (6.062) (5.649) (6.011)

. 100 98,3 96,5 99,2 i 99,0
Duisburger Strafie (10.657) (10.473) (10.283) (10.572) (10.549)
N 100 99,0 69,1 99,0 99,7

Friedrichstrafl -
riedrichstraBe (3.384) (3.350) (2.338) (3.349) (3-375)
Tabelle 18: NOx Emissionen Prognose 2025 in Prozent der Nullvariante
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Prognose 202 Stickstoffdioxid NO. Emissionen (primdr) in Prozent
& o (Absolutwerte in [g/d] in Klammern)
Hotspot am zu be-
trachtenden Strecken- | Nullvariante | Szenario1 | Szenario2 | Szenario3 | Szenario4 | Szenario 5
zug
I 100 98,2 95,1 99,9 93,1 99,0
Miilheimer Strafe (1.709) (1.679) (1.626) (1.707) (1.591) (1.692)
. 100 08,2 97,1 99,2 ) 98,9
Duisburger StraBe (3.021) (2.966) (2.934) (2.996) (2.989)
. 100 98,9 73,6 98,9 ) 99,7
FriedrichstraBe (924) (914) (680) (914) (921)

Tabelle 19: NO. Emissionen Prognose 2025 in Prozent der Nullvariante

Der Vergleich der Szenarien fiir das Jahr 2025 zeigt, dass fiir den Hotspot Miilheimer Strafle das Szenario 4 die
besten Ergebnisse erzielt. Die beiden anderen Hotspots zeigen die geringsten Emissionen bei Umsetzung des Sze-
narios 2, der Elektrifizierung des Busverkehrs.

Im Kapitel 9.4 Immissionen werden diese Szenarien mit den geringsten Emissionen mittels einer Ausbreitungsbe-
rechnung genauer analysiert. Es werden die Immissionsverianderungen folgender Szenarien zu folgenden Zeitbe-
reichen ermittelt:

e Zeitbereich 2020: an allen Hotspots zeigt Szenario 2 die grote NOx-Emissionsreduktion.

o Zeitbereich 2025: am Hotspot 1 zeigt Szenario 4 die grofite NOyx-Emissionsreduktion, am Hotspot 2 und 3
zeigt Szenario 2 die groBte NOy-Emissionsreduktion

9.4. Berechnung der Immissionen (Zusatzbelastung)

9.4.1. Berechnung der Bestandssituation und der Hintergrundbelas-
tung im urbanen Raum

Die Berechnung der Luftkonzentrationen bedingt durch den Kfz-Verkehr erfolgte mit Hilfe des Lagrange-
Programmsystems GRAMM/GRAL. Die relevante Bebauungsstruktur in der Umgebung (bestehende Gebiude,
Wohnliegenschaften) wurde in der Simulation mitberiicksichtigt

Unter Verwendung der Emissionsfaktoren fiir das Jahr 2017 wurde eine Ausbreitungsberechnung fiir den Hotspot
Miilheimer StrafBe durchgefiihrt. An diesem Hotspot befindet sich auBerdem die Messstation Miilheimer StrafBe,
welche fiir die Bestimmung der stadtischen Hintergrundbelastung erforderlich ist.

Bestand 2017 Konzentration [ug/m3]
Rechenpunkt NO, VOBM | NO, VOBM NOx Zusatzbe- | NO, Zusatzbe- | NOx Vorbe- | NO, Vorbe-
lastung lastung lastung lastung
1VOBM 123 49 42 13,3 81,0 35,7
Tabelle 20: NO, Immissionen Bestand 2017 und Vorbelastung
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Wie aus dieser Berechnung hervorgeht, liegt die Vorbelastung fiir Stickstoffdioxid NO, bei 35,7 ug/ms3. Diese Vor-

belastung setzt sich aus der (lindlichen) Hintergrundbelastung2¢ sowie der urbanen Hintergrundbelastung zu-
sammen.

Hintergrund
Stadt; 28%

Abbildung 17: Ubersicht der Anteile an der NO.-Gesamtbelastung

Diese Vorbelastung wird fiir die weiteren Berechnungen und Zeithorizonte als konstant angesehen. Die Gesamtbe-
lastung des Hotspots (innerhalb des Kreises) stellt eine realistische Berechnung der Bestandssituation dar. Aufler-
halb des Kreises unterschitzen die angefiihrten Werte zunehmend mit dem Abstand zum Hotspot aufgrund der

nicht beriicksichtigten Emissionen auBerhalb des Modellraumes. Die folgende Abbildung veranschaulicht die Be-
standssituation 2017 fiir den Hotspot 1: 27

26 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2017).
27 Fiir samtliche Hotspots sind im Anhang detaillierte Berechnungen zur Immissionsreduktion zu finden.
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Abbildung 18: Bestand 2017, Hotspot 1 Gesamtbelastung 02, Hohe 3 m

9.4.2. Berechnung der Verkehrsszenarien 2020

Im Zeithorizont 2020 wurde anhand der Emissionsreduktion fiir alle 3 Hotspots das Szenario 2 als das mit dem
hochsten Immissionsreduktionspotenzial ermittelt. Die detaillierten Immissionsberechnungen fiir diesen Zeitbe-
reich sind im Anhang 5.4 Detaillierte Berechnung Immissionen 2020 dargestellt. Im folgenden Abschnitt sind die
Ergebnisse der Berechnung beschrieben.

Ohne jegliche eingerechneten MaBnahmen der Szenarien ist am Hotspot der Miilheimer StraBe bezogen auf das
Bestandsjahr 2017 ein NO,-Immissionsriickgang von -2,2 ug/m3 (ca. 17 %) zu verzeichnen. Dies ist allein durch
die prognostizierte Fahrzeugflottenveranderung mit besseren Abgasnormklassen zu erklaren.

Die folgenden Abbildungen zeigen die Berechnung der Immissionsreduktionen durch die jeweilige MaBnahme mit
der hochsten Emissionsreduktion an den Hotspots.
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Abbildung 20: Szenario 2 2020, Hotspot 2, Differenzbetrachtung NO.
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Abbildung 21: Szenario 2 2020, Hotspot 3, Differenzbetrachtung NO-

Fir das Szenario 2 ist im Zeithorizont 2020 eine zusitzliche Reduktion der Immissionen im Bereich zwischen -0,3
ug/m3 und je nach Hotspot und Rechenpunktlegung bis zu -4 ug/m3 wahrscheinlich. Dabei ist fiir den kritischen
Hotspot der Miilheimer StraBe ein eher geringerer Riickgang der Immissionen zu erwarten, da auf dem betrachte-
ten Querschnitt zwischen Ebertstrae und Schwartzstraf3e ein sehr geringer Anteil an Bussen am DTV zu ver-
zeichnen ist. Die Hochwerte der Immissionsreduktion mit bis zu -4 pg/m3 sind am Hotspot 3 auf der Friedrich-
strafBe zu erkennen, was am hohen Busanteil am DTV liegt.

9.4.3. Berechnung der Verkehrsszenarien fiir 2025

Im Zeithorizont 2025 wurde anhand der Emissionsreduktion fiir den Hotspot 1 das Szenario 4 und fiir die ande-
ren Hotspots 2 und 3 das Szenario 2 als das mit dem hochsten Immissionsreduktionspotenzial ermittelt. Die de-
taillierten Immissionsberechnungen fiir diesen Zeitbereich sind im Anhang 5.5 dargestellt. Im folgenden Ab-
schnitt sind die Ergebnisse der Berechnung beschrieben.

Ohne jegliche eingerechneten MaBnahmen der Szenarien ist am Hotspot der Miilheimer StraBe bezogen auf das
Bestandsjahr 2017 eine NO2-Immissionsriickgang von -7,7 ug/m3 (ca. 48 %) zu verzeichnen. Dies ist allein durch
die prognostizierte Fahrzeugflottenveranderung mit besseren Abgasnormklassen zu erklaren.

Die folgenden Abbildungen zeigen die Berechnung der Immissionsreduktionen durch die MaBnahmen an den
Hotspots.
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Abbildung 23: Szenario 4 2025, Hotspot 2, Differenzbetrachtung NO.
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Abbildung 24: Szenario 2 2025, Hotspot 3, Differenzbetrachtung NO.

Am Hotspot 1 ist im Zeithorizont 2025 ein zusitzlicher Immissionsriickgang durch das Szenario 4 im Bereich zwi-
schen -0,2 pg/m3 und mehr als -0,5 pug/ms3 zu verzeichnen. An den Hotspots 2 und 3 ist fiir das Szenario 2 im
Zeithorizont 2025 eine Reduktion der Immissionen mit bis zu -0,8 pug/m3 zu erwarten (je nach Rechenpunktle-
gung auch mehr als -1 pg/m3). Dabei ist durch das Szenario 2 fiir den kritischen Hotspot der Miilheimer StraBe
ein eher geringerer Riickgang der Immissionen mit weniger als als -0,5 ug/m3 zu erwarten, da auf dem betrachte-
ten Querschnitt zwischen EbertstraBe und SchwartzstraBe ein sehr geringer Anteil an Bussen am DTV zu ver-
zeichnen ist.

9.5. Zusammenfassung der lufttechnischen Untersuchung

Die lufttechnische Untersuchung der verschiedenen verkehrlichen Szenarien stellt die zu erwartenden Veridnde-
rungen an Emissionen und Immissionen fiir die Zeitrdume 2020 und 2025 dar. Diese Ergebnisse verdeutlichen
den Effekt der im Rahmen der Szenarien durchzufiihrenden MaBnahmen, welche zu Verbesserungen der Emissi-
onen und Immissionen fithren konnen. Der bei weitem {iberwiegende Anteil an Verbesserungen der Luftqualitat
ist jedoch durch die Verdnderungen/Modernisierung der Fahrzeuge und den daraus resultierenden Flottenmix
auBlerhalb der MaBnahmen zu erwarten. Die folgende Abbildung zeigt den Riickgang der Immissionen in den be-
trachteten Zeithorizonten ohne Mafnahmen am Hotspot 1 an der Miilheimer StraBe. Dabei ist eine konstante
landliche und urbane Hintergrundbelastung angenommen.
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Abbildung 25: NO, Belastung an der Miilheimer Strafie je Zeithorizont ohne Mafinahmen

NOz2 Belastung an der Miilheimer Straf3e
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Die Bandbreite der immissionsmindernden Wirkung der fiir die Berechnungen ausgewihlten 12 Mafnahmen
kann aus den Ergebnissen der Immissionsberechnungen tabellarisch wie folgt zusammengefasst werden. Die Im-
missionsreduktion ist hier in einer erwartbaren Spanne angegeben. Zudem ist der erwartete Umsetzungszeithori-
zont angegeben:

Nr. der MaBnahme Immissionsreduktion Umsetzungs-
MaBnahme (in pg/m3) [von; bis] zeithorizont
1 Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im [-0,2;-0,5] Mittelfristig
" | Umfeld der Miilheimer StraBe
Lo V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in [-0,3;-0,5] Langfristig
| Oberhausen
13 QPNV—Beschleunigung (Digitalisierung im [0; -0,1]* Kurzfristig
| OPNV)
14 Fahrgastinfgrmationen ,Haltestellen” (Digitali- [0; -0,1]* Mittelfristig
" | sierung im OPNV)
Potenzialanalyse ,,Uberpriifung tariflicher Mog- [0; -0,1]* Kurzfristig
2.4 | lichkeiten zur Steigerung der Attraktivitit des
OPNV in Oberhausen®
31 Planung und Ausbau eines regionalen Radwege- [0; -0,1]* Langfristig
netzes
3.0 Weiterentwicklung und Optimierung des Rad- [0; -0,1]* Mittelfristig
| verkehrsnetzes
Imagekampagne zur Forderung des Umweltver- [0; -0,1]* Kurzfristig
35 | bunds
Anreize zur Flottenumriistung von Taxen [0; -0,1]* Mittelfristig
4.2 | Anreize zur Flottenumriistung von Pflegediens- [0; -0,1]*
ten
Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen [0; -0,1]* Mittelfristig
43 in (Handwerks-)Betrieben
Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruk- [0;-0,1]* Mittelfristig
4| tur
4.5 | Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV [-0,3; -4] Mittelfristig

Tabelle 21: Zusammenfassung der Immissionsreduktion je Mafinahme=28

28 Diese Wirkungsabschitzung erfolgt absolut und ist von der relativen Bewertung in Kapitel 7 zu unterscheiden.
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Die Umsetzungshorizonte der Mafnahmen sind mit Kurzfristig (< 2 Jahre), Mittelfristig (2-5 Jahre), und Lang-
fristig (> 5 Jahre) aus den MaBnahmen-Steckbriefen iibernommen. Die Immissionsreduktion der mit ,,*“ markier-
ten MaBnahmen wurde nicht einzeln durch das Lagrange-Modell berechnet, die Abschiatzung der Immissionsre-
duktion konnte jedoch durch Riickschliisse aus den Vergleichen der Emissionsbilanzen mit den berechneten
MaBnahmen erfolgen.

Um eine zusatzliche Einschitzung der Szenarien nach ihrer schadstoffmindernden Wirkung zu geben, konnen die
hier ermittelten Emissions- und Immissionsberechnungen miteinander verkniipft werden. Als Kategorisierungs-
vorschrift bietet sich hier das durch die BASt im Jahr 2006 eingefiihrte Bewertungstool ,,MARLIS", welches einer
Bewertung von MaBnahmen zur Reinhaltung der Luft und deren schadstoffmindernde Wirkung dient, an.29
Dabei werden MaBnahmen je nach quantifizierter Wirkungsabschitzung in fiinf Kategorien eingeteilt:

1 Sehr hohe Wirkung (Belastungsreduktionen >1oug/ms3)

2 Hohe Wirkung (Belastungsreduktionen >5ug/ms3 bis 10ug/m3)
3 Mittlere Wirkung (Belastungsreduktionen >1ug/ms3 bis 5ug/m3)
4 Geringe Wirkung (Belastungsreduktionen bis 1ug/ms3)

5 Keine feststellbare Wirkung

Nach diesem Schema konnen die Wirkungen der hier betrachteten Szenarien und zugehorigen MafSnahmen einge-
teilt werden. Diese Kategorisierung ergibt sich wie folgt:

Szenario | Nr. der MaBnahme Einteilung
MaBnahme nach MARLIS
1 Urpweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miil- 4
4 heimer StraBe
1.2 V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen 4
1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV) 4-5
5 1.4 Fahrgastinformationen ,Haltestellen” (Digitalisierung im OPNV) 4-5
03 Pot_enzialanalyse ,,Ube}"p.m}fung ’[.griﬂic}}er Miiglichkeiten zur 45
Steigerung der Attraktivitdt des OPNV in Oberhausen
3.1 Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes 4-5
3 3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes 4-5
3.5 Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbunds 4-5
Anreize zur Flottenumriistung von Taxen 4-5
42 Anreize zur Flottenumriistung von Pflegediensten 4-5
1 Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-
4-3 )Betrieben 45
4.4 Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur 4-5
2 4.5 Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV 3

Tabelle 22: Einteilung der Szenarien nach Mafnahmenwirkungen gemafs MARLIS3°

Die MaBnahme 4.5 ,Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV* ist aufgrund der hier durchgefiihrten Immis-
sionsberechnungen der Kategorie 3 (,Mittlere Wirkung*, Belastungsreduktionen >1ug/ms3 bis 5ug/m3) zuzuteilen.

29 AVISO GmbH (2013).
30 Diese Wirkungsabschétzung erfolgt absolut und ist von der relativen Bewertung in Kapitel 7 zu unterscheiden.
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Damit ist es in dieser Studie die MaBnahme mit dem hochsten NO,-Reduktionspotenzial. Das MaBnahmenbiindel
1.1 ,Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Milheimer StraBe“ und 1.2 ,V2X (Vehicle-to-
everything)-Kommunikation in Oberhausen® ist aufgrund der durchgefiithrten Immissionsberechnungen in die
Kategorie 4 (,,Geringe Wirkung®, Belastungsreduktionen bis 1ug/m3) einzustufen. Fiir die restlichen Mafnahmen
wurden zwar keine separaten Immissionsberechnungen durchgefiihrt, jedoch allein aus dem Vergleich des Emis-
sionsriickgangs, der fiir diese MaBBnahmen jeweils im einstelligen Prozentbereich liegt, kann diese Einstufung in
die Kategorie 4-5 (,Keine feststellbare Wirkung"“ bis ,,Geringe Wirkung® Belastungsreduktionen bis 1ug/m3) geta-
tigt werden.3!

Es bleibt anzumerken, dass die Szenarien und damit verbundenen MaBnahmen mit der geringsten Einstufung in
die Kategorie 4-5 zwar in einzelner Sicht wenig Immissionsminderungspotenzial aufweisen. Jedoch sollte bei die-
sen MaBnahmen, die sich mit der Attraktivierung des Radverkehrs und des OPNVs und der Voranbringung der
Flottenumriistung auf Elektro-Pkw befassen, eine gesamtheitliche Betrachtung nicht verloren gehen. In der
Summe kann eine Vielzahl umgesetzter derartiger MaBnahmen im Verbund eine héhere Wirkung entfalten und
insgesamt zu einer klima-, umwelt- und sozialvertriglicheren Ausgestaltung stadtischer Mobilitdt wesentlich bei-
tragen.

31 Bei den Angaben zu den Bandbreiten der Immissionswirkungen ist die Wahl des Rechenpunkts entscheidend, sodass auch
ggf. geringere Wirkungen auftreten konnen.
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10. Weitergehende Mafinahmenkonzep-
te zur kurzfristigen Einhaltung der
NO:-Grenzwerte

10.1. Vorbemerkung

Durch die Richtlinie 2008/50/EG iiber Luftqualitdt und saubere Luft sind die Kommunen durch Luftreinhalte-
pline dazu verpflichtet, bei Uberschreitung der Grenzwerte MaBfnahmen zu ergreifen, die die Schadstoffimmissio-
nen unter die Grenzwerte senken. Fiir NO, gilt der Grenzwert fiir das Jahresmittel 40 ug/m3, der an den Messstel-
len innerhalb der Stadt eingehalten werden muss.

Der hier vorliegende Masterplan soll mit den aufgezeigten MaBnahmen fiir Oberhausen eine Strategie aufzeigen,
wie die verkehrsbedingte NO2 Belastung gesenkt werden kann. Es soll eine Entscheidungshilfe fiir die handlenden
Akteure vorliegen, um MaBnahmen zur Schadstoffreduktion umzusetzen.

Wie in Kapitel 9 gezeigt, liegt Hotspot 1 an der Miilheimer StraBe mit einem gemessenen Jahresmittelwert 2017
von 49 pg/m3 fiir NO, iiber dem Grenzwert. Die Bandbreite der durch die in Kapitel 7 angefiihrten Manahmen
moglichen Reduktion der Immissionen liegt bei ca. 0-5 pg/m3 je nach MaBnahme. Die Analyse in Kapitel 9 zeigt,
dass mit den entwickelten MaBnahmen auch in der Gesamtheit die Einhaltung der Grenzwerte kurzfristig nicht
erreicht werden kann. Folglich ist es erforderlich, weitergehende MaBnahmen zu ergreifen, um im Zeitraum bis
2020 die NO,.-Grenzwerte einzuhalten.

Aus der aktuellen Rechtsprechung mit den Urteilen des Bundesverwaltungsgerichts aus dem Februar 2018 resul-
tiert, dass in Bezug auf die Luftreinhaltung alle denkbaren MaBnahmen zu ergreifen sind, um die Grenzwerte ein-
zuhalten. Dies schlieBt restriktive MaBnahmen, wie z.B. Lkw-Verbote oder Dieselfahrverbote mit ein. Das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig hat bestatigt, dass diese MaBnahmen durch die Verkehrsteilnehmenden grundsitz-
lich hinzunehmen sind. Mit zwei Urteilen hat das BVerwG im Februar 2018 die Sprungrevisionen der Lander
Nordrhein-Westfalen (BVerwG 7 C 26.16) und Baden-Wiirttemberg (BVerwG 7 C 30.17) gegen erstinstanzliche
Gerichtsentscheidungen der Verwaltungsgerichte Diisseldorf und Stuttgart zur Fortschreibung der Luftreinhalte-
plidne Diisseldorf und Stuttgart iiberwiegend zuriickgewiesen. Allerdings sind bei der Priifung von Verkehrsverbo-
ten fiir Diesel-Kraftfahrzeuge gerichtliche MaBgaben — v.a. zur Wahrung der VerhiltnismaBigkeit - zu beachten

Als Schlussfolgerung aus den Anforderungen von Gesetzgebung sowie aus den erzielbaren Reduktionswirkungen
der betrachteten MaBnahmen sind in Oberhausen am Hotspot Miilheimer Strafe weitergehende MaBnahmen
erforderlich. So erscheinen folgende MaBnahmenkonzepte zur Einhaltung der Grenzwerte als geeignet, die jeweils
einzeln dazu geeignet sein konnen, den Grenzwert an der Miilheimer StraBe auch kurzfristig wirksam einzuhalten:

1. ,Konsequente Umsetzung eines ganztitigen Lkw-Fahrverbots®,
2. ,Einfithrung von Tempo 30,
3. ,Fahrstreifenreduktion” und
4. ,Fahrverbot fiir Diesel-Pkw*.

Eine sinnvolle Umsetzung der im Masterplan in ihrer Wirkung untersuchten MaBnahmen sowie der hier vorge-
stellten MaBBnahmen ist aus wissenschaftlicher Sicht geboten, um zum einen eine integierte Mobilitdtsplanung zu
entwickeln und zudem die gebotene kurzfristige Wirksamkeit zu erzielen.

Im Folgenden werden die vier oben angefithrten MaBnahmenkonzepte in ihrer Wirkung erlautert und in ihren
Wirkungen am Hotspot ,Miilheimer Strafe” abgeschatzt.
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Die Erlduterungen beinhalten Moglichkeiten der Umsetzung in Oberhausen, Anforderungen und Hindernisse.

Zur Bewertung und Abschitzung des Reduktionspotenzials wird die Datenbank MARLIS der Bundesanstalt fiir
StraBenwesen (BASt) genutzt. Dieses bedient sich aus mehr als 4.000, zumeist in Luftreinhaltepldnen und ande-
ren Gutachten berechneten und bewerteten MaBnahmen zur Luftreinhaltung und kann als Instrument zur pau-
schalen Abschitzung des Reduktionspotenzials der lokalen Immissionen dieser MaBnahmenkonzepte verwendet
werden. 32 Die Abschétzung kann eine vertiefende Untersuchung nicht ersetzen und zu abweichenden Ergebnissen
fiihren.

10.2. Konsequente Einfiihrung eines ganztagigen Lkw-
Fahrverbots

Auf der Miilheimer StraBe in Oberhausen ist bereits ein zeitliches Lkw-Fahrverbot fiir Kfz > 3,5t eingerichtet.
Zwischen 7 und 10 Uhr sowie zwischen 15 und 19 Uhr ist Lkw-Verkehr zwischen Duisburger StraBe und Danziger
StraBe unzulissig. Durch Verkehrszahlungen und -beobachtungen wurde indes festgestellt, dass auch zu Verbots-
zeiten weiterhin Lkw auf der Miilheimer StraBe verkehren. Im aktuellen Zustand des zeitlichen Lkw-Verbots ist
selbst zu Verbotszeiten ein Schwerverkehrsanteil von ca. 3,5% zu verzeichnen. Die nachteilige Wirkung ist also
nach wie vor nicht zu vernachlissigen - die Potentialanalyse des LK Argus zur Miilheimer StraBe beziffert den
Schwerverkehrsanteil {iber den Tag auf ca. 4%.33

Im Rahen des MaBnahmenkonzepts ,konsequente Umsetzung eines ganztdgigen Lkw-Fahrverbots® soll kurzfristig
der Anteil an Schwerlastverkehr auf das geringst mogliche Niveau reduziert und so entsprechende NO.-
Immissionen gesenkt werden.

Die Ausweitung des Lkw-Verbots kann durch Anpassung der StraBenbeschilderung umgesetzt werden. Das Lkw-
Verbot ist durch konsequente Kontrollen zu flankieren, um den gewiinschten Effekt zu erzielen. Um die Einhal-
tung des Lkw-Fahrverbots sicherzustellen sind neben verstarkten Kontrollen eine Erweiterung der Beschilderung
an Lkw-Hauptrouten denkbar. Dariiber hinaus konnen dynamische Anzeigen auf die jeweils bestmogliche Umlei-
tungsroute hinweisen. Ein ganzheitliches Umleitungs- und Lkw-Fiihrungskonzept fiir die gesamte Stadt Oberhau-
sen ist sinnvoll. Ein solches Wegweisungskonzept sollte bereits auf den Autobahnen in Zusammenarbeit mit dem
Baulasttriager Landesbetrieb StraBen NRW beginnen, sodass Umfahrungen der Innenstadt von Oberhausen iiber
das Autobahnnetz abgewickelt werden konnen. Eine dynamische Wegweisungsbeschilderung fiir den Lkw- und
Pkw-Verkehr, die sich aus den Daten der Mafnahmen der ,Digitalisierung des Verkehrs“ (siehe Kapitel 5.2.1)
bedient, ist eine denkbare Flankierung der MaBnahme aus der sich sinvolle Synergien ergeben konnen.

Die Durchfithrung der MaBnahme 148t erwarten, dass ein Teil des Verkehrs der Miilheimer StraBe dann auf ande-
re Routen verdrangt wird. Bei einer Konzeptentwicklung waren solche Verdrangungseffekte auf andere Strafen zu
untersuchen, und ggf. auftretende Mehrbelastungen anderer StraBenziige abzuwagen.

Die Wirkung der MaBnahme ist durch die unterschiedliche Umsetzung der Konzepte breit gefachert. Durch die
Datenbank MARLIS der BASt werden MaBnahmenkonzepte zum Lkw-Fahrverbot pauschal folgende Wirkung fiir
NO,-Immissionen zugeschrieben:

o geringe” bis ,starke” Wirkung: Reduktion zwischen 1-10 pg/m3

Die Potentialanalyse Miilheimer StraBe von LK Argus von 2013 ermittelt fiir ein solches MaBnahmenkonzept
(ganztagiges Lkw-Fahrverbot) eine Reduktion von ca. 2 ug/m3 und schreibt diesem nach MARLIS somit eine
smittlere Wirkung*“ zu.

32 Eine detaillierte Berechnung der Reduktionspotenziale dieser MaBnahmenkonzepte ist erst bei Konkretisierung der MaB3-
nahmen mdoglich. Die hier angefiihrte Bewertung wurde mit der Stadt Oberhausen abgestimmt.

33 LK Argus (2013).
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Vergleichbare rechnerische Beispiele aus der Datenbank MARLIS zur Wirkung von Lkw-Fahrverboten sind:

Mapnahme Lkw-Fahrverbot
Standort Berlin, Beusselstraf3e Erfurt, Bergstraf3e
hochbelasteter verkehrlicher Standort hochbelasteter verkehrlicher Standort
in einer StraBenschlucht in einer StraBenschlucht
Umsetzungs- Beschrankung des Verkehrs > 3,5t (Liefer- | Beschrankung fiir den gesamten Lkw-
beschreibung verkehr frei) Verkehr
NO: Reduktion 20 % 12 % (von 47 pug/m3 auf 41 pg/ms3)
Wirkungs- 2-4 (starke bis geringe Wirkung) 1-2 (sehr starke bis starke Wirkung)
bewertung
MARLIS

Tabelle 23: Lkw-Fahrverbote - Wirkungsbeispiele aus der Datenbank MARLIS

10.3. Einfithrung von Tempo 30

Eine Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit auf Tempo 30 km/h auf der Miilheimer Strafe kann zur
Verringerung der NO,-Immissionen beitragen. Die Wirkung und die Einflussfaktoren werden im Folgenden naher
beleuchtet.

Tempo 30 erhoht die Fahrtzeit, d.h. den Widerstand auf der Miilheimer StraBe und wird v.a. fiir Durchgangsver-
kehre ,unattraktiver®. Es ist zu erwarten, dass sich Verkehrsteilnehmende andere Routen suchen und die NO.-
Immissionen lokal absinken. Welchen Umfang die Verkehrsriickginge haben, bleibt einer detaillierten Untersu-
chung vorbehalten. Erste iiberschligliche Abschiatzungen mit dem Verkehrsmodell der Stadt Oberhausen gehen
von hochstens 25 % weniger Verkehrsbelastung aus. Diese Abschitzung dient lediglich zur groben Einschitzung
der Verkehrsverlagerung und ist mit hohen Ungenauigkeiten behaftet. In vertiefenden Analysen sind die sonsti-
gen Effekte der Verkehrsverlagerung auf andere StraBenabschnitte detailliert zu untersuchen und abzuwégen.

Zudem kann ,,Tempo 30“ eine natiirliche Verstetigung des Verkehrs ermoglichen und ,stop&go“-Anteile - und
damit immissionstrachtige Brems- und Anfahrvorginge - deutlich reduzieren. Damit eine Verstetigung des Ver-
kehrs eintreten kann, miissen im Zuge einer MafSnahmenentwicklung die Signalsteuerung der Lichtsignalanlagen
optimiert und die ,,Griine Welle“ auf die neue zu erwartende Progressionsgeschwindigkeit angepasst werden. Eine
Einhaltung der Tempobeschriankung ist durch Tempoiiberwachungen oder durch sog. Motivanzeigetafeln zur
»Motivation“ der Fahrer moglich. Denkbar ist auch eine dynamische Geschwindigkeitsregelung, die von den MaB3-
nahmen der Digitalisierung der Lichtsignalanlagen kombinierbar ist. Ein aussagekraftiges Konzept fiir die Umset-
zung der MaBnahme kann hier die Moglichkeiten konkretisieren und abwégen.

Ein Synergieeffekt durch die Geschwindigkeitsreduktion ist eine wahrscheinliche Reduktion der Larmbelastung
im Bereich der Miilheimer StraBe.

Durch die Datenbank MARLIS werden MaBnahmenkonzepten zur Temporeduktion pauschal folgende Wirkung
fiir NO,-Immissionen zugeschrieben:

e geringe” bis ,starke” Wirkung: Reduktion zwischen 0-10 ug/m3
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Vergleichbare rechnerische Beispiele aus der Datenbank MARLIS fiir die Bezifferung der Wirkung von Einfiihrung
von Tempo 30 sind:

Mafnahme Einfiihrung von Tempo 30

Standort Essen, Gladbecker Strale (B224) | Weimar, Jenaer Straf3e (B7)
hochbelasteter verkehrlicher Standort | hochbelasteter verkehrlicher Standort
in einer StraBenschlucht

Umsetzungs- Temporeduzierung von 50 km/h auf Temporeduzierung von 50 km/h auf

beschreibung 30 km/h 30 km/h

NO, Reduktion 16 % (von 56 ug/ms3 auf 47 ug/ms3) 10 % (-2-3 ug/ms3)

Wirkungs- 2 (starke Wirkung) 3 (mittlere Wirkung)

bewertung

MARLIS

Tabelle 24: Einfithrung Tempo 30 Zone - Wirkungsbeispiele aus der Datenbank MARLIS

10.4. Reduzierung der Fahrstreifen

Um die negativen Effekte des StraBenverkehrs an einem hochbelasteten Straenabschnitt wirksam zu verringern,
erscheint die Fahrstreifenreduktion als geeignete MaBnahme. Dabei soll durch den Riickbau von Fahrstreifen die
tagliche Kapazitdt und damit die tatsdchliche Verkehrsstiarke der Strecke reduziert werden und dadurch motori-
sierte Verkehrsteilnehmer auf andere Routen verdriangen.

Die Miilheimer Strafle ist im jetzigen Zustand mit zwei Richtungsfahrstreifen ausgestattet. Die Kapazitat im Quer-
schnitt wird - gemiB Richtlinie zur Anlage von StadtstraBen - fiir derartige Strecken mit 36.000 bis
52.000 Kfz/24h angegeben. Die Belastung der Miilheimer StraBe mit ca. 34.000 Kfz/24h liegt also im unteren
Bereich dieser Spanne. Moglich ist eine Reduktion auf einen Richtungsfahrstreifen, was dazu fiihrt, dass die Kapa-
zitat der Strecke auf ca. 14.000 — 22.000 Kfz/24h bzw. 28.000 — 44.000 Kfz/24 reduziert wird (nach RASt Kap
6.1). Die Bandbreiten werden bestimmt durch die Auspriagung der Fahrstreifen von zum Beispiel iiberbreit oder
mit Regelbreite. Durch einhergehende Kapazititsverringerung ist zu erwarten, dass sich der Verkehr verringert.

Letztendlich ergibt sich die erwartete Immissionsreduktion aus dem Riickgang der taglichen Verkehrsstirke auf
der Miilheimer StraBe. Die Reduktion der Verkehrsstiarke kann zugleich eine Verlagerung der Verkehre auf andere
innerstadtische Ausweichrouten bedeuten. In welcher Hohe die Verkehrsstarkenreduktion am betreffenden Stre-
ckenzug letztendlich ausfallen wird, welche baulichen Anpassungen bzw. Ummarkierungen notwendig sind und
wie hoch die Verlagerungen auf Ausweichrouten ausfallen, ist in einer ausstehenden Untersuchung dieses MaB3-
nahmenkonzepts zu erdrtern. Dabei sollten die Leistungsfahigkeit des Streckenabschnitts und der Verkehrsfluss
Hauptaugenmerk sein.

Um die Verkehrsspitzenzeiten weiterhin mit hohem Durchsatz leistungsfahig abwickeln zu kénnen, ist eine dyna-
mische Fahrstreifenfreigabe bzw. -restriktion denkbar. Hier kann eine sog. ,,2+1“-Regelung moglich sein - je nach
Hauptlastrichtung des Verkehrs zu Spitzenzeiten wird der mittlere Fahrstreifen dynamisch der wichtigeren Fahrt-
richtung zugewiesen. Durch eine dynamische Fahrstreifenregelung konnen die Lastrichtungen je anch Bedarf
besser und weniger stauanfillig abgewickelt werden. Eine solche Regelung kann mit den MaBnahmen der Digitali-
sierung der Lichtsignalanlagen kombinierbar sein und aus den gewonnenen Daten profitieren.

Ein aussagekriftiges Konzept fiir die Moglichkeiten und Auswirkungen der MaBnahme sollte im Vorfeld erstellt
werden, um zur Entscheidungshilfe beitragen zu kénnen.

Die Potentialanalyse Miilheimer StraBe von LK Argus hat die MaBnahme der Fahrstreifenreduktion als Szenario
betrachtet. Dabei wurde ein regelbreiter Richtungsfahrstreifen angenommen, sodass 20.000 Kfz/24h abgewickel-
bar sind. Dabei wurde eine deutliche Verbesserung der Fahrqualitét fiir Autofahrer und auch fiir Radfahrer festge-
stellt. Durch die Verringerung der Verkehrsstirke treten zudem eine Verstetigung des Verkehrs mit weniger
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Stopp- und Anfahrmandvern ein. Mit mehr als 30% weniger Verkehrsbelastungs4 im Querschnitt der Miilheimer
StraBe wurde festgestellt, dass die NO.-Immissionen deutlich sinken und die Grenzwerte sogar unterschritten
wiirdenss. Zudem wurde die abwickelbare Querschnittsbelastung fiir einen iiberbreiten Richtungsfahrstreifen mit
27.000 Kfz/24h angegeben, die ebenfalls die Einhaltung der Grenzwerte erméglichen soll.

Die isolierten Effekte der MaBnahme Fahrstreifenreduktion zur NO,-Immissionen in der Potentialanalyse sind:
e Reduktion von 2,8-4,2 ug/ms3

Vergleichbare Beispiele aus der Datenbank MARLIS fiir die Bezifferung der Wirkung von Einfithrung von Fahr-
streifenreduktion konnten nicht ermittelt werden. Das Ergebnis der Potentialanalyse ist, kategorisiert nach
MARLIS, einer ,mittleren Wirkung“ zuzuordnen.

10.5. Fahrverbot fiir Diesel-Pkw

Es ist unstrittig, dass ein Fahrverbot fiir Dieselfahrzeuge auf bestimmten Streckenziigen die NO,-Immissionen
innerstiadtisch und an bestimmten Orten drastisch senken kann. Seit dem 31. Mai 2018 gilt an der Stresemann-
strafle in Hamburg ein Fahrverbot fiir Diesel-Pkw mit einer Abgasnorm bis einschlieBlich Euro-5. Der Anteil an
Pkw, die durch ein solches Verbot ausgeschlossen wiirden, sind zum Jahr 2018 nach HBEFA 3.3 mit ca. 30% an-
gegeben. 3¢

Flottenzusammensetzung PKW - HBEFA 3.3 {Deutschland)
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Abbildung 26: Flottenzusammensetzung Pkw & Anteil Diesel-Pkw einschl. Euro-5 - nach HBEFA 3.3

Die Wirkung einer solchen MaBnahme wird durch eine aktuelle Auswertung des Umweltbundesamts deutlich:
Mehr als 70% der verkehrsbedingten NO,-Emissionen werden durch Diesel-Pkw verursacht (vgl. Abbildung 27).
Durch ein Fahrverbot fiir Diesel-Pkw einschl. Euro-5, was mehr als die Hélfte der Diesel-Pkw betrifft, ist es mog-

34 Die berechneten Immissionsveranderungen sind nicht direkt miteinander vergleichbar, da értliche Gegebenheiten das Er-
gebnis stark beeinflussen. Der Riickgang der Verkehrsbelastung ist nicht der einzige Faktor, der zur Immissionsreduktion
beitragt.

35 Im berechneten Szenario wurde fiir den StraBenzug Miilheimer Strafe NO--Immissionen im Bereich von 31-34 ug/ms3 prog-
nostiziert. Hier wurden neben der Fahrstreifenreduktion eine Kombination (LKW-Fahrverbot, Umweltorientiertes Verkehrs-
management) verschiedener MaBnahmen beriicksichtigt.

36 INFRAS (2017).
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lich, einen Hauptverursacher der verkehrsbedingten NO,-Belastungen an den hochbelasteten Straenquerschnit-
ten, wie der Miilheimer StraBe in Oberhausen, auszuschliefen.

Ein lokales Fahrverbot auf der Miilheimer StraBe kann dafiir sorgen, dass Verkehrsteilnehmende einen Weg mit
dem Kfz moglicherweise gar nicht bestreiten oder den Weg vom (Diesel-) Pkw auf das Fahrrad oder den OPNV
verlagern. Andere Verkehrsteilnehmende hingegen bestreiten ihre Route mit dem Auto moglicherweise auf alter-
nativen Wegen (innerstadtische StraBen). Dies kann dann dort zu einer Steigerung der NO, Belastung fiihren, was

die Planung beriicksichtigen sollte.
F

Ubrige PKW

3%

Sonstige

1,5%

Schwere
Nutzfahrzeuge

O O Diesel PKW

Leichte Nutzfahrzeuge 72 5 %

11%

Abbildung 27: Anteile der verkehrsbedingten NO.-Emissionen 201737

Die Umsetzung einer solchen Mafinahme ist technisch betrachtet vergleichsweise einfach und bedarf lediglich der
Installation von Verkehrsschildern am betroffenen StraBenzug zur Information. Hingegen ist die Uberwachung
zur Einhaltung der MaBnahme deutlich schwieriger, da es bis dato kein Erkennungsmerkmal fiir betroffene Die-
sel-Pkw gibt. Eine sog. Diesel Plakette miisste auf Bundesebene eingefiihrt werden, um das Verbot einfach kon-
trollieren zu konnen. So ist es jedoch méglich den Verkehr stichprobenartig zu kontrollieren.

Durch die Datenbank MARLIS werden MafBnahmenkonzepte zum Fahrverbote fiir Diesel-Pkw pauschal folgende
Wirkung fiir NO.-Immissionen zugeschrieben: 38

e geringe“ bis ,starke“ Wirkung: Reduktion zwischen 1-10 pg/m3

37 Umweltbundesamt (Hrsg.) (2018c).
38 Bei Annahme einer vollstindigen Einhaltung des Dieselfahrverbots.
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Ein vergleichbares Beispiel aus der Datenbank MARLIS fiir die Bezifferung der Wirkung von Fahrverbot fiir Die-
sel-Pkw ist folgende rechnerische Betrachtung;:

Mafnahme Fahrverbot fiir Diesel-Pkw

Standort Essen, Gladbecker StraB8e (B224)
hochbelasteter verkehrlicher Standort in einer StraBenschlucht

Umsetzungsbeschreibung Durchfahrtsverbot fiir Dieselfahrzeuge (auer Euro 4 und Euro 5 bzw.
RuBpartikelfilter)

NO: Reduktion 28 % (von 43 pg/m3 auf 31 ug/ms3)

Wirkungsbewertung 1 (sehr starke Wirkung)

MARLIS

Tabelle 25: Fahrverbot Diesel-Pkw — rechnerisches Wirkungsbeispiel aus der Datenbank MARLIS

10.6. Fazit

Durch die Richtlinie 2008/50/EG iiber Luftqualitat und saubere Luft sind die Kommunen durch Luftreinhalte-
pline dazu verpflichtet, bei Uberschreitung der Grenzwerte MaBnahmen zu ergreifen, die die Schadstoffimmissio-
nen unter die Grenzwerte senken. Fiir NO, gilt der Grenzwert fiir das Jahresmittel 40 pug/m3, der an den Messstel-
len innerhalb der Stadt eingehalten werden muss. Es wurden vorstehend geeignete MaBnahmenkonzepte im Be-
reich StraBenverkehr dargestellt, die zu einer Verbesserung der Luftqualitit in Oberhausen - insbesondere am
Hotapot an der Miilheimer StraBe - wirkungsvoll beitragen konnen. Diese sind:

1. ,Konsequente Einfiihrung eines ganztitigen Lkw-Fahrverbots®
2. ,Einfilhrung von Tempo 30

3. ,Reduzierung der Fahrstreifen”

4. ,Fahrverbot fiir Diesel-Pkw"

Durch eine pauschale Abschiatzung der Wirkungen durch die Datenbank MARLIS der Bundesanstalt fiir StraBen-
wesen (BASt) konnen den beschriebenen MaBnahmen ,geringe“ bis ,sehr starke® Wirkungen bei der NO.-
Immissionsreduktion zugeschrieben werden. Dies bedeutet ein Wirkungsspektrum zwischen -1 und iiber -
10 pg/m3 Reduktionspotenzial. Damit solche MaBnahmen kurzfristig umgesetzt werden konnen sind jeweils de-
taillierte Untersuchungen zu erarbeiten, die die tatsidchlichen NO.-Minderungen ermitteln wie auch mégliche
kontraproduktive Synergien.

Vorbehaltlich der Wirkungsuntersuchungen sowie bei konsequenter Umsetzung der quantitativ bewerteten und
hier qualitativ beschriebenen MaBnahmen ist zu erwarten, dass die Grenzwerte fiir NO,-Immissionen in der Miil-
heimer StraBe eingehalten werden konnen. Dazu erscheint es als geboten, eine Kombination von MaBnahmen
anzustreben. Sollten diese MaBnahmenkombinationen nicht zu einer kurzfristigen Einhaltung der Grenzwerte
fiihren, wire als letzte, restriktivste MaBnahme das Fahrverbot fiir Diesel-Pkw umzusetzen, da es auch als solitare
MaBnahme zur kurzfristigen Einhaltung der Grenzwerte den Vorgaben der Richtlinie 2008/50/EG tiiber Luftqua-
litdt und saubere Luft gentigt. Wichtig ist bei der Betrachtung der zuvor genannten MaBnahmen zu beachten, dass
diese am konkreten Ort zu einer NO.-Reduzierung fithren, v.a. durch die Verstetigung oder durch Verringerung
des Verkehrs auf dem Streckenzug. So kann ein lokales Fahrverbot auf der Miilheimer StraBe dafiir sorgen, dass
Verkehrsteilnehmende einen Weg mit dem Kfz mdglicherweise gar nicht bestreiten oder den Weg vom (Diesel-)
Pkw auf das Fahrrad oder den OPNV verlagern. Andere Verkehrsteilnehmende hingegen bestreiten ihre Route mit
dem Auto moglicherweise auf alternativen Wegen (innerstadtische Strafien). Dies kann dann dort zu einer Steige-
rung der NO, Belastung fiihren. Umso wichtiger ist es, parallel hierzu die iibrigen im Masterplan aufgezeigten
MaBnahmen in Oberhausen umzusetzen, um so eine gesamtstadtische Veranderung der Mobilitiat und damit eine
tatsachliche Reduzierung der NO. Belastung zu erreichen.
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11. Weiteres Vorgehen zur Mafinah-
menumsetzung

Im Rahmen des Masterplans wurden MaBnahmen erarbeitet, die zur Einleitung einer Mobilitdtswende und damit
zur Minderung der Luftschadstoffbelastung in Oberhausen beitragen sollen. Diese MaBnahmen wurden anhand
ihres erwarteten Nutzens, insbesondere der NO,-Minderung, und ihrer Umsetzbarkeit analysiert und bewertet.
Aus den Analysen geht hervor, dass bei der Umsetzung der Manahmen eine Reduzierung der Immissionsbelas-
tungen in Oberhausen erzielt werden kann. Allerdings ist ebenso festzuhalten, dass es kurzfristig keine der MaB-
nahmen einzeln schaffen kann, das angestrebte Ziel der Grenzwerteinhaltung zu erfiillen. Auch durch die Gesamt-
heit der MaBnahmen kann die Einhaltung der Grenzwerte nicht erreicht werden.

Vor diesem Hintergrund wurden iiber die im Rahmen des Masterplans entwickelten Mafnahmen hinaus weitere
vergleichsweise restriktive MaBnahmenkonzepte fiir den Hotspot ,Miilheimer StraBe“ identifiziert, die auf Basis
einer ersten liberschliagigen Wirkungsabschitzung geeignet sind, kurzfristig die Einhaltung der Grenzwerte zu
ermoglichen. Diese MaBnahmenkonzepte sind kurzfristig weiter zu konkretisieren und auszuarbeiten, um
insbesondere ihre Auswirkungen am Hotspot sowie den Ausweichstrecken zu untersuchen.

Damit die MaBnahmen dieses Masterplans in Zusammenarbeit mit den relevanten Akteuren und Projektpartnern
umgesetzt werden konnen, sind fiir deren Finanzierung umfangreiche Mittel aus entsprechenden
Forderprogrammen zu akquirieren. Dies setzt allerdings den Einsatz eines erheblichen Eigenanteils von ca. 20 %
bis 50 % voraus. Ohne die Bereitstellung von stadtischen Mitteln werden sich keine MaBnahmen aus dem
»Sofortprogramm Saubere Luft 2017 — 2020 finanzieren lassen.

Im Anschluss an die Erstellung des Masterplans gilt es, die Umsetzung der einzelnen MaBnahmen sowie die
Beantragung von Fordermitteln intern in der Stadt Oberhausen zu priifen. Sofern Forderantriage zu den einzelnen
MaBnahmen gestellt werden, orientieren diese sich dabei an der Vorlage fiir die Vorhabenbeschreibung des
Projekttragers VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Berlin-Charlottenburg (VDI/VDE). Demnach sind in den
Forderantragen sowohl der Hintergrund der Anstrengungen als auch deren Angemessenheit und der Inhalt der
einzelnen MaBnahmen zu erldutern. Zu jeder der MaBnahmen sind auBerdem ein Arbeits-, Zeit- und
Finanzierungsplan zu erstellen. Viele der geforderten Punkte werden dabei bereits durch den vorliegenden
Masterplan abgedeckt. Andere Aspekte miissen im Rahmen der Forderantragsstellung fiir jede MaBnahme einzeln
noch erbracht werden. Die Antragstellung iibernimmt die Stadtverwaltung bzw. der jeweilige MaBnahmentriager
eigenstandig. Nach Bewilligung der Fordermittel beginnt die tatsidchliche Projektarbeit. Die weitere Umsetzung
der MaBnahmen erfolgt anhand der in den MaBnahmensteckbriefen definierten Umsetzungsschritte und wird von
den entsprechenden Projektgruppen begleitet und iiberwacht.

Im nachfolgenden Kapitel sind alle MaBnahmen aus dem Masterplan aufgelistet und mit den aktuell passenden
und aufgerufenen Forderprogrammen hinterlegt. Eine kontinuierliche Uberwachung und Uberpriifung der
Fordermittellandschaft auf Bundes- und Landesebene ist durch die Stadtverwaltung zu gewahrleisten.

Fiir eine erfolgreiche Umsetzung der beschriebenen MafSnahmen ist es wichtig, die relevanten Akteure und
Projektpartner friihzeitig in die Projektentwicklung mit einzubinden. Dementsprechend empfiehlt es sich, die
relevanten Projektbeteiligten friihzeitig zu definieren, auszuwéhlen und in einer Projektgruppe fiir die Umsetzung
der MaBnahmen zusammenzubringen.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass durch die Mafnahmen des Masterplans ,,Saubere Luft fiir
Oberhausen® der mittel- und langfristige Transformationsprozess zu einer nachhaltigen und emissionsreduzierten
Mobilitat in der Stadt Oberhausen aufgezeigt wird. Diese MaBnahmen sind geeignet die engagierte und
kooperative Zusammenarbeit der vielfiltigen Akteure auf AugenhGhe mit dem Ziel der Reduzierung der
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verkehrsbedingten NO,-Emissionen in der Stadt Oberhausen weiter zu intensivieren und voranzutreiben. Fiir die
kurzfristige Einhaltung der Grenzwerte an dem Hotspot ,Miilheimer StraBe“ sind jedoch die identifizierten
restriktiven MaBnahmen erforderlich. Diese restriktiven MaBnahmen konnen jedoch den Masterplan als ganzes
nicht ersetzen, zum einen wirken die restriktiven MaBnahmen lediglich an der ,Miilheimer StraBe“ und
verursachen an anderer Stelle Ausweichverkehre. Zum anderen braucht die angestrebte Mobilititswende eine
breite Akzeptanz bei den Biirgerinnen und Biirger sowie Angebote und MaBnahmen iiber das gesamte Spektrum
der Mobilitdt wie im Masterplan entwickelt.
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MaBnahme Forderprogramm

Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Mulheimer

11 |giraBe Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme
1.2 |V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme
1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV) Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme
1.4 |Fahrgastinformationen ,Haltestellen" (Digitalisierung im OPNV) Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme

1.5 |Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an besucherstarken Einrichtungen | Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme

1.6 |Buson Demand (Busse auf Abruf) Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme

Evaluation und Potenzialuntersuchung , Betriebliches

Mobilititsmanagement Stadtverwaltung" Umweltbonus (Kaufprimie fiir E-Fahrzeuge)

§12 OPNVG NRW / Férderrichtlinien Nahmobilitit
(F6Ri-Nah)

Regionalisierungsmittel OPNV / Umschlaganlagen des
Kombinierten Verkehrs

2.2 |Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid

2.3 |Ausbau Verkniipfungspunkt ,Rehmer"in Alstaden

Potenzialanaly se ,, Uberpriifung tariflicher Méglichkeiten zur Steigerung /
2:4 |der Attraktivitit des OPNV in Oberhausen® n/a

2.5 |Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitdts-App Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme

Aufbau von Video(ticket)automaten an Hot-Spots und Bushaltestellen

2.6 (24/7 Buchungsservice fiir Bus, Bahn und Rad)

Digitalisierung kommunaler Verkehrssy steme

2.7 Aufbau von Mobilitatsstationen Car-Sharing, Bike-Sharing, Busund
*/_[Bahn

2.8 |Erweiterung der Strafenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen GVFG-Bundesprogramm und §13 OPNVG NRW

Umschlaganlagen des Kombinierten Verkehrs

3.1 |Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes Finanzhilfen Radschnellwege

Bundeswettbewerb , Klimaschutz durch

3.2 |Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes Radv erkehr*/NKI (BMUB)

3.3 |Stdrkung des Fahrradverleihsystems ,metropolradruhr® n/a
3.4 |FuBgidngerweisungskonzept Forderrichtlinie Nahmobilitat (FoRi-Nah)
3.5 |Imagekampagne zur Férderung des Umweltverbundes Forderrichtlinie Nahmobilitat (F6Ri-Nah)

Kleinserien-Richtlinie — Fordermodul 5:

3.6 |Erweiterung des Bike-Sharingangebots durch E-Lastenréder Schwerlastenfahrrider

3.7 |Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs Forderrichtlinien Nahmobilitdt (F6Ri-Nah)

Konzept zur Sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten von

41 Istadty erwaltung OGM, WBO auf E-Fahrzeuge Elektrifizierung des Verkehrs

4.2 |Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten Erneuerbar Mobil

4.3 |Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben|Erneuerbar Mobil

Forderaufruf zur Férderung von Fahrzeugen /

4.4 |Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur Ladeinfrastruktur

Forderrichtlinie zur Anschaffung von Elektrobussen im

4.5 |Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV (Machbarkeitsstudie) OPNV

Initiierung von Pilotvorhaben , City -Logistik-Letzte Meile” Verbesserung von Logistikkonzepten und Biindelung von
51 (Machbarkeitsstudie) Verkehrsstromen

Tabelle 26: Ubersicht iiber die Fordermdglichkeiten
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Anhang
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1. Mafinahmensteckbriefe
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 1.1 Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer
Strafe

Kurzbeschreibung der Umweltorientiertes Verkehrsmanagement bedeutet, dass die

MaBnahme Verkehrsabwicklung unter Beriicksichtigung von Umweltaspekten

gesteuert wird. Bei hoher Schadstoffbelastung, wie im Falle der Miilheimer
Strafe, konnen die Verkehre so zentral gesteuert und bestimmte
verkehrliche Manahmen automatisiert eingeleitet werden.

Unabdingbar dafiir ist eine Echtzeitiiberwachung der Verkehrsinfrastruktur
in Oberhausen, die durch den neusten technischen Stand des
Verkehrsrechnersystems gewihrleistet ist und so die Grundlage fiir ein
funktionierendes Echtzeit-Verkehrsmanagement schafft. Mit dem
umweltorientierten Verkehrsmanagement erfolgt eine dynamische
Verkehrssteuerung bzw. Verkehrsmengenbegrenzung (,,Pfortnerung®), die
nur so viel Verkehr in die Miilheimer Strafe einfahren liasst, dass eine
storungsfreie und umweltvertragliche Abwicklung erfolgen kann.
Modellprojekte zum umweltorientierten Verkehrsmanagement bestehen in
Hagen, Braunschweig und Miinster (Quelle: LK Argus 2013).

Ein dauerhaftes und an den Hot-Spot angepasstes Monitoring ist zu
installieren, das Steuerungs- und Informationsstrategien im Sinne des
umweltorientierten Verkehrsmanagements auslost, um Verkehrsstorungen
entgegenzuwirken. Unerldsslich ist im Rahmen der MaBnahme eine
bestindige Umsetzung simulationsgestiitzter Systeme zur Uberwachung
und Steuerung der Verkehrs- und Umweltqualitat durch die Anpassung der
LSA (Lichtsignalanlagen), insbesondere unter dem Gesichtspunkt der
Luftschadstoffimmissionen.

Grundsitzlich sind dabei die verkehrlichen Auswirkungen der Manahmen
(bspw. per Bluetooth-Sensoren oder Schleifenmessungen) bzw. die
Ausweichverkehre zu erfassen. Dazu gehoren Reisezeitenanalysen,
Geschwindigkeitsanalysen, Analysen von Routenqualititen sowie das
Erkennen von  Stérungen bzw. Anomalien. Zudem konnen
verkehrsabhéngige Lichtsignalanlagen in Oberhausen an
Schadstoffsensoren gekoppelt werden, um im Falle einer Uberschreitung
automatisch den Zufluss zu verringern.

Die Erfassung mit Sensoren sollte sich aber nicht nur auf die Miilheimer
StraBe beschrianken, da bereits jetzt auch an anderen Stellen im Stadtgebiet
Ausweichverkehre der Autobahnen festgestellt werden konnten. Im
Zusammenhang mit der Anwendung des umweltorientierten
Verkehrsmanagements im Umfeld der Miilheimer StraBe sind
entsprechende Verlagerungseffekte zu erwarten. Daher sind auch die
Auswirkungen auf andere Stellen in Oberhausen zu erfassen.

Die gewonnenen Daten konnen genutzt werden, um ein Simulationsmodell
aufzubauen, mit deren Hilfe die Stadt Oberhausen die verschiedenen
MaBnahmen des umweltorientierten Verkehrsmanagements bewerten
kann, um zielgerichtet die Umweltauswirkungen des Verkehrs in der Stadt
zu verringern.

Fiir die Erweiterung der Verkehrsdatenerfassung hat die Stadt Oberhausen
bereits einen Forderantrag im Rahmen des ersten Forderaufrufs der
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Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme* gestellt.

Dariiber hinaus hat die Stadt Oberhausen auch einen Forderantrag zur
Installation eines dynamischen Wegweisungssystems fiir die Neue Mitte
eingereicht. An verkaufsstarken Tagen fahren bis zu 45.000 Fahrzeuge
(Tendenz steigend) in die Neue Mitte. Das Einkaufzentrum ,Centro”
betreibt fiir die kostenlosen Parkplitze ein Parkleitsystem, welches im
inneren Ring und an den Parkhidusern und Parkflichen installiert ist.
Durch die Einrichtung eines intelligenten dynamischen
Wegweisungssystems, bestehend aus Vollmatrixschildern sowie der
Anzeige von Veranstaltungsorten, konnen die Parksuchverkehre reduziert
werden. Denn mittels eines dynamischen Wegweisungssystems konnen die
Fahrzeuge gezielt in die freien Parkhauser und auf die freien Parkflichen
gelenkt werden. In der Folge kann der Riickstau auf die Autobahn und die
BundesstrafSen minimiert werden.

Ansprechpartner (inkl.
Kontaktdaten) und
Projektbeteiligte

Mauksch, Ricarda Telefon: 0208-825-2035
Fachbereichsleiterin Email:

Fachbereich 5-6-10 ricarda.mauksch@oberhausen.de
Verkehrsplanung, Signalwesen

van den Akker, Sascha Telefon: 0208-825-3576
Luftreinhalteplanung, Email:

Larmminderungsplanung sascha.van-den-akker@oberhausen.de
Fachbereich 2-2-10

Okologische Planung

Umsetzungsschritte

Die vorgesehene Erarbeitung dieser MafBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
o Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analysephase:

e Bestandsanalyse des Verkehrsmanagements in Oberhausen (bspw.
qualitative Uberpriifung bestehender Parkleitsysteme auf Schwachstellen)

e Best-Practice-Analyse/Ubertragbarkeitsanalyse auf die Stadt Oberhausen

Konzeptionsphase:

e FErarbeitung von VerkehrsmanagementmaBnahmen in Oberhausen (Zur
Umsetzung werden die Bezirksregierung Diisseldorf, der Landesbetrieb
StraBen NRW und die siidlich angrenzende Stadt Miilheim an der Ruhr
einbezogen)

e Entwicklung eines Monitoringkonzeptes fiir den Hot-Spot Miilheimer
Stralle

e Priorisierung und Auswahl von besonders erfolgsversprechenden und
geeigneten VerkehrsmanagementmafBnahmen

Pilotphase:
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e Testen der in der Konzeptionsphase entwickelten und ausgearbeiteten
MaBnahmen/Projekte im Rahmen einer Pilotphase

e Installation eines dauerhaften und an den Hot-Spot angepassten
Monitorings

e Umsetzung simulationsgestiitzter Systeme zur Uberwachung und
Steuerung der Verkehrs- und Umweltqualitit

e Erfassung der verkehrlichen Auswirkungen der MaBnahmen (bspw. per
Bluetooth-Sensoren oder Schleifenmessungen) bzw. der
Ausweichverkehre, darunter u. a. Daten zur Reisezeit, Geschwindigkeit,
Routenqualitaten sowie das Erkennen von Storungen bzw. Anomalien

e Evaluation/Monitoring der Wirkungen der umgesetzten MaBnahmen und
Riickkopplung  der  Ergebnisse @ durch  Verkehrs-  und/oder
Schadstoffuntersuchungen; ggf. Verbesserung von MaBnahmen

Bei einer erfolgreichen Pilotphase werden die MaBnahmen/Projekte in den
dauerhaften Einsatz in Oberhausen iiberfiihrt.

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(12 Monate) (bis zu 5 Jahren)
Konzeption Umsetzung

MafBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme fiihrt zu einer Verstetigung des Verkehrsflusses
des MIV. Dadurch ist eine vergleichsweise groBe NO2-Minderung zu
erwarten.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 4
»verkehrsfluss an Miilheimer StraBe wird verbessert (Kapazitat wird
verringert)“ mit den MaBnahmen ,1.1 Umweltorientiertes
Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer StrafBe“ und ,1.2 V2X
(Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen® ergibt nach der
Einteilung von MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle)
eine geringe schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4, also 0-1
mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Konzeptions- bzw. Untersuchungsaufwand fiir die Stadt Oberhausen:
Ca. 250. 000 Euro Untersuchungsaufwand
Realisierung des Konzepts:

Kosten von ca. 3.000.000 bis 5.000.000 Euro

Benoétigte personelle
und technische

Projektgruppe = aus  stiddtischen = Mitarbeitern = sowie  externen
Beratern/Verkehrsplanern

Ressourcen

(Projektlaufzeit ca. 12 Monate)
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 6 Std. pro Woche)
Externe Berater/Verkehrsplaner werden fiir die Konzepterstellung beauftragt;
Personeller Bedarf: eine Person (12 Monate — 20 Std. pro Woche )
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Synergien und
Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.2 V2X (Vehice-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen: Die im
Rahmen der V2X-Kommunikation gewonnenen Daten konnen direkt fiir
das Verkehrsmanagement (z. B. fiir die dynamische Wegweisung oder die
dynamischen Beschrankungen) genutzt werden.

e 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im  OPNV): Die
verkehrslenkenden MaBnahmen (Beschrankungen fiir LKW oder Pkw)
konnen auch gezielt fiir die Beschleunigung des offentlichen Verkehrs
eingesetzt werden.

e 5.1 Initilerung von Pilotvorhaben ,City-Logistik-Letzte Meile“: Die
Belieferung der Mikrodepots durch groBe Lieferfahrzeug darf nicht durch
Einfahrverbote verhindert werden.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

¢ Einschrankungen des Motorisierten Individualverkehrs (MIV) sind in der
Bevolkerung stets mit groBen Vorbehalten verbunden

e Es ist sicherzustellen, dass sich das ,Neue Mitte Konzept® und das
Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer StraBe gegenseitig nicht
negativ beeinflussen und dass eine notwendige Integration beider
Systeme vorgenommen wird.

e Es muss sichergestellt sein, dass sich unerwiinschte Effekte der
Einschrankung des Verkehrs auf der Miilheimer StraBe nicht negativ auf
umliegende Verkehrsachsen bzw. Stadtraume auswirken. Entsprechend

wiaren  Untersuchungen  erforderlich, welche  Effekte  ein
umweltorientiertes Verkehrsmanagement Umfeld der Miilheimer StraBe
erbrachte.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.

Forderfiahigkeit im
Rahmen des
LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Verkehrssysteme*.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 1.2 V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen

Kurzbeschreibung der | V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation soll den Austausch von
MaBnahme Informationen im Verkehrsbereich erhohen. Der Begriff V2X fasst die aus
verkehrlicher Sicht wichtigen Kommunikation von Fahrzeug-Fahrzeug (V2V),
von Fahrzeug-Infrastruktur (V2I) und von Fahrzeug-FuBganger (V2P)
zusammen.

Die Voraussetzungen fiir einen Einsatz der V2X-Kommunikation sind in den
vergangenen Jahren unter anderem durch eine zunehmende
Standardisierung der Technik weitgehend geschaffen worden. Die
branchenweite  Einfilhrung der  V2V-Kommunikation in  allen
Fahrzeugklassen ist moglich, jedoch noch nicht abschlieBend vollzogen.

Der Einsatz der V2I-Kommunikation ist in Stidten und Kommunen bislang
noch wenig verbreitet, bietet aber vielfaltige Vorteile. Hiermit kann nicht nur
eine Verbesserung der Sicherheit im StraBenverkehr in Oberhausen erzielt
werden, sondern dariiber hinaus auch die Reduzierung der benoétigten
Energie durch verstetigte und verbrauchsschonende Fahrweisen (bspw.
mittels Verringerung der Anfahrt- und Abbremsvorginge durch eine
Verfliissigung bzw. Verstetigung des Verkehrs). Daher stellt die Untersuchung
der moglichen vielfiltigen Verkehrsbeeinflussungsmethoden im Sinne der
verkehrspolitischen Ziele der Stadt Oberhausen durch die V2X-
Kommunikation einen wichtigen Bestandteil dieser Manahme dar.

Beispielhaft stellt das System fiir die Eingriffe bzw. Sperrungen durch die
Feuerwehr Oberhausen (Feuerwache BriicktorstraBe) eine enorme
Verbesserung dar. Im Falle eines Einsatzes wird die Ampel auf der
Miilheimer StraBe bis zu fiinf Minuten gesondert getaktet, um den
Einsatzfahrzeugen den Vorrang zu ermdglichen und eine staufreie Durchfahrt
zu gewahrleisten. Teilweise kann der Abbau des durch die Sperrung
entstandenen Riickstaus bis zu 20 Minuten betragen (weitere Einsitze
innerhalb dieser Zeit sind durchaus moglich, womit die Sperrung erneuert
und der potentielle Riickstau erweitert wird). Sind die Fahrzeuge und
Signalanlagen mit den jeweiligen Sendern ausgestattet, wird die griine Welle
der Miilheimer StrafSe weniger gestort und gleichzeitig der Rettungsweg nicht
eingeschriankt. Fiir die Installation eines V2X-Systems bei den
Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr Oberhausen hat die Stadt Oberhausen
bereits einen Forderantrag im Rahmen des ersten Forderaufrufs der
Forderrichtlinie ,,Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme* gestellt.

Das Verkehrsrechnersystem in Oberhausen wurde in den Jahren 2016 bis
2018 mit eigenen Mitteln modernisiert und auf eine Digitalisierung
vorbereitet. Im Jahr 2018/2019 wird weiterhin der Breitbandausbau
vorangetrieben. Davon profitiert auch die Verkehrstechnik, indem viele
Steuergerate der Signalanlagen sowie die Verkehrsrechnerstandorte mit
Lichtwellenleitertechnik vernetzt werden. Die Grundlagen fiir ein erhohtes
Datenaufkommen werden somit zurzeit aktuell geschaffen.

Zusatzlich ist das Verkehrsrechnersystem mit dem Analysetool ANNA+ von
Schlothauer und Wauer sowie der intelligenten Netzsteuerung INES+ aus
gleichem Hause ausgestattet worden. Diese Softwaretools werden in der
zukiinftigen Planung berticksichtigt.
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Ansprechpartner (inkl.
Kontaktdaten) und
Projektbeteiligte

Wegmeyer, Jenny

Planung, Neubau, Unterhaltung,
Signalanlagen

Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung,

Signalwesen

Telefon: 0208-825-2273
Email:
jenny.wegmeyer@oberhausen.de

Umsetzungsschritte

Die vorgesehene Erarbeitung dieser Mafnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende seitens  der

Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

Umsetzungsschritte

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
¢ Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analysephase:

e Bestandsanalyse der vorhandenen Systeme
e Auswertung von Best-Practice-Beispielen aus anderen Stidten

Konzeptionsphase:

e Untersuchung von moglichen Verkehrsbeeinflussungsmethoden im Sinne
der verkehrspolitischen Ziele der Stadt Oberhausen

e Ableitung von geeigneten Einsatzmoglichkeiten (Feuerwehrfahrzeuge,
Krankenwagen, Polizeifahrzeuge usw.)

e Priorisierung der umzuriistenden Signalanlagen

Pilotphase:

e Aus-/Umriistung der Infrastruktur und Fahrzeuge

e Monitoring der Wirkungen der umgesetzten MaBnahmen und
Riickkopplung der Ergebnisse

e Ggf. Nachbesserungen des Systems nach der Wirkungsanalyse

Bei einer erfolgreichen Pilotphase werden die MaBnahmen/Projekte in den
dauerhaften Einsatz in Oberhausen iiberfiihrt.

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
X

(24 Monaten)

MaBnahme
Feuerwehr

(z. Zt. nicht
einschitzbar)

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme hat keinen direkten Einfluss auf das
Verkehrsgeschehen. Somit ist keine nennenswerte NO2-Minderung zu
erwarten. Jedoch kann die MaBnahme in Kombination mit weiteren
MaBnahmen (siehe Synergien) die positiven Effekte verstarken. Daher wird
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eine Synergie-Aufwertung dieser Manahme vorgenommen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 4
»Verkehrsfluss an Miilheimer Strafe wird verbessert (Kapazitiat wird
verringert)“ mit den MaBnahmen ,,1.1 Umweltorientiertes
Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer StrafBe“ und ,1.2 V2X
(Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen® ergibt nach der
Einteilung von MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle)
eine geringe schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4, also 0-1
mikrogramm,/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

100 LSA sind bereits digitalisiert,

160 LSA sind noch analog und miissen digitalisiert werden. Die
Digitalisierung pro Anlage kostet ca. 30.000 Euro. Hierbei geht es vor allem
um die Installation und Einbindung von umfassenden und fortschrittlichen
Verkehrsflussdetektoren der Lichtsignalanlagen und auch wum eine
Kommunikationsmoglichkeit der Anlagen untereinander bzw. mit dem
zentralen Verkehrsrechner der Stadt Oberhausen.

= ca. 4.800.000 Euro

Auf Basis der Digitalisierungsanlagen konnen dann die LSA auf V2X
umgeriistet werden. Kosten ca. 15.000 Euro pro Fahrtrichtung.

Bei 260 LSA mit jeweils 2 Richtungen: 520 Einrichtungen x 15.000 Euro
= ca. 7.800.000 Euro

Grobkostenkalkulation liegt bei ca. 12.6 Mio. Euro fiir die gesamtheitliche
Umristung.

Es muss tiberpriift werden, ob eine Umriistung aller Signalanlagen notwendig
ist.

Benoétigte personelle

Projektgruppe = aus  stiddtischen = Mitarbeitern = sowie  externen

und technische Beratern/Verkehrsplanern
Ressourcen
(Projektlaufzeit ca. 24 Monate)
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (24 Monate — ca. 6 Std. pro Woche)
Externe Berater/Verkehrsplaner werden fiir die Konzepterstellung beauftragt;
Personeller Bedarf: eine Person (24 Monate — 15 Std. pro Woche)
Synergien und Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.1 Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer
StraBe: Die im Rahmen der V2X-Kommunikation gewonnenen Daten
konnen direkt fiir das Verkehrsmanagement (z.B. fiir die dynamische
Wegweisung oder die dynamischen Beschrankungen) genutzt werden.

e 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV): Die im Rahmen
der V2X-Kommunikation gewonnenen Daten konnen auch gezielt fiir die
Beschleunigung des 6ffentlichen Verkehrs eingesetzt werden.

e 1.4 Fahrgastinformationen ,Haltestellen“ (Digitalisierung im OPNV): Die
Piinktlichkeit der OPNV-Fahrzeuge kann durch die Vernetzung mittels
Va2X.Kommunikation direkt an die Fahrgastinformationen an den
Haltestellen kommuniziert werden.
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e 1.5 Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an  besucherstarken
Einrichtungen: Die Piinktlichkeit der OPNV-Fahrzeuge kann durch die
Vernetzung mittels Va2X-Kommunikation direkt an die
Fahrgastinformationen an den Haltestellen kommuniziert werden.

e 1.6 Bus on Demand (Busse auf Abruf): Ein Datenaustausch zwischen dem
Bus und der Infrastruktur bspw. {iber die Verkehrsdichte ermoglicht eine
Optimierung der Verkehrsroute.

e 2.5 Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitits-App: Die Daten der
aktuellen Verkehrslage konnen dazu genutzt werden, die multimodalen
Verbindungen in Echtzeit zu berechnen.

e 5.1 Initiierung von Pilotvorhaben ,City-Logistik-Letzte Meile“
(Machbarkeitsstudie): Im Rahmen der V2X-Mafinahme konnen autonom
fahrende KEP-Dienstleister getestet werden.

Die Optimierung des Verkehrsflusses kann dazu fiihren, dass sich die
Kapazititen der Verkehrswege wieder erhohen. Um keinen sogenannten
Rebound Effekt durch eine so erfolgende Steigerung der Attraktivitat des MIV
(Zunahme des Pkw-Verkehrs durch verbesserten Verkehrsfluss) zu erzielen,
sollten dem OPNV sowie dem FuB- und dem Fahrradverkehr zusitzliche
Kapazitiaten zur Verfiigung gestellt werden.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Der Austausch von Informationen stellt den Automobilsektor vor neue
Herausforderungen. Es bedarf weiterhin einer forcierten Forschung in
Verbindung mit groBangelegten Feldtests, bei denen zunichst, d. h. vor
Implementierung des Systems, praktische Erfahrungen mit der Technik im
Alltag gesammelt werden miissen (z. B. in Deutschland im ATC - Aldenhoven
Testing Center).

Es ist sicherzustellen, dass keine unerwiinschten Effekte auftreten, sollte die
implementierte Technik im Bereich der Verkehrsanlagen die Nutzerinnen
und Nutzer hochpreisiger Fahrzeuge in die Lage versetzen, sich Vorteile im
StraBenverkehr zu verschaffen. Dies betrifft insbesondere Zeitvorteile durch
die Freigabe von Fahrspuren, giinstiger gestaltete Zuflusskontrollen an
StraBenabschnitten oder spezielle LSA-Programme an Knotenpunkten
(Stichwort Netzneutralitat).

Daneben ist generell auch die Sicherheit der Daten sicherzustellen.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfahigkeit im
Rahmen des
LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Verkehrssysteme*.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV)

Kurzbeschreibung der | Die Stadt Oberhausen beschlszunigt den OPNV durch die OPNV-Trasse,
MaBnahme eigene Fahrstreifen und die OPNV-Beschleunigung an Lichtsignalanlagen
(LSA).

Diese MaBnahmen sollen fortgefiihrt und weiter ausgebaut werden. Die Stadt
Oberhausen modernisiert zurzeit die Technik der Verkehrsrechner. In diesem
Zusammenhang soll auch eine Software zur Evaluation der LSA-
Beschleunigung angeschafft werden.

Um eine umfassende und effiziente Auswertung der LSA-Beschleunigung
vornehmen zu konnen, wird ein digitales OPNV-Modul benétigt. Dieses
Modul ist noch nicht in allen Steuergeriten der LSA verbaut. Die Stadt
Oberhausen plant den flichendeckenden Einsatz digitaler OPNV-Module an

allen LSA in Oberhausen.
Ansprechpartner (inkl. [ Siimpelmann, Philip Telefon: 0208-825-2622
Kontaktdaten) und Konzeptionelle Verkehrsplanung Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 5-6-10 philip.suempelmann@oberhausen.de

Verkehrsplanung, Signalwesen

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser Mafnahme ist durch einen externen
Dritten (Verkehrsingenieur) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zundchst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
o Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Leistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende Punkte:

Analysephase:

e Bestandsanalyse des Umriistungsbedarfs der Lichtsignalanlagen in
Oberhausen

e Analyse der Anforderungen beim Einsatz digitaler OPNV-Module in die
Lichtsignalanlagen

Umsetzungsphase:

e FEinsatz der digitalen OPNV-Module in die ausstehenden
Lichtsignalanlagen; Umbau und Anschluss an den Verkehrsrechner

e Herstellung der Verkniipfung zwischen den Bordrechnern und dem
Betriebsleitsystem

e Evaluation/Monitoring der Wirkungen der OPNV-Beschleunigung

Bewertungskriterien
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Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
X
(18 Monate)

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme fiihrt zu einer Verstetigung des Verkehrsflusses im
OPNV, sodass die verkehrliche Belastung verringert werden kann. AuBerdem
fiihrt die MaBnahme zu einer geringen Steigerung der Attraktivitit des OPNV
und somit ggf. auch einer geringen Verkehrsverlagerung vom MIV zum
OPNV. Insgesamt ist somit eine geringe NO2-Minderung zu erwarten.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 5
,Hohere Attraktivitit des OPNV“ mit den MaBnahmen ,,1.3 OPNV-
Beschleunigung®, ,1.4 Fahrgastinformationen ,Haltestellen* und ,,2.3
Potentialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur Steigerung der
Attraktivitit des OPNV in Oberhausen‘ ergibt nach der Einteilung von
MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe bis
gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe 0o
mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Insgesamt 206 Lichtsignalanlagen sind in Oberhausen von dieser Umriistung
betroffen. 30 Lichtsignalanlagen sind bereits umgeriistet. 176 LSA sind
insgesamt noch umzuriisten. Die Installation des benétigten Moduls pro
Knotenpunkt kostet ca. 7.900 Euro. Kosten sind abhingig von der Geometrie
des Knotenpunktes.

Gesamtkostenschitzung: 1.390.400 Euro

Benétigte personelle

Projektgruppe aus stadtischen Mitarbeitern, STOAG sowie externen

und technische Beratern/Verkehrsplanern/-ingenieuren (Projektlaufzeit ca. 18 Monate)
Ressourcen
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (18 Monate — ca. 8 Std. pro Woche)
STOAG ist wahrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller Bedarf:
eine Person (18 Monate — ca. 2 Std. pro Woche)
Externe Berater ist wiahrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (18 Monate — ca. 20 Std. pro Woche)
Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

¢ 1.1 Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Miilheimer
Strafe: Im Rahmen des Verkehrsmanagements konnen verkehrslenkende
MaBnahmen zur Beschleunigung des OPNV durchgefiihrt werden.

e 1.2 V2X (Vehice-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen: Die im
Rahmen der V2X-Kommunikation gewonnenen Daten konnen direkt fiir
die OPNV-Beschleunigung genutzt werden.

e 1.5 Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an  besucherstarken
Einrichtungen: Fiir die Beschaffung der Fahrgastinformationssysteme ist
der Ausbau des Betriebsleitsystems (sog. ITCS) eine Voraussetzung.

e 1.6 Bus on Demand (Busse auf Abruf): Durch die Einbindung der
Fahrzeuge der Bus-on-Demand-MaBnahme in das Betriebsleitsystem
kann durch die Bevorzugung des OPNV gegeniiber dem Pkw ein weiterer
Vorteil beziiglich der Reisegeschwindigkeit entstehen.
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Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Ggf. Hemmnisse durch lokale Komplexitit des Verkehrsnetzes (z.B.
Nutzungskonflikte durch verschiedene Modi/Module).

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.

Forderfihigkeit im
Rahmen des
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Verkehrssysteme®.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel

1.4 Fahrgastinformationen ,,Haltestellen (Digitalisierung im OPNV)

Kurzbeschreibung der
MaBnahme

Um die Akzeptanz des OPNV in Oberhausen zu steigern, werden allgemeine
Fahrgastinformationssysteme (Abfahrtszeitenmonitore mit Echtzeitdaten
verschiedener Linien) an den Haltestellen in Oberhausen integriert.
Zusatzlich konnen Informationen im Storungsfall (Linienausfall, etc.) an die
Nutzerinnen und Nutzer des OPNV iiber die Fahrgastinformationssysteme an
den Haltestellen publiziert werden.

Die STOAG betreibt bereits viele dynamische Fahrgastinformationsanzeiger
(DFO). Um dieses Netz im Stadtgebiet auszubauen, sollen an weiteren
Haltestellen leicht zu installierende Informationsanzeiger aufgebaut werden.
Voraussetzung  dafiir ist die Beschaffung eines neuen ITCS
(Betriebsleitsystem). Fiir den Ausbau dieser Fahrgastinformationssysteme
werden Haltestellen ausgewaihlt, die

e in Folge von Stérungen im allgemeinen StraBenverkehr in der
Vergangenheit nicht oder nur unregelmaBig angefahren werden konnten,

¢ in der Nihe eine nachfragestarke Sondernutzung aufweisen und

e es den Fahrgiasten wegen verschiedener Linienwege ermoglichen, bei
Kenntnis von einer Storung auf andere Verbindungen auszuweichen.

Ansprechpartner (inkl.
Kontaktdaten) und
Projektbeteiligte

Telefon: 0208-825-8200
Email: j.sander@stoag.de

Sander, Jochen
Abteilungsleiter
Verkehrsmanagement STOAG

Umsetzungsschritte

Die vorgesehene Erarbeitung dieser Mafnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines oOffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende seitens  der

Stadtverwaltung Oberhausen notwendig;:

Umsetzungsschritte

Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
Formulierung und Einreichung eines Forderantrags

Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Auswahl der Haltestellen gemeinsam mit der STOAG

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analyse & Konzeption
e Bestimmung kompatibler Technik fiir die auszugestaltenden Haltestellen
Integration

e Umbau und Anschluss der Haltestellen mittels ITCS
e Errichtung der dynamischen Fahrgastinformationsanzeiger

Bewertungskriterien

Realisierungs- und

Kurzfristig
(< 2 Jahre)

Mittelfristig Langfristig
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Wirkungszeitraum

(2-5 Jahre) (> 5 Jahre)

X

(36 Monate)

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Durch die MaBnahme ist von keiner nennenswerten NO2-
Minderung auszugehen. Jedoch kann die MafSinahme in Kombination mit
weiteren MaBnahmen (siehe Synergien) die positiven Effekte (Attraktivitat
des OPNV) verstirken, daher wird eine Synergie-Aufwertung vorgenommen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 5
,Hohere Attraktivitit des OPNV“ mit den MaBnahmen ,,1.3 OPNV-
Beschleunigung®, ,1.4 Fahrgastinformationen ,Haltestellen* und ,,2.3
Potentialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur Steigerung der
Attraktivitit des OPNV in Oberhausen‘ ergibt nach der Einteilung von
MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe bis
gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe o
mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Bei einer Ausriistung von 200 der insgesamt 775 Haltestellen in Oberhausen
ist von Kosten i. H. v. circa 2. Mio. Euro auszugehen.

Bendétigte personelle
und technische

Projektgruppe = aus  stddtischen = Mitarbeitern = sowie  externen
Beratern/Verkehrsplanern/-ingenieuren

Ressourcen
Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten Mafnahmen innerhalb
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.2 V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen: Die
Piinktlichkeit der OPNV-Fahrzeuge kann durch die Vernetzung mittels
V2X.Kommunikation direkt an die Fahrgastinformationen an den
Haltestellen kommuniziert werden.

e 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV): Fiir die
Beschaffung der Fahrgastinformationssysteme ist der Ausbau des
Betriebsleitsystems (ITCS) eine Voraussetzung.

e 1.5 Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an  besucherstarken
Einrichtungen: Ausbau der Anzeiger sollte mit den Anzeigern der hoch
frequentieren Haltestellen abgestimmt werden und sich ggf. erginzen
(bspw. Anzeige im Innenraum des Gebdudes und an der Haltestelle)

e 2.2 Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid: Durch eine
verbesserte Informationslage am Bahnhof kann die Akzeptanz des
intermodalen Reisens per Bike&Ride erhoht werden.

e 2.3 Ausbau Verkniipfungspunkt ,Rehmer” in Alstaden: Durch eine
verbesserte Informationslage am ,Rehmer® kann die Akzeptanz des
intermodalen Reisens per Bike&Ride erhoht werden.

e 26 Aufbau von Video-Ticketautomaten an stark nachgefragten
Haltestellen (24/7-Buchungsservice fiir Bus, Bahn und Rad):
Abstimmung mit dem Ausbau der Fahrgastinformationen ist erforderlich,
ggf. sind Einsparungen moglich

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Eine Beschaffung der DFO-Anlagen ist eng an die Beschaffung eines ITCS
gekoppelt. Uber die Realisierbarkeit und die damit verbundenen Investitions-
und Unterhaltungskosten kann erst nach Beschaffung des ITCS entschieden
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werden.
Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.
Forderfahigkeit im Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Rahmen des Verkehrssysteme®.
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 — Mittel nach §12 OPNVG fiir Ausbau Fahrgastinformation ist ebenfalls
2020“ der méglich.
Bundesregierung
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 1.5 Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an besucherstarken Einrichtungen

Kurzbeschreibung der Die Akzeptanz der Nutzung des OPNV ist stark von der Verfiigbarkeit von
MaBnahme Informationen beziiglich des Fahrangebotes (Taktung, Ziele, Fahrzeit, ...)
abhiingig. Um die Attraktivitit des OPNV zu steigern, soll die Verfiigbarkeit
von Echtzeitinformationen gesteigert werden. So konnen unnotige
Wartezeiten fiir den Nutzer vermieden sowie die Planungssicherheit in
Bezug auf eine Anschlussverbindung einer intermodalen Mobilititskette
erhoht werden. Ziel ist es, die Verkehrsinfrastruktur vom Individualverkehr
zu entlasten und auf den OPNV zu verlagern. Durch transparente
Informationen zum Fahrtenangebot konnen potentielle Neukunden vom
OPNV iiberzeugt sowie die Zufriedenheit bereits bestehender Kunden beim
Reisen gewdhrleistet werden.

Die = STOAG  betreibt  bereits viele  dynamische  Fahrgast-
informationsanzeiger (DFO). Um dieses Netz im Stadtgebiet auszubauen,
sollen an weiteren Haltestellen leicht zu installierende Informationsanzeiger
aufgebaut werden. Die Stadt Oberhausen kann in eigenen bzw. 6ffentlichen
Gebauden (Verwaltung, Schwimmbad, ...) sowie in Abstimmung mit
besucherstarken Einrichtungen wie dem CentrO und anderen
Freizeiteinrichtungen (Kinos, etc.) die Fahrgastinformationen an sinnvollen
offentlichen und privaten Standorten platzieren.

Ansprechpartner (inkl. Sander, Jochen Telefon: 0208-825-8200

Kontaktdaten) und Abteilungsleiter Email: j.sander@stoag.de

Projektbeteiligte Verkehrsmanagement STOAG

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

¢ Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analysephase

e Durchfiihrung einer Standortanalyse zum Betrieb der Echtzeit-
anzeigetafeln (hoch frequentierte Einrichtungen wie Rathiuser, Centro,
SealLife, Freizeiteinrichtungen wie Kinos etc.)

Konzeptionsphase

e Ansprache von Einzelhdndlern, Betreibern von Freizeitein-richtungen,
beziiglich moglicher Flachen zur Aufstellung der dynamischen
Fahrgastinformationsanzeiger (ggf. konnen bereits integrierte Monitore
bei den Stakeholdern genutzt werden)

e Ausschreibung der vorzunehmenden baulichen MaBnahmen
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Umsetzungsphase

e Technische und organisatorische Begleitung des Errichtungsprozesses
der dynamischen Fahrgastinformationsanzeiger, im Innenraum
vorzugsweise iiber Flachbildschirme

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(36 Monate)

MaBnahmenwirkung
NO-

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Durch die MaBnahme ist von keiner nennenswerten NO2-
Minderung auszugehen. Jedoch kann die MaBnahme in Kombination mit
weiteren MaBnahmen (siehe Synergien) die positiven Effekte (Attraktivitat
des OPNV) verstirken, daher wird eine Synergie-Aufwertung
vorgenommen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 5
,Hohere Attraktivitit des OPNV“ mit den MaBnahmen ,,1.3 OPNV-
Beschleunigung®, ,,1.4 Fahrgastinformationen ,Haltestellen und ,,2.3
Potentialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur Steigerung der
Attraktivitit des OPNV in Oberhausen‘ ergibt nach der Einteilung von
MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe
bis gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe o
mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Bei einer Ausriistung von 20 der insgesamt 775 Haltestellen in Oberhausen
ist von Kosten i. H. v. circa 200 Tsd. Euro auszugehen.

Bendétigte personelle
und technische

Projektgruppe aus stadtischen Mitarbeitern, Personal der STOAG, des
Oberhausener Gebidudemanagement (OGM) und Vertretern privater

Ressourcen Einrichtungen
Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.2 V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen: Die
Piinktlichkeit der OPNV-Fahrzeuge kann durch die Vernetzung mittels
Va2X-Kommunikation direkt an die Fahrgastinformationen an den
Haltestellen kommuniziert werden.

e 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV): Fiir die
Beschaffung der Fahrgastinformationssysteme ist der Ausbau des
Betriebsleitsystems (sog. ITCS) eine Voraussetzung.

e 1.4 Fahrgastinformationen ,,Haltestellen“ (Digitalisierung im OPNV):
Ausbau der Anzeiger sollte mit den Anzeigern der hoch frequentieren
Haltestellen abgestimmt werden und sich ggf. erganzen (bspw. Anzeige
im Innenraum des Gebdudes und an der Haltestelle)

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Moglicherweise grofle Zuriickhaltung des CentrO sowie Konig-Pilsener-
Arena, da ausreichend Parkplatze fiir den MIV (motorisierten
Individualverkehr) vorhanden sind und die Notwendigkeit nicht erkannt
wird.
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Die genannten Hemmnisse schrinken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.
Forderfihigkeit im Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Rahmen des Verkehrssysteme®.
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 — Mittel nach §12 OPNVG fiir Ausbau Fahrgastinformation ist ebenfalls
2020“ der moghch
Bundesregierung
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 1.6 Bus on Demand (Busse auf Abruf)
Kurzbeschreibung der Ein attraktiver OPNV erfiillt die Mobilititsbediirfnisse der Kunden
MaBnahme moglichst gut. In der Flexibilitat der Ankniipfungspunkte und der

Spontanitit der Mobilitdtsleistung besteht jedoch derzeit der groBe
Vorteil des motorisierten Individualverkehrs (MIV) im Vergleich
zum Offentlichen Verkehr. So ist eine Abfahrt beim Reisen per
OPNV bislang nur an den Haltestellen moglich. AuBerdem schrinkt
die Taktung in geringer frequentierten Gebieten sowie nachts die
Mobilitat der Kunden ein. Im Gegensatz dazu konnen beim MIV
Zeit und Ort der Fahrt durch die Reisenden selbst bestimmt
werden.

Durch den ,Bus on Demand“ wird diese Flexibilitit bzw. die
individuelle Fahrt zukiinftig auch im OPNV mdoglich, was dessen
Attraktivitat deutlich steigern kann. Zudem ist eine Ausweitung des
Angebots in den Tagesrandzeiten moglich.

Dabei hat der Bus keine festgelegte Route, sondern diese wird von
einer PC-gestiitzten Tourenplanung je nach Anforderungslage der
Kunden berechnet. Nach der Auftragsannahme mittels einer App
oder durch einen Anruf der Kunden werden mehrere Anfragen im
System gebilindelt und daraus von der Software die Fahrtroute
optimiert. Das Einsteigen erfolgt nicht an festgelegten Haltestellen,
sondern der Nutzer wird dort abgeholt und abgesetzt, wo er
hinmdochte und der (Klein-)Bus (ggf. Van) halten kann. Auf diesem
Weg konnen die Fahrgaste ohne Umzusteigen ihr Ziel erreichen.
Somit bietet der ,Bus on Demand“ eine flexible und spontane
Nutzbarkeit, welche mit dem individuellen Reisen bspw. per Pkw
verglichen werden kann.

Im Rahmen dieser MaBnahme soll zunichst ein Pilotprojekt
durchgefiihrt werden, um Erfahrungen zu sammeln und die
Akzeptanz des ,Bus on Demand“ festzustellen. Bei
zufriedenstellenden Ergebnissen soll das Angebot auf weitere in
Oberhausen geeignete Gebiete ausgeweitet werden.

Ansprechpartner (inkl. Siimpelmann, Philip Telefon: 0208-825-2622
Kontaktdaten) und Konzeptionelle Email:
Projektbeteiligte Verkehrsplanung philip.suempelmann@oberhausen.de
Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung,
Signalwesen
Sander, Jochen Telefon: 0208-825-8200
Abteilungsleiter Email: j.sander@stoag.de
Verkehrsmanagement
STOAG
Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen

externen Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines
offentlichen Auftrags vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018

Pwe 102 von 298 in Zusammenstellung 94



Stadtverwaltung Oberhausen notwendig;:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser
MaBnahme

e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags

e [Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen
folgende Punkte:

Analysephase

e Durchfiihrung einer verkehrlichen Analyse, in welchen
Zeitbereichen, auf welchen Routen bzw. in welchen Bereichen
der Stadt Oberhausen ein ,,Bus on Demand” als Ergdnzung zum
OPNV-Angebots sinnvoll wire.

Konzeptionsphase

e Klarung der tariflichen Behandlung sowie der Integration in
den regularen Linienverkehr

e Schaffung der technischen Moglichkeiten (z. B. App) zur
Erhebung der Fahrtwiinsche (Buchung der Fahrten) und
Abrechnung

e Konzeptionierung einer IT-technischen Losung zur
Routenoptimierung auf Basis der jeweils aktuellen
Fahrtwiinsche

Umsetzungsphase

e Start und Begleitung eines Pilotprojektes

e Umfassende Bewertung der Pilotphase

o Ubertragung der Ergebnisse in ein umfassendes Konzept
e Roll-out auf weitere geeignete Gebiete in Oberhausen

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
MaBnahmenwirkung NO. Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir

Oberhausen Kapitel 7): Es wird von einer Verschiebung des Modal
Split ausgegangen, da das Busangebot durch diese MaBnahme
vergroBert wird. Somit ist mit einer vergleichsweisen geringen
NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und Folgekosten

Auf Basis eine vergleichbaren Projekts in der finnischen Stadt
Helsinki (Kutsuplus) wird bei einer Flotte bestehend aus fiinf
Bussen von Kosten i. H. v. unter 1. Mio. EUR ausgegangen.

Bendétigte personelle und
technische Ressourcen

Projektgruppe aus stadtischen Mitarbeitern, STOAG, VRR und
Softwareanbietern (bspw. myBUS aus Duisburg)

Synergien und Zielkonflikte mit
anderen MaBnahmen

Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen
innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.2 VaX (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in
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Oberhausen: Ein Datenaustausch zwischen dem Bus und der
Infrastruktur bspw. iiber die Verkehrsdichte ermoglicht eine
Optimierung der Verkehrsroute.

e 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV): Durch
die Einbindung der Fahrzeuge der Bus-on-Demand-
MaBnahme in das Betriebsleitsystem kann durch die
Bevorzugung des OPNV gegeniiber dem Pkw ein weiterer
Vorteil beziiglich der Reisegeschwindigkeit entstehen.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

e Die Folgekosten (Betriebskosten) dieser MaBnahme sind laut
STOAG sehr hoch.

e Kannibalisierung® der bestehenden Linienangebote moglich

e Fahrgast kann nur die Abfahrtszeit wihlen, nicht die
Ankunftszeit am Zielort. Dies ist z. B. bei Anschliissen zum
SPNV schwierig

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nicht
wesentlich ein.

Forderfihigkeit im Rahmen des
LSofortprogramms Saubere Luft
2017 — 2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Verkehrssysteme* .
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 2.1 Evaluation und Potenzialuntersuchung ,Betriebliches
Mobilitatsmanagement Stadtverwaltung®

Kurzbeschreibung der | Im Technischen Rathaus in Sterkrade soll ein zentraler Fahrzeugpool in
MaBnahme einem Pilotprojekt getestet werden. Den Mitarbeiter/innen stehen dann 24
Fahrzeuge (davon mind. 4 E-PKW), OPNV-Monatstickets und das
Fahrradverleihsystem Metropolrad zur Verfiigung, um damit die dienstlich
notwendigen Wege durchzufiihren. Hierdurch sollen umweltschidliche
Emissionen sowie vermeidbare Kosten reduziert werden. Fahrten mit dem
privateigenen PKW sind nicht mehr moglich bzw. werden auf ein zwingend
erforderliches Minimum reduziert. Das Projekt befindet sich in der
Umsetzungsphase, die Vergabe des Systems wird nach der internen
Abstimmung umgesetzt.

Im Anschluss an die Einfithrung des betrieblichen Mobilititsmanagements
wird eine Evaluation extern vergeben.

Ansprechpartner (inkl. | Moritz, Ulrich Telefon: 0208-825-3609
Kontaktdaten) und Klimaschutz Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 2-2-30 ulrich.moritz@oberhausen.de
Klima- und Ressourcenschutz
Kempken, Silvia Telefon: 0208-825-3308
Referentin Email:
Dezernat 5 silvia.kempken@oberhausen.de

Umwelt, Gesundheit, 6kologische
Stadtentwicklung und -planung

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines offentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig;:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser Manahme
¢ Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Evaluierung durch einen Onlinefragebogen, mit dessen Hilfe die Mitarbeiter
des Technischen Rathauses zu ihrer Einschitzung des Pilotversuchs sowie
zum Nutzungsverhalten befragt werden.

e Konzeption und Abstimmung des Onlinefragebogens
e Programmierung der Onlinebefragung und Pretests
e Durchfiihrung der Onlinebefragung

e Auswertung der Teilnehmerbefragung

e Erstellung des Ergebnisberichts

e Workshop zur Prasentation der Ergebnisse

Weitere Punkte
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e Auswertung des Fahrzeugeinsatzes und der OPNV-Ticket-Nutzung,
Metropolrad-Nutzung im Abgleich zum Status quo.

Aus den daraus gewonnenen Erkenntnissen konnen Handlungsempfehlungen
zur Ubertragung abgeleitet werden.

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(24 Monate)

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die GroBe der Flotte der Stadt ist im Vergleich zur gesamten Kfz-
Flotte der Privatpersonen klein. Dadurch wirkt sich die MaBnahme nur auf
das Mobilitatsverhalten der Mitarbeiter der Stadt aus. Somit ist insgesamt mit
einer vergleichsweisen geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und
Folgekosten

Ca. 23.000 Euro fiir die Evaluierung. Zur weiteren Integration des Konzeptes
wird eingeschitzt, dass die Kosten unter 1 Mio. Euro betragen.

Bendétigte personelle
und technische

Projektgruppe aus stddtischen Mitarbeiter/innen aus dem Bereich 2-
2/Umweltschutz, 5-1/Stadtplanung und dem Dezernat 5, sowie eines

Ressourcen externen Dritten der die Durchfiihrung, Evaluierung und die Potenzialanalyse

iibernehmen wird (geschitzter Aufwand von zwei bis drei Monaten).
Synergien und Es ergeben sich weitere Synergien zu folgenden betrachteten Mafnahmen
Zielkonflikte mit innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

anderen MaBBnahmen

¢ 1.3 OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV): Durch die
Beschleunigung des OPNV in Oberhausen steigt der Anreiz fiir die
Mitarbeiter, die Dienstwege mit dem 6ffentlichen Verkehr zuriickzulegen.

e 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr®: Den
Mitarbeitern des Technischen Rathauses in Sterkrade konnen
verglinstigte Konditionen beim Nutzen des Fahrradpools angeboten
werden.

e 4.1 Konzept zur Sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten von
Stadtverwaltung OGM, WBO auf E-Fahrzeuge: Die Erkenntnisse und
Erfahrungen des Tests eines zentralen Fahrzeugpools konnen in die
UmriistungsmaBnahmen miteinflieBen.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Die Akzeptanz des neuen Systems erfordert den engen Dialog mit dem
Personalrat sowie mit internen Schnittstellen. Die Bedenken gegen die
Einfiihrung eines Fahrzeugpools sind vielfiltig und miissen in zahlreichen
Gesprachen geklart werden.

Wiahrend der Umsetzungsphase erfolgt ein enger Dialog mit den
Mitarbeiter/innen, um die Annahme des neuen Systems zu gewéhrleisten und
ggf. auftretende Probleme zeitnah zu beheben.

Die Umsetzung dieser MaBnahme ist besonders wichtig im Hinblick auf die
AuBenwirkung einer offentlichen Verwaltung. Die Kommune sollte als gutes
Beispiel vorangehen und die Biirger/innen so motivieren, alternative
Moglichkeiten zu nutzen. AuBerdem ist die Ausweitung des Systems auf nahe
gelegene Firmen und Privatpersonen gedacht.
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Die Ausschreibung des Carsharings ist bereits in der Vorbereitung. Die
Umsetzungsphase stockt jedoch seit geraumer Zeit, da die Zustimmung der
Beteiligungsgremien noch  nicht vorliegt. Hier sind  weitere
Abstimmungsgespriache vorgesehen. Um eine Einfithrung des Systems noch
in diesem Jahr zu gewahrleisten, muss die Vergabe an einen Carsharing-
Anbieter spitestens im September 2018 erfolgen. Dem vorgeschaltet ist das
ca. 3- monatige Vergabeverfahren.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfahigkeit im
Rahmen des
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Umweltbonus (Kaufpramie fiir E-
Fahrzeuge)“.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel

2.2 Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid

Kurzbeschreibung der
MaBnahme

Die intermodale Verkniipfung innerhalb des Umweltverbundes (Reisen mit
verschiedenen Verkehrsmitteln) soll durch den Bau einer Radabstellanlage
am Bahnhof Osterfeld-Siid verbessert werden (Bike&Ride). Da ab Ende 2019
eine Ausweitung des SPNV-Angebotes zwischen dem Bottrop Hbf. und
Oberhausen Hbf. vorgesehen ist und mit der Linie SB91 ein attraktives
Busangebot besteht, erweitert diese MaBnahme das intermodale Angebot.
Dadurch entsteht fiir die Biirgerinnen und Biirger ein hoherer Anreiz, fiir
Fahrten zum bzw. vom Osterfeld Siid Bf. auf eine verbesserte und
emissionsfreie Alternative (Rad) umzusteigen.

Die Sicherheit der privaten Fahrrader soll u. a. durch das System ,Dein-
Radschloss® gewahrleistet werden. Hierbei konnen die Radfahrer online ihren
Stellplatz in Boxen oder Sammelabstellanlagen buchen. Der Zugang erfolgt
mittels der Abo-Chipkarte eines Verkehrsunternehmens (z.B. Ticket2000),
einer speziellen DeinRadschloss-Chipkarte oder einem vierstelligen PIN-
Code.

Die Stadt Oberhausen hat beim VRR einen Forderantrag gestellt, iiber dessen
Bewilligung voraussichtlich im letzten Quartal 2018 entschieden wird. Ein
Zuwendungsbescheid wiirde im Januar 2019 erwartet.

Ansprechpartner (inkl.
Kontaktdaten) und
Projektbeteiligte

Telefon: 0208-825-2622
Email:
philip.suempelmann@oberhausen.de

Siimpelmann, Philip
Konzeptionelle Verkehrsplanung
Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung, Signalwesen

Umsetzungsschritte

Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines offentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der Stadt
Oberhausen notwendig:

e Kliarung offener Fragen beim Forderantrag, insbesondere die
Grundstiicksinanspruchnahme

e Auswahl eines geeigneten Betreibers der Anlage

e Nach Zuwendungsbescheid: Eine Ausschreibung der Beratungsleistung ist

zu erstellen

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Integration

e Technische und organisatorische Begleitung des Baus der Radstellanlage

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig
(< 2 Jahre)

Mittelfristig
(2-5 Jahre)

Langfristig
(> 5 Jahre)
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X

(12 Monate)

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die verkehrliche Auswirkung ist bei dieser MaBnahme als gering
einzuschatzen. Somit ist insgesamt mit keiner nennenswerten NO2-
Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und

Die Gesamtkosten belaufen sich auf einen Betrag von 35.000 € (brutto).

Folgekosten
Benotigte personelle Projektgruppe aus Verkehrsplanern und Planungsbiiros fiir den Bau dieser
und technische Abstellan]age
Ressourcen
(Projektlaufzeit ca. 12 Monate)
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 5 Std. pro Woche)
Planungs-& Ingenieurbiiros werden im Rahmen der Ausschreibung
beauftragt; Personeller Bedarf: ein Ingenieur (Beauftragungszeitraum ca. 6
Monate — 15 Std. pro Woche)
Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

1.4 Fahrgastinformationen ,,Haltestellen* (Digitalisierung im OPNV): Durch
eine verbesserte Informationslage am Bahnhof kann die Akzeptanz des
intermodalen Reisens per Bike&Ride erhoht werden.

3.1 Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes: Der Ausbau der
Radabstellanlagen kann die Attraktivitit des regionalen Radwegenetzes
zusatzlich steigern.

3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes: Der Ausbau
der Radabstellanlagen ist Bestandteil des Plans zur Optimierung des
bestehenden Radverkehrsnetzes.

3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,metropolradruhr: Die
vorhandenen Stellflichen konnen zur geschiitzten Aufbewahrung der
Leihfahrrader genutzt werden. Der somit verbesserte Zustand der Fahrrader
(keine Nasse, kein Schmutz, ...) kann die Attraktivitit der Leihfahrrader
erhohen. Allerdings entsteht auf diesem Wege ebenso eine mogliche
Konkurrenz der Leihfahrrader durch private Fahrrader.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Bei der Festlegung des konkreten Standorts sind die Eigentumsverhaltnisse
zu beriicksichtigen.

Knapper Zeitrahmen (Dezember 2019).

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.

Forderfihigkeit im Ja, im Rahmen des Programms (Bundeswettbewerb ,Klimaschutz durch
Rahmen des Radverkehr“/NKI (BMUB) Forderung von modellhaften, investiven Projekten
»Sofortprogramms zur Verbesserung der Radverkehrssituation in konkret definierten Gebieten
Saubﬁre Luft 2017 — wie beispielsweise Stadtteilzentren. Ggf. ist eine weitere/andere
2020 der Fordermoglichkeit durch den VRR; §12 OPNVG NRW, gegeben.
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Bundesregierung

l?ie Stadt Oberhausen hat beim VRR einen Forderantrag fiir Mittel nach §12
OPNVG NRW eingereicht.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 2.3 Ausbau Verkniipfungspunkt ,,Rehmer® in Alstaden

Kurzbeschreibung der | Der Neubau des SPNV-Verkniipfungspunkts (Schienenpersonennahverkehr)
MaBnahme ,Rehmer“ in Alstaden an den Bahnstrecken von Oberhausen nach Miilheim-
Styrum bzw. Duisburg Hbf. stellt einen erheblichen Gewinn fiir den Stadtteil
Alstaden dar. In Alstaden leben rund 18.000 Menschen. Damit ist Alstaden
der einwohnerstarkste Stadtteil in Oberhausen. Die Bahnstrecken nach
Duisburg und Styrum fiihren zentral durch den Stadtteil, ohne dass eine
Haltestelle existiert. Aktuell miissen Alstadener Fahrgiste einen Umweg liber
den Oberhausen Hbf. nehmen. Mit dem Ausbau des SPNV-Angebotes zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2019 wird das Angebot auf diesen Strecken
weiter aufgewertet.

Um die Attraktivitat in diesem Bereich des geplanten Bahnhofes zu erhohen,
ist ein Nahversorgungszentrum geplant, wo bereits P+R (Park & Ride) und
B+R- (Bike & Ride) Flachen vorgesehen sind.

Um die Zeit bis zur Realisierung des Haltepunktes zu iiberbriicken, wird ein
Vorlaufbetrieb mit der Buslinie SB9o und einem entsprechendem
Nachtangebot bis zum Bahnhof Miilheim-Styrum angeboten (siehe
Nahverkehrsplan Oberhausen).

Ansprechpartner (inkl. | Siimpelmann, Philip Telefon: 0208-825-2622
Kontaktdaten) und Konzeptionelle Verkehrsplanung Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 5-6-10 philip.suempelmann@oberhausen.de

Verkehrsplanung, Signalwesen

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser Mafnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines oOffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der STOAG
notwendig:

¢ Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistungen

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analyse & Konzeption

e Machbarkeitsstudie zu betrieblichen, baulichen und verkehrlichen
Grundlagen und zur Ermittlung des Kosten-Nutzen-Faktors
e Betriebliche Umsetzung priifen und Haltestelle vom VRR bestellen

e Finanzierung des Aufbaus des Haltestellenpunktes ,,Rehmers®
sicherstellen (Férderprogramme ermitteln, etc.)

Integration

e Initilerung und Bewertung eines Vorlaufbetriebes mit Bussen bis zur
Fertigstellung der neuen Haltestelle
e Ausbau des Rehmers (verkehrsplanerisch, Haltestellenanzahl, raumliche
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Struktur, etc.)
e Haltepunkt. P+R-Anlage und B+R-Anlage realisieren

Der bereits zu diesem Zeitpunkt der Integration laufende Bus-Vorlaufbetrieb
SB 92 ist wiahrend der Ausbauphase zu beriicksichtigen (Baustellenschilder,
Hinweise zu veranderten Abfahrthaltestellen etc.)

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(24 Monate) Umbau Rehmer
Vorlaufbetrieb
SBgo

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme fiihrt zu einer Verschiebung des MIV zum OPNV,
da der Anschluss des OPNV/SPNV fiir Pendler im Stadtteil Alstaden
verbessert wird. Somit ist insgesamt mit einer vergleichsweisen geringen
NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und
Folgekosten

Die Beauftragung einer Machbarkeitsstudie kostet ca. 50.000 Euro. In
Rahmen der Machbarkeitsstudie werden die Baukosten und Ausbaustufen
des ,Rehmers® ermittelt. Der Bau wird voraussichtlich mehrere Millionen
Euro kosten.

Benétigte personelle

Projektgruppe aus Vertretern

und technische
Ressourcen e der Stadt Oberhausen
e des VRR
e der DB
e des Kompetenzcenters ITF NRW
e eines Planungsbiiros
Synergien und Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
Zielkonflikte mit MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

anderen MaBBnahmen

e 1.4 Fahrgastinformationen ,,Haltestellen“ (Digitalisierung im OPNV):
Durch die Kommunikation der Piinktlichkeit der OPNV-Fahrzeuge kann
die Attraktivitat des Reisens iiber die Haltestelle Rehmer verbessert
werden.

e 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr®: Die
Akzeptanz des Rehmers kann durch die Moglichkeit des intermodalen
Reisens per Bike&Ride erhoht werden.

e 4.4 Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur: Indem der
Rehmers als Standort fiir eine Ladeinfrastruktur beriicksichtigt wird,
kann der Bahnhof zukiinftig ein Park&Ride Losung fiir das intermodale
Reisen per Elektroauto ermdglichen.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Es miissen finanzielle Mittel fiir Planung und Bau sowie fiir den
Vorlaufbetrieb (z. B. indem der Abschnitt Ruhrpark — Styrum der Linie SB9o
als regionaler Schnellbuslinie im Sinne des OPNVG betrachtet wird)
bereitgestellt werden.
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Des Weiteren sind die Raumkapazititen und die Akzeptanz der Anwohner als
mogliche Hemmnisse zu beachten.

Die genannten Hemmnisse schrianken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfihigkeit im Nein, eine Forderung ist im Rahmen des Sofortprogramms Saubere Luft der
Rahmen des Bundesregierung nicht moglich, da die Bearbeitung dieser MaBnahme tiber
»Sofortprogramms den Forderungszeitpunkt 2020 hinausgeht.
Saubere Luft 2017 —
2020“ der Der Bus-Vorlaufbetrieb kann als regionaler Schnellbus durch
Bundesregierung Regionalisierungsmittel ggf. finanziert werden.
Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 2.4 Potenzialanalyse ,,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur Steigerung
der Attraktivitiat des OPNV in Oberhausen®

Kurzbeschreibung der | Die Heranfiihrung ,PKW-affiner Personen“ an den OPNV ist zur Steigerung
MaBnahme der Fahrgastzahlen notwendig. Dazu sind zielgruppenspezifische tarifliche
Angebote und kostenlose OPNV-Angebote als Anreizmdglichkeit sinnvoll.
Damit konnen neue Fahrgaste iiber ein niederschwelliges Tarifangebot die
Qualititen des OPNV kennenlernen und dadurch den OPNV in ihrer
Verkehrsmittelwahl mitberiicksichtigen.

Das VRR-Tarifsystem ist mit 4 Preisstufen vergleichsweise einfach. Diese
einfache Ausgestaltung hat aber als Nachteil, dass die Preisspriinge bei
Uberschreiten einer Tarifgrenze hoch sind. In Oberhausen sind die Wege in
das nichste Zentrum im VRR-Vergleich kurz, was den Fahrpreis hoch
erscheinen lasst. Gleiches gilt fiir einige Wege iiber die Stadtgrenze (z. B.
Essen-Frintrop-Sterkrade).

Seit einigen Jahren wird in Oberhausen das City-O-Ticket als Pilotprojekt
vertrieben. Dies ist ein einfaches und niederschwelliges Tarifangebot und
setzt gleichzeitig an den hohen Tarifen fiir Hin- und Riickfahrt an.

Neben dem City-O-Ticket gibt es u. a. weitere mogliche Ansatzpunkte zur
Steigerung der Attraktivitat durch passende Preisangebote:

e Entfernungsabhiingiges Tarifsystem des OPNV (NextTicket)

e Kooperationen mit weiteren Veranstaltern/Dienstleistern (z. B. Konig
Pilsener Arena/MetronomTheater — Veranstaltungsticket ermoglicht
kostenlose Nutzung des OPNV)

e Tarifliche Angebote zur Erreichbarkeit des Centros

¢ Neukundengewinnung durch weitere Schnupperangebote

e Sensibilisierung der Firmen fiir Firmentickets (insbesondere bei
Neuansiedlungen)

e Hotels als KombiTicket-Partner

e Kostenlose OPNV-Angebote zu verkaufsoffenen Sonntagen in
Stadtteilzentren (z. B. in  Bereichen ohne ausreichendes

Parkraumangebot)
Ansprechpartner (inkl. | DrieBen, Christa Telefon: 0208-835-8300
Kon.taktdat?l}) und Abteilungsleiterin Email: c.driessen@stoag.de
Projektbeteiligte Vertrieb und Marketing STOAG

Stadtwerke Oberhausen GmbH

Umsetzungsschritte Die Erarbeitung dieser MafSnahme ist durch die STOAG vorgesehen.
Hierzu sind folgende Umsetzungsschritte seitens der STOAG notwendig:
Konzeption

e Uberfiihrung des Pilotprojektes City-O-Tickets in ein dauerhaftes Angebot
e Verhandlungen mit weiteren Veranstaltern zum KombiTicket

e Verhandlungen mit dem Centro zu tariflichen Sonderangeboten

e Klarung der Finanzierung der Einnahmeverluste bei kostenlosen
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Aktionen
Integration

e Integration der Aktionen und MaBBinahmen in das bestehende Tarifnetz

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)

X

(10 Monate)

MaBnahmenwirkung
NO-

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Durch die Verringerung der als teuer empfundenen Ticketpreise
wird eine hiufig genannte Hemmschwelle zur Nutzung des OPNV verringert.
Dadurch kann eine geringe Verschiebung des Modal Split erwartet werden.
Somit ist insgesamt mit einer geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 5
,Hohere Attraktivitit des OPNV* mit den MaBnahmen ,,1.3 OPNV-
Beschleunigung®, ,,1.4 Fahrgastinformationen ,Haltestellen und ,,2.4
Potentialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur Steigerung der
Attraktivitit des OPNV in Oberhausen‘ ergibt nach der Einteilung von
MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe bis
gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe o
mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Unter Beriicksichtigung vergleichbarer Projekten ist je nach Akzeptanz von
Seiten der Fahrgéste von unter 1. Mio Euro auszugehen.

Benétigte personelle
und technische

Eine Projektgruppe aus Fachexperten sollte beriicksichtigt werden: STOAG,
VRR und Stadt Oberhausen

Ressourcen

(Projektlaufzeit ca. 10 Monate)
Synergien und Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.7 Aufbau von Mobilitdtsstationen (Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus und
Bahn): Attraktive Tarife konnen die Akzeptanz der Mobilitatsstationen
erhohen. AuBerdem ist eine Integration in das Firmenticket moglich.

e 2.8 Erweiterung der StraBenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen:
Attraktive Tarife konnen die Attraktivitit des neuen Angebots weiter
erhohen.

e 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr”: Die Nutzung
der Leihfahrrader kann in die tariflichen Moglichkeiten der STOAG oder
des VRR eingebunden werden.

e 3.5 Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbundes: Die
zukiinftigen TarifmaBnahmen konnen iiber die Imagekampagne
kommuniziert werden.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

e Abstimmung mit VRR erforderlich (insbesondere Einnahmen- und
Verlustaufteilung)

e Es muss ein attraktives Angebot (z. B. in Bezug auf Takt und
Schnelligkeit) vorgehalten werden
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Reduzierung der zur Verfiigung stehenden kostenlosen/kostengiinstigen
Parkplatze in Oberhausen

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfihigkeit im Nein, eine Forderung im Rahmen des Sofortprogramms der Bundesregierung
Rahmen des ist nicht moglich bzw. vorgesehen.
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 — Weitere Fordermoglichkeiten sind nach Definition der einzelnen
2020“ der AktionsmaBnahmen zu ermitteln.
Bundesregierung
Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 2.5 Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitats-App
Kurzbeschreibung der Beim multimodalen Reisen stellt das Nutzen verschiedener
MaBnahme Verkehrsmittel und -verbiinde oftmals eine groBe Hiirde dar. So miissen

fiir anbieteriibergreifende Reisen jeweils unterschiedliche Tickets gekauft
und unterschiedliche Ticket-Systeme und Apps verwendet werden. Durch
eine Mobilitatsplattform sollen samtliche offentliche Verkehrsmittel in
einer iibergreifenden App integriert werden. Die Mobilitdts-App soll das
Informieren, Buchen und Bezahlen iiber die gesamte Reisekette hinweg
ermoglichen.

Eine Mobilitats-App kombiniert die GPS-Ortung des Smartphones mit
Kartenmaterial sowie der Verbindungssuche. AuBerdem beriicksichtigt
sie die Daten verschiedener Mobilititsanbieter. Uber die Eingabe von
Abfahrtszeit und -ziel kann die fiir den Kunden schnellste Verbindung
berechnet werden. Hierbei konnen auBlerdem Priferenzen der zu
benutzenden Verkehrsmittel eingegeben werden. Der im Anschluss zu
zahlende Tarif enthilt die gesamten Verkehrsmittel entlang der Reise.
Beispielsweise konnte die Reise zum und ab dem Bahnhof mit dem Leih-
Fahrrad inklusive der Fahrt mit der S-Bahn iiber eine Buchung bzw. mit
einem Ticket abgerechnet werden.

Da die Mobilitats-App auf diese Weise die Barrieren fiir multimodales
Reisen verringert, kann die Attraktivitit des Umweltverbundes weiter

erhoht werden.
Ansprechpartner (inkl. Sander, Jochen Telefon: 0208-825-8200
Kontaktdaten) und Abteilungsleiter Email: j.sander@stoag.de
Projektbeteiligte Verkehrsmanagement STOAG
Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines 6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser
MaBnahme

¢ Formulierung und Einreichung eines Forderantrags

e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistungen

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analysephase

e Analyse der bisherigen Moglichkeiten zur multimodalen Vernetzung
in Oberhausen

Konzeptionsphase

e Ausschreibung und Auswahl eines Unternehmens zur Ubernahme der
Programmierung der App
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¢ Einbindung der verschiedenen Mobilitatsanbieter (STOAG, EVO,
Metropolrad, etc.) zur Definitionen der Schnittstellen der
verschiedenen Systeme mit der App

e Erarbeiten eines einheitlichen Pricing-Systems

Umsetzungsphase

e Technische und organisatorische Begleitung der Integration des
neuen Systems

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
MaBnahmenwirkung NO. Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen

Kapitel 7): Die MaBnahme hat keinen direkten Einfluss auf das
Verkehrsgeschehen. Somit ist keine nennenswerte NO2-Minderung zu
erwarten. Jedoch stellt die Mobilitdts-App eine weitere Forderung des
Umweltverbunds dar. Die MaBnahme kann in Kombination mit weiteren
MaBnahmen (siehe Synergien) die positiven Effekte verstarken. Daher
wird eine Synergie-Aufwertung dieser MaSinahme vorgenommen.

Umsetzungs- und
Folgekosten

Die Kosten fiir eine Machbarkeitsstudie liegen bei ca. 120.000 Euro. Die
Entwicklungskosten vergleichbarer Software betragen unter 1 Mio. Euro.

Benotigte personelle und
technische Ressourcen

Projektgruppe bestehend aus stadtischen Mitarbeitern,

Mobilitatsanbieter (Car-Sharing, Radleasing), STOAG, VRR

Synergien und
Zielkonflikte mit anderen
MafBnahmen

Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen
innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.2 V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen: Die
Daten der aktuellen Verkehrslage konnen dazu genutzt werden, die
multimodalen Verbindungen in Echtzeit zu berechnen.

e 2.7 Aufbau von Mobilitatsstationen Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus
und Bahn: Mobilititsstationen sollten als Bestandteil eines
ganzheitlichen Konzeptes in die App eingebunden werden.

e 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr: Der
Fahrradverleih stellt einen Teil des gesamtheitlichen
Mobilitatsangebotes in der App dar und bedarf der Abstimmung mit
dem Bike-Sharing-Anbieter.

e 3.4 FuBgiangerwegweisungskonzept: Durch eine umfangreiche
Beschilderung der FuBwege kann das Zu-FuB-Gehen als Bestandteil
der multimodalen Verkniipfung attraktiver werden.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Integration eines einheitlichen Pricing-Systems, da dazu die Daten aller
Mobilitatsanbieter bend6tigt werden, was eine groBe Hiirde darstellt.
Dartiber hinaus wird die bestehende VRR-App somit hinfallig, daher ist
die Einbindung und Integration der VRR als eher schwierig
einzuschatzen.

Die genannten Hemmnisse schrianken die Umsetzbarkeit nur gering ein.
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Forderfihigkeit im Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Rahmen des Verkehrssysteme® .

LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 — 2020
der Bundesregierung
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 2.6 Aufbau von Video-Ticketautomaten an stark nachgefragten
Haltestellen (24/7-Buchungsservice fiir Bus, Bahn und Rad)

Kurzbeschreibung der Insbesondere fiir dltere Fahrgiste und Gelegenheitsfahrer ist die
MaBnahme Benutzung des OPNV mit erheblichen Zugangsbarrieren
verbunden. Dies betrifft vor allem das komplexe Tarifsystem (bspw.
bei Reisen iiber mehrere Stadt-Zonen), die Bedienung der
Ticketautomaten und die Uniibersichtlichkeit des Streckennetzes.
Zum Abbau dieser Barrieren Dbieten sich interaktive
Fahrkartenautomaten an.

Diese werden an hoch frequentierten Orten aufgestellt und dienen
als interaktive Beratung zur Nutzung des Angebots des OPNV. Uber
den Fahrkartenautomaten konnen die Fahrgiste jederzeit iiber
Video-Telefonie ein Call-Center (VRR-Service-Telefon)
kontaktieren. Das geschulte Personal kann zur Beratung oder fiir
Hilfestellungen aller Art eingeschaltet werden. So konnen die
Fahrgaste bei Beschwerden, Unklarheiten oder Problemen direkte
Hilfe bekommen.

Ziel der MaBnahme ist es, die Fahrgastzahlen zu steigern und eine
dauerhafte Kundenbindungen auch fiir Gelegenheitskunden zu

erreichen.
Ansprechpartner (inkl. Siimpelmann, Philip Telefon: 0208-825-2622
Kontaktdaten) und Konzeptionelle Email:
Projektbeteiligte Verkehrsplanung philip.suempelmann@oberhausen.de
Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung,
Signalwesen
Sander, Jochen Telefon: 0208-825-8200
Abteilungsleiter Email: j.sander@stoag.de
Verkehrsmanagement
STOAG
Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen

externen Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines
offentlichen Auftrags vorgesehen.

Hierzu sind zunachst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser
MaBnahme

e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistungen

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen
folgende Punkte:

Analyse- und Konzeptionsphase

e Initiierung und Unterstiitzung des Erfahrungsaustausches mit
den Beteiligten des Pilotversuches in Essen
e Erstellen der Leistungsbeschreibung der ,,Video-
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Ticketautomaten®, insbesondere der angebotenen Services

e Durchfiihrung einer Standortanalyse zum Betrieb der
Videoticketautomaten

e Aufstellen einer Kostenschiatzung zur Implementierung und
zum dauerhaften Betrieb der Video-Automaten

e Erstellen des Forderantrags (einschl. Sicherstellung der
Komplementirfinanzierung)

e Ausschreibung und Beauftragung der Durchfiihrung der
BaumaBnahmen sowie der Beschaffung der Automaten

Umsetzungsphase

e Technische und organisatorische Begleitung der
Implementierung, der baulichen Umsetzung und Evaluation
der Mafnahme

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
MaBnahmenwirkung NO. Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir

Oberhausen Kapitel 7): Die MaBnahme hat keinen direkten
Einfluss auf das Verkehrsgeschehen. Somit ist keine nennenswerte
NO2-Minderung zu erwarten. Die Videoticketautomaten konnen
jedoch die Hemmschwelle zur Nutzung des OPNV verringern. Die
MaBnahme kann daher in Kombination mit weiteren MaBnahmen
(siehe Synergien) die positiven Effekte fiir den OPNV verstirken.
Daher wird eine Synergie-Aufwertung dieser Manahme
vorgenommen.

Umsetzungs- und Folgekosten

27 Automaten: Ca. 1.350.000 Euro (Referenzpreis), bei
Konzentration auf wichtige Automatenstandorten konnte die
Anzahl reduziert werden.

Folgekosten zum dauerhaften Betrieb der Video-Automaten
erforderlich, d.h. Finanzierung des Mehraufwands, der beim VRR-
Service-Telefon entsteht. Dariiber hinaus ergeben sich keine
unmittelbaren Folgekosten auBer den auch sonst iiblichen
Wartungen an den Automaten.

Kosten bezogen auf das
Minderungspotenzial fiir NO.

n/a

Benétigte personelle und
technische Ressourcen

Projektgruppe aus stadtischen Mitarbeitern, STOAG, VRR

Synergien und Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien zu folgender betrachteten MaBnahme
innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

* 1.4. Fahrgastinformationen ,,Haltestellen® (Digitalisierung im
OPNV): Abstimmung mit dem Ausbau der Fahrgastinforma-
tionen ist erforderlich, ggf. sind Einsparungen moglich

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen"
PwC

31. Juli 2018

121 von 298 in Zusammenstellung 13




Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Umsetzbarkeit wire seitens STOAG und VRR zu priifen.

Erfahrungen aus dem Essener Pilotprojekt sind zu beriicksichtigen
und die MaBnahme ggf. anpassen.

Die aktuelle Generation der Ticketautomaten sind im Jahr 2016
beschafft worden. Deren Restnutzungsdauer miisste beachtet
werden.

Die genannten Hemmnisse schrianken die Umsetzbarkeit nicht
wesentlich ein.

Forderfahigkeit im Rahmen des
LSofortprogramms Saubere Luft
2017 — 2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler
Verkehrssysteme*.

Mittel nach §12 OPNVG fiir Ausbau Fahrgastinformation ist
ebenfalls moglich.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 2.7 Aufbau von Mobilitatsstationen (Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus
und Bahn)

Kurzbeschreibung der Ziel ist es, die Attraktivitit moderner und nachhaltiger

MaBnahme Mobilitatsangebote zu erhohen. So soll der Modal-Split-Anteil des

motorisierten Individualverkehrs (MIV) erheblich reduziert werden.

Der Aufbau solcher Mobilitidtsstationen ist wichtig, um das Angebot
und die Akzeptanz der innovativen Mobilitdtsformen (Sharing-
Konzepte) zu erhohen. Insbesondere in den Randlagen, wo das
OPNV-Angebot geringer ist als in der Innenstadt (weniger Linien,
geringerer Takt), ist die Uberbriickung ,der letzten Meile* von und
zur nachsten Haltestelle z.B. mit Leihfahrradern und -autos
auszubauen. Hot-Spots (CentrO) soweit diese noch keine
Mobilitatsstationen haben, sind bevorzugt zu bearbeiten.

Ansprechpartner (inkl. Siimpelmann, Philip Telefon: 0208-825-2622
Kontaktdaten) und Konzeptionelle Email:
Projektbeteiligte Verkehrsplanung philip.suempelmann@oberhausen.de
Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung,
Signalwesen
Knauff, Marcel Telefon: 0208-825-3157
Mobilitditsmanagement, Aufg.: Email:
Nahmobilitatsforderung, marcel.knauff@oberhausen.de
Verkehrsmodellierung,

Parkraumbewirtschaftung
Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung,
Signalwesen

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen
externen Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines
offentlichen Auftrags vorgesehen. Zudem sollen wihrend der
Konzeption Mobilititsanbieter als ,,Dritte“ eingebunden werden, die
bereits mit der Stadt Oberhausen zusammenarbeiten. Gemeinsam
soll so ein attraktives und sinnvolles Angebot erarbeitet werden.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser
MaBnahme

e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags

e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistungen

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen
folgende Punkte:

Analysephase
¢ Identifizierung geeigneter Standorte

Konzeptionsphase
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e Festlegung des Angebotes der Mobilitatsstationen hinsichtlich
Anzahl und qualitativen Merkmalen (Service, Ausstattung,
Preise, ...)

¢ Entwicklung eines einheitlichen Abrechnungssystems, sodass die
Nutzung verschiedener Mobilitdtsanbieter mit nur einem Ticket
ermoglicht wird

¢ Entwicklung/Einbindung einer App, die alle Mobilitdtsangebote
verkniipft und eine ganzheitliche Routenplanung moglich macht

Umsetzungsphase

e Technische und organisatorische Begleitung des
Integrationsprozesses (Bau der Mobilititsstationen)

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Offentlichkeitsarbeit zur
Bekanntmachung der Mobilitatsstationen

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(36 Monate)

MaBnahmenwirkung NO. Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir

Oberhausen Kapitel 7): Die Manahme fiihrt zu
Verkehrsverlagerungen vom MIV zum Umweltverbund, sodass eine
vergleichsweise geringe NO2-Minderung zu erwarten ist.

Umsetzungs- und Folgekosten

Die Kosten vergleichbarer Projekte betragen unter 1 Mio. Euro.

Benotigte personelle und
technische Ressourcen

Projektgruppe aus stadtischen Mitarbeitern (Stadtverwaltung),
STOAG, VRR sowie metropolradruhr

Synergien und Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen
innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.4 Potenzialanalyse ,,Uberpriifung tariflicher Moglichkeiten zur
Steigerung der Attraktivitit des OPNV in Oberhausen®:
Attraktive Tarife konnen die Akzeptanz der Mobilititsstationen
erhohen. AuBerdem ist eine Integration in das Firmenticket
moglich.

e 2.5 Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitats-App:
Mobilitatsstationen sollten als Bestandteil eines ganzheitlichen
Konzeptes in die App eingebunden werden.

e 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr®:
Eine Abstimmung beider MaBnahmen und eine starke
Zusammenarbeit beider Projektteams sollte vorgenommen
werden.

e 3.6 Erweiterung des Bike-Sharingangebots durch E-Lastenrader:
Die Abstellanlagen der E-Lastenfahrriader sollten in die
Mobilitatsstationen integriert werden, um die Netzwerkfiahigkeit
zu vergrofern und die Infrastruktur optimal auszulasten.
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Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Das Auffinden attraktiver Standorte kann sich als schwierig
erweisen.

AuBerdem konnte die MaBnahme in Gebieten mit einem hohen
MIV-Anteil auf mangelnder Akzeptanz stoen, so dass ggf. viel
Uberzeugungsarbeit notwendig sein wird.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering
ein.

Forderfahigkeit im Rahmen des
sSofortprogramms Saubere
Luft 2017 — 2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,,Forderung des Radverkehrs®.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel

2.8 Erweiterung der StraBenbahnlinie 105 von Essen nach
Oberhausen

Kurzbeschreibung der

In den derzeit giiltigen Nahverkehrsplanen der Stiadte Essen und

MaBnahme Oberhausen ist eine StraBenbahnstrecke zwischen Oberhausen und
Essen vorgesehen. Dafiir wird die aus Essen kommende Linie 105
bis zur Neuen Mitte verlingert, wo sie auf die OPNV-Trasse — u. a.
mit der Linie 112 von Oberhausen nach Miilheim — trifft. Diese
StraBenbahnverbindung wiirde einen regionalen Liickenschluss fiir
das gesamte Netz des westlichen Ruhrgebiets bedeuten. Geplant ist
der Neubau einer StraBenbahnstrecke vom Anschluss an die
bestehende OPNV-Trasse Oberhausen bis zur Stadtgrenze im
Bereich der Essener StraBe. Dort schlieBft die Strecke an die
bestehende StraBenbahnlinie 105 an der Haltestelle Unterstraf3e an.
Die genaue Trassenfiihrung ist noch nicht festgelegt.
Ansprechpartner (inkl. Mauksch, Ricarda Telefon: 0208-825-2035
Kontaktdaten) und Fachbereichsleiterin Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 5-6-10 ricarda.mauksch@oberhausen.de
Verkehrsplanung,
Signalwesen
Sander, Jochen Telefon: 0208-835-8200
Abteilungsleiter STOAG Email:
Verkehrsmanagement j.sander@stoag.de
Umsetzungsschritte e Festlegung auf eine Trassenvariante
e Erstellen einer Vor-, Genehmigungs- und Ausfiihrungsplanung
e Durchfiihrung eines Planfeststellungsverfahrens
e Ausschreibung, Vergabe und Bau
Bewertungskriterien
Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
X
(bis zur
Betriebsaufnahme
der Strecke)
MaBnahmenwirkung NO.. Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir

Oberhausen Kapitel 7): Durch die direkte Verbindung der zwei
Stadte und die Verkiirzung der Reisezeit kann die Attraktivitat des
OPNV fiir Pendler zwischen diesen Stidten enorm gesteigert
werden. Von einer groBen Verlagerung vom MIV hin zum OPNV ist
auszugehen. Somit ist insgesamt mit einer vergleichsweisen grof3en
NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und Folgekosten

Die Kosten fiir die Verlangerung betragen max. 80,6 Mio. Euro

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen"
PwC

31. Juli 2018

126 von 298 in Zusammenstellung 118




(Baupreisstand 2014)

Benoétigte personelle und
technische Ressourcen

Die Bearbeitung dieser MafSinahme/des Projektes wurde bereits im
Jahre 2015 aufgenommen. Die Rahmenbedingungen sind aus der
Vergangenheit zu iibernehmen, ggf. konnen weitere Stakeholder in
der Zukunft mit eingebunden werden.

Synergien und Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien zu folgender betrachteten MaBnahmen
innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.4 Potenzialanalyse ,,Uberpriifung tariflicher Méglichkeiten
zur Steigerung der Attraktivitit des OPNV in Oberhausen®:
Attraktive Tarife konnen die Attraktivitat des neuen Angebots
weiter erhohen.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Gezielte Offentlichkeitsarbeit zur Steigerung der Akzeptanz und der
allgemeinen Wahrnehmung des Projekts, da die Akzeptanz in
vergangenen Biirgerbefragungen nicht gegeben war.

Bewertung im Rahmen des OPNV-Bedarfsplan des Landes NRW.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit
wesentlich ein.

Forderfahigkeit im Rahmen des
LSofortprogramms Saubere Luft
2017 — 2020“ der
Bundesregierung

Eine Foérdermoglichkeit nach GVFG-Bundesprogramm und §13
OPNVG NRW ist zu priifen.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 3.1 Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes

Kurzbeschreibung der | In der Region ist der Radverkehrsanteil an den tédglichen Wegen vielerorts
MaBnahme noch verhéltnismifBig gering. Die Forderung des Radverkehrs als ein
wichtiger Beitrag zur Senkung der verkehrsbedingten Emissionen erfordert
unter anderem eine deutlich verbesserte Infrastruktur. Dies bezieht sich nicht
nur auf die Radverkehrsanlagen innerhalb von Oberhausen, sondern
insbesondere auch auf die Einbindung in ein regionales Radwegenetz.

Das in der Erarbeitung befindliche ,Regionale Radwegenetz Metropole Ruhr*
stellt fiir die Stadte und Kreise sowie den Regionalverband Ruhr (RVR) die
Grundlage fiir weitere Planungen und Realisierung von regionalen
Radwegeverbindungen im gesamten Ruhrgebiet dar. Die Weiterentwicklung
des Regionalen Radwegenetzes erfolgt unter einer starken Fokussierung auf
den Alltagsradverkehr. Hierbei kommt den Pendlerstromen im Ruhrgebiet
eine besondere Bedeutung zu. Gleichwohl sollen aber auch Synergieeffekte
fiir das freizeit- und touristisch orientierte Radwegenetz im Zuge dieser
Weiterentwicklung beachtet und berticksichtigt werden.

Fiir eine erfolgreiche Umsetzung des Ausbaus von Radwegenetzen und
Radverkehrsanlagen sollten der Bedarf bzw. die Schwerpunkte der
Radverkehrsnutzung ermittelt werden. Dafiir bietet sich zum einen das
Vorhaben der Smartphone basierten Erfassung von gefahrenen Radrouten an,
bei der die Biirger eine App nutzen konnen, um ihre gefahrenen Radrouten
aufzuzeichnen. Hierdurch konnen Heatmaps erstellt und somit stark
befahrene Strecken lokalisiert werden. Dadurch kann der geplante Ausbau an
den notwendigen Stellen nutzer- und nachfrageorientiert durchgefiihrt
werden.

Zum anderen sind die Daten der teilweise schon vorhandenen und neu
geplanten Fahrradbarometer ein weiterer Aspekt. Diese stehen an
verschiedenen Punkten im Radverkehrsnetz und erfassen die Anzahl der
vorbeifahrenden Radfahrer. Hierdurch konnen ebenfalls Daten iiber die
Verkehrsstarke der einzelnen Radwege gesammelt und in die Planungen fiir
den Ausbau integriert werden.

Ansprechpartner (inkl. | Baum, Dieter Telefon: 0208-825-2592

Kontaktdaten) und Grundlagenplanung Email:

Projektbeteiligte Fachbereich 5-1-10 dieter.baum@oberhausen.de
Stadtentwicklung, Regionalplanung,
vorbereitende
Knauff, Marcel Telefon: 0208-8253157
Mobilitatsmanagement, Email:
Nahmobilitatsforderung, marcel. knauff@oberhausen.de
Verkehrsmodellierung,

Parkraumbewirtschaftung
Fachbereich 5-6-10
Verkehrsplanung, Signalwesen

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist bereits teilweise durch
einen Gutachter im Rahmen eines offentlichen Auftrags initiiert worden.
Dabei wurden bereits folgende Umsetzungsschritte vorgenommen:
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Konzeption

Herausarbeitung von Trassen bzw. Trassenkorridoren unter
Beriicksichtigung der siedlungsstrukturellen Gegebenheiten

Abschitzung des Radverkehrspotenzials auf den bedeutsamen regionalen
Verbindungen

Darauf aufbauende Zuordnung der Strecken zu verschiedenen
Netzkategorien (Radschnellwege, Regionale Radhauptrouten, Regionale
Nebenrouten) unter Beriicksichtigung der definierten
Mindestqualitatsstandards

Festlegung von Prioritaten und eine mittel- bis langfristige Umsetzung der
entsprechenden Mafnahmen in Etappenschritten

Erstellung eines Gutachtens fiir ein ,regionales Radwegenetz Metropole
Ruhr*

Auf Basis dieser Ergebnisse werden bereits bzw. sollen anschlieBend folgende

ritte durchgefiihrt werden:

Konsultation (ab Juni 2018)

Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung fiir die in der
Konsultation folgenden Schritte

Austausch iiber die Ergebnisse der Konzeption mit den beteiligten
Kommunen und Kreisen

Stellungnahme der Kommunen und Kreise bis Ende 2018

Verarbeitung der Stellungnahmen zur Beschlussfassung des Konzeptes
»,Regionales Radwegenetz“ und Handlungsrahmen fiir die Kommunen
und Kreise

Ggf. Erarbeitung von Machbarkeitsstudien, insbesondere bei der
Konkretisierung von Planungen fiir Radschnellwege, im Austausch mit
RVR und Land NRW/Landesbetrieb StraBen

Festlegung von Priorititen und eine mittel- bis langfristige Umsetzung der
entsprechenden MaBBnahmen in Etappenschritten

Eruierung der  Forderfahigkeit sowie ggf. Aufbau neuer
FordermaBBnahmen mit politischer Unterstiitzung im Land/Bund
Formulierung und Einreichung des Forderantrages

anschlieBende Integration der beschlossenen MaBnahmen soll ab Mitte
9 vorgenommen werden. Darunter fallen folgende Schritte:

Ausschreibung der vorzunehmenden baulichen MaBnahmen;
Ggf. weitere Machbarkeitsstudien zu Radschnellwege arbeitsteilig
zwischen Kommunen/Kreisen, RVR, Land NRW/Landesbetrieb Straen

Technische und organisatorische Begleitung des
Umbaus/Ausbauprozesses

Umsetzungsschritte sind unter Berlicksichtigung des gerade in

Bearbeitung befindlichen Mobilititskonzepts in Oberhausen festzulegen. Fiir

Erarbeitung dieser MaBnahme ist die Einbindung des Mobilitdatskonzepts

unerlasslich.

Bewertungskriterien
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Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)

X X

(24 Monate) (bis zu 10 Jahre)
Konzept Umbau

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme fiihrt zu Verkehrsverlagerungen vom MIV zum
Umweltverbund, sodass eine vergleichsweise geringe NO2-Minderung zu
erwarten ist.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 3
»,Hohere Attraktivitat des Radverkehrs“ mit den MaBnahmen ,,3.1 Planung
und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes®, ,,3.2 Weiterentwicklung und
Optimierung des Umweltverbundes® und ,,3.5 Imagekampagne zur Forderung
des Umweltverbundes® ergibt nach der Einteilung von MARLIS in der
quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe bis gar keine
schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe 0
mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Die Kosten der BaumaBnahmen vergleichbarer Projekte betragen tiiber 1
Million Euro.

Benétigte personelle

Projektgruppe aus Verkehrsplanern, Stadtplanern und des RVR

und technische . .

Ressourcen (Projektlaufzeit ca. 24 Monate)
Stadt Oberhausen ist wiahrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (24 Monate — ca. 6 Std. pro Woche)
Externe Verkehrs- und Stadtplaner kommen im Rahmen der Ausschreibung
(Umsetzungsphase) hinzu; Personeller Bedarf: eine Person (18 Monate — 8
Std. pro Woche)

Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb

Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.2 Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid: Durch die
Einbindung der ausgebauten Radabstellanlagen kann die Attraktivitat des
regionalen Radwegenetztes zusitzlich steigern.

e 3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes: Die
Planungen der stadtischen sowie der regionalen Radverkehrsinfrastruktur
sind aufeinander abzustimmen und zu verkniipfen.

e 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr®: Die
Attraktivitat des Fahrradverleihs wird durch ein groBeres Netz erhoht.

e 3.5 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Zur erfolgreichen
Akzeptanz der ausgebauten Radwege ist eine umfangreiche
Kommunikation der neuen Reisemdglichkeiten an die Offentlichkeit
notwendig.

e 3.6 Erweiterung des Bike-Sharingangebotes durch E-Lastenrader: Die
Attraktivitdt des Sharingangebotes wird durch ein groBeres Netz erhoht.

¢ 3.7 Reduzierung von Fahrspuren fiir Rad- und FuBwege: Die Reduzierung
von PKW-Fahrspuren stellt eine wichtige Chance dar, die
Radverkehrsinfrastruktur weiter auszubauen.

Die bereits erfolgreich umgesetzte MaBnahme ,,Radverkehrsbeschleunigung
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durch automatische Detektion® ist bei der Umsetzung zu beriicksichtigen.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Ggf. Widerstinde bei der Planung/Umsetzung von konkreten
Streckenabschnitten (z. B. von unmittelbaren Anwohnern)

Die genannten Hemmnisse schrinken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.

Forderfihigkeit im Ja, im Rahmen der Finanzhilfen Radschnellwege. Das BMVI wird
Rahmen des Radschnellwege in der Baulast der Lander und Kommunen mit Finanzhilfen
»Sofortprogramms fordern. Das Gesetz ist in Kraft. Die dazugehorige Verwaltungsvereinbarung
Saub?:re Luft 2017 - wird derzeit mit den Landern abgestimmt.
2020“ der
Bundesregierung
Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018
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MafBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen*

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes

Kurzbeschreibung der | In Oberhausen werden nach einer letzten Erhebung weniger als 7% der
MaBnahme taglichen Wege mit dem Fahrrad zuriickgelegt. Die weitere Forderung des
Radverkehrs als wichtiger Beitrag zur Senkung der verkehrsbedingten
Emissionen erfordert unter anderem eine qualitativ gute Infrastruktur ohne
Liicken im Radverkehrsnetz.

Das Oberhausener Radverkehrsnetz umfasst zurzeit rd. 160 km
straBenbegleitender Radverkehrsanlagen an den Hauptverkehrsstrafen (im
Wesentlichen (Bordstein-) Radwege, Radfahrstreifen und Schutzstreifen);
weitere rd. 50 km an Rad- und FuBwegen abseits von StraBen vervollstandigen
dieses Netz. Eine wichtige Basis fiir die gesamte Radverkehrsinfrastruktur
stellen die Tempo-30-Zonen dar; sie erstrecken sich flaichendeckend iiber alle
Wohngebiete und ermoglichen dem Radverkehr in den Quartieren und
Stadtteilen ein sicheres und oftmals auch direktes Fahren.

Das Radverkehrsnetz Oberhausen bedarf weiterer Verbesserungen in den
nachsten Jahren, um die Attraktivitat des umweltschonenden Fahrradverkehrs
zu erh6hen. Dabei sind partiell

e vordringlich noch vorhandene Netzliicken zu schlieBen,

e eine Netzplanung inkl. Netzhierarchie fiir den Radverkehr zu erarbeiten und
umzusetzen,

e StraBen mit maBigen bis schlechten Radverkehrsanlagen (zu geringe
Breiten, unklare Fiihrungen in Knotenpunkten, eine Fiihrung im
Seitenraum mit schlechten Sichtbeziehungen zum Kfz-Verkehr, schlechte
Oberflachenbelige, z. T. verursacht durch Baumwurzeln am Rande eines
Radweges) durch andere Fiihrungsformen zu ersetzen,

o abseitige Rad- und Gehwege, die in Bereichen sich querender
AnliegerstraBen liegen zu bevorrechtigen,

e sowie bauliche MaBnahmen durchfiihren, die den Vorfahrts-Charakter des
Radverkehrs an diesen Querungsstellen zum Ausdruck bringen,

e und Abstellanlagen bzw. die Erweiterung vorhandener Abstellanlagen an
Zielpunkten analog der MaBnahme (2.2 Bau einer Radabstellanlage am
Bahnhof Osterfeld-Siid) aufzubauen.

Die Alltagstauglichkeit ist dabei von besonderem Interesse. Das innerortliche
Radverkehrsnetz soll ohne groBe Umwege, durchgiangig und liickenlos Wohn-
und Arbeitsorte sowie weitere bedeutende Orte von hoher Zentralitit —
Nahversorgungseinrichtungen, Bildungs- und Kultureinrichtungen—
erschlieBen. Radwege von niedrigerer Hierarchie haben eine wichtige
Feinverteilungsfunktion abseits der leistungsfahigen Hauptrouten in den
Stadtteilen und Quartieren.

Zudem spielt die Einbindung des innerortlichen Radverkehrsnetzes in das
iibergeordnete Netz bestehend aus regionalen Radrouten und touristischen
Routen eine wichtige Rolle.

Im Rahmen des in Aufstellung befindlichen Kommunalen Mobilitidtskonzeptes
Oberhausen wird hierzu ein Radverkehrskonzept fiir Oberhausen erarbeitet.
Aufbauend auf einer Bestandsanalyse und einem Zielkonzept wird ein
MaBnahmenkonzept fiir den Radverkehr erstellt. Die Erstellung des
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MaBnahmenkonzepts fiir den Radverkehr wird als eine Systemplanung, in der
nicht nur die baulichen Anlagen im Vordergrund stehen, sondern auch
Mobilitatsangebote rum um das Rad, die Verkniipfungen mit anderen
Verkehrsarten, die Offentlichkeitsarbeit zur Férderung des Radverkehrs und
neue Formen im Bereich Radverkehr (Pedelecs, Lastenrdder usw.) mitbedacht
werden.

Um die Bedarfe der (zukiinftigen) Radverkehrsinfrastruktur zu ermitteln, bietet
sich das Vorhaben der Smartphone basierten Erfassung von gefahrenen
Radrouten an. Hier sollen die Biirger eine App nutzen, mit deren Hilfe die
gefahrenen Radrouten aufgezeichnet werden sollen. Hierdurch konnen
Heatmaps erstellt und somit stark befahrene Strecken und Knotenpunkte
ermittelt werden. Diese Daten ermoglichen eine genaue und auf den Bedarf
abgestimmte Optimierung der Radverkehrsinfrastruktur.

Ansprechpartner (inkl.
Kontaktdaten) und
Projektbeteiligte

Baum, Dieter Telefon: 0208-825-2592
Grundlagenplanung Email:

Fachbereich 5-1-10 dieter.baum@oberhausen.de
Stadtentwicklung, Regionalplanung,

vorbereitende

Knauff, Marcel Telefon: 0208-8253157
Mobilititsmanagement, Email:

Nahmobilitatsforderung, marcel.knauff@oberhausen.de
Verkehrsmodellierung,

Parkraumbewirtschaftung

Fachbereich 5-6-10 Verkehrsplanung,

Signalwesen

Umsetzungsschritte

Die vorgesehene Erarbeitung dieser Mafnahme wird bereits teilweise durch
einen Gutachter im Rahmen eines laufenden/beauftragten o6ffentlichen
Auftrags (Mobilititskonzept Oberhausen) vorgenommen. Dabei wurden bereits
im Rahmen des Mobilititskonzept Oberhausen folgende Umsetzungsschritte
beriicksichtigt:

Analyse

o [Erstellung eines Wunschnetzes (Ziel- und Quellbeziehungen) im
Radverkehr (Alltags- und Freizeitwegen)

e Umlegung des Wunschnetzes auf das StraBen- und Wegenetze der Stadt
Oberhausen und Hierarchisierung der Wege nach Bedeutung (Aufkommen,
Ziele usw.)

e Priifung von Freigaben und Bevorrechtigungen fiir den Radverkehr
(FuBgéngerzonen Einbindung iberdrtliche Radwege, EinbahnstraBen,
OPNV Fahrradmitnahme, etc.)

e Priifung von moglichen weiteren interkommunalen Radwegeverbindungen

Auf Basis dieser Ergebnisse werden bereits bzw. sollen anschlieBend folgende
Schritte durchgefiihrt werden:

Konzept

e Konzept fiir die Erweiterung des Angebotes, Verbesserung der Standorte
und der Ausstattung (z. B. Uberdachung, Servicestationen, Luftpumpen,
SchlieBfacher) von Fahrradabstellanlagen

e Verbesserung der Radverkehrsbedingungen an Quell- und Zielstandorten

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018

PwC

133 von 298 in Zusammenstellung 125




(Priifung einer Radabstellsatzung fiir Neubauten, Forderung von
ebenerdigen Radabstellanlagen auch im Bestand usw.)

e Neue Formen und intermodale Vernetzung des Radverkehrs (Vernetzung
mit dem OPNV, Lastenrdder/Wirtschaftsverkehr, E-Bikes/Pedelecs
(Elektromobilitat)

e Festlegung von Prioritdten und eine mittel- bis langfristige Umsetzung der
entsprechenden MaBnahmen in Etappenschritten

e FEruierung der Forderfahigkeit sowie ggf. Aufbau neuer FordermaBSnahmen
mit politischer Unterstiitzung im Land/Bund

e Formulierung und Einreichung des Férderantrages
e Erstellung von MaBnahmenlisten inkl. Prioritatensetzung
e Kostenschitzung sowie Finanzierungs-, Ausbau- und Haushaltsplanung

e Kommunikation kommender Aktivititen in der Biirgerschaft (Akzeptanz
vorzeitig initiieren)

Die anschlieBende Integration der beschlossenen MaBnahmen soll ab Mitte
2019 vorgenommen werden. Darunter fallen folgende Schritte:

e Ausschreibung der vorzunehmenden baulichen Manahmen
e Technische und organisatorische Begleitung des Umbaus/Ausbauprozesses

Die Umsetzungsschritte sind unter Beriicksichtigung des gerade in Bearbeitung
befindlichen Mobilitdtskonzepts in Oberhausen festzulegen. Fiir die
Erarbeitung dieser MaBnahme ist die Einbindung des Mobilitdtskonzepts
unerlasslich.

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(24 Monate) (bis zu 5 Jahre)

Konzept Umsetzung

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen Kapitel
7): Die MaBnahme fiihrt zu Verkehrsverlagerungen vom MIV zum
Umweltverbund, sodass eine vergleichsweise geringe NO2-Minderung zu
erwarten ist.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 3 ,,Hohere
Attraktivitat des Radverkehrs® mit den Mafnahmen ,,3.1 Planung und Ausbau
eines regionalen Radwegenetzes®, ,,3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des
Umweltverbundes® und ,,3.5 Imagekampagne zur Forderung des
Umweltverbundes® ergibt nach der Einteilung von MARLIS in der quantitativen
Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe bis gar keine schadstoffmindernde
Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe 0 mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und

Die Kosten der BaumaBnahmen vergleichbarer Projekte betragen iiber 1 Million

Folgekosten Euro.
Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018
PwC 126

134 von 298 in Zusammenstellung




Benotigte personelle

Projektgruppe aus Verkehrsplanern und Planungsbiiros sowie der STOAG

und technische . .
Ressourcen (Projektlaufzeit ca. 24 Monate)
Stadt Oberhausen ist wiahrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (24 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)
Ein Ingenieurbiiro kommt im Rahmen der Ausschreibung hinzu;
Personeller Bedarf: eine Person (18 Monate — 5 Std. pro Woche)
Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb
Zielkonflikte mit

anderen MaBnahmen

des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.2 Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid: Der Einbindung
der ausgebauten Radabstellanlagen kann die Attraktivitit des regionalen
Radverkehrsnetzes zusatzlich steigern.

¢ 3.1 Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes: Die Planungen
der stiadtischen sowie der regionalen Radverkehrsinfrastruktur sind
aufeinander abzustimmen und zu verkniipfen.

e 3.3 Stirkung des Fahrradverleihsystems , metropolradruhr:
Attraktivitat des Fahrradverleihs wird durch ein gréBeres Netz erhoht.

e 3.5 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Zur erfolgreichen
Akzeptanz der ausgebauten Radwege ist eine umfangreiche Kommunikation
der neuen Reisemdoglichkeiten an die Offentlichkeit notwendig.

e 3.6 Erweiterung des Bike-Sharingangebotes durch E-Lastenrdder:
Attraktivitat des Sharingangebotes wird durch ein groBeres Netz erhoht.

e 3.7 Reduzierung von Fahrspuren fiir Rad- und FuBwege: Die Reduzierung

Die

Die

von PKW-Fahrspuren stellt eine wichtige Chance dar, die
Radverkehrsinfrastruktur weiter auszubauen.
Umsetzbarkeitbzw.zu | Ggf. Widerstinde bei der Planung/Umsetzung von  konkreten

behebende Hemmnisse

Streckenabschnitten (z. B. von unmittelbaren Anwohnern)

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich ein.

Forderfihigkeit im
Rahmen des
sSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020%“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen des Bundeswettbewerbes ,Klimaschutz durch Radverkehr“/NKI
(BMUB).

Forderung von modellhaften, investiven Projekten zur Verbesserung der
Radverkehrssituation in konkret definierten Gebieten wie beispielsweise
Wohnquartieren, Dorf- oder Stadtteilzentren
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 3.3 Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr®

Kurzbeschreibungder | Im Jahr 2016 wurden rd. 1.000 Ausleihen im Rahmen des
MaBnahme Fahrradverleihsystems in Oberhausen verbucht. Seit Mai 2017 kann das
System zusitzlich von Mitarbeitern der Stadtverwaltung fiir Dienstfahrten
genutzt werden. Nach vorliegenden Auswertungen fiir das Jahr 2017 kam es
zu einem weiteren Anstieg der Ausleihzahlen um rund 50 %.

Um den Nutzern eine ansprechende Qualitdt an Fahrridern zu bieten und das
Fahrradverleihsystem zu starken, spielen u. a. folgende Faktoren eine zentrale
Rolle:

e Fahrrader in ansprechender Qualitat; dazu ist u. a. auch eine Erneuerung
von Teilen der ,Flotte” im gesamten Bereich des Metropolrads notwendig
(gute Qualitat der Rader)

e einfache Bedienbarkeit, Auffindbarkeit und Buchung, u. a. auch mittels
App

e cinfach verstindliche und klare Informationen, um auf das System
aufmerksam zu machen und Nutzungshemmnisse weiter abzubauen

¢ Einbindung in die Tarifstruktur des 6ffentlichen Personennahverkehrs

Die Stadt Oberhausen ist gerade in der Planungsphase, um die o.g. Faktoren
in das Fahrradverleihsystem ,,metropolradruhr” zu integrieren.

Ansprechpartner (inkl. | Baum, Dieter Telefon: 0208-825-2592
Kon.taktdatt?lf) und Grundlagenplanung Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 5-1-10 dieter.baum@oberhausen.de

Stadtentwicklung, Regionalplanung,
vorbereitende Bauleitplanung

Kempken, Silvia Telefon: 0208-825-3308
Referentin Email:
Dezernat 5 Umwelt, Gesundheit, silvia.kempken@oberhausen.de
okologische Stadtentwicklung und
-planung
Moritz, Ulrich Telefon: 0208-825-3609
Klimaschutz Email:
Fachbereich 2-2-30 Klima- und ulrich.moritz@oberhausen.de
Ressourcenschutz

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines oOffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig;:

¢ Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
¢ Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistungen

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
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Punkte:
Analysephase

e Umfassende Bestands- und Maingelanalyse - u. a. auch mittels einer
Online-Beteiligung der Biirger/innen (Nutzungshiirden sind zu ermitteln,
Fahrradbestand, etc.)

e Daten aus der ,Biirger-App“ fiir potentiell interessante Standorte
auswerten (Fahrrad-Pools)

e Best-Practice-Analyse/Ubertragbarkeitsanalyse auf die Stadt Oberhausen

Konzeptionsphase

e Ableitung von MafBnahmen und deren Priorisierung (Integration in das
bestehende Ticketing des VRR, Medienwirksame MarketingmaBnahmen,
Erweiterung des Fahrradpools in der Stadt Oberhausen)

e Gespriache zur Angebotserweiterung/-intensivierung mit dem Betreiber
des Leihradsystems ,,metropolradruhr auf regionaler Ebene

e Integration des Angebots in die Radstellablagen (bspw. fiinf Platze sind
immer reserviert fiir das Metropolrad)

e Workshops mit anderen Kommunen in der Region, dem RVR und dem
VRR um Synergien und Verbesserungspotentiale zu ermitteln

o Offentlichkeitsarbeit/Beteiligungsprozess

Aus der Konzeptphase werden notwendige Mafnahmen definiert und in die
Umsetzungsphase tibernommen.

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
MaBnahmenwirkung Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
NO. Kapitel 7): Die MaBnahme fiihrt zu Verkehrsverlagerungen vom MIV zum

Umweltverbund, sodass eine vergleichsweise geringe NO2-Minderung zu
erwarten ist.

Umsetzungs- und
Folgekosten

Die Kosten fiir diese MaBnahme liegen bei 32.729 Euro.

Benétigte personelle
und technische
Ressourcen

Projektgruppe aus stiadtischen Mitarbeitern sowie Vertretern des
,,Metropolrads®

(Projektlaufzeit ca.6 Monate)

Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (6 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)

Metropolrad kommen im Rahmen der Workshops/Gespriachen hinzu;
Personeller Bedarf: eine Person (6 Monate — eine Std. pro Woche)

Stadtische Mitarbeiter anderer Kommunen kommen im Rahmen der
Workshops/Gesprachen hinzu

Synergien und
Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:
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e 2.1 Evaluation und Potenzialuntersuchung ,Betriebliches
Mobilitaitsmanagement  Stadtverwaltung“: Den Mitarbeitern des
Technischen Rathauses in Sterkrade konnen vergiinstigte Konditionen
beim Nutzen des Fahrradpools angeboten werden.

e 2.2: Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid: Die
vorhandenen Stellflichen konnen zur geschiitzten Aufbewahrung der
Leihfahrrider genutzt werden. Der somit verbesserte Zustand der
Fahrrader (keine Néasse, kein Schmutz, ...) kann die Attraktivitat der
Leihfahrrader erhohen. Allerdings entsteht auf diesem Wege ebenso eine
mogliche Konkurrenz der Leih- durch private Fahrrader.

e 2.3 Stiarkung des Fahrradverleihsystems ,metropolradruhr®: Die
Akzeptanz des Rehmers kann durch die Moglichkeit des intermodalen
Reisens per Bike&Ride erhoht werden.

e 2.4 Potenzialanalyse ,Uberpriifung tariflicher Mdoglichkeiten zur
Steigerung der Attraktivitit des OPNV in Oberhausen“: Die Nutzung der
Leihfahrrader kann in die tariflichen Moglichkeiten der STOAG oder des
VRR eingebunden werden.

e 2.5 Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitats-App: Der
Fahrradverleih stellt einen Teil des gesamtheitlichen Mobilitatsangebotes
in der App dar und bedarf der Abstimmung mit dem Bike-Sharing-
Anbieter.

e 2.7 Aufbau von Mobilititsstationen (Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus und
Bahn): Eine Abstimmung beider MaBnahmen und eine starke
Zusammenarbeit beider Projektteams sollte vorgenommen werden.

e 3.1 Planung und Ausbau eines regionalen Radewegenetzes: Die
Attraktivitat des Fahrradverleihs wird durch ein groBeres Netz erhoht.

e 3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes: Die
Attraktivitat des Fahrradverleihs wird durch ein gréBeres Netz erhoht.

e 3.5 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Zur erfolgreichen
Akzeptanz der ausgebauten Radwege ist eine umfangreiche
Kommunikation der neuen Reisemoglichkeiten an die Offentlichkeit
notwendig.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Nur ein gesamtheitlicher Ansatz in der Region bringt ein vollumfangliches
und fiir den Kunden attraktives Angebot. AuBlerdem ist die Akzeptanz der
Biirger fiir das Angebot Voraussetzung fiir eine erfolgreiche
Implementierung.

Die genannten Hemmnisse schrianken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfihigkeit im Nein, eine Forderung im Rahmen des Sofortprogramms Saubere Luft der
Rahmen des Bundesregierung ist nicht moglich.
LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 — Eine mogliche Forderung fiir die Anschaffung neuer Leihrader ist im Rahmen
2020“ der weitere Forderprogramme zu ermitteln.
Bundesregierung
Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 3.4 FuBgangerwegweisungskonzept

Kurzbeschreibung der | Zur Forderung des FuBgingerverkehrs ist eine einfache und verstindliche
MaBnahme FuBgingerwegweisung erforderlich. Eine sinnvolle Wegweisung in zentralen
Bereichen der Stadt Oberhausen gibt Touristen sowie den Biirgerinnen und
Bilirgern Orientierung und erspart Umwege und Zeitverluste. Klare
Orientierung ist auch gerade an Querungsstellen und Kreuzungen hilfreich,
um dem FuBginger zu vermitteln, wie er sein Ziel moglichst schnell erreichen
kann.

Die aktuell vorhandene Beschilderung in der Stadt Oberhausen ist
uneinheitlich, in vielen Teilen nicht schliissig, unvollstandig oder gar nicht
vorhanden. Daher ist es besonders wichtig, dass das Konzept fiir die Stadtteile
(Sterkrade, Osterfeld und Alt-Oberhausen) vereinheitlicht ausgearbeitet wird.
Die Erarbeitung erfolgt unter Beriicksichtigung der Nahmobilitatskonzepte
Sterkrade und Osterfeld. Des Weiteren ist das FuBgidngerweisungskonzept
unter Beriicksichtigung von stadtischen Besonderheiten (z.B. CentrO),
intermodalen Verkniipfungspunkten (Haltestellen, Parkhiuser etc.) und
offentliche  Einrichtungen  (z.B.  OlgaPark) auszuarbeiten.  Die
Wegverbindungen sind mit Entfernungs- und Zeitangaben (durchschnittliche
Gehgeschwindigkeit) auszuweisen.

Neben einem umfassenden Beschilderungssystem, verbunden mit
interaktiven = Informationsstellen, sollen innovative Ansitze, wie
Bodenampelsysteme, gepriift werden.

Dariiber hinaus wird aktuell ein FuBgangerwegweisungskonzept fiir die Neue
Mitte erarbeitet, um das Verkehrsaufkommen (bspw. durch Umparken des
Autos vom Metronom-Theater zur Konig-Pilsener-Arena) innerhalb der
neuen Mitte zu reduzieren. Der Fokus liegt hierbei auf der Wegweisung fiir
Ortsunkundige und soll als Ergdnzung zum  bestehenden
Wegweisungskonzept des CentrOs dienen.

Ansprechpartner (inkl. [ Dawid, Sina Telefon: 0208-825-2426
Kontaktdaten) und Konzeptionelle Verkehrsplanung Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 5-6-10 sina.dawid @oberhausen.de

Verkehrsplanung, Signalwesen

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MafBnahme ist durch einen externen
Dritten (Verkehrsplaner) im Rahmen eines offentlichen Auftrags vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
o Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analysephase

e Umfassende Bestands- und Mingelanalyse - u. a. auch mittels einer
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Feldanalyse sowie Vor-Ort-Untersuchungen und -Beobachtungen
(kritische Punkte/Kreuzungen sichten und Problemfelder aufdecken)

e Durchfilhrung von Workshops bzw. Gespriche mit Betreibern von
Parkhiusern/Offentlichen Einrichtungen usw., um Erfahrungswissen
aufzunehmen und Problemlosungen zu finden

e Best-Practice-Analyse/Ubertragbarkeitsanalyse auf die Stadt Oberhausen

e Analyse des technisch umzusetzenden Standards (technische Ausstattung
der Wegweisungsstelen)

Konzeptionsphase

e Auswahl der zu bestimmenden Anzahl von Knotenpunkten und
Wegweisungsstellen im Stadtgebiet

e Entwicklung eines Flyers/Broschiire mit Wegminutenangaben zur
Orientierung in mehreren Sprachen

e Auswahl und Priorisierung des Beschilderungssystems fiir das gesamte
Stadtgebiet, um einen sukzessiven Umbau/Aufbau des
Wegweisungskonzepts zu gewahrleisten

Integration/Umbau/Aufbauphase

e Aufbau und Integration des Wegweisungskonzepts

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre)

X X

(12 Monate)
Konzept

Langfristig
(> 5 Jahre)

(bis zu 5 Jahren)
Umsetzung

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme hat keinen direkten Einfluss auf das
Verkehrsgeschehen. Somit ist mit keiner nennenswerten NO2-Minderung zu
rechnen.

Umsetzungs- und

Die genau Umsetzungs- und Folgekosten konnen nicht angegeben werden, da

Folgekosten bisher keine vergleichbaren Projekte umgesetzt wurden. Grob geschatzt
werden sich die Kosten auf 120.000 bis 150.000 Euro belaufen.
Bendtigte personelle Projektgruppe  aus  stddtischen =~ Mitarbeitern = sowie  externen
und technische Verkehrsplanern/-ingenieuren
Ressourcen
(Projektlaufzeit ca. 12 Monate)
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 6 Std. pro Woche)
Externer Verkehrsplaner kommen im Rahmen der Ausschreibung hinzu;
Personeller Bedarf: eine Person (6 Monate — 6 Std. pro Woche)
Synergien und Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
Zielkonflikte mit

anderen MafBBnahmen

MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.5 Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitdts-App: Durch eine
umfangreiche Beschilderung der FuBwege kann das Zu-FuB-Gehen als
Bestandteil der multimodalen Verkniipfung attraktiver werden.
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e 3.5 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Im Rahmen der
Imagekampagne kann das neue Weisungskonzept der Offentlichkeit
vorgestellt werden.

Des Weiteren sollte das Wegweisungskonzept des CentrO beriicksichtigt
werden. Hierzu sind die notwendigen Stakeholder des CentrO sowie der Stadt
Oberhausen an einen Tisch zu bringen.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Die genannten Hemmnisse schrinken die Umsetzbarkeit nicht wesentlich
ein.

Forderfihigkeit im
Rahmen des
LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,, Forderrichtlinien Nahmobilitat (FoRi-
Nah) “.

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018

PwC

141 von 298 in Zusammenstellung 138




MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 3.5 Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbundes

Kurzbeschreibung der Ein groBer Teil der mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV)
MaBnahme zurilickgelegten Wegstrecken in Oberhausen kann durch umwelt- und
sozialvertragliche Verkehrsmittel des Umweltverbundes ersetzt werden.

Zu den umwelt- und sozialvertraglichen Verkehrsmitteln gehoren der Fuf3-
und Radverkehr sowie der offentliche Personennahverkehr (OPNV).
Insbesondere Radfahren macht SpaB, ist gesund, umweltfreundlich,
kostengiinstig und gehort zu den schnellsten und zuverlassigsten
Verkehrsmitteln der Stadt.

Mit einer Imagekampagne soll erreicht werden, dass Verkehrsteilnehmer und
Verkehrsteilnehmerinnen

e durch eine Anderung bei der Verkehrsmittelwahl,

e durch eine verbesserte Organisation ihrer Fahrten und

e durch den bewussteren Lebensstil, das heift den bewussteren Konsum
von Waren und die bewusstere Inanspruchnahme von Dienstleistungen
sowie Freizeitaktivitaten

ihre verkehrsbedingten Emissionen mindern. Des Weiteren wird iiber einen
integrierten Ansatz der Stadt- und Verkehrsplanung ein Bewusstsein fiir

e einen ressourcenschonenden Umgang mit Flachen,
e Urbanitat,

e die Steigerung der Aufenthaltsqualitat,

¢ und die Vollziehung einer Verkehrswende

vermittelt.

Im Rahmen der Imagekampagne wird ein besseres Mobilitatbewusstsein
geschaffen und Angebote des Umweltverbundes werden beworben.
Insbesondere auf Kurzstrecken soll eine breite Offentlichkeit zur verstirkten
Nutzung klimaschonender Verkehrsmittel angesprochen werden.

Im Zuge einer fortgesetzten Kampagne konnen z.B. Kinospots,
Mobilitatsveranstaltungen, Anreizsysteme, GroBflichenplakate, Banner an
Briicken, Stadtpldne, FuBbodenkleber auf StraBen und Gehwegen sowie
Medienberichte dazu genutzt werden, samtliche Verkehrsteilnehmer in ihrem
Mobilitatsverhalten  positiv.  zu  beeinflussen sowie Nutzer des
Umweltverbundes in ihrer Verkehrsmittelwahl zu bestétigen.

Die Durchfiihrung einer Kampagne dieser Art vermittelt zudem den
bedeutenden Stellenwert, den die Forderung des Rad-, FuB- und des
offentlichen Personennahverkehrs in der stadtischen Planung besitzt. Wichtig
hierbei ist eine zielgruppengerechte Ansprache (bspw. Kinderstadtplan

Oberhausen).
Ansprechpartner (inkl. | Knauff, Marcel Telefon: 0208-8253157
Kor{taktdatt.ﬂ}) und Fachbereich 5-6-10 Aufg.: Mobilitatsmanagement,
Projektbeteiligte Verkehrsplanung, Signalwesen Verkehrsmodellierung,
Parkraumbewirtschaftung
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Baum, Dieter Email: marcel. knauff@oberhausen.de

Grundlagenplanung Telefon: 0208-825-2592

Fachbereich 5-1-10 Email:

Stadtentwicklung, Regionalplanung, dieter.baum@oberhausen.de

vorbereitende Bauleitplanung

Wittpahl, Christian Telefon: 0208-825-3569

Klimaschutzmanager Email:

Fachbereich 2-2-30 Klima- und christian.wittpahl@oberhausen.de

Ressourcenschutz

van den Akker, Sascha Telefon: 0208-825-3576

Luftreinhalteplanung, Email: sascha.van-

Larmminderungsplanung denakker@oberhausen.de

Fachbereich 2-2-10 Okologische

Planung

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MafBnahme ist durch einen externen

Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags

vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der

Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser Manahme

e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags

e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende

Punkte:

Analysephase

e Analyse bisherig gelaufener Imagekampagnen in Oberhausen (Was lief
gut? Was lief weniger gut?)

e Ableiten von Synergien aus anderen Imagekampagnen

e Best-Practice-Analyse aus anderen Stadten

e Bildung von Arbeitskreisen/Initiative der handelnden Akteure notwendig
(u.a. STOAG, metropolradruhr, ADFC, Stadtverwaltung Oberhausen)

Konzeptionsphase

e Bestimmung der Zielgruppe(n) (z.B. Schiiler, Studierende, Arbeitnehmer,
Rentner, etc.)

e FErarbeitung eines einheitlichen Kommunikationsdesigns (Botschaften,
Logo, Bausteine, etc.)

e Definition von Kommunikationskanilen (z.B. Plakatwinde, Broschiiren,
Online-Marketing, etc.)

e Weitere Einbindung der Biirgerinnen und Biirger im Rahmen einer
Online-Umfrage (Entscheidung iiber das Logo, ggf. konnen Biirgerinnen
und Biirger kreative Ideen miteinbringen)

Durchfiihrung der Imagekampagne

e Stadtweite, flichendeckende Integration wund Ausbreitung der
Imagekampagne
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Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)

X

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme hat keinen direkten Einfluss auf das
Verkehrsgeschehen. Somit ist keine nennenswerte NO2-Minderung zu
erwarten. Jedoch kann die MaBBnahme in Kombination mit weiteren
MaBnahmen (siehe Synergien) die positiven Effekte (Verkehrsverlagerung
vom MIV zum Umweltverbund) verstiarken. Daher wird eine Synergie-
Aufwertung dieser MaBnahme vorgenommen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 3
»,Hohere Attraktivitat des Radverkehrs“ mit den Manahmen ,,3.1 Planung
und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes®, ,,3.2 Weiterentwicklung und
Optimierung des Umweltverbundes® und ,,3.5 Imagekampagne zur Forderung
des Umweltverbundes“ ergibt nach der Einteilung von MARLIS in der
quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine geringe bis gar keine
schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also nahe 0
mikrogramm,/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Die Gesamtkosten wiirden in Oberhausen unter 200.000 Euro betragen,
generell ist der finanzielle, organisatorische und zeitliche Aufwand jedoch
stark abhingig von den verwendeten Kampagnenelementen.

Benotigte personelle
und technische
Ressourcen

Projektgruppe = aus  stadtischen  Mitarbeitern  sowie  samtliche
Mobilitatsanbieter in der Stadt Oberhausen (Metropolrad, STOAG, ADFC)
sowie ein begleitendes und organisatorisches Beratungsunternehmen

(Projektlaufzeit: 2 Jahre)

Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (2 Jahre — ca. 20 Std. pro Woche)

Mobilitatsanbieter =~ kommen im  Rahmen  oOffentlich  wirksamen
Veranstaltungen hinzu; Personeller Bedarf: eine Person je Mobilititsanbieter

Beratungsgesellschaft kommt im Rahmen der Ausschreibung hinzu;
Personeller Bedarf: eine Person (12 Monate — 8 Std. pro Woche)

Synergien und
Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb
des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.4 Fahrgastinformationen ,,Haltestellen* (Digitalisierung im OPNV): Die
Informationsanzeiger konnen als Werbetafel genutzt werden.

e 2.2 Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid: Die Wande
der Abstellanlage konnen als Werbeflache genutzt werden.

e 2.3 Ausbau Verkniipfungspunkt ,,Rehmer” in Alstaden: Kommunikation
des Angebots

e 3.1 Planung wund Ausbau eines regionalen Radwegenetzes:
Kommunikation des Angebots

e 3.2 Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes:
Kommunikation des Angebots
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Die

ein

3.3  Starkung des  Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr®:
Kommunikation des Angebots

3.4 FuBgingerweisungskonzept: Im Rahmen der Imagekampagne kann
das neue Weisungskonzept der Offentlichkeit vorgestellt werden.

3.6 Erweiterung des Bike-Sharing-Angebotes durch E-Lastenrader: Zur
erfolgreichen Akzeptanz des Angebotes ist eine umfangreiche
Kommunikation der neuen Transportméglichkeit an die Offentlichkeit
notwendig.

3.7 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Zur erfolgreichen
Akzeptanz der Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs
ist eine umfangreiche Kommunikation an die Offentlichkeit notwendig.
4.5 Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV: Die Umweltvorteile des
offentlichen Verkehrs sollten in der Imagekampagne vorgestellt werden.

Imagekampagne wird fiir die Kommunikation nahezu aller MaBnahmen

benotigt. Durch eine rechtzeitige und umfassende Vorstellung der neuen
Angebote kann die Akzeptanz von Anfang an gewahrleistet und die
Attraktivitat verbreitet werden. Mit anderen Kommunen muss iiber die
Imagekampagne gesprochen werden, um ggf. eine gemeinsame Strategie bzw.

gemeinsames Konzept zu entwickeln.

Umsetzbarkeit bzw. zu Die
behebende Hemmnisse

Umsetzbarkeit wird nicht wesentlich eingeschrankt.

Forderfihigkeit im Ja,

eine Forderung kann im Rahmen der Forderrichtlinie Nahmobilitat

Rahmen des (FORi-Nah) grundsétzlich beantragt werden.

LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung
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MafBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen*

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 3.6 Erweiterung des Bike-Sharing-Angebotes durch E-Lastenrader

Kurzbeschreibung | Ein groBes Hemmnis zur Nutzung des OPNV bzw. eines klassischen Fahrrads ist die
der MaBnahme beschriankte Moglichkeit zur Beforderung von Giitern. So wird oftmals der
Transport von Giitern auch nur iiber kurze Distanzen mit dem Pkw durchgefiihrt.
Diese Fahrten bieten sich an, auf Lastenfahrrader verlagert zu werden. Diese
ermoglichen mit einer Ablage den Biirgerinnen und Biirger, auch groBere Lasten zu
transportieren, ohne auf einen Pkw zuriickgreifen zu miissen. Durch die
Unterstiitzung eines Elektromotors wihrend der Fahrt konnen auBerdem die
Lasten mit einem Tretwiderstand absolviert werden, wie dieser bei einem
klassischen Fahrrad besteht.

GroBes Hemmnis fiir die private Anschaffung solcher Fahrrader sind die hohen
Investitions- und Instandhaltungskosten sowie die vergleichsweise seltene
Nutzung. Diese entfallen durch ein Verleihangebot der Lastenfahrrader fiir die
Nutzer. Da die Nutzer bei diesem Modell nur die konkrete Nutzung(sdauer)
bezahlen, kann die Attraktivitiat der Verlagerung des Verkehrs vom Pkw auf das
Lastenfahrrad gesteigert werden.

Ansprechpartner Baum, Dieter Telefon: 0208-825-2592
(inkl. Grundlagenplanung Email:
Kontaktdaten) und Fachbereich 5-1-10 Stadtentwicklung, dieter.baum@oberhausen.de
Projektbeteiligte Regionalplanung, vorbereitende
Bauleitplanung
Kempken, Silvia Telefon: 0208-825-3308
Referentin Email:
Dezernat 5 Umwelt, Gesundheit, 6kologische silvia.kempken@oberhausen.de

Stadtentwicklung und -planung

Knauff, Marcel Telefon: 0208-8253157
Mobilitatsmanagement, Email:
Nahmobilitatsforderung, marcel.knauff@oberhausen.de
Verkehrsmodellierung,

Parkraumbewirtschaftung
Fachbereich 5-6-10 Verkehrsplanung,

Signalwesen
Umsetzungs- Die vorgesehene Machbarkeitsanalyse dieser MaBnahme ist durch einen externen
schritte Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines offentlichen Auftrags
vorgesehen.

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende Punkte:
Analysephase

e Bestandsanalyse des bisherigen Sharing-Angebots
e Erstellung einer Nachfrageanalyse

Konzeptionsphase

o Festlegung der Angebotsart (Free-Floating oder standortgebunden)

e Festlegung der Organisationsstruktur, ob die Manahme als eigenes
Geschiftsfeld oder in Kooperationen mit Partnern durchgefiihrt werden soll

e Priifung von tariflichen Kombinationsméglichkeiten mit dem OPNV
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e Festlegung der Abrechnungssystematik in Abstimmung mit dem OPNV
¢ Finanzierungsbedarf und Moglichkeiten der Finanzierung

Umsetzungsphase

¢ Beschaffung von (Elektro-)Lastenradern

e Aufbau von Sharing-Stationen bei standortgebunden System, ggf. in
Kombination mit der MaBnahme des Aufbaus weiterer Mobilitatsstationen (2.7)

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Offentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung
der Mobilitatsstationen

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
MafBnahmenwirku Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen Kapitel 7):
ng NO. Durch die Nutzung der Lastenfahrrader von Transportfahrten kann insb. auf

kurzen Strecken eine Verlagerung der derzeitigen Lieferfahrten mit dem MIV auf
den Umweltverbund erfolgen. Somit ist insgesamt mit einer vergleichsweisen
geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und

Die Anschaffungskosten fiir eine Flotte bestehend aus 50 Lastenfahrriadern im

Folgekosten Rahmen eines Pilotvorhabens werden auf unter 200 Tsd. Euro geschitzt.
Benotigte Projektgruppe bestehend aus Mitarbeitern der Stadtverwaltung Oberhausen,
personelle und metropolradruhr und ggf. weiteren Bikesharing-Anbietern
technische
Ressourcen
Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaSnahmen innerhalb des
Zielkonflikte mit Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen:
anderen
MaBnahmen ¢ 3.1 & 3.2 Ausbau und Weiterentwicklung des Radwegenetzes: Die Attraktivitat
des Sharingangebots wird durch ein groBeres Netz erhoht.
e 2.7 Aufbau weiterer Mobilititsstationen: Die Abstellanlagen der E-
Lastenfahrrader sollten in die Mobilitatsstationen integriert werden, um die
Netzwerkfahigkeit zu vergroern und die Infrastruktur optimal auszulasten.
¢ 3.5 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Zur erfolgreichen Akzeptanz
des Angebotes ist eine umfangreiche Kommunikation der neuen
Transportméglichkeit an die Offentlichkeit notwendig.
e 4.3 Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-) Betrieben:
Es konnen attraktive Angebote fiir Handwerksbetriebe in der Stadt geschniirt
werden. Das Lastenrad kann somit als fahrender ,,Werkzeugkoffer” genutzt
werden.
Umsetzbarkeit Die Erfahrung mit dem metropolradruhr zeigt, dass Bike-Sharing in Oberhausen
bzw. zu behebende | nur zégerlich angenommen wird. Dies konnte auch das Angebot von Lastenridern
Hemmnisse betreffen.
Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.
Forderfihigkeitim | Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Kleinserien-Richtlinie — Fordermodul 5:
Rahmen des Schwerlastenfahrrader®.
sSofortprogramms
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MafBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen*

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 3.7 Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs
Kurzbeschreibung Viele HauptverkehrsstraBen in Oberhausen verfiigen bisher hauptsichlich iiber
der MaBnahme Hochbordradwege. Diese lassen jedoch selten den Fahrkomfort sowie die

Geschwindigkeit wie auf asphaltierten Radwegen zu. Zudem muss der Raum
oftmals mit den FuBgingern geteilt werden. Im Sinne einer konsequenten
Forderung des Radverkehrs sollte die vermehrte Freigabe von StraBenabschnitten
fiir den Radverkehr erfolgen. Ziel ist die Steigerung der Attraktivitit des
Radverkehrs durch eine Verbesserung der Fahrbedingungen.

Seit einigen Jahren werden in Oberhausen auch Schutz- und Radfahrstreifen auf
der Fahrbahn markiert. Zukiinftig sollten bei mehrspurigen Streckenabschnitten
in Oberhausen auch Fahrspuren als Radfahrstreifen ,,umfunktioniert® werden.
Auch iberbreite Fahrbahnen konnen Raum fiir die Einrichtung von
Radfahrstreifen bieten. AuBerdem kann die Aufgabe von StraBenrandparken
zugunsten von Radfahrstreifen gepriift werden.

Ansprechpartner Knauff, Marcel Telefon: 0208-8253157

(inkl. Kontaktdaten) Mobilitdtsmanagement, Email:

und Nahmobilitatsforderung, marcel.knauff@oberhausen.de
Projektbeteiligte Verkehrsmodellierung,

Parkraumbewirtschaftung
Fachbereich 5-6-10 Verkehrsplanung,

Signalwesen
Baum, Dieter Telefon: 0208-825-2592
Grundlagenplanung Email: dieter.baum@oberhausen.d¢

Fachbereich 5-1-10 Stadtentwicklung,
Regionalplanung, vorbereitende
Bauleitplanung

Umsetzungsschritte | Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen Dritten
(Verkehrsplaner) im Rahmen eines 6ffentlichen Auftrags vorgesehen.

Hierzu sind zunachst folgende Umsetzungsschritte seitens der Stadtverwaltung
Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser Manahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende Punkte:
Analysephase

e Durchfiihrung einer Bestandsaufnahme der bereits bestehenden Nutzung der
StraBeninfrastruktur

e Aufzeigen von ,Netzliicken®, die fiir eine flichendeckende und sichere
Netzwerkfahigkeit des Radverkehrs benétigt werden

e Durchfiihrung einer Bestandsanalyse von umzugestaltenden
Streckenabschnitten

Konzeptionsphase

e Priorisierung der Streckenabschnitte nach mit dem Auftraggeber
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abgestimmten Kriterien (bspw. Kosten, Einschrankung des motorisierten
Individualverkehrs (MIV), ...)
Konkretisierung der Durchfiihrung (Dimension, Gestaltung usw.)

Umsetzungsphase

Technische und organisatorische Begleitung der Implementierung, der
baulichen Umsetzung und Evaluation der MafSinahme

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
MaBnahmenwirkun | Qualitative Bewertung (sieche Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen Kapitel 7):
gNO- Die MaBBnahme fiihrt zu einer Attraktivitatssteigerung des Umweltverbundes,

sodass eine vergleichsweise geringe NO2-Minderung zu erwarten ist.

Umsetzungs- und

Die Kosten vergleichbarer Projekte betragen unter 1 Mio. Euro.

Folgekosten

Bendotigte Mitarbeiter der Stadtverwaltung Oberhausen, externes Verkehrsplanungsbiiro.

personelle und

technische

Ressourcen

Synergien und Es ergeben sich Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen innerhalb des

Zielkonflikte mit Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen:

anderen

MafBnahmen e 3.1 & 3.2: Synergien mit dem Ausbau und Weiterentwicklung des
Radwegenetzes: Die Reduzierung von PKW-Fahrspuren stellt eine wichtige
Chance dar, die Radverkehrsinfrastruktur weiter auszubauen.

e 3.5 Imagekampagne zum Rad- und FuBverkehr: Zur erfolgreichen Akzeptanz
der Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs ist eine
umfangreiche Kommunikation an die Offentlichkeit notwendig.

Umsetzbarkeit bzw. | Die Umsetzbarkeit ist durch die Mitarbeiter der Stadtverwaltung zu priifen.

zu behebende AuBerdem kann die begrenzte Verfiigbarkeit des innerstidtischen Raumes ein

Hemmnisse mogliches Hemmnis darstellen. Dariiber hinaus stellt die Akzeptanz der Biirger
zur Reduzierung des Verkehrsraums fiir den MIV ein groBes Hemmnis bei
vergleichbaren Ansitzen dar.

Die genannten Hemmnisse schrianken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfihigkeit im Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,, Forderrichtlinien Nahmobilitat (FoRi-Nah)“.
Rahmen des

sSofortprogramms

Saubere Luft 2017 —

2020“ der

Bundesregierung

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen"

PwC

31. Juli 2018

150 von 298 in Zusammenstellung 142




MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 4.1 Konzept zur sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten von
Stadtverwaltung, Oberhausener Gebiaudemanagement GmbH (OGM) und
Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH (WBO) auf E-Fahrzeuge

Kurzbeschreibung der | Die Fahrzeugflotten der Stadtverwaltung, OGM und WBO legen vorwiegend
MaBnahme kurze Strecken zuriick, die vielfach auch mit Elektrofahrzeugen zuriickgelegt
werden konnten. Um auf den Dienstfahrten umweltschadliche Emissionen
einzusparen, wird das Ziel der sukzessiven Umriistung der Fahrzeugflotten
(E-Fahrzeuge) der Stadtverwaltung und weiterer stiadtischer Unternehmen
angestrebt. Zusitzlich zur direkten Emissionseinsparung hitte die
Umstellung auch im Sinne einer Vorbildfunktion fiir nachhaltige Mobilitat
eine Signalwirkung fiir die gesamte Stadt/Region: ,Mit gutem Beispiel
vorangehen.“

Die Stadtverwaltung, OGM und WBO planen eine sukzessive Anschaffung von
Elektrofahrzeugen = unter  Beriicksichtigung der  Bundes- und
Landesfordermittel.

Es wurden fiir rund 40 Elektrofahrzeuge (verschiedener Klassen) bereits
Forderantriage gestellt.

Ansprechpartner (inkl. | Ballmann, Maik Telefon: 0208-825-3518
Kontaktdaten) und Fachbereichsleiter Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 2-2-30 maik.ballmann@oberhausen.de

Klima- und Ressourcenschutz

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser Mafnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunidchst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
o Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analyse

e Best-Practice-Beispiele aus anderen Stadten und Regionen

e Ermittlung der Potenziale fiir die Umriistung: Analyse der Einsatzdaten
der Fahrzeugflotten (z. B. maximale und durchschnittliche Fahrleistung
pro Fahrt, Wegekette und Tag in Kilometern und Stunden, Beladung,
beforderte Personen)

Konzeption

e Festlegung der geforderten GroBe und Ausstattung der Fahrzeugflotten
sowie des Ladeinfrastrukturbedarfs

¢ Kostenkalkulation der Umriistung sowie Berechnungen von moglichen
Emissionseinsparungen
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¢ Untersuchung von ergianzenden Nutzungen (z. B. private Nutzung durch
Mitarbeiter)

o [Erstellung eines zeitlichen Ablauf- und Integrationsplans zur sukzessiven
Umriistung der Fahrzeugflotten

Integration

e Auf Basis des Projektplans ist eine sukzessive Umriistung der Flotten

vorzunehmen
Bewertungskriterien
Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(24 Monate) Sukzessiver Umtausch
Beschaffung von 40 der restlichen
Elektrofahrzeugen Fahrzeuge

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Durch die MaBnahme erfolgt pro Fahrzeug eine signifikante
Einsparung von NO.-Emissionen. Die GroBe der Flotte der Stadt ist im

Vergleich zur gesamten Kfz-Flotte der Privatpersonen klein. Somit ist

insgesamt mit einer vergleichsweise geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und
Folgekosten

Ein Konzept zur Umriistung der Fahrzeugflotten ist auszuschreiben, die
Kosten fiir ein solches Projekt liegen bei ca. 50.000 Euro. Die

Anschaffungskosten der Elektrofahrzeuge zur sukzessiven Umriistung sind

abhangig vom Fahrzeugtyp. Fiir die sukzessive Umriistung weiterer
Fahrzeuge werden Kosten von iiber 1 Mio. Euro erwartet.

Benoétigte personelle

Projektgruppe aus der Stadtverwaltung, WBO (Geschiftsfiihrung,

und technische Fuhrparkleiter), OGM (Geschiéftsfithrer, Fuhrparkleiter) sowie ein
Ressourcen begleitendes und organisatorisches Beratungsunternehmen
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)
WBO ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller Bedarf: eine
Person (12 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)
OGM ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller Bedarf: eine
Person (12 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)
Beratungsgesellschaft unterstiitzt den Umsetzungsprozess; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — 20 Std. pro Woche)
Synergien und Es ergeben sich weitere Synergien zu folgenden betrachteten MaBSnahmen
Zielkonflikte mit

anderen MaBBnahmen

innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 2.1 Evaluation und Potenzialuntersuchung ,,Betriebliches
Mobilitaitsmanagement Stadtverwaltung“: Die Erkenntnisse und
Erfahrungen des Tests eines zentralen Fahrzeugpools konnen in die
UmriistungsmaBnahmen miteinflieBen.

e 4.4 Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur: Die fiir die E-
Flotte benotigte Ladeinfrastruktur sollte im Konzept beriicksichtigt
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werden.

Allgemein steht diese MaBnahme im Konflikt mit anderen MaBnahmen zur
Forderung des OPNV, da eine elektrische Flotte keine Vermeidung des
Verkehrs bedeutet.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Die technischen Ausstattungsvarianten aktueller Fahrzeughersteller sind im
Schwerlastbereich gering. AuBerdem muss mit teilweise jahrelangen
Lieferzeiten gerechnet werden. Eine zeitliche Verschiebung der Integration
(weiterer) Elektrofahrzeuge ist moglich.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfahigkeit im
Rahmen des
sSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Elektrifizierung des Verkehrs®.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 4.2 Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten

Kurzbeschreibung der | Die meisten Taxi- und Pflegedienstflotten in der Bundesrepublik Deutschland
Mafinahme bestehen iiberwiegend aus Dieselfahrzeugen. Da diese Autos zudem vor allem
kurze Strecken zuriicklegen, stoBen sie hohe umweltschadliche Emissionen
aus.

Um diese lokalen Emissionen zunehmend zu reduzieren, strebt die Stadt
Oberhausen an, die in Oberhausen angemeldeten Taxen und
Pflegedienstfahrzeuge auf E-Fahrzeuge umstellen zu lassen. Hierfiir sollen
finanzielle =~ Anreize @ und  entsprechende  Regelungen in  der
Stellplatzverordnung den Unternehmen in Oberhausen initiiert werden. Die
Erfahrungen der Stadt Oberhausen haben gezeigt, dass die bisherigen
Forderungen durch den Bund und das Land NRW wenig bis kein Anreiz in
Oberhausen geboten haben, da sie fiir viele Unternehmen nicht umsetzbar
waren. (bei der Forderung miissen mindestens zwei E-Autos beantragt
werden, viele Taxiunternehmen in Oberhausen beschiftigen allerdings
Subunternehmer, die jeweils nur iiber ein Fahrzeug verfiigen; zudem haben
Pflegdienste oft keine festen Stellplatze zum moglichen Nachladen)

Ansprechpartner (inkl. | Ballmann, Maik Telefon: 0208-825-3518
Kon.taktdatc?l}) und Fachbereichsleiter Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 2-2-30 maik.ballmann@oberhausen.de

Klima- und Ressourcenschutz

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analyse

e Aufbau eines Kompetenznetzwerks aus verschiedenen Stakeholdern (u.a.
Stadt  Oberhausen, Taxiunternehmen, Deutscher Taxi- und
Mietwagenverband Deutschland e.V.)

e Benchmarkanalyse iiber die monetdren und nicht-monetiren Anreize in
anderen Stadten und Regionen

e Befragung der groBten Taxiunternehmen Oberhausens zur Ausgestaltung
der monetaren und nicht-monetiaren Anreize fiir eine rasche Umriistung

e FErarbeitung und transparente Darstellung der technischen und
rechtlichen Grundlagen fiir Taxiunternehmen
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Konzeption

e [Erstellung einer beispielhaften Modellrechnung fiir ein fiktives
Taxiunternehmen, um die Hohe von angemessenen finanziellen
Anreizen zu berechnen, unter Beriicksichtigung der infrastrukturellen
Erfordernisse

e FErarbeitung eines Angebotspapiers inklusive technischer und
rechtlicher Grundlagen sowie eines Finanzierungsbeispiels fiir die
Taxiflottenumriistung

Im Anschluss ist das Angebotspapier zur Umriistung der Taxiflotte unter
Beriicksichtigung der Anreizmoglichkeiten an die Taxiunternehmen zu
versenden und anschlieBend zu evaluieren.

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
X X
(12 Monate) (bis zu 5 Jahre)
Konzept Umsetzung

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die Taxen stellen nur einen geringen Teil der gesamten am
Stadtverkehr teilnehmenden Kfz dar. Somit ist insgesamt mit einer
vergleichsweise geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 1 ,,Anteil
Pkw-Flotte wird elektrisch“ mit den MaBnahmen ,4.2 Anreize zur
Flottenumriistung von Taxen/Pflegediensten®, ,,4.3 Politprojekt
,Elektrofahrzeuge zur Langzeitmiete fiir Handwerksbetriebe und ,,4.4
Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur” ergibt nach der Einteilung
von MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine
geringe bis gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also
nahe 0 mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Die Erarbeitung des Konzepts kostet ca. 40.000 Euro. Die Abschitzung der
Umsetzungs- und Folgekosten bei den Taxi- und Pflegedienstunternehmen
sind erst nach Fertigstellung dieser Manahme moglich.

Die weiteren Kosten sind von der Hohe der Forderung sowie der Nachfrage
der Gewerbetreibenden abhingig. Bei Aufstockung des Forderbetrages des
Bundes um 1.000 Euro sind bei einer optimistischen Annahme der Forderung
von 150 Fahrzeugen somit Kosten von 150 Tsd. Euro zu erwarten.

Benotigte personelle

Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller

und technische Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)

Ressourcen
Taxiunternehmen, Taxifahrer werden sukzessive hinzugezogen
Beratungsgesellschaft unterstiitzt das Konzept; Personeller Bedarf: eine
Person (12 Monate — 15 Std. pro Woche)

Synergien und Es ergeben sich weitere Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten

Zielkonflikte mit MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

anderen MaBBnahmen

Forderung des  Einsatzes von  Elektrofahrzeugen in

° 43
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Handwerksbetrieben: Die Anreizsysteme beider MaBnahmen sollten
aufeinander abgeglichen werden, um faire Bedingungen zwischen den
Branchen fiir die Beschaffung der E-Fahrzeuge zu gewahrleisten.

e 4.4 Konzept zum Ausbau der Ladeinfrastruktur: Die Ladeinfrastruktur
sollte an von Taxen hoch frequentierten Orten (Bahnhofe,
Veranstaltungshallen, ...) verfiigbar sein.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Hemmnisse:  Die  Taxiunternehmen  arbeiten {iberwiegend  mit
Subunternehmern. Somit sind viele Taxifahrer ,eigenverantwortlich“
unterwegs. Ein weiteres Hemmnis ist die nicht flaichendeckend verfiigbare
Ladeinfrastruktur in der Stadt Oberhausen und die Akzeptanz der
Elektrofahrzeuge.

Die genannten Hemmnisse schrinken die Umsetzbarkeit wesentlich ein.

Forderfahigkeit im
Rahmen des
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, im Rahmen des Férderprogramms ,Erneuerbar Mobil“.
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 4.3 Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in
(Handwerks-)Betrieben

Kurzbeschreibung der | Fahrzeuge stellen fiir (Handwerks-)Betriebe einen bedeutenden
MaBnahme Investitionsaufwand dar. Zudem miissen sie sich bei der mehrjdhrigen
Nutzung auf die Zuverlassigkeit der Fahrzeuge verlassen konnen. Obwohl sich
Elektrofahrzeuge insbesondere fiir den Einsatz bei Handwerksbetrieben mit
ihren vielen Kurzstrecken eignen, haben viele Betriebe weiterhin Vorbehalte
gegeniiber der Elektromobilitit.

Diese miissen schnellstmoglich, bspw. mit Hilfe von
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und dem Aufzeigen von
Fordermoglichkeiten, entkriftet werden. Uber das Angebot einer
Schnuppermiete (1 bis 3 Monate) haben die Betriebe zusitzlich die
Moglichkeit, umfangreiche Erfahrungen im betrieblichen Alltag zu gewinnen,
ohne die Investitionsrisiken fiir die Anschaffung eines E-Fahrzeugs tragen zu
miissen. Idealerweise nutzen die Betriebe den Testzeitraum, um ihre
Entscheidung fiir die Elektromobilitit durch positive Erfahrungen
abzusichern und schaffen sich danach Elektrofahrzeuge fiir einen dauerhaften

Einsatz an.
Ansprechpartner (inkl. | Wittpahl, Christian Telefon: +49 208/825-3569
Kon'taktdatt?I}) und Klimaschutzmanager Telefax: +49 208/825-3704
Projektbeteiligte Fachbereich 2-2-30 Email:
Klima- und Ressourcenschutz christian.wittpahl@oberhausen.de
Poth, Gabriele Telefon: +49 208/820-55 50
Leiterin HA-III-4 Telefax: +49 208/820-55 77
Zentrum fiir Umwelt und Energie Email:
Handwerkskammer Diisseldorf gabriele.poth@hwk-duesseldorf.de
Engel, Michael Telefon: +49 208/835 -2926
Strategische Telefax: +49 208 /835-2527
Unternehmensentwicklung Email:

Energieversorgung Oberhausen AG  m.engel@evo-energie.de

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch ein Konsortium
verschiedener Stakeholder (u.a. Stadt Oberhausen, HWK, evo) zu bearbeiten.

e Aufbau eines Kompetenznetzwerks aus verschiedenen Stakeholdern (u.a.
Stadt Oberhausen, HWK, evo, Leasinggesellschaften, bspw. e.share One
GmbH) zur Forderung von Elektrofahrzeugen in Handwerksbetrieben
und Festlegung von Zustandigkeiten

e Analyse von Best-Practice-Beispielen aus anderen Stidten und Regionen
(z.B. Land Hessen) zu Erfahrungen bei entsprechender Forderung von
(Handwerks-)Betrieben

e Erstellung eines Frage- bzw. Interessenbekundungsbogens bezogen auf
die Elektromobilitit allgemein sowie auf die speziellen Bediirfnisse der
(Handwerks-)Betriebe, der iiber die HWK an die Betriebe weitergegeben
wird
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e Zusammenstellung der entsprechenden Bundes- und Landesforderungen
fir (Handwerks-)Betriebe

e Wirtschaftlichkeitsberechnungen, um darzustellen, ab wann und unter
welchen Rahmenbedingungen sich der Einsatz von Elektrofahrzeugen fiir
die Betriebe lohnt

e Priifung, inwieweit kurzzeitig Lademoglichkeiten fiir die Betriebe
wihrend des Testzeitraums zur Verfiigung gestellt werden konnten

e Erarbeitung von attraktiven Preismodellen fiir das Schnuppermietangebot

e Ausarbeitung von Informationsmaterialien auf Grundlage der
Befragungsergebnisse =~ bzw.  Wirtschaftlichkeitsberechnungen  und
Priifungen, die bspw. auch im Rahmen einer Informationsveranstaltung
fiir die Betriebe zusammen mit Best-Practice Beispielen prasentiert
werden konnten und den Betrieben iiber die HWK zuganglich gemacht
werden sollen (mit der Kommunikation von Ansprechpartnern)

e Angebot der Schnuppermiete

e [Evaluation des Angebots, u.a. wie viele (Handwerks-)Betriebe das
Angebot wahrgenommen haben

Bewertungskriterien

Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)

X X X

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum ist
stark von den
Rahmenbedingungen
(bspw. Fordermoglich-
keiten) abhiangig

MafBnahmenwirkung Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
NO. Kapitel 7): Die Handwerkstransporter stellen nur einen geringen Teil der
gesamten am Stadtverkehr teilnehmenden Kfz dar. Somit ist insgesamt mit
einer vergleichsweise geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 1 ,,Anteil
Pkw-Flotte wird elektrisch“ mit den MaBnahmen ,4.2 Anreize zur
Flottenumriistung von Taxen/Pflegediensten®, ,,4.3 Politprojekt
,Elektrofahrzeuge zur Langzeitmiete fiir Handwerksbetriebe™ und ,4.4
Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur” ergibt nach der Einteilung
von MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine
geringe bis gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also
nahe 0 mikrogramm/ms3).

Umsetzungs- und Die Kosten sind von der Hohe der Forderung sowie der Nachfrage der
Folgekosten Gewerbetreibenden abhingig. Bei Aufstockung des Forderbetrages des
Bundes um 1.000 Euro sind bei einer optimistischen Annahme der Forderung
von 150 Fahrzeugen somit Kosten von 150 Tsd. Euro zu erwarten.

Bendétigte personelle Projektgruppe aus stadtischen Mitarbeitern, der HWK, evo und der

und technische notwendigen Leasinggesellschaften
Ressourcen

Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
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Bedarf: eine Person (24 Monate — ca. 4 Std. pro Woche)

Handwerkskammer Diisseldorf als Vertreter des Handwerks und Verbidnung
zu den einzelnen Betrieben

evo als Ansprechpartner vor Ort und Vermittler zwischen eShare.one GmbH
und Handwerksbetrieben

Synergien und
Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich weitere Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 3.6 Erweiterung des Bike-Sharing-Angebotes durch E-Lastenridder: Es
konnen attraktive Angebote fiir Handwerksbetriebe in der Stadt geschniirt
werden. Das Lastenrad kann somit als fahrender ,,Werkzeugkoffer”
genutzt werden.

e 4.1 Sukzessive Umriistung der Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung
OGM, WBO auf E-Fahrzeuge: Die Anreizsysteme beider Manahmen
sollten aufeinander abgeglichen werden, um faire Bedingungen zwischen
den Branchen fiir die Beschaffung der E-Fahrzeuge zu gewéhrleisten.

e 4.2 Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen
Pflegediensten: Die Anreizsysteme beider MaBnahmen sollten
aufeinander abgeglichen werden, um faire Bedingungen zwischen den
Branchen fiir die Beschaffung der E-Fahrzeuge zu gewahrleisten.

e 4.4 Konzept zum Ausbau der Ladeinfrastruktur: Die bendtigte
Ladeinfrastruktur sollte im Konzept beriicksichtigt werden.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Vorbehalte der Handwerksbetriebe aufgrund der Reichweiten und
Betriebskosten. Lastenwagen bzw. Sonderfahrzeuge in diesem Segment sind
bisher noch nicht ausgereift, teils sogar noch nicht verfiigbar.

Eine Lademoglichkeit miisste auch fiir kiirzere Testzeitriume bei den
Handwerksbetrieben zur Verfiigung gestellt werden.

Die Ansprache der Handwerksbetriebe sollte iiber die HWK erfolgen.

Die genannten Hemmnisse schrianken die Umsetzbarkeit wesentlich ein.

Forderfihigkeit im
Rahmen des
»Sofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Nein, eine Forderung ist im Rahmen des Sofortprogramms Saubere Luft der
Bundesregierung ist nicht moglich.

Mogliche Fordermoglichkeiten durch Bund und Land sind wihrend der
gesamten Analyse und des Konzeptionsprozesses zu ermitteln.

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen"

PwC

31. Juli 2018

159 von 298 in Zusammenstellung 191




MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 4.4 Konzept zum Ausbau der Ladesauleninfrastruktur

Kurzbeschreibung der | Die Stadt Oberhausen hat die Elektromobilitit als ein Schwerpunktthema fiir
Mafinahme die Entwicklung der Mobilitatsinfrastruktur und -planung identifiziert und
wird diese zukiinftig noch stirker vorantreiben. Zur Forderung einer
nachhaltigen Mobilitit in der Stadt Oberhausen ist der Aufbau einer
bedarfsgerechten und flichendeckenden Ladeinfrastruktur essentiell
notwendig.

Hierfiir ist die Erstellung eines Konzeptes zur Verortung von potentiellen
Ladesaulenstandorten erforderlich sowie eine Strategie zur Erweiterung der
Ladesduleninfrastruktur fiir E-Fahrzeuge zu erarbeiten. Hierdurch kann der
»~Markthochlauf* der Elektromobilitdt in der Stadt Oberhausen gestiarkt und
die Beschaffung von Elektrofahrzeugen deutlich stimuliert werden.

Im Juli 2017 wurden bereits drei Schnellladesdulen fiir Pkw in Betrieb
genommen, bei denen die bendtigte Ladeenergie aus der Fahrleitung der
StraBenbahn stammt. Insgesamt stehen in Oberhausen zurzeit 38 Ladesidulen
im offentlichen und halboffentlichen Bereich zur Verfiigung.

Ansprechpartner (inkl. | Ballmann, Maik Telefon: 0208-825-3518

Kontaktdaten) und Fachbereichsleiter Email:

Projektbeteiligte Fachbereich 2-2-30 maik.ballmann@oberhausen.de
Klima- und Ressourcenschutz

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines oOffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig;:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser Manahme
¢ Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende

Punkte:

Analyse

e Sichtung der vorhandenen Daten wund Untersuchungen zu
Verkehrsstromen, Mobilitatsverhalten, Siedlungsstruktur,
Mobilitatsinfrastruktur, = Energienetzinfrastruktur in  der  Stadt
Oberhausen

e Ermittlung des Bedarfs an Ladeinfrastruktur in der Stadt Oberhausen

e Uberpriifung der Nutzung vorhandener Infrastruktur, wie z.B. Laternen

e Betrachtung der mittel- und langfristigen technologischen Entwicklung
der Fahrzeuge sowie der Ladeinfrastruktur. Dies soll sicherstellen, dass
ein flachendeckendes, bedarfsgerechtes und technologisch nachhaltiges
Ladeinfrastrukturnetz aufgebaut wird.
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Konzeption

e Standortbezogene bedarfsbezogene Differenzierung der Ladesdulen in
Normal- und Schnellladung

e Ausgestaltung des Ladesdulennetzes als bedarfsgerecht und/oder
flichendeckend

e Ermittlung von konkreten (halb-)6ffentlichen Standorten (auch unter
Beriicksichtigung der Moglichkeiten zur Bereitstellung der Ladeenergie
aus der Fahrleitung der StraBenbahn)

o Kaparzitiatsbedarf der verlegten bzw. zu verlegenden Stromleitungen

e Abstimmung des (moglichst einheitlichen) Abrechnungssystems

e TFinanzierungsbedarf und Méglichkeiten der Finanzierung

Aktionsplan
o Entwicklung einer Handlungsanleitung fiir den Ausbau der
Ladeinfrastruktur
Bewertungskriterien
Realisierungs- und Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
Wirkungszeitraum (< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(12 Monate) (bis zu 5 Jahre)
Konzept Sukzessive Umsetzung

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Die MaBnahme hat keinen direkten Einfluss auf das
Verkehrsgeschehen. Somit ist keine nennenswerte NO2-Minderung zu
erwarten. Jedoch kann die MaBnahme in Kombination mit weiteren
MaBnahmen (siehe Synergien) die positiven Effekte der Elektromobilitat
verstirken. Daher wird eine Synergie-Aufwertung dieser MaBnahme
vorgenommen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 1 ,,Anteil
Pkw-Flotte wird elektrisch“ mit den MaBnahmen ,,4.2 Anreize zur
Flottenumriistung von Taxen/Pflegediensten®, ,,4.3 Politprojekt
,Elektrofahrzeuge zur Langzeitmiete fiir Handwerksbetriebe* und ,4.4
Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur” ergibt nach der Einteilung
von MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach Messstelle) eine
geringe bis gar keine schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 4-5, also
nahe 0 mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Ca. 120.000 Euro fiir das Konzept zum Ausbau der Ladeinfrastruktur.

Bei einer Implementierung von 50 Ladesdulen im Stadtgebiet ist mit Kosten i.
H. v. 750 Tsd. Euro zu rechnen.

Bendétigte personelle
und technische

Projektgruppe aus stiadtischen Mitarbeitern und ein begleitendes
Beratungsunternehmen

Ressourcen
Stadt Oberhausen ist wihrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 6 Std. pro Woche)
Externe Berater werden fiir die Konzepterstellung beauftragt; Personeller
Bedarf: eine Person (12 Monate — 20 Std. pro Woche)
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Synergien und Es

ergeben sich weitere Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen

Zielkonflikte mit innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

anderen Maf3nahmen
[ ]

2.1 Evaluation und Potenzialuntersuchung ,,Betriebliches
Mobilitatsmanagement Stadtverwaltung“: Die Ladeinfrastruktur sollte
auf die Bedarfe angepasst werden, sich im Rahmen des Konzeptes der
elektrifizierten Fahrzeugflotte ergeben.

2.3 Ausbau Verkniipfungspunkt ,,Rehmer” in Alstaden: Durch das
Vorhandensein eines Ladepunktes flir private Pkw und/oder den OPNV
kann die Attraktivitat des Verkniipfungspunktes erhoht werden.

4.1 Sukzessive Umriistung der Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung
OGM, WBO auf E-Fahrzeuge: Die fiir die E-Flotte benotigte
Ladeinfrastruktur sollte im Konzept berticksichtigt werden.

4.2 Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten:
Die Ladeinfrastruktur sollte an von Taxen hoch frequentierten Orten
(Bahnhofe, Veranstaltungshallen, ...) verfiigbar sein.

4.3 Forderung des Einsatzes von  Elektrofahrzeugen in
Handwerksbetrieben: Die benotigte Ladeinfrastruktur sollte im Konzept
berticksichtigt werden.

5.1 Initiilerung von Pilotvorhaben ,,City-Logistik-Letzte Meile®
(Machbarkeitsstudie): Beriicksichtigung der Anforderungen an die
Infrastruktur, zum Beispiel durch die bendtigten Ressourcen an
Ladeeinheiten fiir kleine Lieferfahrzeuge (E-Lastenfahrrader, usw.).

Umsetzbarkeit bzw. zu | Ladesdulenanbieterstruktur mit heterogenen Abrechnungssystemen sowie

behebende Hemmnisse | ggf.

Die

Interessenkonflikte zwischen der Stadt Oberhausen (Daseinsvorsorge)

und der EVO (Geschaftsmodell).

genannten Hemmnisse schrinken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfahigkeit im Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie Elektromobilitat (BMVI).

Rahmen des
sSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung
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MaBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen* ‘

Allgemeine Daten

MafBnahmentitel 4.5 Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV

Kurzbeschreibung der | Der Einsatz von umweltfreundlich angetriebenen Fahrzeugen im o6ffentlichen
MaBnahme Verkehr leistet einen wichtigen Beitrag zur Senkung der umweltschadlichen
Emissionen. Die STOAG betreibt zurzeit sechs NiederflurstraBenbahnen fiir
die Linien 112/NE12. Im Busverkehr setzt die STOAG zwei Hybridbusse des
Herstellers MAN auf den Linie 954 und 976 sowie zwei Elektrobusse vom Typ
Urbino 12 electric der Firma Solaris auf den Linien 962 und 966 ein.

Zudem werden vier zusitzliche bereits bestellte Elektrobusse der Firma VDL
(3 STOAG, 1 VESTISCHE) auf der Linie 979 zwischen Oberhausen und der
Nachbarstadt Bottrop folgen. Ab Januar 2019 soll diese Gemeinschaftslinie
der STOAG und der Vestische StraBenbahnen GmbH (VESTISCHE) den
Oberhausener Stadtteil Sterkrade mit dem Zentralen Omnibusbahnhof in
Bottrop verbinden.

Die weiteren Ausbaupotentiale der StraSenbahn in der Stadt Oberhausen
werden bereits im Nahverkehrsplan dargelegt. Fiir den Busbereich soll eine
Studie erarbeitet werden, unter welchen Rahmenbedingungen und zu
welchen Kosten der STOAG-Fuhrpark auf alternative Antriebsformen, z. B.
Elektrofahrzeuge umgestellt werden kann. Alternativ besteht die Moglichkeit,
dass die vorhandenen Busse (mit EEV Abgasstandard) mit einem
Abgasnachbehandlungssystem aufgeriistet werden oder dass durch die
Neubeschaffung von EURO-VI-Bussen der Schadstoffaussto der Flotte
weiter reduziert werden kann.

Ansprechpartner (inkl. | Thurm, Stefan Telefon: 0208-835-8400
Kontaktdaten) und Abteilungsleiter Email: s.thurm@stoag.de
Projektbeteiligte Werkstatt und Betriebshof STOAG

Stadtwerke Oberhausen GmbH

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MafBnahme ist durch einen externen
Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines o6ffentlichen Auftrags
vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der STOAG
notwendig:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser MaBnahme
e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags
e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analyse

e Aufzeigen der Technologien, Entwicklungen und Moglichkeiten der
Elektrifizierung von OPNV-Flotten, speziell in Oberhausen,

e Festlegung einer Flottenstrategie, welche Technologien (z. B. E-Bus.,
Hybridbus, Abgasnachbehandlung, Neubeschaffung EURO-VI-Busse) in
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der Busflotte der STOAG zum Einsatz kommen und in welcher Anzahl.

e Darstellung der notwendigen Rahmenbedingungen fiir den Einsatz von
Elektrobussen (betrieblich, infrastrukturell usw.),

e Analyse von geeigneten (weiterer) Linien oder Leistungsmassen (z. B.
Kurzldufer) zur Elektrifizierung (beispielhafte Kriterien sind die
Tagesleistung in Kilometern, Orte und Umfang der Wende- und
Standzeiten, Topografie usw.)

e Gesamtkostenanalyse der Umstellung der Busflotte auf Elektromobilitét
sowie der infrastrukturellen, betrieblichen Manahmen

e Beriicksichtigung der Auswirkung auf die begleitende Infrastruktur
(OPNV-Trasse, Betriebshof, Ladeinfrastruktur, usw.)

Aufbauend auf die Machbarkeitsstudie kann die Strategie zur Entwicklung
der STOAG-Flotte festgelegt werden, wobei auch alternative
Handlungsoptionen (z. B. die Nachriistung von Fahrzeugen mit einem
Abgasnachbehandlungssystem) beriicksichtigt werden konnen. Die
Umsetzungsschritte sind mit allen Stakeholdern (Stadt Oberhausen, STOAG,
etc.) abzustimmen. AnschlieBend ist die Strategie umzusetzen (z. B. durch
Neubeschaffung von Fahrzeugen).

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)
(8 Monate) (42 Monate)

Konzept Umsetzung

MaBnahmenwirkung
NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Durch die MaBnahme erfolgt pro Fahrzeuge eine signifikante
Einsparung von NO.-Emissionen. Die Grofe der Busflotte stellt einen
wesentlichen Anteil am Verkehrsaufkommen, insb. im Innenstadtbereich dar.
Somit ist insgesamt mit einer vergleichsweise grofen NO2-Minderung zu
rechnen.

Quantitative Bewertung nach MARLIS: Die Bewertung des Szenarios 2
,Umstellung der Bus-Flotte auf E-Busse“ mit der MaBnahme ,4.5
Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV (Machbarkeitsstudie)* ergibt
nach der Einteilung von MARLIS in der quantitativen Ermittlung (je nach
Messstelle) eine mittlere schadstoffmindernde Auswirkung (Kategorie 3, also
1-5 mikrogramm/m3).

Umsetzungs- und
Folgekosten

Ca. 100.000 Euro fiir die Machbarkeitsstudie; Folgekosten durch die
Anschaffung von E-Bussen, Aufbau von Ladeinfrastruktur werden im
Rahmen der Machbarkeitsstudie eruiert. Es ist jedoch davon auszugehen,
dass die Kosten fiir die gesamte Flottenumriistung mehr als 1 Mio. Euro
betragen werden.

Benotigte personelle
und technische

Konzept zur E-Bus-Strategie (8 Monate Bearbeitungszeit):

Ressourcen Projektgruppe aus Mitarbeitern der STOAG und ein begleitendes
Beratungsunternehmen
(Projektlaufzeit ca. 8 Monate) STOAG ist wiahrend des gesamten Prozesses
beteiligt; Personeller Bedarf: eine Person (8 Monate — ca. 8 Std. pro Woche)
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Beratungsgesellschaft kommt im Rahmen der Ausschreibung hinzu;
Personeller Bedarf: eine Person (8 Monate — 20 Std. pro Woche)

Festleeung und Umsetzung der Flottenstrategie (weitere 34 Monate

Bearbeitungszeit):

STOAG ist wiahrend des gesamten Prozesses beteiligt; Personeller Bedarf:
eine Person (34 Monate — mind. 4 Std. pro Woche). Der Arbeitsumfang hangt
entscheidend von den gewahlten MaBnahmen ab und kann deutlich steigen.

Synergien und
Zielkonflikte mit
anderen MaBBnahmen

Statt der Umstellung auf Elektrobusse gibt es weitere Moglichkeiten, den
SchadstoffausstoB der gesamten Busflotte zu reduzieren:

e Neubeschaffung von Hybridbussen

Es ergeben sich weitere Synergien zu folgenden betrachteten MaBnahmen
innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 3.5 Imagekampagne zur Forderung des Umweltverbundes: Die
Umweltvorteile des offentlichen Verkehrs sollten in der Imagekampagne
vorgestellt werden.

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Unsicherheiten hinsichtlich der Auswirkungen auf den Betrieb
(Auswirkungen des  Winters (Kilte) auf die  Batterien -
Reichweitenverringerung, Einsatz von E-Bussen im alltdglichen Betrieb
unbekannt) und die Kosten (Instandhaltungskosten fiir E-Busse und
Ladeinfrastruktur, Betriebskosten).

Des Weiteren sind folgende Bereiche intensiver zu durchleuchten:

e Fahrplanangebot (Auswirkungen der Ladezeit auf die Fahrplane und
damit auf Anschliisse, Taktung von Linien etc.)

¢ Gesamtlebenszykluskosten der E-Busse

e Fahrzeugreserve (Wie viele E-Busse miissen als Reservebusse angeschafft
werden?)

e Ladeinfrastruktur (Anzahl und Verortung; je nach Ladestrategie zu
eruieren (Opportunity- oder Ubernachtladung))

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfihigkeit im
Rahmen des
LSofortprogramms
Saubere Luft 2017 —
2020“ der
Bundesregierung

Ja, die Anschaffung von Elektrobussen wird im Rahmen der Richtlinie
(BMUB) gefordert:

e Anschaffung von mehr als fiinf Elektrobussen mit bis zu 80% der
Investitionsmehrkosten gefordert

e Anschaffung von mehr als fiinf Plug-In-Hybriden mit bis zu 40% der
Investitionsmehrkosten gefordert

e Anschaffung von Ladeinfrastruktur fiir E-Busse und MaBnahmen, die zur
Inbetriebnahme von Elektrobussen notwendig sind (Schulung von

Personal, Werkstatteinrichtung, etc.) mit bis zu 40% der
Investitionsmehrkosten
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MafBnahmen-Steckbrief Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen*

Allgemeine Daten

MaBnahmentitel 5.1 Initiierung von Pilotvorhaben ,,City-Logistik-Letzte Meile*
(Machbarkeitsstudie)

Kurzbeschreibung der Die Entwicklung des urbanen Stadtverkehrs kennzeichnet in den letzten

MaBnahme Jahren eine starke Zunahme kleinteiliger Lieferverkehre in immer

kiirzeren Zyklen auf der sogenannten letzten Meile. Dabei handelt es
sich um den Transport zur Haustiir der Kundinnen und Kunden. Die
Erfordernisse fortgesetzter Verfiigbarkeit von Waren sowie deren
steigender Austausch haben zu erheblichem Transportaufkommen
innerhalb der Stadt Oberhausen gefiihrt. Expresssendungen,
zersplitterte und entsprechend kleinere Anliefermengen treiben die Zahl
der Fahrten und die finanziellen Aufwande fiir KEP-Dienstleister
(Kurier-, Express- und Paketdienste) mit deren zeitlich getakteten
Transportangeboten zunehmend in die Hohe, wodurch auch die
verkehrsbedingten Emissionen steigen. Zusitzliche Verkehre werden
durch die wiederholten Zustellversuche (Nicht-Antreffen des
Empfangers) an der Haustiir erzeugt. Gesetzliche Restriktionen wie
Umweltzonen oder zeitliche Zufahrtbeschrankungen in Innenstadten
erschweren zudem vielerorts die Belieferung der Kundinnen und
Kunden in den Ballungsraumen der Stadt Oberhausen.

Zur Optimierung und umweltfreundlicheren Gestaltung der
innerstadtischen Logistik mochte die Stadt Oberhausen in
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und der Region Pilotvorhaben
initiieren, die

e den Ausbau einer elektrisch erbrachten klima-, umwelt- und
sozialvertraglichen City-Logistik fiir die Innenstadtbereiche durch
geeignete MaBnahmen vorantreiben,

e den Einsatz von Mikrodepots fiir KEP-Dienste als gemeinsame
Zwischenlager zur nachhaltigen Verteilung der Pakete usw. ,auf der
letzten Meile” testen sowie

e weitere alternative Lieferformen sowie neue Technologien,
Belieferungskonzepte und Antriebsformen unterstiitzen.

Ansprechpartner (inkl. Mauksch, Ricarda Telefon: 0208-825-2035
Kontaktdaten) und Fachbereichsleiterin Email:
Projektbeteiligte Fachbereich 5-6-10 ricarda.mauksch@oberhausen.de

Verkehrsplanung, Signalwesen

van den Akker, Sascha Telefon: 0208-825-3576
Luftreinhalteplanung, Email: sascha.van-den-
Larmminderungsplanung akker@oberhausen.de
Fachbereich 2-2-10
Okologische Planung
Regionalverband Ruhr Telefon: 0201-2069-0
Kronprinzenstraf3e 6 Email: info@rvr.ruhr.de
45128 Essen

Umsetzungsschritte Die vorgesehene Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch einen externen

Dritten (Beratungsunternehmen) im Rahmen eines oOffentlichen
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Auftrags vorgesehen.

Hierzu sind zunichst folgende Umsetzungsschritte seitens der
Stadtverwaltung Oberhausen notwendig;:

e Recherche moglicher Fordermittel zur Finanzierung dieser
MaBnahme

e Formulierung und Einreichung eines Forderantrags

e Erstellung einer Ausschreibung der Beratungsleistung

Die Beratungsleistung des Dritten beinhaltet im Wesentlichen folgende
Punkte:

Analysephase

e Best-Practice-Analyse/Ubertragbarkeitsanalyse auf Stadt und
Region (z.B. Bentobox in Berlin, Mobile Depots,
UrbanRetailLogistics, Gnewt Cargo, gerduscharme Nachtlogistik,
Verdichtung von Paketstationen)

e Analyse der perspektivischen  Potentiale  durch  neue
Transportsysteme (autonome Fahrzeuge, Transporttunnels,
Drohnen) fiir Stadt und Region

Beteiligungsprozess

Bildung von Arbeitskreisen/Initiative der handelnden Akteure
notwendig, um die Bereitschaft zu einem nachhaltigen Umdenken in der
Stadt zu fordern

e Stakeholder wie die IHK, Verbinde und Forschungseinrichtungen
sind aktiv mittels Experteninterviews einzubinden

e Einbindung der regionalen Ebene (weitere Stidte & Kommunen,
RVR)

e Partnerakquise (u.a. KEP-Dienstleister) fiir die Umsetzung von
Projektideen/Pilotvorhaben

e Workshop mit den Partnern auf regionaler Ebene zur Erarbeitung
von (innovativen) City-Logistik-Losungen

AnschlieBend sollen die Ergebnisse aus dem  Workshop
zusammengefiihrt werden und auf einzelne Pilotprojekte auf regionaler
Ebene iibertragen werden.

Pilotierungsphase

e Ausarbeitung der Projektideen und Pilotvorhaben durch potentielle
Akteure (KEP-Dienstleister)

e Durchfilhren von Tests der ausgearbeiteten MaBnahmen/Projekte
im Rahmen einer Pilotphase

e Ggf. Miteinbeziehung eines wissenschaftlichen Gutachters (bspw.
Fraunhofer Institut) bei innovativen Ansétzen

e Begleitung der Offentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der
logistischen Themen in der Stadt Oberhausen und der Region

Bewertungskriterien

Realisierungs- und
Wirkungszeitraum

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
(< 2 Jahre) (2-5 Jahre) (> 5 Jahre)

X

Masterplan "Saubere Luft Oberhausen"

PwC

31. Juli 2018

167 von 298 in Zusammenstellung 199




(24 Monate)

MafBnahmenwirkung NO.

Qualitative Bewertung (siehe Masterplan ,,Saubere Luft fiir Oberhausen
Kapitel 7): Durch die Nutzung von alternativen Lieferfahrzeugen bspw.
Lastenfahrradern beim Transport kann insb. auf kurzen Strecken eine
Reduzierung der Emissionen stattfinden. Insgesamt ist mit einer
vergleichsweise geringen NO2-Minderung zu rechnen.

Umsetzungs- und Folgekosten

Die Kosten sind vom Umfang der Pilotvorhaben abhingig. Bei einer
Initiierung im Innenstadtbereich sind durch Bereitstellung der Fliachen
und der Infrastruktur Kosten von unter 1 Mio. Euro zu erwarten.

Diese konnen durch eine groBere Ubernahme der entstehenden Kosten
durch die beteiligten Paketdienstleister auch geringer ausfallen.

Benotigte personelle und
technische Ressourcen

Projektgruppe aus stiadtischen Mitarbeitern sowie externen Beratern
(Projektlaufzeit ca. 12 Monate)

Stadt Oberhausen ist widhrend des gesamten Prozesses beteiligt;
Personeller Bedarf: eine Person (12 Monate — ca. 6 Std. pro Woche)

Externe Berater/Moderator fiir die Themenakquise / Anreize setzen
beauftragt; Personeller Bedarf: eine Person (10 Monate — 6 Std. pro
Woche)

Synergien und Zielkonflikte
mit anderen MaBBnahmen

Es ergeben sich Synergien/Zielkonflikte zu folgenden betrachteten
MaBnahmen innerhalb des Masterplans ,,Saubere Luft Oberhausen®:

e 1.2 V2X (Vehice-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen: Im
Rahmen der V2X-MaBnahme konnen autonom fahrende KEP-
Dienstleister getestet werden.

e 4.4 Konzept zum Ausbau der Ladesduleninfrastruktur:
Beriicksichtigung der Anforderungen an die Infrastruktur, zum
Beispiel durch die bendtigten Ressourcen an Ladeeinheiten fiir
Kkleine Lieferfahrzeuge (E-Lastenfahrrader, usw.).

Umsetzbarkeit bzw. zu
behebende Hemmnisse

Die Einbindung der lokalen Unternehmen sowie operierenden KEP-
Dienstleistern in Oberhausen ist essentiell, um einen integrativen Ansatz
in der Stadt Oberhausen zu gewihrleisten. Deren Motivation zur
Teilnahme ist in vergleichbaren Projekten nicht immer gegeben.

Die genannten Hemmnisse schranken die Umsetzbarkeit nur gering ein.

Forderfihigkeit im Rahmen Ja, im Rahmen der Forderrichtlinie ,Verbesserung von
des ,,Sofortprogramms Logistikkonzepten und Biindelung von Verkehrsstromen®.
Saubere Luft 2017 — 2020%
der Bundesregierung
Masterplan "Saubere Luft Oberhausen" 31.Juli 2018
PWC 160

168 von 298 in Zusammenstellung




2, Fordermoglichkeiten

2.1. Sofortprogramm ,Saubere Luft 2017 — 2020*
Das Forderprogramm ,Elektrifizierung des Verkehrs“ umfasst

e die Forderrichtlinie Elektromobilitat (BMVI)

e die Forderprogramme Elektro-Mobil (BMWi) und Erneuerbar Mobil (BMU)

e die Forderrichtlinie zur Anschaffung von Elektrobussen im OPNV (BMU)

e die Kleinserien-Richtlinie — Foérdermodul 5: Schwerlastenfahrriader/Nationale Klimaschutzinitiative
(BMU)

Die ,Forderrichtlinie Elektromobilitat” fordert die Beschaffung von Elektrofahrzeugen - insbesondere in kommu-
nalen Flotten -, der hierfiir benétigten Ladeinfrastruktur, die Erarbeitung kommunaler Elektromobilitdtskonzepte
sowie die Forderung von Forschung und Entwicklung zur Unterstiitzung des Markthochlaufs von Elektrofahrzeu-
gen. Im aktuellen Forderaufruf konnen bis zum 31.08.2018 Antriage zur Forderung von Elektrofahrzeugen und
Ladeinfrastruktur gestellt werden.

Das ,Forderprogramm Elektro-Mobil“ dient der ErschlieBung des Klima- und Umweltvorteils von Elektrofahrzeu-
gen sowie Verfahren zur Verbesserung von Ladekomfort, Verfiigbarkeit und Auslastung von Ladeinfrastruktur
und der Starkung der Wertschopfungsketten der Elektromobilitdt im Bereich Produktion.

Das Forderprogramm Erneuerbar Mobil“ bezieht sich auf Feldversuche in ausgewéhlten Fahrzeugsegmenten und
Anwendungsbereichen, Pilotversuche zu verkehrlichen sowie zu den Umwelt- und Klimawirkungen eines erhoh-
ten Anteils automatisierter und autonomer Elektrofahrzeuge, der Unterstiitzung fiir die Markteinfiihrung mit
okologischen Standards sowie der Ressourcenverfiigbarkeit und Recycling.

Die ,Forderrichtlinie zur Anschaffung von Elektrobussen im OPNV* unterstiitzt die Anschaffung von dieselelektri-
schen Hybridbussen mit externer Aufladung (Plug-In-Hybridbusse), von batterieelektrischen Bussen, die ohne
zusitzliche Energieerzeugung im Fahrzeug rein elektrisch betrieben werden sowie von Ladeinfrastruktur (nur im
Zusammenhang mit der Anschaffung von oben aufgefiihrten Bussen).

Im Rahmen der ,Kleinserien-Richtlinie — Fordermodul 5: Schwerlastenfahrrader” wird die Anschaffung von
Schwerlastfahrradern (umfasst E-Lastenfahrriader, E-Lastenanhidnger sowie Gespanne aus Lastenfahrrad und
Lastenanhinger, die vorrangig dem Giitertransport dienen) geférdert.

Beim Forderprogramm zur Digitalisierung lauft aktuell der dritte Forderaufruf zur Richtlinie ,Digitalisierung
kommunaler Verkehrssysteme® mit einem Volumen von 350 Mio. EUR und einer Antragsfrist bis zum 31. August
2018. Durch die Richtlinie werden Vorhaben im Bereich der Digitalisierung des Verkehrssystems, die kurz- bis
mittelfristig zur Emissionsreduzierung der Luftschadstoffe beitragen, gefordert. Die Richtlinie deckt insbesondere
auch MaBnahmen ab, die der Bereitstellung von Verkehrsdaten (einschlieBlich Echtzeitdaten) unter Einbeziehung
aller Verkehrstrager mit dem Ziel der besseren Vernetzung aller Verkehrsmittel oder/und der verbesserten Reise-
planung dienen.

Das Férderprogramm ,Nachriistung von Dieselbussen im OPNV*“ mit der Férderrichtlinie ,Nachriistung von Die-
selbussen im OPNV mit Abgasnachbehandlungssystemen* stellt finanzielle Mittel fiir die Nachriistung (System-
und externe Einbaukosten) von Diesel-Bussen der Schadstoffklassen der Stufen A, B1, B2 und C gemiB der Richt-
linie 2005/55/EG (Euro III, IV, V und EEV) bereit.
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2.1.1. Elektrifizierung des Verkehrs

2.1.1.1. Forderrichtlinie Elektromobilitat (BMVI) (Laufzeit: 05.12.2017 -
31.12.2020)

Forderschwerpunkte:

(1) Beschaffung von Elektrofahrzeugen insbesondere in kommunalen Flotten und der hierfiir benétigten La-
deinfrastruktur

(2) Erarbeitung kommunaler Elektromobilitdtskonzepte
(3) Forderung von Forschung und Entwicklung zur Unterstiitzung des Markthochlaufs von Elektrofahrzeugen

Antragsberechtigte:

e Antragsberechtigt fiir MaBnahmen nach Punkt 1 sind Stadte, Gemeinden, Landkreise, Zweckverbiande,
Landesbehorden, kommunale und Landesunternehmen, sonstige Betriebe und Einrichtungen, die in
kommunaler Tragerschaft stehen oder gemeinniitzigen Zwecken dienen.

e Antragsberechtigt fiir MaBnahmen nach Abschnitt 2 sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft,
Hochschulen, auBeruniversitiare Forschungseinrichtungen, Gebietskorperschaften und gemeinniitzige Or-
ganisationen.

e Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sind antragsberechtigt, sofern es sich um Elektromobilitdts-
konzepte handelt und die Kommune bestétigt, dass die Manahme Teil eines kommunalen Elektromobili-
tatskonzeptes ist.

Forderquote:

e Maximale Beihilfeintensitdt bei Umweltstudien/Elektromobilitdtskonzepten: allgemein 50%, Unter der
Voraussetzung, dass die Zuwendung keine Beihilfe darstellt, konnen die Projekte von Gebietskorperschaf-
ten und gemeinniitzigen Organisationen grundsétzlich mit Anteilfinanzierung bis zu 80% gefordert wer-
den. Die zuwendungsfidhigen Ausgaben bei einer Studie sind auf 100.000,- € begrenzt

e Maximale Beihilfeintensitiat zum Kauf von Elektroautos: allgemein 40%, kann bei KMU nach Allgemeiner
Gruppenfreistellungsverordnung hoher sein, wenn das Vorhaben andernfalls nicht durchgefiihrt werden
kann

e Bemessungsgrundlage sind die jeweiligen Investitionsmehrkosten (z.B. Elektroauto vs. Konventionelles
Fahrzeug)

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Forderrichtlinie vom
05.12.2017 zu entnehmen.

2.1.1.2. Forderaufruf zur Forderung von Fahrzeugen / Ladeinfrastruktur vom
Juni 2018 (Frist 31.08.2018)

Antrage zur Forderung von Elektrofahrzeugen und Ladeinfrastruktur (LIS) nach Abschnitt 2.1.1 der Férderrichtli-
nie sind bis zum 31.08.2018 einzureichen:

Forderfahig ist die Beschaffung von Elektrofahrzeugen und der fiir deren Betrieb notwendigen Ladeinfrastruktur.
Die Forderung erfolgt als Investitionszuschuss, der sich auf Grundlage der jeweiligen Investitionsmehrkosten
berechnet, die zur Erreichung der Umweltziele des Fordervorhabens erforderlich sind. Pro Antrag sollten in der
Regel nicht weniger als zwei Fahrzeuge (abweichend zu Punkt 2.1.1. der FRL!) beschafft werden.

Erginzende Hinweise

e Die maximale Zuwendung pro Vorhaben und Antragsteller ist grundsitzlich auf 2 Mio. € begrenzt.
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e Die Forderquoten weichen in Teilen von den in der Forderrichtlinie festgehaltenen Forderquoten ab
Weitere Informationen sind dem aktuellen Forderaufruf zu entnehmen.
2.1.1.3. Forderprogramm ,Erneuerbar Mobil“ (BMUB, BMW1) (Laufzeit:
08.12.2017 — 31.12.2020)
Forderschwerpunkte:
e Feldversuche in ausgewihlten Fahrzeugsegmenten und Anwendungsbereichen

e Pilotversuche zu verkehrlichen sowie zu den Umwelt- und Klimawirkungen eines erhéhten Anteils auto-
matisierter und autonomer Elektrofahrzeuge

e  Unterstiitzung fiir die Markteinfithrung mit 6kologischen Standards
e Ressourcenverfiigbarkeit und Recycling

Antragsberechtigte:
¢ Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft

e Hochschulen und auBeruniversitare Forschungseinrichtungen mit Forschungs- und Entwicklungskapazi-
titen in Deutschland

e  Gebietskorperschaften und Einrichtungen der 6ffentlichen Verwaltung, die in der Lage sind, die Durch-
flihrung der Forschungsaufgaben personell und materiell abzuwickeln

e Forschungseinrichtungen, die gemeinsam von Bund und Lindern grundfinanziert werden, nur unter be-
sonderen Voraussetzungen

Forderquote:
e Projektforderung im Wege der Anteilfinanzierung

e Forderquote grundsitzlich zwischen 25 % und 50 % der projektbezogenen Kosten fiir gewerbliche Unter-
nehmen und bis zu 100% fiir Hochschulen und Forschungseinrichtungen bzw. beim Férderschwerpunkt
"Markteinfithrung mit 6kologischen Standards" 40% (KMU's bis zu 60 %)

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Forderrichtlinie vom
08.12.2017 zu entnehmen.

2.1.1.4. Forderprogramm Elektro-Mobil (BMW1)

Forderschwerpunkte:

e ErschlieBung des Klima- und Umweltvorteils von Elektrofahrzeugen sowie Verfahren zur Verbesserung
von Ladekomfort, Verfiigbarkeit und Auslastung von Ladeinfrastruktur

o  Stirkung der Wertschopfungsketten der Elektromobilitat im Bereich Produktion
Auftragsberechtigte:
e Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft

e Hochschulen und auBleruniversitare Forschungseinrichtungen mit Forschungs- und Entwicklungskapazi-
taten in Deutschland

e Gebietskorperschaften und Einrichtungen der 6ffentlichen Verwaltung, die in der Lage sind, die Durch-
fiihrung der Forschungsaufgaben personell und materiell abzuwickeln
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e Forschungseinrichtungen, die gemeinsam von Bund und Lindern grundfinanziert werden, nur unter be-
sonderen Voraussetzungen

Forderquote:
e Projektforderung im Wege der Anteilfinanzierung

e Forderquote grundsatzlich zwischen 25 % und 50 % der projektbezogenen Kosten fiir gewerbliche Unter-
nehmen und bis zu 100% fiir Hochschulen und Forschungseinrichtungen bzw. beim Férderschwerpunkt
"Markteinfiihrung mit 6kologischen Standards" 40% (KMU's bis zu 60 %)

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms finden sich hier
2.1.1.5. Forderrichtlinie zur Anschaffung von Elektrobussen im OPNV (BMUB)
(Laufzeit: 05.03.2018 — 31.12.2021)
Fordergegenstand:
e Diesel-elektrische Hybridbusse mit externer Aufladung (Plug-In-Hybridbusse),

e Batterie-elektrische Busse (Batteriebusse) die ohne zusétzliche Energieerzeugung im Fahrzeug rein
elektrisch betrieben werden,

e Ladeinfrastruktur (nur im Zusammenhang mit der Anschaffung von Bussen nach Ziff. 2.1 und 2.2).
Antragsberechtigte:

e Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft oder der 6ffentlichen Hand, deren Aufgabe in der Dienstleis-
tung besteht, Personen im OPNV zu transportieren (OPNV)

Forderquote:
e Anschaffung von mehr als fiinf Elektrobussen mit bis zu 80% der Investitionsmehrkosten geférdert
e Anschaffung von mehr als fiinf Plug-In-Hybriden mit bis zu 40% der Investitionsmehrkosten geférder

e Anschaffung von Ladeinfrastruktur fiir E-Busse und MaBnahmen, die zur Inbetriebnahme von Elektro-
bussen notwendig sind (Schulung von Personal, Werkstatteinrichtung, etc.) mit bis zu 40% der Investiti-
onsmehrkosten

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Forderrichtlinie vom
05.03.2018 zu entnehmen.

2.1.1.6. Kleinserien-Richtlinie — Fordermodul 5: Schwerlastenfahrrader (Lauf-
zeit: 01.03.2018 — 28.02.2021)

Der Projekttrager ist das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA).
Fordergegenstand:

Forderfahig ist die Anschaffung von Schwerlastfahrradern (umfasst ELastenfahrrader, E-Lastenanhénger sowie
Gespanne aus Lastenfahrrad und Lastenanhdnger). E-Lastenfahrrader sowie E-Lastenanhidnger miissen jeweils
ein Mindest-Transportvolumen von 1 m3 und eine Nutzlast von mindestens je 150 kg aufweisen. Bei Gespannen
muss mindestens ein Bestandteil (Fahrrad oder Anhénger) iiber eine elektrische Antriebsunterstiitzung verfiigen
und das Gesamttransportvolumen muss mind. 1 m3 erreichen.

Nicht forderfahig sind u.a.: Lastenrader, die vorrangig fiir den Personentransport konzipiert wurden oder deren
Transportflache als Verkaufsfliche bzw. fiir Verkaufsaufbauten genutzt wird oder der Erwerb und die Verwendung
gebrauchter Schwerlastfahrrader und Lastenanhénger; Ausgaben fiir Prototypen; Eigenleistungen des Antragstel-
lers.

Antragsberechtigte:
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e Private Unternehmen einschlieBlich Genossenschaften und freiberuflich Tétige Unternehmen mit kom-
munaler Beteiligung 6ffentliche, gemeinniitzige und religionsgemeinschaftliche Hochschulen (ausge-
nommen: Volkshochschulen), Forschungseinrichtungen und Krankenhauser bzw. deren Trager Kommu-
nen (Stadte, Gemeinden, Landkreise)

Forderquote:

e Forderfahig sind 30 % der Ausgaben fiir die Anschaffung der Schwerlastfahrrader bzw. -anhénger, maxi-
mal jedoch 2.500 € pro E-Lastenfahrrad bzw. E-Lastenanhénger « Pro Antragsteller werden maximal 100
Fahrrader und/oder Anhianger gefordert

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Férderrichtlinie vom
01.03.2018 zu entnehmen.

2.1.2. Digitalisierung des Verkehrs
2.1.2.1. Forderrichtlinie Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme (BMVI)
(Laufzeit: 18.01.2018 — 31.12.2020)

Ziel der Forderung des BMVI ist es, Vorhaben im Bereich der Digitalisierung des Verkehrssystems umzusetzen,
die kurz- bis mittelfristig zur Emissionsreduzierung der Luftschadstoffe beitragen.

Antragsberechtigte:
e Stidte und Gemeinden (einschlieBlich Stadtstaaten) mit NO,- Grenzwertiiberschreitung

e kommunale Unternehmen, Zweckverbande, sonstige Betriebe und Einrichtungen, die in Tragerschaft
mindestens einer betroffenen Stadt oder Gemeinde stehen, sofern die betroffene Stadt oder Gemeinde ihr
Einvernehmen erteilt

e Landkreise, in deren Zustdndigkeitsbereich mindestens eine betroffene Stadt oder Gemeinde liegt
e angrenzende Stidte oder Gemeinden, sofern die betroffene Stadt oder Gemeinde ihr Einvernehmen erteilt
Forderquote:

e Der Fordersatz betragt grundsitzlich 50 Prozent (Basisfordersatz) der zuwendungsfahigen Ausgaben. Der
Basisfordersatz kann erh6ht werden, wenn es sich bei der antragsberechtigten Stadt oder Gemeinde um
ein Gebiet mit einer geringen Wirtschaftskraft handelt.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Férderrichtlinie vom
18.01.2018 zu entnehmen.

2.1.2.2. Dritter Forderaufruf im Juni 2018

Fordergegenstand

Im Juni 2018 erfolgte der dritte Aufruf zur Férderrichtlinie Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme, der alle
Forderschwerpunkte der Forderrichtlinie adressiert:

e  Erhebung, Bereitstellung und Nutzung von Mobilitdts-, Umwelt- und Meteorologie-Daten,
e Verkehrsplanung/-management oder
e Automation, Kooperation und Vernetzung

Fiir eine Forderung aus diesem Aufruf stehen bis zu 350 Mio. € zur Verfiigung. Es werden Vorhaben mit einer
Laufzeit bis langstens 31.12.2020 gefordert.
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Vorzeitiger Vorhabenbeginn

Ausnahmsweise konnen in diesen drei Bereichen die betroffenen Stddte und Gemeinden im Rahmen eines sog.
vorzeitigen Vorhabenbeginns bereits zum jetzigen Zeitpunkt forderunschiadlich mit Vorhaben beginnen (Ab-
schluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Liefer- oder Leistungsvertrages). Mit der Zustimmung zum vorzei-
tigen Vorhabenbeginn wird jedoch noch keine Entscheidung iiber die Bewilligung von Zuwendungen getroffen.
Eine Forderentscheidung erfolgt im reguldren Antragsverfahren.

Fiir die Einreichung von Antragen im Rahmen des Zweiten Aufrufs wird die Vorlage eines Masterplans vorausge-
setzt.

Antriage konnen bis zum 31. August 2018 gestellt werden.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderaufrufs sind dem 3. Forderaufruf vom 08.06.2018
zu entnehmen.

2.1.3. Forderrichtlinie zur Nachriistung von Dieselbussen im OPNV
mit Abgasnachbehandlungssystemen (BMVI) (Laufzeit bis
31.12.2020)

Fordergegenstand:

Gegenstand der Forderung ist die Nachriistung von Diesel-Bussen der Schadstoffklassen der Stufen A, B1, B2 und
C gemaB der Richtlinie 2005/55/EG (Euro III, IV, V und EEV), die {iberwiegend in einer der im Anhang II ge-

nannten Kommunen im OPNV eingesetzt werden. Gefordert werden dabei System- und externe Einbaukosten der
Nachriistung von genehmigten Abgasnachbehandlungssystemen zur Reduzierung der Stickstoffdioxidemissionen.

Antragsberechtigte:

e  Gebietskorperschaften, Verkehrsverbiinde sowie offentliche und private Verkehrsunternehmen, die als
Genehmigungsinhaber oder in deren Auftrag Beforderungsleistungen im OPNV in einer der betroffenen
Kommunen erbringen.

e Fiir kommunale Eigenbetriebe ohne eigene Rechtspersonlichkeit ist die jeweilige Kommune antragsbe-
rechtigt.

Forderquote:
Die Forderquote (Beihilfeintensitit) betragt hochstens

40 Prozent der Umriistungskosten (Systemkosten und externe Einbaukosten) bei groBen,

50 Prozent der Umriistungskosten (Systemkosten und externe Einbaukosten) bei mittleren oder

60 Prozent der Umriistungskosten (Systemkosten und externe Einbaukosten) bei kleinen Unternehmen
und ist im Rahmen dieser Richtlinie auf einen Hochstbetrag von 15 000 Euro pro Fahrzeug begrenzt
Antragsfristen: Die Antréige konnen ab dem 01.06.2018 iiber das Forderportal easy-Online gestellt werden.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Forderrichtlinie vom
21.02.2018 und der ersten Anderung der Forderrichtlinie vom 18.05.2018 zu entnehmen.

2.1.4. Weitere Fordermafinahmen im gleichen Kontext

Die ,Nationale Klimaschutzinitiative“ hat auf Basis der ,Kommunalrichtlinie“ die Forderung von strategisch-
konzeptionellen und investiven Projekten in Kommunen in den Bereichen Klimaschutz zum Gegenstand.
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Zu den strategisch-konventionellen Mafnahmen zdhlen die Einstiegsberatung, das Klimaschutzteilkonzept ,Kli-
mafreundliche Mobilitdt in Kommunen®, die Umsetzung erstellter Klimaschutzteilkonzepte ,Klimafreundliche
Mobilitit, in Kommunen® sowie ausgewéhlter Mafnahmen in diesem Rahmen durch Klimaschutzmanager/innen.

Zu den investiven MaBnahmen gehoren die Errichtung verkehrsmitteliibergreifender Mobilitdtsstationen, die
Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur durch Einrichtung von Wegweisungssystemen fiir die Alltagsmobili-
tit, die Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur durch die Ergdnzung vorhandener Wegenetze sowie der Bau
neuer Wege fiir den Radverkehr und die LED-Beleuchtung fiir die geférderten Fahrradwege und die Errichtung
von Radabstellanlagen.

Dariiber hinaus vergibt das BMWI einen Umweltbonus (eine Kaufpramie fiir Elektroautos) fiir den Erwerb (Kauf
oder Leasing) eines neuen, erstmals zugelassenen, elektrisch betriebenen Fahrzeuges gemaB § 2 des Elektromobi-
litdtsgesetzes. Dazu zihlen reine Batterieelektrofahrzeuge, von auBlen aufladbare Hybridelektrofahrzeuge (Plug-In
Hybrid) und Brennstoffzellenfahrzeuge. Ebenso forderfahig sind Fahrzeuge, gleich welchen Antriebs, die keine
oder weniger als 50 g CO,-Emissionen pro Kilometer vorweisen.

Anzumerken ist hierbei, dass weder Bund, Bundesldander, oder deren Einrichtungen, noch Kommunen forderfahig
sind. Einen Antrag konnen dahingegen Privatpersonen, Unternehmen, Stiftungen, Korperschaften und Vereine
stellen.

Zudem will das BMVI den Bau von Radschnellwegen in der Baulast der Lander und Kommunen mit zunédchst
jahrlich 25 Millionen EUR als Finanzhilfen fordern. Eine entsprechende Forderrichtlinie ist noch nicht in Kraft
getreten.

Im Bereich des ,,Kombinierten Verkehrs“ werden auf Grundlage der ,Richtlinie zur Forderung von Umschlaganla-
gen des Kombinierten Verkehrs® finanzielle Zuschiisse fiir den Neu- und Ausbau von privaten Umschlaganlagen
des Kombinierten Verkehrs gewahrt. Antragsberechtigt sind Unternehmen in Privatrechtsform, Eisenbahninfra-
strukturunternehmen des Bundes hingegen nicht.

2.2, Bestehende Fordermoglichkeiten des Bundes

2.2.1. Nationale Klimaschutzinitiative (BMUB) (Laufzeit: 01.07.2016
— 31.12.2019)

Fordergegenstand:

e Forderung von strategischen und investiven Projekten in Kommunen in den Bereichen Klimaschutz und
nachhaltige Mobilitét

e Einstiegsberatung und Erstellung von Klimaschutzteilkonzepten Mobilitit, Klimaschutzmanagement zur
Umsetzung von Mobilitats-Teilkonzepten sowie ausgewihlte MaBnahmen in diesem Rahmen

e investive Projekte: Errichtung verkehrsmitteliibergreifender Mobilititsstationen, Verbesserung der
Radverkehrsinfrastruktur durch Einrichtung von Wegweisungssystemen fiir die Alltagsmobilitit, Verbes-
serung der Radverkehrsinfrastruktur durch die Ergianzung vorhandener Wegenetze sowie Bau neuer We-
ge fiir den Radverkehr und die LED- Beleuchtung fiir die geforderten Fahrradwege, Errichtung von
Radabstellanlagen

e strategisch-konzeptionelle Projekte: Einstiegsberatung, Klimaschutzteilkonzept ,,Klimafreundliche
Mobilitat in Kommunen®, Umsetzung erstellter Klimaschutzteilkonzepte ,,Klimafreundliche Mobilitit, in
Kommunen*“ sowie ausgewiahlter MaBnahmen in diesem Rahmen durch Klimaschutzmanager/innen

Antragsberechtigte:

e siehe Forderrichtlinie

Forderquote:
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 167

175 von 298 in Zusammenstellung



e  bis zu 50 % fiir investive MaBnahmen im Bereich Nachhaltige Mobilitat
e bis zu 50 % fiir die Erstellung von Klimaschutzteilkonzepten
e Dbis zu 65 % fiir die Umsetzung der Konzepte durch ein Klimaschutzmanagement

e finanzschwache Kommunen konnen unter bestimmten Voraussetzungen eine hohere Férderquote erhal-
ten

Antragsfristen: 01.01. bis 31.03.2018 und 01.07. bis 30.09.2018

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Férderrichtlinie vom
22.06.2016 zu entnehmen.

2.2.2, Umweltbonus (Kaufpramie fiir Elektroautos) (BMWI) (Lauf-
zeit: 30.06.2016 — 30.06.2019)
Fordergegenstand:

e Forderfahig ist der Erwerb (Kauf oder Leasing) eines neuen, erstmals zugelassenen, elektrisch betriebe-
nen Fahrzeuges gemaB § 2 des Elektromobilitdtsgesetzes, im Einzelnen

o ein reines Batterieelektrofahrzeug,
o von auBen aufladbares Hybridelektrofahrzeug (Plug-In Hybrid),

o Brennstoffzellenfahrzeug

e der Klassen M1 und N1 beziehungsweise N2 soweit diese mit einer Fahrerlaubnis der Klasse B im Inland
gefiihrt werden diirfen. Ebenso forderfihig sind Fahrzeuge, gleich welchen Antriebs, die keine oder weni-
ger als 50 g CO2-Emissionen pro km vorweisen.

Antragsberechtigte:

e Antragsberechtigt sind Privatpersonen, Unternehmen, Stiftungen, Kérperschaften, Vereine.

Forderquote:

e Der Bundesanteil am Umweltbonus betrigt fiir ein reines Batterieelektrofahrzeug beziehungsweise ein
Brennstoffzellenfahrzeug (keine lokale CO2-Emission) 2.000 Euro. Fiir ein von auBen aufladbares Hybri-
delektrofahrzeug (weniger als 50g CO2-Emission pro km) 1.500 Euro

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Forderrichtlinie vom
20.06.2016 zu entnehmen.

2.2.3. Radschnellwege

Das BMVI wird Radschnellwege in der Baulast der Liander und Kommunen mit zunéchst jahrlich 25 Millionen
Euro als Finanzhilfen férdern. Das Gesetz ist in Kraft.

Die dazugehorige Verwaltungsvereinbarung wird derzeit mit den Lindern abgestimmt. Deutschlandweit werden
zurzeit in zahlreichen Stadten und Regionen mogliche Radschnellwege mit einer Streckenldnge von insgesamt
rund 1.400 km und unterschiedlichen Realisierungshorizonten untersucht.

Derzeit ist noch keine Forderrichtlinie in Kraft (Stand 25.06.)
2.2.4. Umschlaganlagen des Kombinierten Verkehrs (Laufzeit:
01.01.2017 — 31.12.2021)

Interessierte Investoren stellen ihre Forderantrage fiir Anlagen des KV Schiene/Strafle oder Schiene/Schiene beim
Eisenbahn-Bundesamt, fiir Anlagen des KV Wasserstrafe/Strae oder Wasserstrafle/WasserstrafBe bei der Gene-
raldirektion WasserstraBen und Schifffahrt.
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Fordergegenstand:

e Die Forderrichtlinie ermdglicht finanzielle Zuschiisse fiir den Neu- und Ausbau von privaten Umschlagan-
lagen des Kombinierten Verkehrs. Die Hohe der Forderung Zuwendungen betragt bis zu 80 % der forder-
fahigen Anlagenteile.

o  Konkretes Ziel der Bundesforderung ist es, in der Gesamtbetrachtung mit je einer Mio. Euro Fordermit-
teln die technische Umschlagkapazitit in Deutschland um durchschnittlich 9.000 Ladeeinheiten zu erwei-
tern.

Antragsberechtigte:

e Antragsberechtigt sind Unternehmen in Privatrechtsform. Eisenbahninfrastrukturunternehmen des Bun-
des sind von Zuwendungen nach dieser Richtlinie ausgeschlossen.

Forderquote:

e Von den zuwendungsfiahigen Investitionsausgaben (einschl. einer Planungskostenpauschale in Hohe von
10 Prozent) werden bei Neu- und Ausbau von KV-Umschlaganlagen bis zu 80 Prozent als nicht riickzahl-
barer Zuschuss gezahlt. Die Zuwendung wird bei der Bewilligung auf einen Hochstbetrag begrenzt. Im
Falle einer Kumulierung mit anderen Zuwendungen darf die maximale Férderquote in Hohe von 80 Pro-
zent nicht iiberschritten werden.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Forderrichtlinie vom
04.01.2017 zu entnehmen.

2.3. Fordermoglichkeiten des Landes NRW

Mit den ,Forderrichtlinien Nahmobilitdt (FORi-Nah) bezuschusst das Land NRW Investitionen und Planungen,
Service, Kommunikation und Information zur Verbesserung des nichtmotorisierten Individualverkehrs (Nahmo-
bilitdt) in den Gemeinden. Hierzu zdhlen Radverkehrsanlagen, FuBverkehrsanlagen, Fahrradstationen, Fahr-
radabstellanlagen im 6ffentlichen Verkehrsraum sowie sonstige MaBnahmen wie Offentlichkeitsarbeit zur Forde-
rung der Nahmobilitat, Modal-Split-Erhebungen und Dauerzihlstellen fiir den Radverkehr.

Dariiber hinaus stellt das Land NRW derzeit im Rahmen des ,Sofortprogramms Elektromobilitit“ eine Forder-
summe von insgesamt 20 Millionen EUR zur Verfiigung. Das Programm umfasst die Forderung einer Umset-
zungsberatung Elektromobilitdt mi den Beratungsleistungen: Flottenmanagement fiir hoheitliche Aufgaben, Be-
schaffung von E-Fahrzeugen und Ladeinfrastrukturplanung, die Forderung von Elektrofahrzeugen (reine Batte-
rieelektrofahrzeuge und Brennstoffzellenfahrzeuge) sowie die Forderung nicht-6ffentlicher Normalladeinfrastruk-
tur (Wallbox oder Ladesdule) und stationirer, nicht-6ffentlicher Ladeinfrastruktur (Normalladeinfrastruktur mit
einer maximalen Ladeleistung von 22 kW oder Schnellladeinfrastruktur mit einer maximalen Ladeleistung von
150 kW). Antrdge zur Forderung von oOffentlicher Ladeinfrastruktur im Rahmen des ersten Forderaufrufs der
Richtlinie ,Ladeinfrastruktur fiir Elektromobilitat (LifE)“ waren allerdings bereits bis zum 30. Juni 2018 einzu-
reichen.

GemiB § 13 Abs. 1 des Gesetzes iiber den 6ffentlichen Personennahverkehr in NRW (OPNVG NRW) gewihrt das
Land NRW aus den Mitteln nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG), dem Entflechtungsgesetz
sowie weiteren Mitteln Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen im besonderen Landesinteresse. Zu den Inves-
titionsmaBnahmen im besonderen Landesinteresse zahlen unter anderem InvestitionsmaBnahmen zur Beschaf-
fung von batterieelektrisch und wasserstoffbetriebenen Linienbussen des OPNV, zur Errichtung der dafiir not-
wendigen Ladeinfrastruktur und zur Beschaffung erforderlicher spezifischer Werkstatteinrichtungen. Bedingung
der Zuwendungen ist, dass die geférderten Busse und deren Infrastruktur nur im OPNV eingesetzt werden.

Eine grundsitzliche Fahrzeugforderung im ffentlichen Verkehr in NRW erfolgt auf Basis von § 11 Abs. 2 OPNVG
NRW. Die den Aufgabentrigern vom Land gewédhrten Mittel nach dem Regionalisierungsgesetz des Bundes sind
zu mindestens 80 Prozent fiir Zwecke des OPNV mit Ausnahme des SPNV und dabei zu mindestens 30 Prozent als
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Anreiz zum Einsatz neuwertiger und barrierefreier Fahrzeuge bei 6ffentlichen und privaten Verkehrsunternehmen
einzusetzen.

Neben der Beantragung der oben aufgefiihrten finanziellen Zuwendungen besteht zudem die Moglichkeit, For-
derdarlehen der NRW Bank zur Elektromobilitiat aufzunehmen. Die Darlehen beziehen sich auf den Erwerb von
Fahrzeugen ohne Verbrennungsmotor (Ausnahme: Leasingfinanzierungen), Investitionen im Zusammenhang mit
Elektromobilitit (z. B. Investitionen in Ladeinfrastruktur oder Batterietechnik) sowie Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben im Bereich der Elektromobilitit.

2.3.1. Forderrichtlinien Nahmobilitat (FORi-Nah) (Laufzeit: bis
31.12.2019)
Fordergegenstand:

Das Land NRW fordert Investitionen und Planungen, Service, Kommunikation und Information zur Verbesserung
des nichtmotorisierten Individualverkehrs (Nahmobilitdt) in den Gemeinden. Gefordert werden:

e Radverkehrsanlagen,

e FuBverkehrsanlagen,

e Fahrradstationen,

e Fahrradabstellanlagen im 6ffentlichen Verkehrsraum und

e sonstige MaBnahmen wie Offentlichkeitsarbeit zur Férderung der Nahmobilitit, Modal-Split-Erhebungen
und Dauerzihlstellen fiir den Radverkehr.

Antragsberechtigte:
Antragsberechtigt sind
e Gemeinden und Gemeindeverbande,

e privatrechtlich organisierte Unternehmen mit kommunaler Mehrheitsbeteiligung, die satzungsgemaB
Verkehrsinfrastrukturaufgaben wahrnehmen, sowie

e sonstige kommunale Zusammenschliisse in der Form von Vereinen, Stiftungen oder dhnlichen Institutio-
nen des Privatrechts, die satzungsgemiB die Forderung der Nahmobilitat verfolgen und deren Mitglieds-
kommunen als fuBgénger- und fahrradfreundlich anerkannt worden sind.

Forderquote:
e Die Forderung erfolgt in Form eines Zuschusses.

e Die Hohe der Forderung betrigt grundsatzlich bis zu 80% der zuwendungsfahigen Ausgaben, in Ausnah-
mefillen bis zu 90%.

e  Grundsitzlich liegt die Bagatellgrenze bei 20.000 EUR, bei Fahrradabstellanlagen und sonstigen MaB3-
nahmen bei 5.000 EUR.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Férderrichtlinie vom
01.12.2014 zu entnehmen.

2.3.2. Sofortprogramm Elektromobilitdat
Fordergegenstand und Forderquote:

Umsetzungsberatung Elektromobilitdt
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Gefordert wird die Inanspruchnahme einer Umsetzungsberatung zum Thema Elektromobilitdt. Durch die Bera-
tung soll das Potenzial zum verstiarkten Umstieg auf Elektromobilitat aufgezeigt werden. Geférdert werden maxi-
mal 80 % der Beratungskosten bis zu einer maximalen, gesamten Fordersumme von 50.000 Euro.

Zuwendungsfihig sind folgende Beratungsleistungen:
e Flottenmanagement fiir hoheitliche Aufgaben
e Beschaffung von E-Fahrzeugen
e Ladeinfrastrukturplanung

Die Beratung muss neutral und unabhéngig sein und muss durch einen Handlungs- und Umsetzungsplan abge-
schlossen werden.

Elektrofahrzeuge

Forderfahig sind reine Batterieelektrofahrzeuge und Brennstoffzellenfahrzeuge der Klassen M1, N1 und mit Ein-
schrankungen N2, die fiir den hoheitlichen Gebrauch in Kommunen bestimmt sind.

Die Forderquote betrigt:
o fiir Batterieelektrofahrzeuge: bis zu 40 % der Anschaffungskosten* bis max. 30.000 Euro je Fahrzeug
e fiir Brennstoffzellenfahrzeuge: bis zu 60 % der Anschaffungskosten* bis max. 60.000 Euro je Fahrzeug

* relevant sind hier die Gesamtanschaffungskosten des Fahrzeuges, NICHT die Mehrkosten gegeniiber einem
Verbrennerfahrzeug.

Nicht-offentliche Ladeinfrastruktur

o Gegenstand der Forderung ist die Errichtung von stationéarer, nicht-6ffentlicher Normalladeinfrastruktur
mit einer maximalen Ladeleistung von 22 kW. Die Forderquote betragt:

e Fiir eine Wallbox: bis zu 80 % der Ausgaben bis max. 1.600 Euro pro Ladepunkt
e Fiir eine Ladesiule: bis zu 80 % der Ausgaben bis max. 8.000 Euro pro Ladepunkt

Voraussetzung fiir die Zuwendung fiir Ladeinfrastruktur ist, dass der fiir den Ladevorgang erforderliche Strom aus
erneuerbaren Energien oder aus vor Ort eigenerzeugtem regenerativem Strom (zum Beispiel Strom aus Photovol-
taik-Anlagen) stammt.

Offentliche Ladeinfrastruktur
Gefordert wird die Errichtung von stationarer, 6ffentlich zugéanglicher Ladeinfrastruktur:

e Normalladeinfrastruktur bis einschlieBlich 22 kW mit 40 % der zuwendungsfahigen Ausgaben bis max.
3.000 Euro je Ladepunkt.

e Schnellladeinfrastruktur von 100 bis 150 kW mit 40 % der zuwendungsfihigen Ausgaben bis max. 30.000
Euro je Ladepunkt.

Ergianzend wird der Netzanschluss pro Standort geférdert mit 40 % bis max. 5.000 Euro fiir den Anschluss an das
Niederspannungsnetz und bis max. 50.000 Euro fiir den Anschluss an das Mittelspannungsnetz.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms finden sich hier

2.3.3. Ladeinfrastruktur fiir Elektrofahrzeuge (LifE) (Laufzeit: bis

31.12.2020)
Fordergegenstand:
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Das Land NRW fordert die Schaffung eines flachendeckenden, bedarfsgerechten und nutzerfreundlichen Netzes
an Ladeinfrastruktur fiir Elektrofahrzeuge. Gefordert werden:

e die Errichtung o6ffentlich zugénglicher Normalladeinfrastruktur (bis einschlieflich 22 Kilowatt) und
Schnellladeinfrastruktur (groBer als 22 Kilowatt) mit einem oder mehreren Ladepunkten einschlieBlich
des erforderlichen Netzanschlusses und der Montage der Ladestation sowie

e bei Nachweis eines zusitzlichen Mehrwerts auch die Aufriistung oder Ersatzbeschaffung von Ladeinfra-
struktur und die Ertiichtigung des Netzanschlusses an Standorten, die vor Inkrafttreten der Forderrichtli-
nie betrieben wurden.

Ziel ist es, den Markthochlauf von Elektrofahrzeugen zu stiitzen und auf dessen Verstetigung hinzuwirken.
Antragsberechtigte:

e Antragsberechtigt sind natiirliche und juristische Personen mit Sitz in NRW (ausgenommen Behdérden des
Bundes sowie der Bundesldnder).

Forderquote:
e Die Forderung erfolgt in Form eines Zuschusses.

Die Hohe der Forderung betragt maximal 60% (im Rahmen des 1. Aufrufs 40%) der zuwendungsfahigen Auf-
wendungen, hochstens jedoch

e 3.000 EUR je Normalladepunkt und

e 30.000 EUR je Schnellladepunkt sowie

e 5.000 EUR fiir den Anschluss an das Niederspannungsnetz und
e 50.000 EUR fiir den Anschluss an das Mittelspannungsnetz.

Weitere Informationen zu Inhalt und Bedingungen des Forderprogramms sind der Férderrichtlinie vom
01.02.2018 zu entnehmen.

2.3.4. Weitere Fordermoglichkeiten NRW
2.3.4.1. Forderung der Infrastruktur des OPNV nach dem OPNVG NRW

Das Land NRW stellt Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen des OPNV zur Verfiigung. Zuwendungsempfin-
ger sind die Aufgabentriager des OPNV, dies sind die Gemeinden, Kreise, 6ffentliche und private Verkehrsunter-
nehmen sowie bundeseigene und nicht bundeseigene Eisenbahnunternehmen.

Unterschieden wird dabei zwischen der Forderung nach §12 und §13 OPNVG NRW.
2.3.4.2. Férderung von Elektrobussen nach §13 Absatz 1 Nr. 6 OPNVG NRW

Fordergegenstand:

Das Land fordert die Beschaffung von Elektrobussen. Ob die Antriebsenergie durch eine Batterie, Brennstoffzelle
oder durch eine Oberleitung bereitgestellt wird, ist hierbei unerheblich. Dazu wird ebenfalls die notwendige Infra-
struktur gefordert. Hierunter fallen sowohl Wasserstofftankstellen wie auch Ladeséulen.

SchlieBlich werden auch fiir den Elektroantrieb notwendige Werkstatteinrichtungen wie z. B. Hocharbeitsplatze

fiir die Instandhaltung der Stromabnehmer gefordert. Voraussetzung ist allerdings in jedem Fall, dass die gefor-
derten Busse und deren Infrastruktur nur im OPNV eingesetzt werden. D. h., eine Ladesiule, an der auch Privat-
fahrzeuge oder bspw. Miillwagen geladen/getankt werden, ist nicht forderfahig.

Antragsberechtigte:
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 172

180 von 298 in Zusammenstellung



e Zuwendungsempfinger konnen Kreise, Stadte und Gemeinden, 6ffentliche und private Verkehrsunter-
nehmen sowie juristische Personen des privaten Rechts, die Zwecke des OPNV verfolgen, sein.

Forderquote:

e Fordersatz Fahrzeuge: Der Forderhochstsatz fiir die Beschaffung von batterieelektrischen und wasser-
stoffbetriebenen Linienbussen des OPNV betréigt 60 % des Differenzbetrages zwischen einem batterie-
elektrisch- bzw. wasserstoffbetriebenen Bus und einem vergleichbaren Dieselbus.

e Fordersatz Infrastruktur und Werkstatteinrichtungen: Der Forderhochstsatz fiir die Errichtung der not-
wendigen Infrastruktur und zur Beschaffung der erforderlichen speziellen Werkstatteinrichtungen betragt
90 % der zuwendungsfiahigen Investitionskosten.

Weitere Informationen zur Forderung von Elektrobussen nach §13 sind dem Gesetzestext und ergénzenden In-
formationen zu entnehmen.

2.3.4.3. Forderung von Elektrobussen nach §11 Abs. 2 OPNVG NRW

Fordergegenstand und -quote:

Das Land gewiahrt den Aufgabentrigern gemaB § 3 Absatz 1 Satz 1 aus den Mitteln nach dem Regionalisierungsge-
setz des Bundes eine jahrliche Pauschale in Hohe von 130 Millionen Euro. Riickwirkend zum 1. Januar 2011 und
in Verrechnung mit den seitdem unter Vorbehalt gewihrten Pauschalmitteln werden:

e 90 Prozent im Verhiltnis des auf die Aufgabentrager ortlich entfallenden Anteils an den landesweit im
Jahr 2014 fahrplanmaBig erbrachten, kapazitits- und qualitatsbezogen gewichteten Betriebsleistungen im
StraBenbahn- und O-Busverkehr, im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen gemiB § 42 Personenbeforde-
rungsgesetz sowie im bedarfsorientierten Verkehr,

e 8 Prozent im Verhiltnis des auf die Aufgabentrager ortlich entfallenden Anteils an der Einwohnerzahl
2014 nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz 2016 vom 17. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 947) und

e 2 Prozent im Verhiltnis des auf die Aufgabentriger ortlich entfallenden Anteils an der Fliache des Landes
im Jahr 2014

verteilt; die Verteilung wird alle drei Jahre auf der Grundlage der Betriebsleistungen, der Einwohnerzahl und der
Flache im jeweils dritten Vorjahr neu festgelegt.

Mindestens 80 vom Hundert der Pauschale sind fiir Zwecke des OPNV mit Ausnahme des SPNV und dabei min-
destens 30 Prozent der Pauschale als Anreiz zum Einsatz neuwertiger und barrierefreier Fahrzeuge an 6ffentliche
und private Verkehrsunternehmen weiterzuleiten, die den Gemeinschaftstarif nach § 5 Absatz 3 anwenden; die
iibrigen Mittel sind fiir Zwecke des OPNV zu verwenden oder hierfiir an Eisenbahnunternehmen, 6ffentliche oder
private Verkehrsunternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbande sowie juristische Personen des privaten
Rechts, die Zwecke des OPNV verfolgen, weiterzuleiten.

Weitere Informationen zur Forderung von Elektrobussen nach §11 sind dem Gesetzestext unter folgendem Link zu
entnehmen:

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_ detail?’sg=o0&menu=1&bes_id=3913&anw_nr=2&aufgehoben=N&det i
d=394718

2.3.4.4. Forderdarlehen zur Elektromobilitit der NRW Bank
Verwendungszweck:
Forderfahige sind grundsétzlich:

e Erwerb von Fahrzeugen ohne Verbrennungsmotor (Ausnahme: Leasingfinanzierungen),

e Investitionen im Zusammenhang mit Elektromobilitit (z. B. Investitionen in Ladeinfrastruktur oder Bat-
terietechnik) und
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Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich der Elektromobilitat.

Mehrwertsteuerbetrage konnen nur mitfinanziert werden, wenn der Antragsteller nicht vorsteuerabzugsberechtigt

1st.

Antragsberechtigte:

Gefordert werden

Existenzgriinderinnen und -griinder,
mittelstandische Unternehmen,

kommunale Unternehmen (Unternehmen mit unmittelbarer oder mittelbarer Beteiligung einer oder meh-
rerer kommunaler Gebietskérperschaften mit insgesamt mehr als 50 %) und

Angehorige der freien Berufe.

Umfang und Konditionen:

Forderart: Ratendarlehen
Finanzierungsanteil: bis zu 100 % der forderfihigen Ausgaben
Mindestkredit: 25.000 €
Hochstbetrag: bis 5 Mio. €
Laufzeit:
o 4 bis 10 Jahre ohne Tilgungsfreijahre beziehungsweise
o 4 Jahre oder 10 Jahre inkl. 2 Tilgungsfreijahre
Zinssatz: Der Zinssatz ist fest fiir die gesamte Laufzeit.

Tilgung: Die Tilgung erfolgt in gleichen Vierteljahresraten und setzt gegebenenfalls nach Ablauf der til-
gungsfreien Zeit, mit Beginn des iibernachsten Quartals nach Vertragsabschluss ein.

Auszahlung: 100 %

Bereitstellungsprovision: 0,25 % pro Monat, sofern das Darlehen nicht spitestens sechs Monate nach Zu-
sage bei der NRW.BANK abgerufen wird.

Weitere Informationen zu Bedingungen und Konditionen der Férderdarlehen finden sich unter:

https://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-

produkte/NRWBANKElektromobilitaet/15187/nrwbankproduktdetail html
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3. Ergebnisse der Online-Befragung

3.1. Mobilitatsverhalten und Kenntnisstand

Im ersten Teil der Studie wurden sowohl der Kenntnisstand im Themenfeld Luftschadstoffbelastung als auch das
Mobilitatsverhalten der Teilnehmenden abgefragt. Die Ergebnisse dieser ersten Auswertung wurden als Grundla-
ge fiir die weitere Auswertung der Umfrage genutzt.

In Bezug auf den Kenntnisstand zum Thema der Luftschadstoffbelastung gab ein GroBteil der Befragten an, sich
mit dem Themenfeld im Allgemeinen (57 %) und in Oberhausen (48 %) gut oder sehr gut auszukennen. Ein Ver-
gleich der Ergebnisse zeigt, dass sich die Befragten mit der allgemeinen Thematik besser auszukennen als mit der
Thematik in Bezug auf Oberhausen. Aufgrund von Stichprobeverzerrungen ist davon auszugehen, dass der Kennt-
nisstand unter den Befragten im Durchschnitt {iber dem Kenntnisstand in der Bevolkerung liegt. Diese Verzerrun-
gen in der Auswahl der Stichprobe lassen sich darauf zuriickfiithren, dass die Befragten selbst entscheiden ob sie
an der Umfrage teilnehmen (Effekt der Selbstselektion). Es ist folglich anzunehmen, dass Biirgerinnen und Biirger
mit einem Interesse fiir das Thema der Luftschadstoffbelastung haufiger an dieser Art von Befragung teilnehmen
als andere.

Wissensstand im Themenfeld Luftschafstoffbelastung
%

sehr gut 13%

0,
. 37%
: 10%

C s . 5%
(noch) nicht informiert r3%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

min Oberhausen mim Allgemeinen

Abbildung 28: Wissensstand der Teilnehmenden im Themenfeld Luftschadstoffbelastung

Eine Auswertung des Mobilitdtsverhaltens der Teilnehmenden zeigt, dass der Pkw in der Alltagsmobilitidt der Be-
fragten eine herausragende Rolle einnimmt. Fast 34 der Befragten nutzen den Pkw tiglich bis mehrmals pro Wo-
che. Lediglich ¥4 der Befragten geben hingegen an, tiglich oder mehrmals pro Woche mit dem OPNV mobil zu
sein. Auch das Fahrrad spielt mit einem Anteil von 38 % (taglich oder mehrmals pro Woche) eine eher unterge-
ordnete Rolle.

Vergleicht man diese Ergebnisse mit der vorherrschenden Mobilitatsstruktur in Oberhausen so zeigen sich einige
Abweichungen. Obgleich die Werte aufgrund unterschiedlicher Fragekategorien nicht direkt miteinander in Zu-
sammenhang gestellt werden konnen, lassen sich doch verschiedene Tendenzen erkennen. So belduft sich der
Anteil des Fahrrads am Modal Split in Oberhausen 2014 auf lediglich rund 6 % der Wege (Stadt Oberhausen,
2015). In der Gruppe der Befragten, in welcher 38 % tdglich oder mehrmals pro Woche mit dem Fahrrad fahren,
scheint das Fahrrad dementsprechend im Vergleich einen deutlich hoheren Stellenwert zu geniefen. Dieser Um-
stand lisst sich, analog zu den vorhergehenden Uberlegungen, durch Verzerrungen in der Stichprobe erkliren.
Weniger bedeutend sind hingegen die Abweichungen in Bezug auf die Nutzung des OPNV und des MIV. Wihrend
der Anteil des OPNV am Modal Split in Oberhausen 2014 14 % betrug (Stadt Oberhausen, 2015), gaben 26 % der
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Befragten im Rahmen der Umfrage an, tiglich oder mehrmals pro Woche mit dem OPNV mobil zu sein. Der An-
teil des MIV am Modal Split in Oberhausen 2014 war mit 57 % relativ hoch (Stadt Oberhausen, 2015), genauso wie
der Anteil der Befragten der angab tédglich bis mehrmals pro Woche mit dem Pkw mobil zu sein (73 %). Entspre-
chend grof3 ist damit die Bedeutung von MaBnahmen zur Verlagerung des Verkehrsaufkommens vom MIV auf
umweltvertragliche Verkehrsmittel zur Senkung der Luftschadstoffbelastung in Oberhausen.

Pkw als Fahrer OPNV Fahrrad
= Taglich = Taglich = Taglich
= Mehrmals pro Woche = Mehrmals pro Woche = Mehrmals pro Woche
= Mehrmals pro Monat = Mehrmals pro Monat = Mehrmals pro Monat
= Seltener = Seltener = Seltener

Abbildung 29: Wie oft sind Sie mit folgenden Verkehrsmitteln mobil?
3.2. Mafinahmenbewertung

3.2.1. Themenfeld ,,Digitalisierung des Verkehrs*

Die im Themenfeld ,Digitalisierung des Verkehrs“ vorgeschlagenen MaBnahmen betreffen sowohl den StraBen-
verkehr als auch die Optimierung des OPNV. Die MaBnahme zur Optimierung des StraBenverkehrs bezieht sich
dabei konkret auf das Verkehrsmanagement in der Miilheimer Strafe.

Ein Vergleich der Wertungen zeigt, dass dem Verkehrsmanagement in der Miilheimer StraBe von den Befragten
am meisten Gewicht beigemessen wird. Mehr als die Hilfte der Befragten bewertet diese Manahme als ,sehr
wichtig®. Unter den Befragten, die tiglich mit dem Pkw fahren, liegt dieser Anteil mit 67 % sogar noch deutlich
hoher. Addiert man den Anteil der Teilnehmenden, die die MaBnahme als ,,wichtig“ bewerten, so ergibt sich ein
Gesamtzustimmungswert von 85 % (93 % in der Gruppe der Personen die tdglich mit dem Pkw mobil sind).

Im Bereich des OPNV bewerten 39 % der Befragten die Beschleunigung von Bussen und Bahnen als ,sehr wich-
tig“. Betrachtet man die Gruppe der Personen, die tiglich den OPNV nutzen, so liegt dieser Anteil, wie zu erwar-
ten, deutlich hoher bei 59 %. Zusammen mit dem Anteil der Personen, die die Manahme als ,wichtig® bewerten
ergibt sich ein Anteil von 67 %. Unter den Teilnehmenden, die tiglich OPNV fahren ist die Gesamtzustimmung
noch hoher (93 %). Ein ahnliches Bild ergibt sich in Bezug auf die MaBnahme zur Bereitstellung von Echtzeit-
Informationen fiir den OPNV. Hier liegt der Anteil der Teilnehmenden, die die MaBnahme fiir ,,sehr wichtig* oder
swichtig® hilt insgesamt noch etwas hoher bei 75 %.
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MafBnahmen im Themenfeld "Digitalisierung des Verkehrs"

3%
modernes Verkehrsmanagement o o o R
Miilheimer StraBe 52% 33% 11%
2%
Beschleumg;;;gn(;ir Busse und 30% 28% 2% go
1%
Bereitstellung von Echtzeit- o o o
Informationen fiir den OPNV [t 37% 18% 6%

0% 25% 50% 75% 100%

msehr wichtig mwichtig ®weniger wichtig ®unwichtig ®keine Antwort

Abbildung 30: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Mafinahmen im Themenfeld "Digitalisierung des Ver-
kehrs"?

Eine Auswertung der 75 Anmerkungen der Teilnehmenden zum Themenfeld ,Digitalisierung des Verkehrs“ zeigt,
dass unter den Teilnehmenden ein groBes Interesse fiir diesen Bereich besteht. Dabei spielt die Attraktivitatsstei-
gerung des OPNV, z. B. durch giinstigere Fahrkarten fiir viele Teilnehmenden eine groBe Rolle. Auch die Einrich-
tung einer ,griinen Welle“ findet mehrfach Erwahnung, wobei sich manche der Anmerkungen auf die Autofahrer,
andere auf eine griine Welle fiir Radfahrende beziehen. Einige Teilnehmende thematisieren in diesem Kontext
auch die Verbesserung des Baustellenmanagements als Handlungsfeld.

Insgesamt zeigt sich, dass die Teilnehmenden das Themenfeld als relevant empfinden und dass die drei vorge-
schlagenen MaBnahmen der Digitalisierung von StraBenverkehr und OPNV bei den Teilnehmenden groBe Popula-
ritdt genieBen.

Wesentliche Anmerkungen der Teilnehmenden

« OPNV attraktiver machen, z. B. durch giinstigere Tickets/Pendler-Karten

« Besseres Baustellenmanagement (nicht zu viele Baustellen im gleichen Zeitraum)
« Griine Welle fiir Autofahrer

« Starkung des Radverkehrs, z. B. durch griine Welle fiir Radfahrende

3.2.2. Themenfeld ,,Offentlicher Personennahverkehr*

Das Themenfeld ,Offentlicher Personennahverkehr* umfasst sowohl MaBnahmen zur Nachriistung der STOAG-
Busflotten mit Abgasreinigungssystemen als auch zum Ausbau von Haltestellen und der Ausweitung des Angebots
von Kombi-Tickets fiir Veranstaltungen.

Im Vergleich kommt vor allem der Nachriistung der STOAG-Busflotte groBes Interesse zu. Mehr als die Hélfte der
Teilnehmenden halten diese MaBnahme fiir ,,sehr wichtig“. Weitere 31 % halten die MaBnahme fiir ,wichtig®, da-
mit ergibt sich eine Gesamtzustimmung von 86 % der Befragten. Bei diesem Bild lassen sich keine signifikanten
Unterschiede zwischen den verschiedenen Bevolkerungs- und Nutzergruppen feststellen.

Bei den MaBnahmen zur barrierefreien Ausgestaltung der Haltestellen und der Ausweitung des Angebots von
Kombi-Tickets fiir Veranstaltungen fillt die Gesamtzustimmung etwas geringer aus. Mit insgesamt 72 % und 62 %
liegt sie allerdings trotzdem deutlich iiber der Hélfte der Befragten. Bei der Frage nach der Errichtung eines Halt-
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stellenpunktes ,Rehmer” in Alstaden fillt auf, dass sich 16 % der Befragten enthalten. Dies lasst darauf schliefen,
dass ein erheblicher Teil der Befragten zu dieser Frage nicht informiert ist oder sich von der Frage nicht betroffen
fiihlt. Entsprechend liegt auch der Anteil der Teilnehmenden, die die Errichtung der Haltestelle fiir ,wichtig“ oder
»Sehr wichtig” halt mit insgesamt 46 % vergleichsweise niedrig. Lisst man die 16 % der Befragten, die mit ,keine
Antwort“ geantwortet haben auBer Acht, so ergibt sich insgesamt ein etwas hoherer Anteil von rund 55 %.

MaBnahmen im Themenfeld l'ﬁffentlicher
Personennahverkehr (OPNV)"

2% 29
Nachriistung der STOAG-Busflotte 534 31% 11%
. . 4% [
Barrierefreie Ausgestaltung aller o o ° 2%
Haltestellen 32% 40% =2
GroBeres Angebot von Kombi 3%
- o - [ o o 10%
Tickets fiir Veranstaltungen e 34% 2476107
Errichtung eines o o ° o o
Haltestellenpunktes "Rehmer” 9% 2y 23% 14% 16%
0% 25% 50% 75% 100%

W sehr wichtig ®wichtig ®weniger wichtig ®unwichtig mkeine Antwort

Abbildung 31: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Mafnahmen im Themenfeld ,,Offentlicher Personennahver-
kehr (OPNV)"?

Mit 58 Kommentaren ist auch die Anzahl an Anmerkungen zum Themenfeld OPNV recht hoch, was darauf hin-
weist, dass auch hier das Interesse der Teilnehmenden groB ist. Die meisten Anmerkungen beziehen sich dabei auf
den Ausbau des OPNV Angebots durch hohere Taktung und bessere Verbindungen, z. B. in die Nachbarstidte.
Einige der Teilnehmenden fordern in diesem Zusammenhang auch den Ausbau der StraBenbahnlinie 105. Weitere
Anmerkungen der Teilnehmenden betreffen die Tarife des OPNV. Sie fordern die Einfiihrung von giinstigeren
Tickets, insbesondere fiir bestimmte Nutzergruppen wie Familie, Kinder und Rentner.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die Nachriistung der STOAG-Busflotte bei den Befragten auf groBe Zu-
stimmung trifft. Auch die barrierefreie Ausgestaltung der Haltestellen und die Ausweitung des Angebots von
Kombi-Tickets sind unter den Befragten unstrittig. Dariiber hinaus zeigen die Befragten in den Anmerkungen
weitere Handlungsfelder auf, die dazu beitragen kénnten den OPNV attraktiver zu gestalten.

Wesentliche Anmerkungen der Teilnehmenden

« Ausbau des OPNV durch hohere Taktung und bessere Verbindungen, z. B. in die Nachbarstid-
te

« Giinstigere OPNV-Tickets fiir bestimmte Nutzergruppen (Familien, Kinder, Rentner)
 Nachriistung und Elektrifizierung der Busflotte

« Ausbau der StraBenbahnlinie 105

3.2.3. Themenfeld ,,Rad- und Fuf3verkehr*

Die Befragten bewerten den Ausbau der Radinfrastruktur (in Oberhausen und regional) mit rund 58 % als ,sehr
wichtig“ und damit als zentrale MaBnahme im Themenfeld ,Rad- und FuBverkehr“. In der Gruppe der Personen,
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die tdglich Radfahren, liegt der Anteil der Befragten, die die MaBnahmen als ,sehr wichtig® bezeichnen sogar noch
20 Prozentpunkte hoher bei rund 9o %.

Dem Ausbau der Wegweisung und der Erweiterung des Fahrradverleihangebots wird hingegen sowohl allgemein
als auch in der Gruppe der Alltagsradfahrer nur untergeordnete Bedeutung beigemessen. Hierbei ist allerdings zu
beachten, dass es sich bei den Teilnehmenden vornehmlich um Personen handelt, die in Oberhausen wohnen und
dort wohlmdglich auch ein Fahrrad zur Verfiigung haben. Da sich die beiden MaBnahmen allerdings vornehmlich
an Menschen richten, die in Oberhauen zu Besuch sind oder sich in der Stadt weniger gut auskennen ist dieses
Ergebnis mit Vorsicht zu betrachten.

MaBnahmen im Themenfeld "Rad- und FuBBverkehr"

. 3% 10
Verbesserung der Radinfrastruktur o o " 1%
in Oberhausen 58% 24% 14%
3%
Ausbau des regionalen o o " 1%
Radwegenetzes 57% 24% 14%
I 2%
Klare \l/l\fr:; V\;g:flz;r;dhche 20% 229% a2%  12%
2%
Erweiterung des 1% I 0, g0, °
Fahrradverleihangebots kb 427 18%
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Abbildung 32: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Mafinahmen im Themenfeld "Rad- und Fuffverkehr"?

In den Anmerkungen zum Themenfeld ,Rad und FuBverkehr” wird unter anderem der Ausbau von sicherer und
geschiitzter Fahrradinfrastruktur gefordert. Dabei ist ausdriicklich sowohl von Fahrradwegen als auch von Rad-
fahrstreifen die Rede, einige Teilnehmende betonen auch die Bedeutung der gefiihlten Sicherheit von Radver-
kehrsanlagen. Andere Themen, die in den Anmerkungen wiederholt Erwdhnung finden, sind etwa die Optimie-
rung der Ampelschaltung fiir den Radverkehr, die Schaffung von sicheren Fahrradabstellmoglichkeiten und die
konsequente Verfolgung von Falschparkern. Damit greifen die Anmerkungen der Teilnehmenden auch einige
Themen mit auf, die bereits in den vorgeschlagenen MaBnahmen enthalten sind.

Insgesamt zeigt sich, dass dem Ausbau der Radinfrastruktur von vielen der Befragten grof3e Bedeutung beigemes-
sen wird. Dabei haben die Befragten eine groBe Bandbreite an MaBnahmen im Blick, die neben Ausbau und Ge-
wihrleistung von sicheren Fahrradwegen und Radfahrstreifen auch die Errichtung von sicheren Fahrradabstell-
moglichkeiten und die fiir Radfahrende optimierte Ampelschaltung umfasst.

Wesentliche Anmerkungen der Teilnehmenden

« Ausbau von (subjektiv) sicheren und geschiitzten Fahrradwegen und Radfahrstreifen
« konsequente Verfolgung von Falschparkern, die Schutzstreifen und Fahrradwege blockieren
« Sichere Fahrradabstellmoglichkeiten schaffen, mehr Fahrradboxen an Haltestellen

« Ampelschaltung fiir den Radverkehr optimieren

Im Themenfeld , Elektrifizierung des Verkehrs“ wurden verschiedene Mafnahmen zur Férderung der Elektromo-
bilitat in Oberhausen vorgeschlagen. Neben dem Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur wurde unter anderem
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die Forderung der Elektrifizierung der Taxiflotte als auch die Férderung von Elektrofahrzeugen fiir (Handwerks-
)Betriebe in Form von kostengiinstigen Angeboten zur Langzeitmiete genannt.

Die Auswertung der Antworten zeigt, dass die Befragten dem Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur mit 78 %
(Antwort ,sehr wichtig” oder ,,wichtig®) in diesem Zusammenhang mit Abstand am meisten Gewicht beimessen.
Mit 60 % und 56 % werden auch die Forderung zur Umriistung der Taxiflotte und der Fahrzeuge von (Hand-
werks-)Betrieben als bedeutsam bewertet. Weniger Zustimmung erhilt die MaBnahme zur Erweiterung des Elekt-
roroller-Verleihsystems (43 % ,,sehr wichtig” oder ,wichtig®), wobei sich 5 % der Befragten bei dieser Frage enthal-
ten. Auch der Privilegierung von Elektrofahrzeugen stehen die Befragten skeptisch gegeniiber, hier geben nur 33
% der Befragten an, die MaBnahme fiir ,wichtig“ oder ,sehr wichtig“ zu halten. Dabei lassen sich in der Analyse
bei keiner der vorgeschlagenen MafBnahmen signifikante Unterschiede in den verschiedenen Bevolkerungs- und
Nutzergruppen erkennen.

MaBnahmen im Themenfeld "Elektrifizierung des Verkehrs"

3%
Ausbau der offentlichen
Ladeinfrastruktur 38% 40% 7%
2%
Ford Elektrofah
or erun%axﬁ1 o*fﬁe ahrzeuge 30% 20% 9%
. .. 4%
Forderung Elektrofahrzeuge fiir
(Hangdwerks—)Betriebg = 36% 28% 11%
. 5%
Erwelte{;.;r;igegfssy]stlsrli[;oroller— 16% | 27% 37%  16%
2%
Privilegierung von 16% | 17% % o °
Elektrofahrzeugen beim Parken o | 17/ 330 327/
0% 25% 50% 75% 100%

msehr wichtig ®wichtig ®weniger wichtig ®unwichtig mkeine Antwort

Abbildung 33: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Mafinahmen im Themenfeld "Elektrifizierung des Ver-
kehrs"?

Eine Auswertung der 35 Anmerkungen der Teilnehmenden gibt Aufschluss dariiber, welche Fragen die Teilneh-
menden in diesem Kontext besonders beschéftigen. Als Ergdnzung zu den vorgeschlagenen Mafnahmen fordern
einige der Befragten finanzielle Anreize zum Kauf von Elektroautos und das Angebot von Probefahrten zur Forde-
rung der Elektromobilitit. Andere duBern Zweifel an der Okobilanz von Elektroautos in Bezug auf Stromerzeu-
gung und Akku-Produktion. In diesem Zusammenhang wird von einigen der Teilnehmenden die Forderung ge-
stellt, vor allem die Nutzung von Pedelecs und OPNV zu férdern und weniger Gewicht auf die Férderung von
Elektroautos zu legen.
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Wesentliche Anmerkungen der Teilnehmenden

« Finanzielle Anreize fiir Kauf von Elektroautos, Probefahrten anbieten
« Vordringliche Férderung von Pedelecs und OPNV vor Elektroautos

« Zweifel an der Okobilanz von Elektroautos in Bezug auf Stromerzeugung und
Akku-Herstellung

Im Bereich ,Elektrifizierung des Verkehrs* lasst sich festhalten, dass der Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruk-
tur aus Sicht der Befragten einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der Luftschadstoffbelastung leistet. Ergin-
zend nennen die Teilnehmenden finanzielle Anreize und das Angebot von Probefahrten zur Férderung der Elekt-
romobilitat.
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3.2.5. Themenfeld ,,Urbane Logistik, letzte Meile, gewerbliche Flotten
und Wirtschaftsverkehr*

Die MaBnahmenvorschldge im Themenfeld ,Urbane Logistik“ reichten von der Entwicklung eines Logistikkon-
zepts zur moglichst schadstofffreien und effizienten Anlieferung iiber die Férderung der Flottenumstellung von
Kurier-, Express- und Paketdienstleistern (KEP) bis hin zu einer schadstoff- und gerduscharmen Ausgestaltung
der Nachtanlieferung.

Aus den Ergebnissen zu den MaBnahmenvorschldgen ergibt sich ein sehr einheitliches Bild. So wird jeder der drei
MaBnahmenvorschlige von mindestens 34 der Befragten als ,wichtig® oder ,sehr wichtig“ bewertet. Mit 83 %
(,sehr wichtig® oder ,wichtig®) erhilt die Entwicklung eines Logistikkonzepts dabei die meiste Zustimmung. Die-
ses Ergebnis verdeutlicht, dass dem Themenbereich von den Teilnehmenden grofe Bedeutung beigemessen wird.
Dieses Ergebnis spiegelt sich auch in den hohen Zustimmungsquoten der anderen beiden MafBnahmenvorschlage
(jeweils 75 % der Befragten stimmen mit ,sehr wichtig® oder ,wichtig“) und den Anmerkungen wieder. Auch hier
sind bei den Antworten der Befragten keine signifikanten Unterschiede zwischen den verschiedenen Bevolke-
rungs- und Nutzergruppen zu benennen.

MaBnahmen im Themenfeld "Urbane Logistik"

2%30/
Entwicklung eines o o ° ’
Logistikkonzeptes 38% 45% 13%
%
Forderung Flottenumstellung KEP-
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Abbildung 34: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Mafinahmen im Themenfeld ,,Urbane Logistik, Letzte Meile,
gewerbliche Flotten und Wirtschaftsverkehr"?

Obgleich die Anzahl der Anmerkungen mit 30 Beitrdgen vergleichsweise recht gering ist, wird aus der hohen An-
zahl an Kommentaren deutlich, dass viele der Teilnehmenden die aktuelle Situation als sehr stérend empfinden.
Viele der Befragten beschweren sich iiber Storungen durch den Anlieferverkehr, wie zum Beispiel durch regelwid-
rig parkende Zulieferfahrzeuge. Einige Befragte duBern auch Vorbehalt in Bezug auf Ruhestérungen bei der
Durchsetzung der Nachtanlieferung. Die MaBnahmenvorschldge der Teilnehmenden umfassen die Einrichtung
weiterer Packstationen und den Ausbau von Be- und Entladezonen.

Anhand der Ergebnisse zeigt sich, dass dem Thema von den Befragten groBe Bedeutung beigemessen wird. Im
Themenfeld ,,Urbane Logistik“ besteht aus Sicht der Befragten dementsprechend ein groSer Handlungsbedarf.

Wesentliche Anmerkungen der Teilnehmenden

« Vorbehalte in Bezug auf Ruhestorungen bei Nachtanlieferung
« Einrichtung weiterer Packstationen (z. B. Microdepots, 24h-Paketabholstationen)
« Beschwerden iiber Storungen durch regelwidrig parkende Zulieferfahrzeuge

« Vorschlag: Erweiterung und Ausbau von Be- und Entladezonen fiir den Wirtschaftsverkehr
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3.2.6. Weitere Mafinahmen

In der Kategorie ,,Weitere Mafnahmen®“ wurden drei MaBnahmen aufgefiihrt, die keiner der fiinf Themenfelder
zugerechnet werden konnen. Bewertet wurden in dieser Kategorie eine City-Maut im Sinne einer Gebiihrenabgabe
fiir die Nutzung gewisser StraBenabschnitte, die Verscharfung der Lkw-Durchfahrverboten an stark befahrenen
StraBenabschnitten und eine Imagekampagne zur Forderung der nachhaltigen Mobilitidt in Oberhausen.

Bei der Auswertung der Ergebnisse fillt auf, dass lediglich 18 % der Befragten die MaBnahme der City-Maut als
»Sehr wichtig® oder ,,wichtig“ bewerten. 63 % der Befragten bewerten die MaBnahme der City-Maut sogar als ,,un-
wichtig®. Die Antworten der Gruppe der Alltagsradfahrer weichen von diesem Ergebnis mit 40 % Ablehnung
(,unwichtig®) zwar eindeutig ab, vergleicht man dieses Ergebnis allerdings mit den allgemeinen Ablehnungsquo-
ten der anderen MaBnahmenvorschliage so liegt dieser Wert immer noch iiber dem Wert von 21 der 22 MaBnah-
men. Unter allen in der Umfrage abgefragten MaBnahmen ist die City-Maut damit mit Abstand die unpopulérste
MaBnahme. Die Verscharfung der Lkw-Durchfahrverbote halten hingegen 34 der Befragten fiir ,,wichtig“ oder
»sehr wichtig®. Die Imagekampagne fiir nachhaltige Mobilitat erhilt mit 53 % (,,sehr wichtig® oder ,wichtig®) einen
mittleren Zustimmungswert.

Weitere MaBnahmen

.. 3%

Verscharfung der Lkw-
Durchfahfverbote e 33% 13% 9%

%

Imagekampagne nachhaltige
® l\gl)otg)ilitéit . 23% 31% 25%  19%
5%
City-Maut RIS 1537 63%
0% 25% 50% 75% 100%

W sehr wichtig ®wichtig ®weniger wichtig ®unwichtig mkeine Antwort

Abbildung 35: Wie wichtig sind IThnen diese weiteren Mafinahmen?

Die Auswertung der Anmerkungen stiitzt sich auf 43 Beitrdge und kann als Erginzung zur MaBnahmenbewertung
gesehen werden. Viele der Anmerkungen beziehen sich direkt auf die City-Maut, wobei aus den meisten Beitragen
eine deutliche Ablehnung in Bezug auf den MaBnahmenvorschlag und die damit verbundenen Kosten deutlich
wird. Einige wenige Beitrage duBern sich hingegen auch positiv zu den moglichen Auswirkungen einer City-Maut.
Viele Beitriage beziehen sich auch auf die Verscharfung der Lkw-Durchfahrverbote, wobei auch hier die Vorbehalte
in Bezug auf Verlagerungseffekte deutlich iiberwiegen. Dieses Ergebnis ist vor allem vor dem Hintergrund der
deutlichen Zustimmung zur MaBnahme der Lkw-Durchfahrverbote im Rahmen der MaBnahmenbewertung rele-
vant. Im Hinblick auf die Imagekampagne gibt es sowohl einige positive Kommentare als auch Forderungen da-
nach, die Anstrengungen stattdessen auf den Ausbau der Infrastruktur zu konzentrieren.

Insgesamt ergibt sich ein ehr gespaltenes Stimmungsbild. Wahrend die City-Maut von den meisten Befragten klar
abgelehnt wird, wird die Verscharfung der Lkw-Durchfahrverbote von den meisten Befragten befiirwortet, wobei

Wesentliche Anmerkungen der Teilnehmenden

 Bedenken bei der Verschiarfung von LKW-Durchfahrverboten (Verkehr verlagert sich auf an-
dere Strafen)

« Vorbehalte in Bezug auf City Maut (Kosten fiir Biirgerinnen und Biirger, Verwaltungsaufwand)

I « Rad- und FuBverkehr durch Imagekampagnen und verbesserte Infrastruktur stiarken 31. Juli 2018
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sich auch hier kritische Stimmen duf3ern.

3.3. Demographische Angaben

Eine Auswertung der demographischen Daten der Befragten gibt Aufschluss iiber die statistische Zusammenset-
zung der Gruppe der Teilnehmenden. Es zeigt sich, dass die Teilnehmenden im Durchschnitt iiberdurchschnittlich
gut ausgebildet sind und ein iiberdurchschnittlich hohes Einkommen haben. Einerseits geben 69 % der Befragten
an, dass sie eine Hochschule oder Fachhochschule besucht haben. Im Bundesdurchschnitt liegt dieser Wert bei
etwa 26 % (Mikrozensus 2016). Andererseits liegt das verfiigbare Nettohaushaltseinkommen der Teilnehmenden
iiber dem durchschnittlichen ausgabefihigen Einkommen privater Haushalte in Deutschland von 3180 Euro (Da-
tenreport 2016).39

In Bezug auf das Alter der Teilnehmenden lasst sich feststellen, dass bestimmte Alterskohorten deutlich unterre-
prisentiert sind. So sind Menschen iiber 65 Jahren in der Stichprobe nur mit 7 % vertreten. Uberreprisentiert
sind hingegen Menschen in der Alterskohorte von 30 bis 39 Jahren. Die Stichprobe kann dementsprechend als
nicht repréasentativ eingestuft werden. Die Ergebnisse der Online-Umfrage sollten mit entsprechendem Bewusst-
sein interpretiert werden.

39 Die ausgabefihigen Einkommen und Einnahmen werden auch als verflighares Einkommen bezeichnet. Das ausgabefahige
Einkommen enthilt im Gegensatz zum verfligbaren Einkommen zusitzlich auch Einnahmen aus der Auflosung und Umwand-
lung von Vermdgen (Sach- und Geldvermogen) sowie aus Kreditaufnahme.
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Abbildung 36: Statistische Zusammensetzung der Gruppe der Teilnehmenden
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4. Verkehrsplanerische Daten und Berechnungen

4.1. Bestandsbelastung

Abbildung 37: Verkehrsstdrken DTV (griin) und Schwerverkehr (blau) des Hotspots 1
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Abbildung 39: Verkehrsstdrken DTV (griin) und Schwerverkehr (blau) des Hotspots 3
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4.2. Annahmen Szenario 1

Fahrleistung Fahrten/Tag | Fahrzeuge Anteil am Ge-
[Fzgkm/Jahr] samtverkehr
Stadtverkehr Oberhausen4o 272.315.000 407.000 105.000 100 %
Fahrleistung Pflegedienste4! 4.500.000 2%
Fahrleistung Taxis (103 Taxis)42 5.639.000 2%
Fahrten Pkw-Wirtschaftsverkehr43 60.000 15 %
Annahme: 10 %-ige Akzeptanz 6.000 2%
der MaBnahme 4.3
Anteil private Elektrofahrzeuge44 2500 2%

Tabelle 27: Fahrleistung/-anteil Pflegedienste, Taxis, Wirtschaftsverkehr

Erlduterung: In der letzten Spalte ist der errechnete Anteil der jeweiligen Pkw-Flotte am Gesamtverkehr in Ober-
hausen abzulesen. Die folgenden Beispielrechnungen sollen die Berechnung des Anteils verdeutlichen: Die Fahr-
leistung der Pflegedienste in Oberhausen ist mit 4.500.000 Fzgkm/Jahr angegeben. Die Fahrleistung in der Stadt
Oberhausen des Oberhausener Verkehrs betrigt 272.315.000 Fzgkm/Jahr. Bezieht man die Fahrleistung der Pfle-
gedienste auf den Gesamtverkehr ergibt sich ein Anteil von ca. 2 %. Das nichste Beispiel bezieht sich auf den
Wirtschaftsverkehr. Im Verkehrsmodell werden 407.000 Fahrten/Tag in Oberhausen abgebildet. Davon ca.
60.000 durch den Pkw-Wirtschaftsverkehr. Dies ist ein Anteil von 15 %. Bei einer Annahme, dass durch die Um-
setzung der MaBnahme 4.3 ,Forderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben“10 % der
Fahrten dauerhaft durch Elektrofahrzeuge vollzogen werden betrigt der Anteil des betroffenen Pkw-Verkehrs
folglich ca. 2 %.

40 Daten aus de, Verkehrsmodell der Stadt Oberhausen; nur Verkehr innerhalb der Stadt Oberhausen ohne Durchgangsver-
kehr.

41 Daten in Abstimmung mit der Stadt Oberhausen bei diversen Pflegediensten abgefragt und auf die Gesamtzahl der Pflege-
dienste in Oberhausen hochgerechnet.

42 Anzahl Taxis bei der Stadt Oberhausen abgefragt, Annahme von ca. 150 Fzgkm/Tag.

43 Daten aus dem Verkehrsmodell der Stadt Oberhausen.

44 Annahme, dass das offentlich diskutierte ,Millionenziel“ der Bundesregierung mit 1.000.000 Elektrofahrzeugen in Deutsch-
land erreicht wird.
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4.3. Auswirkungen im Verkehr - Szenario 3

Abbildung 40: Verkehrliche Auswirkungen Szenario 3 im Verkehrsmodell an den Hotspots - DTV [Kfz/24h] (1)
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Abbildung 42: Verkehrliche Auswirkungen Szenario 3 im Verkehrsmodell an den Hotspots - DTV [Kfz/24h] (3)
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4.4. Auswirkungen im Verkehr - Szenario 5
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Abbildung 43: Verkehrliche Auswirkungen Szenario 5 im Verkehrsmodell an Hotspot 1 und 2 - DTV [Kfz/24h]
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Abbildung 44: Verkehrliche Auswirkungen Szenario 5 im Verkehrsmodell an Hotspot 1 und 2 - DTV [Kfz/24h]
(2)
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5. Detaillierte lufttechnische Untersuchung

5.1. Methodik

5.1.1. Normative Grundlagen

Die Berechnungen beriicksichtigen folgende normative Grundlagen:

e Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitte-
rungen und dhnliche Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG), idgF vom 18. Juli 2017.

e VDI 3782 Blatt 1, Umweltmeteorologie, Atmosphérische Ausbreitungsmodelle, Gaufi’sches Fahnenmodell zur
Bestimmung von ImmissionskenngréBen, Verein Deutscher Ingenieure 2009.

e VDI 3790 Blatt 2, Umweltmeteorologie, Emissionen von Gasen, Geriichen und Stauben aus diffusen Quellen,
Deponien, Verein Deutscher Ingenieure 2000.

e VDI 3790 Blatt 3, Umweltmeteorologie, Emissionen von Gasen, Geriichen und Stduben aus diffusen Quellen,
Lagerung, Umschlag und Transport von Schiittgiitern, Verein Deutscher Ingenieure 2010.

e TA-Luft, Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung
zur Reinhaltung der Luft — TA Luft), 2002.

5.1.2. Daten- und Informationsgrundlagen
Folgende Daten und Informationsgrundlagen sind in die Berechnung eingeflossen:

e TU Graz und Land Steiermark; GRAL: PC-Programmpaket zur Berechnung der atmosphérischen Ausbreitung
von Schadstoffen mit einem Lagrange-Ausbreitungsmodell.
e Umweltbundesamt, ,Handbuch Emissionsfaktoren des Straenverkehrs“ Version 3.3, 2017

e Ingenieurbiiro Lohmeyer, NO-NO,-Konversion sowie nicht motorbedingt PM10- und PM2,5-Emissionen,
Workshop ,,Luftreinhaltung und Modelle“, Freiburg 2010.

e LANUV Nordrhein-Westfalen, Daten der Luftmessstationen fiir das Jahr 2017
e Opengeodata.NRW, Geldnde und Gebdudedaten fiir NRW
e NO. Konversion nach Diiring et al., 201145

5.1.3. Untersuchungsmethodik

5.1.3.1. Allgemeines

Die Untersuchung der Schadstoffkonzentrationen von Stickstoffdioxid (NO,) in Folge unterschiedlicher MaBnah-
men wurde in folgende Teilschritte gegliedert:
e Ermittlung der Ist-Situation (Bestand 2017) unter Beriicksichtigung des Umfeldes anhand von Daten der

nichstgelegenen verkehrsnahen Luftgiitemessstationen sowie der Hintergrundmessstationen

e Berechnung der Emissionen fiir Stickstoffoxide NO, und Stickstoffdioxid NO., basierend auf der
verkehrlichen Untersuchung fiir das Jahr 2017 (Bestand) und Immissionsberechnung der Ist-Situation.

Ermittlung der urbanen Hintergrundbelastung und der durch Verkehr verursachten Immissionen.

45 Diiring, W. Béchlin et al. (Hrsg.) (2011).
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e Erstellen der Emissionsbilanz fiir Stickstoffoxide NOx und Stickstoffdioxid NO., fiir beide Prognosezeitraume
2020 und 2025 und alle 3 Hotspots basierend auf den Verkehrsdaten fiir jeweils 5 Szenarien pro Zeitraum

und Hotspot sowie die Nullvarianten

e Durchfiihrung von Immissionsberechnungen fiir die Nullvarianten (keine MaBnahmen) fiir die

Prognosezeitriume 2020 und 2025

e Durchfiihrung von Immissionsberechnungen fiir alle 3 Hotspots und beide Zeitriume basierend auf den

geringsten Emissionen von Stickoxiden auf Grundlage der Emissionsbilanz

e Die Ausbreitungsberechnung erfolgt mit dem Simulationsprogramm GRAL auf Grundlage einer
meteorologischen Zeitreihe und der jahresdurchschnittlichen tédglichen Verkehrsfrequenzen fiir alle 3
Hotspots der relevanten StraBenziige. Darstellung der zu erwartenden Auswirkungen des Projektes auf die

Immissionslage im Untersuchungsraum und Vergleich mit den bestehenden Grenzwerten.

5.1.3.2. Emission

Schadstoffemissionen des StraBenverkehrs werden prinzipiell nach einem multiplikativen Ansatz von Emissions-
faktor x Aktivitdt berechnet. Die motorbedingten Emissionsfaktoren fiir Stickstoffoxide NOx und Stickstoffdioxid
NO, werden dem Handbuch der Emissionsfaktoren des StraBenverkehrs, Version 3.3 entnommen.

Die dort angefiihrten Faktoren differenzieren u.a. zwischen Lindern, der je nach Bezugsjahr unterschiedlichen
Fahrzeugflottenzusammensetzung, den nach der StraBenart unterschiedlichen Verkehrsfliissen (Verkehrssituati-
on) und Geschwindigkeiten und nach Fahrzeugtyp (Pkw, Lkw, usw.).

Nach Ermittlung der Emissionen aller 5 Szenarien fiir beide Prognosezeitraume werden diese entsprechend ihrer
Werte gereiht, um das Szenario mit den geringsten Emissionen je Hotspot und Zeitraum zu bestimmen.

5.1.3.3. Transmission

5.1.3.3.1. Rechenmodell

Fiir die Berechnung der Immissionskonzentrationen wurde GRAL (GRAZ Lagrangian Model) Vs 18.1 verwendet.

5.1.3.3.2. Mesoskalige und mikroskalige Ausbreitungsmodellierung mit GRAL

Das GRAL-System besteht aus der Verbindung eines Euler schen Modells (GRAMM Windfelder) und eines Lag-
range-Partikel-Modells (GRAL Ausbreitung). GRAL rechnet wahlweise mit einem eigenen prognostischen oder
diagnostischen Windfeldmodell. Je nachdem, welche Rolle Landnutzung und Topographie im Untersuchungsge-
biet spielen, kann das GRAL-Gebiet frei angestromt oder mit GRAMM-Windfeldern initialisiert werden. GRAMM
betrachtet auf der Mesoskala die groBraumige Topografie, Landnutzung und Bodeneigenschaften. GRAL kann in
einem mikroskaligen Raster eingeschachtelt die Gebdudeumstrémung ergianzen.

5.1.3.3.3. Modulbeschreibung
Entwicklung

GRAL wurde an der Universitit Graz, Osterreich, am Institut fiir Verbrennungskraftmaschinen und Thermody-
namik entwickelt und wird auch von der Abteilung fiir Luftqualitit des Landes Steiermark, Osterreich unterstiitzt.
GRAMM wurde ebenfalls dort entwickelt und ist im wissenschaftlichen Bereich hoch angesehen. Sowohl GRAMM
als auch GRAL wurden durch viele internationale Vergleiche und Studien validiert und beide werden von den
Osterreichischen Behdrden empfohlen.
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Eine umfangreiche Dokumentation von GRAL kann zum Beispiel iiber die Homepage der TU Graz
(http://lampx.tugraz.at/~gral/) heruntergeladen werden.

Modelltyp und Anwendungsbereich

GRAL ist ein Lagrange Partikelmodell, das vertikale inhomogene Turbulenzen und inhomogene 3D-Windfelder
verarbeiten kann. Es verfiigt insbesondere iiber spezielle Algorithmen zur Berechnung der Ausbreitung unter
windschwachen Bedingungen und an Tunnelportalen.

Der Anwendungsbereich der GRAL Ausbreitungsberechnungen reicht von kleinen Stadtvierteln, in denen Gebau-
de beriicksichtigt werden miissen bis hin zu ganzen Stiddten oder noch groBeren Gebieten, in denen die Anstro-
mung von der Topographie und Landnutzungsparametern beeinflusst wird. Wenn Topographie und Landnutzung
die Luftstromung inhomogen beeinflussen, miissen Windfelder mit GRAMM vorberechnet werden.

GRAL wird v.a. dazu verwendet die Auswirkungen von Strafenverkehrsemissionen unter Beriicksichtigung stadti-
scher Hintergrundbelastung zu berechnen. Ein weiterer Anwendungsbereich ist die Gesamtbetrachtung der Aus-
wirkungen planerischer Mafnahmen auf die stddtische Luftqualitit, z.B. der Vergleich von Festsetzungen zur
Hausbrandregulierung.

GRAMM verwendet einen prognostischen Ansatz zur Berechnung von Windfeldern in groBen Gebieten mit kom-
plexem Gelidnde. Das Grazer Becken auf der Siidseite der Alpen stellt ein sehr anspruchsvolles Evaluierungsgebiet
dar.

Je komplexer die Geldnde- und Landnutzungsstrukturen sind, desto wichtiger ist es, fiir die Windfeldberechnung
eine geeignete Windmessstation zur Verfiigung zu haben, die den Modellanforderungen geniigt. Ein Ubertragen
von Messungen von einem Punkt zum anderen, wie es in einfachem Gelidnde fiir einfache Modelle Usus ist, ist in
komplexem Gelédnde oft nicht vertretbar.

Das Rechengebiet fiir das Windfeld muss in komplexem Geldnde viel grofer sein als das Rechengebiet fiir die
Ausbreitung, da die entscheidenden topographischen Verhiltnisse weit auBerhalb des zu untersuchenden Gebie-
tes liegen konnen - natiirlich auch in Abhéngigkeit davon, wo die Windmessung aufgezeichnet wurde. Liegt ein
solches Windfeld erst einmal fiir einen groBen Bereich vor, kann es fiir viele weitere GRAL-Untersuchungen in
diesem Gebiet verwendet werden.

Die bereits erwdhnte Funktion zur Anpassung der Auswahl von GRAMM Windfeldern an eine lokale Messung ist
hilfreich, wenn ganze Jahre abgearbeitet werden. Sollen nur wenige Fille analysiert werden, stehen in der Regel
nicht genug Windfelder zur Verfiigung.

Hier hilft eine Reinit-Funktion, die es ermdglicht, jedes einzelne Windfeld mit bis zu 8 Initialisierungsvarianten zu
rechnen, um an einem im Gebiet befindlichen Anemometer die bestmdégliche Ubereinstimmung zwischen Mes-
sung und Rechenergebnis zu erhalten. Die verbleibenden Abweichungen werden zur Kontrolle dokumentiert.

Um das Verhiltnis zwischen Rechenzeit und Detaillierungsgrad zu optimieren, arbeitet GRAL mit einer klassifi-
zierten Meteorologie und mittleren Jahresemissionen je Quelle. Die GRAL Ergebnisse der einzelnen Anstromsitu-
ationen werden anschlieBend mithilfe eines umfangreichen Postprocessings aggregiert und ausgewertet. Quellen
mit dhnlichen Emissionsganglinien sollten daher durch Quellgruppennummern gekennzeichnet werden. Die
Gruppenergebnisse werden im Postprocessing mit einer stiindlichen meteorologischen Zeitreihe verkniipft. Dieses
Verfahren ist viel schneller als 8760 einzelne GRAL-Berechnungen, die zur Abbildung eines kompletten Jahres bei
stiindlicher Betrachtung notwendig waren.

Postprocessing

Das Postprocessing berechnet Karten mit Jahresmittelwerten, stiindlichen oder téglichen Perzentilen, stiindlichen
und taglichen Maxima, benutzerdefinierten saisonalen Zeitabschnitten und benutzerdefinierten Tageszeitab-

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 195

203 von 298 in Zusammenstellung



schnitten. Sie konnen auch berechnen lassen, wie haufig benutzerdefinierte Schwellenwerte in Stunden, Tagen
oder % unter- oder iiberschritten werden.

Zeitliche Auflésung und Meteorologie

GRAMM- und GRAL-Berechnungen verwenden klassifizierte Windstatistiken. Bei Projekten im urbanen Umfeld
werden iiblicherweise 10° Windsektoren, 7 Pasquill/Gifford-Klassen oder als grobe Abschitzung 6 Klug/Manier-
Klassen verwendet. Windgeschwindigkeitsklassen sollten auf die Stabilitdtsklassifikationen abgestimmt werden.

Fiir das Postprocessing werden meteorologische Zeitreihen und stiindliche Emissionszyklen (z.B. téagliche, wo-
chentliche und monatliche Zyklen) empfohlen, die in den Ganglinienbibliotheken leicht erzeugt werden kénnen.

Réaumliche Aufl6sung

Horizontale Auflésung: {iblicherweise 2 x 2 bis 5 x 5 m fiir GRAL, wenn Gebidude aufgelost werden miissen, 10 x 10
bis 20 x 20 m ohne Gebidude. Die mesoskaligen GRAMM-Windfelder sollten relativ grob aufgelost werden, iibli-
cherweise von 50 x 50 m in extremem Geldnde bis zu 300 x 300 m, wenn die Topographie und die Landnutzung
in diesem Raster sinnvoll aufgelost werden konnen oder wenn das Rechengebiet grofier als 5 x 5 km ist. Wenn in
GRAL Gebidude mit aufgenommen werden, kann es manchmal sinnvoll sein auch fiir GRAMM eine hohere Auflo-
sung zu verwenden.

Eine mikroskalige Auflésung von Geldnde- und Nutzungsstrukturen mit GRAMM ist weder nétig noch sinnvoll.
Markante Geldndedetails wie Dimme etc. konnen meist besser in der GRAL-Berechnung durch Gebdude nachge-
bildet werden.

Vertikale Auflésung: Die untere Grenze fiir GRAMM liegt iiblicherweise bei 10 m fiir die Bodenschicht, die folgen-
den Schichten werden abhingig von der Topographie mit einem Faktor von 1,2 bis 1,35 aufgespreizt. Die GRAL-
Auflésung liegt iiblicherweise bei 0,5 bis 1 m fiir die Bodenschicht mit Gebduden, mit einem Ausdehnungsfaktor
von 1,05 oder 2 m fiir die Bodenschicht ohne Gebaude und einem Ausdehnungsfaktor von 1,1 fiir die folgenden
Schichten. Die Dicke der Auszihlschicht kann in einer unterschiedlichen Auflésung gewahlt werden.

Beriicksichtigung von Kalmen

Ein grundsitzliches Problem jeder Ausbreitungsmodellierung besteht bei der Behandlung windschwacher Situati-
onen. Bei vielen Rechenprogrammen fiihrt die Modellierung zu unrealistisch hohen Ergebnissen, wenn die Trans-
portgeschwindigkeit und damit auch die Luftturbulenz auf Null gesetzt werden (Windstille). Allerdings liegt auch
bei nicht messbarer gerichteter Transportgeschwindigkeit meist noch turbulente Diffusion vor und die Quelle
selbst erzeugt mit den Abgasen - und im Fall von mobilen Quellen - durch die Bewegung des Fahrzeugs ein gewis-
ses Maf3 an Turbulenz.

Im Modell GRAL wird der Effekt durch windschwache Wetterlagen durch die Verwendung einer verallgemeiner-
ten Langevin-Gleichung beriicksichtigt, wobei die gemessenen Windgeschwindigkeiten, auch bei Kalmen, nicht
korrigiert werden.

5.1.3.3.4. Meteorologische Grundlagen

Die Ausbreitung von Schadstoffen wird von der AustauschgroBe der bodennahen Luftschichten bestimmt. Als
EinflussgroBen sind daher die Windrichtung, die Windgeschwindigkeit, die Stabilitat der bodennahen Luftschich-
ten (parametrisiert durch die Ausbreitungsklassen) sowie die Obergrenze der durchmischbaren Luftschicht (Mi-
schungsschichthohe) zu beriicksichtigen.

Alle diese Einflussgrofen werden sowohl durch die klimatische Situation eines Gebietes als auch durch kleinrau-
mige orographische und verbauungsbedingte Unterschiede bestimmt.
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Fiir die Beschreibung der ortlichen meteorologischen Verhiltnisse im Untersuchungsgebiet Oberhausen wurden
die Messdaten der Station Essen-Vogelheim herangezogen, welche fiir den gegenstandlichen Untersuchungsraum
als reprasentativ eingestuft werden kann.

5.1.3.4. Immission
5.1.3.4.1. Beurteilungskriterien — Einhaltung von Grenzwerten — Zielfestlegungen

Zur Bewertung der Auswirkungen von Luftschadstoffen auf die Umwelt werden, soweit vorhanden, in Deutsch-
land geltende gesetzliche Grenzwerte herangezogen. Diese finden sich in der TA-Luft und sehen fiir den Luft-
schadstoff Stickstoffdioxid folgende Immissionswerte (Grenzwerte) zum Schutz der menschlichen Gesundheit vor:

Luftschadstoff Konzentration Mittelungszeitraum Zulissige Uberschrei-
tungen/Jahr

NO, in pg/m3 40 Jahr | 0

NO; in pg/m3 200 1 Stunde 18

Tabelle 28: Immissionsgrenzwerte der Konzentrationen von Stickstoffdioxid (NO-) gemdf; TA-Luft46

5.1.3.4.2. Konvertierung von NO zu NO247

Bei der Betrachtung von Stickstoffoxiden, reaktiven Kohlenwasserstoffen und Ozon spielen die luftchemischen
Reaktionen eine groBe Rolle. Als primire Reaktion ist die Oxidation von NO mit O4 zu NO, zu sehen. NO, wird
jedoch fotolytisch wieder in NO und ein Sauerstoffradikal gespalten, wobei in weiterer Folge der atomare Sauer-
stoff O (3P) mit O, zu O, oxidiert. Dieser Kreislauf von NO {iber NO, zu NO unter Einbeziehung von Ozon wird
jedoch durch OH-Radikale und Peroxyradikale, die vornehmlich aus Kohlenwasserstoffen gebildet werden, unter-
brochen. Dabei wird NO zu NO. oxidiert, ohne O5 zu reduzieren. Durch Fotolyse von NO, steht wiederum Poten-
zial zur Verfiigung, das eine hohe NO,-Belastung im stadtischen Gebiet und eine hohe Os-Belastung in stadtnahen
Gebieten hervorruft. Die Anwendung der Umwandlungsmechanismen zur Berechnung der zu erwartenden NO.-
Konzentrationen setzt jedoch die Kenntnis der Kohlenwasserstoffemissionen — getrennt nach verschiedenen reak-
tiven Gruppen — sowie der Hintergrundkonzentrationen an NO,, O; und HC-Gruppen voraus.

Diese Daten sind im Allgemeinen fiir Abschéatzungen im Rahmen kleinrdumiger Problemstellungen nicht bekannt.
Es wird daher empfohlen, bei den Stickstoffoxiden die Ausbreitung als NOy zu berechnen und dann eine Umrech-
nung von NOy in NO und NO, geméaf einem Niaherungsverfahren durchzufiihren.

Im Allgemeinen sind die NOy-Emissionswerte bereits als Massenemission an NO, angegeben. Liegt eine Aufsplit-
tung in NO und NO. vor, so muss eine Summierung erfolgen. Vor der Summierung von NO und NO, wird das NO
in NO, umgerechnet und zwar entsprechend den Molmassen nach:

NOy [pg/m3] = 46/30*NO [pg/m3] + NO: [pug/m3]

Folgende Formeln wird als Niaherungsverfahren angesetzt, um Werte im urbanen StraBennahbereich (StraBen-
schluchten) zu ermitteln: 48

[NO;]=0,5*(B-y/ (B2 — 4([NOx][NO2]o+[NOz]a/kT))
Es gilt weiters:
p = NO.-Emissionen / NOx _ Emissionen

[NO.]v = p([NOx] - [NOx]s)

46 Umweltbundesamt (Hrsg.) (2002).
47 Diiring, W. Béchlin et al. (Hrsg) (2011).
48 Diiring, W. Béachlin et al. (Hrsg) (2011).
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[NO:]x = [NO:]v + [NO-]s
[NO:]o = [NO:]n+ [Os]s

B = [NOx] + [NO,]o + (J + 1/1)/k
mit folgenden Parametern:

J =0,0045 s

K =0,00039 (ppb s)*

T = 100 s (StraBenschlucht)

Fiir die Berechnung der NO, Konzentration (JMW) sind demnach die Werte fiir NOx, NO. und Ozon Oj; einer
Hintergrundstation erforderlich, sowie die Emissionen von NOx und NO..

5.1.3.4.3. Berechnung der Stickstoffdioxid-(NO-) Immissionen

Die Berechnung der Luftkonzentrationen in Folge der Emissionsbilanz bestimmten Szenarien erfolgte mit Hilfe
des Programmsystems GRAL49. Zur Berechnung eines JMW wurde der Simulation eine Jahresmeteorologie in
Form einer stiindlichen meteorologischen Zeitreihe hinterlegt und fiir jede Stunde ein 3D — Windfeld berechnet
und als Grundlage fiir die Ermittlung der Konzentrationsverteilung herangezogen.

5.1.3.4.4. Bestimmung der Vorbelastung im Untersuchungsgebiets°

Die Vorbelastung an Luftschadstoffen im Untersuchungsgebiet wird durch repriasentative Messungen und/oder
anhand bereits vorhandener Luftgiitemessdaten bestimmt. Auf eine rdumliche und zeitliche Reprasentativitit
wurde hierbei Bedacht genommen.

5.1.3.4.5. Bestimmung des Verbesserungspotentials der Immissionen (Immissionen des besten
Szenarios minus Nullvariante)

Die zukiinftige Immissionsgesamtbelastung kann durch Uberlagerung von Vorbelastung und Zusatzbelastung
ermittelt werden. Die Vorbelastung wird basierend auf der Ermittlung der Bestandssituation (2017) bestimmt
indem von dem Messwert der Station Miilheimer Strae (VOBM) der durch Verkehr verursachte Immissionsanteil
— berechnet mittels Ausbreitungsrechnung - subtrahiert wird. Diese Vorbelastung setzt sich aus der Hintergrund-
belastung sowie aus der stddtischen Hintergrundbelastung zusammen und wird in weiterer Folge als konstant
angenomimen.

Bei den Emissionen von Stickstoffoxiden (NO und NO.), die als Sonderfall reaktiver Stoffe gelten, ist zu beriick-
sichtigen, dass sich Stickstoffmonoxid (NO), in Abhingigkeit der vorhandenen Hintergrundbelastung an Stick-
stoffoxiden (NOy) und Ozon (O3), zu Stickstoffdioxid (NO,) umwandelt. Mit zunehmender Hintergrundbelastung
an Stickoxiden (NOy) nimmt dieser Umwandlungsprozess ab.

Zur Bestimmung der Zusatzbelastung bzw. der Verbesserung ist dieser Zusammenhang der NO.-Konversion zu
beriicksichtigen. In jedem Fall ist die Gesamtbelastung fiir die Summe der Stickoxide (NOx) zu ermitteln und erst
in einem zweiten Schritt daraus die NO.-Konzentration abzuleiten.

Um quantitativ zu bestimmen, welche Veranderungen an den einzelnen Hotspots zu erwarten sind, werden neben
den Immissionskarten auch jeweils die berechneten Werte fiir 2 Immissionspunkte je Hotspot ermittelt.

49 GRAL: PC-Programmpaket zur Berechnung der atmosphérischen Ausbreitung von Schadstoffen mit einem Lagrange-
Ausbreitungsmodell (TU Graz und Land Steiermark).
50 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2017a).
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5.1.3.4.6. Bewertung

Die Beurteilung der Auswirkungen erfolgt durch Gegeniiberstellung der resultierenden Stickoxidemissionen aller
5 Szenarien fiir jeden Hotspot und beide Beurteilungszeitraume. Das derart bestimmte Szenario mit den gerings-
ten Emissionen wird in weiterer Folge immissionsseitig betrachtet.

5.2. Grundlagen betrachtete Streckenziige

Folgenden StraBenziigen im verkehrlichen Untersuchungsraum konnen folgende Verkehrssituationen zugeordnet
werden:

Verkehrssituation (Gebietstyp, Straen-

Hotspot 1 Miilheimer StraBle typ, Tempolimit)
Miilheimer StraBe Agglo/FernStr-City/50
Ebertstral3e Agglo/HVS/50
FalkensteinstraBe Agglo/HVS/50
Freiherr-vom-Stein-Straf3e Agglo/Sammel/50
SchwartzstraBe Agglo/Sammel/50
VirchowstraBe Agglo/Sammel/50

Hotspot 2 Duisburger Strafle

Duisburger Strale Agglo/HVS/50
BuschhausenerstraBe Agglo/HVS/50
TheresenstraBe Agglo/Erschliessung/50
Wernerstrale Agglo/Erschliessung/50
Concordiastrale Agglo/HVS/50
WilmsstralBe Agglo/HVS/50

Hotspot 3 FriedrichstraB3e

FriedrichstraBe Agglo/HVS/50
Steinbrinkstral3e Agglo/HVS/50
GartenstraBe nord Agglo/Erschliessung/50
GartenstraBe siid Agglo/Erschliessung/50
Christinestrale Agglo/Erschliessung/50
Ostrampe Agglo/HVS/50
Busbahnhof Agglo/Sammel/50

Tabelle 29: Zuordnung der Verkehrssituationen zu Strafjenabschnitten

Dabei ist ,,Agglo®: stadtischer Raum, ,FernStr-City“: innerstadtische FernstraBe, ,HVS“: HauptverkehrsstraBe,
»~Sammel“: SammelstraBe, ,,Erschliessung“: ErschlieBungsstraBe.

Zur Ermittlung der Emissionsfaktoren wurden die Verkehrszusténde fliissig, dicht und geséttigt herangezogen
und aufbauend auf der verkehrlichen Untersuchung den entsprechenden Tageszeitraumen zugeordnet.

Dariiber hinaus wurde dem durchschnittlichen tiglichen Verkehr ein Tagesgang unterlegt, der wie folgt zusam-
mengefasst werden kann:
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P Diurnal emission modulation

0000 3:00h G000 8:00h 12:00h 15:00hR 18:00h0 21:00h

Abbildung 45: Tagesgang des JDTV in Oberhausen

Aus dem verkehrstechnischen Beitrag ergeben sich iiberdies Angaben zur Verkehrssituation in Abhingigkeit von
der Tageszeit. Die Angaben zu jeder StraBenquelle beziehen sich auf die 3 verwendeten Fahrzeugkategorien und
sind fiir jede dieser Kategorien gleich. Die Quelle der zu Grunde gelegten Daten ist eine qualitative Analyse der
Verkehrszustidnde, die durch google maps online zur Verfiigung gestellt wird. Die durch die Stadt Oberhausen
bereitgestellten Verkehrszahlungen und Schleifenmitschriften der Lichtsignalanlagen konnten keine nutzbaren
Daten in angemessener Genauigkeit liefern.

Nachfolgende die Legende zur Erlduterung der Tabellen zu den Verkehrszustdnden

Verkehrsqualitiit / Level of Service (LLOS) gemaf3 HBEFA 3.3

dicht (LOS 2)
esattigt (LOS 3)

Tabelle 30: Legende Level of Service - HBEFA 3.3

Dies wurde in enger Abstimmung mit der Stadt Oberhausen festgelegt. Die zur Berechnung angesetzten Daten
konnen fiir alle Szenarien - mit Ausnahme von Szenario 4 — sowie alle betrachteten Zeitraume wie folgt zusam-
mengefasst werden:
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Hotspot 1 Miilheimer Straf3e Verkehrszustand aus Di-Do stiindlich (google maps)

Straenname 22:00- 06:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00

Milheimer StralRe

Ebertstrale

Falkensteinstralle

2 2
2 2
2 2
2 2
2 2
2 2
2 2
2 2
2 2

N N NNNNNDNN
N NN NNNNNNDN
N N NNNNNNN
N N NNNNNNNDN
N N NNNNNNNDN
N N NNNNNNN
N N NNNNNDNN
N NN NNNNDNDNN

Freiherr-vom-Stein-Stralle

SchwartzstraRe

VirchowstraRe

Tabelle 31: Ubersicht Verkehrszustinde Hotspot 1

Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger Stralle

Buschhausenerstralle

Theresenstralle

Wernerstralle

ConcordiastralRe

WilmsstralRe

Tabelle 32: Ubersicht Verkehrszustinde Hotspot 2
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Verkehrszustand aus Di-Do stiindlich (google maps)

Hotspot 3 Friedrichstralle
FriedrichstraRBe

Steinbrinkstralle

GartenstraRe nord

GartenstralRe sud

ChristinestralRe

Ostrampe

Busbahnhof

22:00- 06:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00

Tabelle 33: Ubersicht Verkehrszustinde Hotspot 3

Fiir den Sonderfall der Verianderung der Verkehrszustande am Hotspot 1 (in Szenario 4) kommen nachfolgende

Daten zur Anwendung;:

Hotspot 1 Miilheimer StraRe

Verkehrszustand aus Di-Do stiindlich (google maps)

Milheimer StralRe

22:00- 06:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00

2 2 2 2 2 2 2
2 2 2 2 2 2 2
2 2 2 2 2 2 2

Tabelle 34: Ubersicht Verkehrszustdnde fiir Szenario 4 am Hotspot 1

5.3. Meteorologische Bedingungen - Ausbreitungsstatistik

In der Ausbreitungsrechnung sind die meteorologischen Bedingungen durch die Windgeschwindigkeit und durch
so genannte Ausbreitungsklassen charakterisiert. Die Ausbreitungsklassen stellen ein Ma8 fiir das turbulente Ver-
halten (vertikales Austauschvermdgen) der bodennahen Atmosphére dar und sind nach Klug/Manier in 6 Klassen
unterteilt. Die Klassen I (sehr stabil) und II (stabil) repriasentieren ein herabgesetztes, Klasse I111/1 und I11/2 (in-
different) ein mittleres und die Klassen IV und V ein gutes vertikales Austauschvermdégen. Damit wird entweder
eine herabgesetzte, eine mittlere oder eine gute Schadstoffverdiinnung beschrieben. Die Klassen IV und V charak-
terisieren eine labile thermische Luftschichtung (z.B. tagsiiber windschwache Verhiltnisse bei wenig Bewolkung),
die Klassen I und II stabile thermische Verhaltnisse (bei windschwacher Lage und wenig Bew6lkung in den Nacht-
stunden, Inversionslage). Fiir weitere Einzelheiten die Ausbreitungsklassen betreffend wird auf die TA-Luft ver-

wiesen.

Die Klug-Manier-Klassen werden folgendermaBen den meteorologischen Schichtungsverhiltnisse zugeordnet:
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e  Labil: Die Klassen V und IV stehen fiir sehr labile beziechungsweise labile Verhaltnisse, was gute vertikale
Durchmischung bedeutet. Die Klassen V und IV treten in der Nacht nicht auf, Klasse V kann nur von Mai bis

September (tagsiiber) vorkommen.

e Neutral: Die Klassen III/2 und III/1 stehen fiir neutrale Verhiltnisse. III/2 tritt vorwiegend tagsiiber auf,
I11/1 vorwiegend nachts beziehungsweise wihrend Sonnenauf- und -untergangszeiten. Die Austauschbedin-

gungen sind dann durchschnittlich, dies ist typisch fiir bewolktes und/oder windiges Wetter.

e  Stabil: Die Klassen IT und I kommen bei stabilen beziehungsweise sehr stabilen Schichtungen vor und treten
daher iiberwiegend, aber nicht ausschlieBlich, nachts auf. Sie beschreiben vermindertes Austauschvermogen

mit zum Teil weitrdumigen Verfrachtungen.

Die Mischungsschichthéhe H, begrenzt den turbulenten Austausch innerhalb dieser Schicht in der Atmosphare.
Deshalb geht der Wert fiir die vertikale Geschwindigkeitsfluktuation gegen Null. Im Modell wird diese Schicht als
undurchlissig angenommen, sodass hier eine vollstindige Reflexion der Simulationsteilchen erfolgt. Der Einfluss
der Mischungsschicht auf die Konzentrationsverteilung bzw. -héhe ist vor allem in komplexem Geldnde von er-
heblicher Bedeutung.

Eine Inversion ist eine stabile Luftschicht, die den vertikalen Austausch von Luftmassen unterbindet. Normaler-
weise nimmt die Lufttemperatur wegen des abnehmenden Drucks mit zunehmender Hohe um ca. 1°C pro 100 m
ab. Die Atmosphire ist dann neutral geschichtet. Bei starker Sonneneinstrahlung erwiarmt sich die Luft in Boden-
nihe, wird somit leichter und steigt auf, bis sie sich an die Umgebungstemperatur angepasst hat (Thermik). Dies
ist lufthygienisch giinstig, weil sich die emittierten Schadstoffe in einem groBen Luftvolumen verteilen. Wenn nun
die Lufttemperatur um deutlich weniger als 1°C pro 100 m abnimmt oder sogar mit der Hohe wieder zunimmt,
spricht man von einer Inversion. Die kiihlere Luft sinkt ab und verhindert damit einen vertikalen Austausch. Dies
geschieht z.B., wenn sich nachts und im Winter die Luft vom Boden her abkiihlt, oder auch wenn sich eine warme-
re Luftschicht iiber eine kiltere schiebt. Inversionen konnen sich also auf verschiedenen Hohen in der Atmosphé-
re bilden.

Fiir die Ausbreitungsberechnung wurde eine meteorologische Zeitreihe (AKTerm gemaB AUSTAL2000) aus dem
Zeitraum 1.1.2012 bis 31.12.2012 verwendet. Die meteorologischen Daten fiir die Referenzmessstelle konnen den
folgenden Abbildungen entnommen werden:

HORTH ™" +oe. e T TR

8% , “e%

WIND SPEED
(mis)

¢0NmEOEEDO
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Abbildung 46: Windrichtungs- und Ausbreitungsklassenverteilung fiir den Untersuchungsraum, Messstelle Es-
sen-Vogelheim 20125

Wind Class Frequency Distribution

1.8-23 24-38 35-54 55-89 TO-84 85-10.0
Wind Class (mis)

Il ikl fnz IV W Unknown
Dispersion Class

Abbildung 47: Hdufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeiten und Ausbreitungsklassen fiir den Untersu-
chungsraum Essen-Vogelheim 201252

5.4. Detaillierte Berechnung Immissionen 2020
5.4.1. Hotspot 1

Die Emissionsberechnung fiir Stickoxide am Hotspot 1 zeigt, dass Szenario 2 die groBten Senkungen an Stickoxi-
den zur Folge hat. Aufgrund des nichtlinearen jedoch stetigen Zusammenhangs zwischen NOx und NO. sind fiir
den Fall der geringsten NOx Emissionen auch die geringsten NO, Immissionen zu erwarten. Diese Verbesserung
wird anhand einer Tabelle fiir die beiden verkehrsnahen Immissionspunkte sowie einer flachigen Immissionskarte
fiir Stickstoffdioxid dargestellt:

51 Deutscher Wetterdienst (Hrsg.) (0.D.).
52 Deutscher Wetterdienst (Hrsg.) (2018).
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Jahr 2020 Nullvariante Szenario 2 Differenz

Hotspot 1 NOx NO. NOx NO. NO:
Rechenpunkt [ng/m3] [ng/m3] [ng/m3] [ug/m?] [ng/m3]
RP1 35,2 11,1 34,4 10,8 0,3
RP2 -— 8,8 -— 8,5 0,3

Emissionen Miil-
heimer Strafie
[g/km*h] 12.297 3.516 12.297 3.516 -—-

*)dient zur Ermittlung
der Konversion

Tabelle 35: NO, und NO, Immissionen Hotspot 1, Szenario 2, 2020

Es fillt auf, dass relative geringe Verbesserungen der NO. Konzentrationen in der Miilheimer StraBe auftreten.
Dies ist nicht weiter tiberraschend, da in diesem Szenario davon ausgegangen wird den Busverkehr zu elektrifizie-
ren. Die Verkehrsdaten der Miilheimer StraBe zeigen nur wenig Busse, im Querschnitt und somit sind Verbesse-
rungseffekte durch die verbleibenden StraBenquellen zu erkldren, wie auch in der Grafik gut zu erkennen ist.

5.4.2. Hotspot 2

Die Verbesserungen fiir dieses Szenario stellen sich nur sehr gering dar und kénnen wie folgt zusammengefasst
werden:

Jahr 2020 Nullvariante Szenario 2 Differenz
Hotspot 2 NOx NO. NO« NO. NO-
Rechenpunkt [nug/m3] [ng/m3] [ng/m3] [ng/m3] [ug/m3]
RP1 16,4 4,8 16,1 4,7 0,1
RP2 -—- 2,9 -—- 2,8 0,1
Emissionen

Duisburger StrafBe

[g/km*h] 7.084 2.047 6.945 2.016 -—-
*)dient zur Ermittlung

der Konversion

Tabelle 36: NO. und NO, Immissionen Hotspot 2, Szenario 2, 2020

5.4.3. Hotspot 3

An diesem Hotspot konnen bedeutende Verbesserungen beobachtet werden, da in diesem Gebiet der 6ffentliche
Verkehr (Busse) einen signifikanten Anteil am gesamten Verkehr einnimmt. In diesem Szenario wird von einer
Elektrifizierung des 6ffentlichen Verkehrs ausgegangen.

Die Rechenpunkte zeigen eine Reduktion von -0,9 pug/m3, jedoch sind auf der Differenzbetrachtungskarte Reduk-
tionen von bis zu -4 ug/ms3 zu erkennen. Dies zeigt die Bandbreite an Immissionsreduktionspotenzial, die durch
das Szenario 2 zu erwarten sind.

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen® 31. Juli 2018
PwC 205

213 von 298 in Zusammenstellung



Jahr 2020 Nullvariante Szenario 2 Differenz
Hotspot 3 NOx NO. NOx NO. NO:
Rechenpunkt [ug/ms3] [ug/ms] [ug/m3] [ug/m3] [ng/m3]
RP1 16,3 4,8 13,8 3,9 0,9
RP2 -— 3,0 -— 2,1 0,9
Emissionen

Friedrichstrafe

[g/km*h] 6.148 1.724 4.452 1.346 -—-
*)dient zur Ermittlung

der Konversion

Tabelle 37: NO, und NOy Immissionen Hotspot 3, Szenario 2, 2020

5.5. Detaillierte Berechnung Immissionen 2025

5.5.1. Hotspot 1

Das hier betrachtete Szenario 4 geht von einer verkehrlichen Optimierung aus, welche die Verbesserung des Ver-
kehrsflusses (Unterscheidung gema HBEFA in fliissig — dicht — gesittigt und stop&go) und einer Reduktion der
taglichen Kapazitiat der Miilheimer Strafe zur Folge hat.

Es zeigt sich ein Riickgang an den Rechenpunkten zwischen -0,2 und -0,5 pg/ms3. Zudem sind auf der Differenzbe-
trachtungskarte Bereiche mit NO. Reduktionspotenzial im Bereich von mehr als -0,5 ug/ms3 zu verzeichnen.

Jahr 2025 Nullvariante Szenario 4 Differenz
Hotspot 1 NO« NO. NO« NO. NO-
Rechenpunkt [ng/m?] [ng/m?] [ug/ms] [ng/ms] [ng/m?]
RP1 18,7 5,6 17,3 5,1 0,5
RP2 - 34 - 3,2 0,2
Emissionen Miil-

heimer Strafle

[g/km*h] 6.147 1.755 6.147 1.755
*)dient zur Ermittlung

der Konversion

Tabelle 38: NO> und NOx Immissionen Hotspot 1, Szenario 4, 2025

5.5.2. Hotspot 2

Die Verdnderungen fiir dieses Szenario im Vergleich zur Nullvariante sind duBerst gering. Dies ist durch die Zu-
sammensetzung des Verkehrs an diesem Hotspot begriindet.
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Jahr 2025 Nullvariante Szenario 2 Differenz
Hotspot 2 NO« NO. NO« NO. NO,
Rechenpunkt [ug/ms3] [ug/ms] [ug/m3] [ug/m3] [ng/m3]
RP1 9,0 2,3 8,9 2.3 0,0
RP2 -— 1,3 -— 1,3 0,0
Emissionen

Duisburger Strafe

[g/km*h] 8.320 2.911 8.158 2.856 -
*)dient zur Ermittlung

der Konversion

Tabelle 39: NO. und NO, Immissionen Hotspot 2, Szenario 2, 2025

5.5.3. Hotspot 3

ErwartungsgemaB fallen die Ergebnisse fiir dieses Szenario aus: Am Hotspot mit dem hdchsten Anteil an 6ffentli-
chen Verkehr (Busse) werden die groBten Verbesserungen durch die Elektrifizierung des 6ffentlichen Verkehrs
prognostiziert.

Jahr 2025 Nullvariante Szenario 2 Differenz
Hotspot 3 NO« NO. NO« NO. NO,
Rechenpunkt [nug/m3] [ng/m3] [ng/m3] [ng/m3] [ug/m3]
RP1 9,9 2,6 7,6 1,8 0,8
RP2 -— 1,3 -— 0,8 0,5
Emissionen

FriedrichstraBe

[g/km*h] 2.885 1.033 2.096 768 -—-
*)dient zur Ermittlung

der Konversion

Tabelle 40: NO, und NO, Immissionen Hotspot 3, Szenario 2, 2025

5.6. Detaillierte Zusammenfassung der lufttechnischen Un-
tersuchung

5.6.1. Ergebnisse fiir das Jahr 2020

Fiir den kurzfristigen Zeitraum bis 2020 lassen sich die Ergebnisse der lufttechnischen Untersuchung wie folgt
zusammenfassen:
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Emissionen StraBenverkehr Immissionen (Anteil Straenverkehr)

Bestand 2017 | Nulbaionte | B3| Bestand | Nullarante |, S8,
2020 2020
NOx NOx NOx NO. NO. NO.
Hotspot [kg/d] [ke/d] [kg/d] [ug/m?] [ng/m?] [ng/m?]
HS1 14,205 11,203 10,396 13,3 11,1 10,8
HS2 24,311 19,427 18,580 - 4,8 4,7
HS3 8,777 6,582 4,206 - 4,8 3,9

Tabelle 41: Zusammenfassung NO, Emissionen und NO. Immissionen 2020

Eine prozentuale Darstellung dient zur besseren Veranschaulichung dieser Ergebnisse:

Emissionen StraBenverkehr Immissionen (Anteil Straf3enverkehr)
Nullvariante Besteg Bestand | Nullvariante Besteg
Bestand 2017 Szenario Szenario
2020 2017 2020
2020 2020
Hotspot [ke/d] [kg/d] [kg/d] [ug/m3] [ug/m?] [ug/m?]
HS1 100 % 78,9 % 73,2 % 100 % 83,5% 81,2 %
HS2 100 % 79,9 % 76,4 % -—= -—= -—
HS3 100 % 75,0 % 47,9 % --- -—- -

Tabelle 42: Zusammenfassung NOx Emissionen und NO. Immissionen 2020 in Prozent

Wie aus der Tabelle ersichtlich, ist der groBte Anteil an den Verbesserungen hinsichtlich der Emissionen (und
folglich auch der Immissionen) von Stickoxiden durch die kontinuierliche Verbesserung der Abgaswerte (basie-
rend auf dem Flottenmix der Fahrzeuge des HBEFA 3.3)53 zu erwarten. Unsere Berechnungen zeigen fiir die 3
untersuchten Hotspots Einsparungen bei den NOx Emissionen allein durch diesen Effekt von 20,1 % bis 25 %, wie
oben dargestellt.

Am Hotspot 1 kann bei Betrachtung des besten Szenarios 2 (P2 2020) eine optimale Reduktion der Emissionen
von 26,8 % erzielt werden. Fiir diesen Fall sind 21,1 % der Verringerung durch die verianderte Fahrzeugflotte und
weitere 5,7 % durch die verkehrsverindernde MaBnahme zu erreichen. Dies entspricht einem Anteil von 21,3 %
gemessen am gesamten Ausmal.

Fiir die Konzentration von NO, kann analog zu dieser Betrachtung eine Reduktion von 16,5 % der Verbesserung
des Fahrzeugmix laut HBEFA 3.3 zugeschrieben werden, weitere 2,3 % sind durch die verkehrliche MaBnahme zu
erwarten.

An Hotspot 2 sind 21,1 % an Reduktion von Stickoxide-Emissionen durch den verdnderten Flottenmix zu erwarten
und weitere 3,5 % durch die optimale verkehrliche MaBnahme. Hotspot 3 zeigt fiir den Zeitraum bis 2020 die
grofBten Verbesserungen im Ausmaf von 25,0 % durch den Fahrzeugmix und weitere 27,1 % durch die verkehrs-
technische Optimierung.

53 Umweltbundesamt (Hrsg.) (2017)
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5.6.2. Ergebnisse fiir das Jahr 2025

Fiir den mittelfristigen Zeitraum bis 2025 konnen die Ergebnisse der lufttechnischen Untersuchung wie folgt zu-

sammengefasst werden:

Emissionen StraBenverkehr Immissionen (Anteil StraBenverkehr)
Bestand 2017 Null2v(e)1;i5ante Slzggrslzﬁo stgi;ld Null2v(§1;i5ante SE:rslz?o
2025 2025
NOx NOx NOx NO. NO. NO,
Hotspot [ke/d] [ke/d] [kg/d] [ug/m?] [ug/m?] [ug/m?]
HS1 14,205 6,070 5,649 13,3 5,6 5,1
HS2 24,311 10,657 10,283 -— 2.3 2,3
HS3 8,777 3,384 2,338 -—- 2,6 1,8

Tabelle 43: Zusammenfassung NOx Emissionen und NO, Immissionen 2025

Eine prozentuale Darstellung zur VerhaltnismaBigkeit dieser Ergebnisse sieht wie folgt aus:

Emissionen StraBenverkehr Immissionen (Anteil Straf3enverkehr)
Bestand 2017 | Nulbaionte | DR | Bestand | Nullarinte |, 8,
2025 2025
NOx NOx NOx NO. NO. NO.
Hotspot [kg/d] [kg/d] kg/d] [ug/m?] [ug/m?] [ug/m?]
HS1 100 % 42,7 % 39,8 % 100 % 42,1 % 38,3 %
HS2 100 % 43,8 % 42,3 % -—- - -
HS3 100 % 38,6 % 26,6 % -—-

Tabelle 44: Zusammenfassung NOx Emissionen und NO. Immissionen 2025 in Prozent

Wie aus der Tabelle ersichtlich, ist auch in diesem Fall der groBte Anteil an den Verbesserungen hinsichtlich der
Emissionen (und folglich auch der Immissionen) von Stickoxiden durch die kontinuierliche Verbesserung der
Abgaswerte (basierend auf dem Flottenmix der Fahrzeuge des HBEFA 3.3)54 zu erwarten. Die Verbesserungen bei
den Emissionen bewegen sich fiir diesen Zeitraum von 56,2 % bis 73,4 % als Ergebnis der verdnderten Emissionen
infolge der Verbesserungen durch den Flottenmix bzw. der Verbesserungen bei Abgasemissionen der Fahrzeuge.

Am Hotspot 1 kann bei Betrachtung des besten Szenarios (P4 2025) eine optimale Reduktion der Emissionen von
60,2 % erzielt werden. Fiir diesen Fall sind 57,3 % der Reduktion durch die verdnderte Fahrzeugflotte und weitere
2,9 % durch die verkehrsverindernde MaBnahme zu erreichen. Dies entspricht einem Anteil von 4,8 % gemessen
am gesamten AusmaB der Stickoxid Emissionen.

Fiir die Konzentration von NO, kann analog zu dieser Betrachtung eine Reduktion von 57,9 % der Verbesserung
des Fahrzeugmix laut HBEFA 3.3 zugeschrieben werden, weitere 3,8 % werden durch die verkehrlichen MaBnah-
men erzielt.

Fiir Hotspot 2 sind 56,2 % an Reduktion von Stickoxide-Emissionen durch den verdnderten Flottenmix zu erwar-
ten und weitere 1,5 % durch die optimale verkehrliche MaBnahme. Hotspot 3 zeigt fiir den Zeitraum bis 2025 die

54 Umweltbundesamt (Hrsg.) (2017).
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groBten Verbesserungen im AusmaB von 61,4 % durch den Fahrzeugmix und weitere 12,0 % durch die verkehrs-
technische Optimierung.
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6. Qualitatssicherung in der Ausbreitungsberechnung

Angaben zur Ausbereitungsberechnung in Anlehnung an die Technische Grundlage zur Qualitétssicherung in der

Luftschadstoff-Ausbreitungsrechnung: 55

e Verwendetes Modell: GRAL, GUI V18.1, GRAL V18.1, GRAMM V17.1

e Meteo-Datei: Essen-Vogelheim 201256

e Meteo-Dateityp: akterm

e Horizontale Maschenweite: 3 m x 3 m GRAL, 100 m x 100 m GRAMM

e Darstellungshohe der Ausbreitungskarten: 1,5 m iiber Boden

e Rechenpunkte auf 1,5 m und 3 m (fiir Hotspot 1) iiber Boden

e Schichtdicke: 1 m

e Dimension Rechengebiet GRAL: Hotspot 1: 543 m x 546 m, Hotspot 2: 1.080 m x 597 m, Hotspot 3: 558 m x
438 m

e Rauigkeitslinge: gemal European Environment Agency

e Position der Quellen: Linienquellen Hohe 0 bis 4 m iiber Geldnde

e Gebaude: Beriicksichtigung im Rechengebiet, prognostisch

e Geldnde: JA, GRAMM: 50x50 m, GRAL: 50x50 m

e Dispersion time: 3.600 s

e Number of particles per sec: 300

e Dokumentation des Ausbreitungsmodells: 57

Angaben zur Rauigkeit:

- [
t tTU I l‘z:.“ ¥e
. L 4

¥ ..'-,."‘l

¥ 1 g
Al . i 4y £ o
Corine (CLC) Daten Ausschnitt NRW 100x100 m

by

All‘)bildung 48:

55 Bundesministerium fiir Wirtschaft, Familie und Jugend (2012).
56 Deutscher Wetterdienst (0.D.).
57 Amt der steiermirkischen Landesregierung (0.D.)
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Angaben zum Gelandemodell:

Héhe
Om
50 m
100 m
180 m
200 m
250 m
300 m
350 m
400 m
450 m

Abbildung 49: Geldndemodell Ausschnitt NRW 50x50 m
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8. Emissionsbilanzen

8.1. Emissionsbilanz 2017

Hotspot 1 Miilheimer StraRe Bestand 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00j
StraRenname KFZ DTV Emissionen (g/km*h)
Milheimer StraRe PKW 34400 0 0 0 0 112,8 225,6 338,55 676,9 757,6 757,6 757,6 757,6 757,6 757,6 883,8 1010 1032 1032 883,8 631,3 451,3 2256 2256 112,8|
SNF 1480] 0 0 0 0 25,49 50,98 76,47 152,9 183,8 183,8 183,8 183,8 183,8 183,8 214,4 245 310,2 310,2 214,4 153,1 102 50,98 50,98 25,49
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
EbertstraRe PKW 15700 0 0 0 0 52,59 1052 157,8 315,5 353,8 353,8 353,8 353,8 353,8 353,8 412,8 471,7 471,7 471,7 412,8 294,8 2359 105,2 105,2 52,59
SNF 190 0 0 0 0 3,979 7,958 11,94 23,87 29,99 29,99 29,99 29,99 29,99 29,99 34,99 39,99 39,99 39,99 34,99 24,99 19,99 7,958 7,958 3,979
BUS 110 0 0 0 0 5,224 10,45 15,67 31,34 34,87 34,87 34,87 34,87 34,87 34,87 40,69 46,5 46,5 46,5 40,69 29,06 23,25 10,45 10,45 5,224
FalkensteinstraBe PKW 15400 0 0 0 0 51,59 103,2 154,8 309,5 347 347 347 347 347 347 404,9 462,7 462,7 462,7 404,9 289,2 231,4 103,2 103,2 51,59
SNF 500 0 0 0 0 10,47 20,94 31,41 62,83 78,93 78,93 78,93 78,93 78,93 78,93 92,08 1052 1052 1052 92,08 65,77 52,62 20,94 20,94 10,47|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 8017 16,03 24,05 481 481 481 481 481 481 481 56,12 64,14 64,14 64,14 56,12 40,09 32,07 16,03 16,03 8,017
SNF 100 0 0 0 0 2,011 4,022 6,033 12,07 12,07 12,07 12,07 12,07 12,07 12,07 14,08 16,09 16,09 16,09 14,08 10,05 8,044 4,022 4,022 2,011f
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SchwartzstraBe PKW 8000 0 0 0 0 27,89 55,77 83,66 188,2 1882 188,2 1882 188,2 1882 1882 215,5 250,9 250,9 250,9 219,5 156,8 125,4 55,77 55,77 27,89
SNF 160 0 0 0 0 3,218 6,435 9,653 25,76 25,76 25,76 25,76 25,76 25,76 25,76 30,05 34,34 34,34 34,34 30,05 21,46 17,17 6,435 6,435 3,218
BUS 410 0 0 0 0 19,47 3894 5841 130 130 130 130 130 130 130 151,6 173,3 173,3 173,3 151,6 108,3 86,65 38,94 38,94 19,47
VirchowstraRe PKW 7590 0 0 0 0 26,46 52,91 79,37 178,5 1785 178,5 1785 178,55 178,5 1785 2083 238 238 238 2083 1488 119 52,91 52,91 26,46|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 410 0 0 0 0 19,47 3894 5841 130 130 130 130 130 130 130 151,6 173,3 173,3 173,3 151,6 108,3 86,65 38,94 38,94 19,47
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraRe PKW 19040 0 0 0 0 63,78 127,6 191,3 429,1 429,1 429,1 429,1 429,1 429,1 429,1 500,6 572,1 661,2 661,2 500,6 357,6 2551 127,6 127,6 63,78
SNF 560 0 0 0 0 11,73 23,46 3518 884 884 884 834 884 834 884 103,1 117,9 1229 122,9 103,1 73,67 46,91 23,46 23,46 11,73
BUS 40 0 0 0 0 1,9 3,799 5,699 12,68 12,68 12,68 12,68 12,68 12,68 12,68 14,79 16,91 19,77 19,77 14,79 10,57 7,598 3,799 3,799 1,9
Buschhausenerstrae PKW 31300 0 0 0 0 104,8 209,7 314,5 7053 8152 7053 7053 705,3 7053 7053 822,9 1087 1087 1087 951 587,8 419,4 209,7 209,7 104,8|
SNF 1000 0 0 0 0 20,94 41,88 62,83 157,9 164,6 157,9 157,9 157,9 157,9 157,9 184,2 219,5 219,5 219,5 192,1 131,5 83,77 41,88 41,83 20,94
BUS 100] 0 0 0 0 4,749 9,498 14,25 31,7 37,06 31,7 31,7 31,7 31,7 31,7 36,99 49,42 49,42 49,42 43,24 26,42 19 9,498 9,498 4,749
TheresenstraBe PKW 4000} 0 0 0 0 12,8 25,61 3841 76,83 76,83 76,83 76,83 76,83 76,83 76,83 89,63 102,4 102,4 102,4 89,63 64,02 51,22 2561 2561 12,8
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
WernerstraBe PKW 100 0 0 0 0 032 064 09 1,91 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 2,241 2,561 2,561 2,561 2,241 1,601 1,28 0,64 0,64 0,32
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 85,42 170,8 256,3 574,6 574,6 574,6 574,6 574,6 574,6 574,6 670,4 766,2 766,2 766,2 670,4 478,9 383,1 170,8 170,8 85,42
SNF 230 0 0 0 0 4,817 9,633 14,45 36,31 36,31 36,31 36,31 36,31 36,31 36,31 42,36 48,41 48,41 48,41 42,36 30,26 24,2 9,633 9,633 4,817
BUS 370 0 0 0 0 17,57 35,14 52,71 117,3 117,3 117,3 117,3 117,3 117,3 117,3 136,9 156,4 156,4 156,4 1369 97,75 78,2 3514 35,14 17,57
WilmsstraRe PKW 24500 0 0 0 0 82,07 164,1 246,2 552,1 552,1 6381 552,1 638,1 552,1 552,1 644,1 850,8 736,1 736,1 644,1 460,1 368,1 184 164,1 82,07|
SNF 210§ 0 0 0 0 4,398 8,796 13,19 33,15 33,15 34,57 33,15 34,57 33,15 33,15 38,67 46,1 44,2 44,2 38,67 27,62 22,1 11,05 8,796 4,398
BUS 290 0 0 0 0 13,77 27,54 41,32 91,94 91,94 107,5 91,94 107,5 91,94 91,94 107,3 143,3 122,6 122,6 107,3 76,62 61,29 30,65 27,54 13,77
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 44,89 89,77 134,7 302 302 302 302 302 302 302 352,3 402,6 402,6 402,6 352,33 251,6 201,3 100,7 89,77 44,89
SNF 170 0 0 0 0 3,56 7,12 10,68 26,84 26,84 26,84 26,84 26,84 26,84 26,84 31,31 35,78 35,78 35,78 31,31 22,36 17,89 8,945 7,12 3,56|
BUS 500 0 0 0 0 23,74 47,49 71,23 158,5 158,55 158,5 1585 158,5 1585 158,5 184,9 211,4 211,4 211,4 1849 132,1 1057 52,84 47,49 23,74
SteinbrinkstraRe PKW 8800 0 0 0 0 29,48 58,96 88,43 1983 1983 1983 1983 1983 1983 1983 231,4 264,4 264,4 264,4 231,4 1653 132,2 58,96 58,96 29,48
SNF 70| 0 0 0 0 1,466 2,932 4,398 11,05 11,05 11,05 11,05 11,05 11,05 11,05 12,89 14,73 14,73 14,73 12,89 9,208 7,367 2,932 2,932 1,466
BUS 110 0 0 0 0 5,224 10,45 15,67 34,87 34,87 34,87 34,87 34,87 34,87 34,87 40,69 46,5 46,5 46,5 40,69 29,06 23,25 10,45 10,45 5,224
Gartenstrae nord PKW 2400 0 0 0 0 7,683 1537 23,05 46,1 46,1 46,1 46,1 46,1 46,1 46,1 53,78 61,46 61,46 61,46 53,78 38,41 30,73 15,37 15,37 7,683
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GartenstraRe siid PKW 100 0 0 0 0 032 064 09 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 2,241 2,561 2,561 2,561 2,241 1,601 1,28 0,64 0,64 0,32
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ChristinestraBe PKW 100] 0 0 0 0 032 064 09 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 1,921 2,241 2,561 2,561 2,561 2,241 1,601 1,28 0,64 0,64 0,32
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 34,13 68,27 102,4 229,6 229,6 229,6 229,6 229,6 229,6 229,6 267,9 306,2 306,2 306,2 267,9 191,4 136,5 76,54 68,27 34,13
SNF 100 0 0 0 0 2,094 4,183 6,283 15,79 15,79 15,79 15,79 15,79 15,79 15,79 18,42 21,05 21,05 21,05 18,42 13,15 8,377 5,262 4,183 2,094
BUS 1200} 0 0 0 0 5699 114 171 380,4 380,4 380,4 380,4 380,4 380,4 380,4 443,8 507,2 507,2 507,2 443,8 317 227,9 126,8 114 56,99
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 1340} 0 0 0 0 63,63 127,3 190,9 381,8 381,8 381,8 381,8 381,8 381,8 381,8 4454 509,1 509,1 509,1 4454 318,2 254,5 127,3 127,3 63,63
Tabelle 46: NOx Emissionen Bestand 2017
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018

PwC

264 von 298 in Zusammenstellung

256



Hotspot 1 Miilt StraRe Bestand 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraBenname KFzZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraRe PKW 34400 0 0 0 0 36,64 73,27 109,9 219,8 246,2 246,2 246,2 246,2 246,2 246,2 287,2 328,2 333,8 333,8 287,2 2051 146,5 73,27 73,27 36,64
SNF 1480 0 0 0 0 2,775 5,555 8,325 16,65 19,75 19,75 19,75 19,75 19,75 19,75 23,04 26,33 33,47 33,47 23,04 1646 11,1 555 5,55 2,775|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 16,91 33,83 50,74 101,5 114,8 114,8 114,8 114,8 1148 114,8 134 153,1 153,1 153,1 134 95,69 76,55 33,83 33,83 16,91
SNF 190 0 0 0 0 0,433 0,866 1,299 2,599 3,235 3,235 3,235 3,235 3,235 3,235 3,774 4,313 4,313 4,313 3,774 2,696 2,157 0,866 0,866 0,433
BUS 110 0 0 0 0 1,137 2,275 3,412 6,825 7,592 7,592 7,592 7,592 7,592 7,592 8,858 10,12 10,12 10,12 8,858 6,327 5,061 2,275 2,275 1,137
FalkensteinstraRe PKW 15400 0 0 0 0 16,59 33,18 49,77 99,54 112,6 112,6 112,6 112,6 112,6 112,6 131,4 150,2 150,2 150,2 131,4 93,86 75,09 33,18 33,18 16,59
SNF 500 0 0 0 0 1,14 2,279 3,419 6,838 8,513 8,513 8,513 8513 8,513 8513 9,932 11,35 11,35 11,35 9,932 7,094 5,675 2,279 2,279 1,14
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 2,599 5,197 7,796 15,59 15,59 15,59 15,59 15,59 15,59 15,59 18,19 20,79 20,79 20,79 18,19 12,99 10,39 5,197 5,197 2,599
SNF 100 0 0 0 0 0,218 0,436 0,654 1,309 1,309 1,309 1,309 1,309 1,309 1,309 1,527 1,745 1,745 1,745 1,527 1,091 0,873 0,436 0,436 0,218
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 9,039 18,08 27,12 61,12 61,12 61,12 61,12 61,12 61,12 61,12 71,3 81,49 81,49 81,49 71,3 50,93 40,74 18,08 18,08 9,039
SNF 160 0 0 0 0 0,349 0,698 1,047 2,778 2,778 2,778 2,778 2,778 2,778 2,778 3,24 3,703 3,703 3,703 3,24 2,315 1,852 0,698 0,698 0,349
BUS 410 0 0 0 0 4,24 8479 12,72 283 283 283 283 283 283 283 33,01 37,73 37,73 37,73 33,01 23,58 18,87 8479 8,479 4,24
VirchowstraBe PKW 7590 0 0 0 0 8576 17,15 25,73 57,98 57,98 57,98 57,98 57,98 57,98 57,98 67,65 77,31 77,31 77,31 67,65 4832 38,66 17,15 17,15 8,576|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 4,24 8479 12,72 283 283 283 283 283 283 283 33,01 37,73 37,73 37,73 33,01 23,58 18,87 8479 8,479 4,24
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 19040 0 0 0 0 20,51 41,02 61,53 139,3 139,3 139,3 139,3 139,3 139,3 139,3 162,5 1857 214,5 2145 162,5 116 82,04 41,02 41,02 20,51f
SNF 560 0 0 0 0 1,276 2,553 3,829 9,535 9,535 9,535 9,535 9,535 9,535 9,535 11,12 12,71 13,71 13,71 11,12 7,946 5,106 2,553 2,553 1,276
BUS 40} 0 0 0 0 0,414 0,827 1,241 2,761 2,761 2,761 2,761 2,761 2,761 2,761 3,221 3,681 4,31 4,31 3,221 2,301 1,655 0,827 0,827 0,414
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 33,72 67,44 101,2 2289 264,5 2289 2289 2289 2289 2289 267,1 352,7 352,7 352,7 308,6 190,8 134,9 67,44 67,44 33,72
SNF 1000 0 0 0 0 2,279 4,559 6,838 17,03 18,36 17,03 17,03 17,03 17,03 17,03 19,86 24,48 24,48 24,48 21,42 14,19 9,118 4,559 4,559 2,279
BUS 100 0 0 0 0 1,034 2,068 3,102 6,902 8,081 6,902 6,902 6,902 6,902 6,902 8,052 10,77 10,77 10,77 9,427 5,752 4,136 2,068 2,068 1,034
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 4,132 8,265 12,4 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 28,93 33,06 33,06 33,06 28,93 20,66 16,53 8,265 8,265 4,132
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,103 0,207 031 062 062 062 062 062 062 0,62 0,723 0,826 0,826 0,826 0,723 0,517 0,413 0,207 0,207 0,103
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 27,47 54,94 82,41 186,5 186,5 186,5 186,5 186,5 186,5 186,5 217,6 248,7 248,7 248,7 217,6 1554 124,3 54,94 54,94 27,47
SNF 230 0 0 0 0 0,524 1,049 1,573 3,916 3,916 3,916 3,916 3,916 3,916 3,916 4,569 5,221 5,221 5,221 4,569 3,263 2,611 1,049 1,049 0,524
BUS 370 0 0 0 0 3,826 7,652 11,48 25,54 25,54 25,54 25,54 25,54 25,54 25,54 29,79 34,05 34,05 34,05 29,79 21,28 17,02 7,652 7,652 3,826|
WilmsstraRe PKW 24500 0 0 0 0 26,39 52,79 79,18 179,2 179,2 207 179,2 207 179,2 179,2 209,1 276 238,9 2389 209,1 149,3 119,5 59,73 52,79 26,39
SNF 210 0 0 0 0 0,479 0,957 1,436 3,576 3,576 3,855 3,576 3,855 3,576 3,576 4,171 5,14 4,767 4,767 4,171 2,98 2,384 1,192 0,957 0,479
BUS 290 0 0 0 0 2,999 5998 8,996 20,02 20,02 23,43 20,02 23,43 20,02 20,02 23,35 31,25 26,69 26,69 23,35 16,68 13,34 6,672 5,998 2,999
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 14,44 28,87 43,31 98,01 98,01 98,01 98,01 98,01 98,01 9801 114,3 130,7 130,7 130,7 114,3 81,67 6534 32,67 28,87 14,44
SNF 170 0 0 0 0 0,388 0,775 1,163 2,894 2,894 2,894 2,894 2,894 2,894 2,894 3,377 3,859 3,859 3,859 3,377 2,412 1,93 0,965 0,775 0,388
BUS 500 0 0 0 0 517 10,34 15,51 34,51 34,51 34,51 34,51 34,51 34,51 34,51 40,26 46,01 46,01 46,01 40,26 28,76 23,01 11,5 10,34 5,17
SteinbrinkstraRe PKW 8800 0 0 0 0 9,48 18,96 28,44 64,36 64,36 64,36 64,36 64,36 64,36 64,36 75,09 85,82 85,82 85,82 7509 53,64 42,91 1896 18,96 9,48
SNF 70 0 0 0 0 0,16 0,319 0,479 1,192 1,192 1,192 1,192 1,192 1,192 1,192 1,39 1,589 1,589 1,589 1,39 0,993 0,795 0,319 0,319 0,16|
BUS 110 0 0 0 0 1,137 2,275 3,412 7,592 7,592 7,592 7,592 7,592 7,592 7,592 8,858 10,12 10,12 10,12 8,858 6,327 5,061 2,275 2,275 1,137
Gartenstrae nord PKW 2400 0 0 0 0 2,479 4,959 7,438 14,83 14,88 14,83 14,83 14,88 14,83 14,88 17,36 19,84 19,84 19,84 17,36 12,4 9,918 4,959 4,959 2,479
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe stid PKW 100] 0 0 0 0 0,103 0,207 031 062 062 062 062 062 062 062 0,723 0,826 0,826 0,826 0,723 0,517 0,413 0,207 0,207 0,103
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100] 0 0 0 0 0,103 0,207 031 062 062 062 062 062 062 062 0,723 0,826 0,826 0,826 0,723 0,517 0,413 0,207 0,207 0,103
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 10,98 21,95 32,93 74,53 74,53 74,53 74,53 74,53 74,53 74,53 86,95 99,37 99,37 99,37 86,95 62,11 43,91 24,84 21,95 10,98
SNF 100] 0 0 0 0 0,228 0,456 0,684 1,703 1,703 1,703 1,703 1,703 1,703 1,703 1,986 2,27 2,27 2,27 1,986 1,419 0,912 0,568 0,456 0,228
BUS 1200 0 0 0 0 12,41 24,82 37,23 82,82 82,82 82,82 82,82 82,82 82,82 82,82 96,63 110,4 110,4 110,4 96,63 69,02 49,64 27,61 24,82 12,41]
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 1340} 0 0 0 0 13,86 27,71 41,57 83,14 83,14 83,14 83,14 83,14 83,14 83,14 97 110,9 110,9 110,9 97 69,28 55,43 27,71 27,71 13,86
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8.2. Emissionsbilanz 2020

.
Nullvariante
Hotspot 1 Miilheimer StraBe Nullvariante | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ DTV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34400 0 0 0 0 94,87 189,7 284,6 569,2 643,1 643,1 643,1 643,1 643,1 643,1 750,2 857,4 867 867 750,2 5359 379,5 189,7 189,7 94,87
SNF 1480 0 0 0 0 15,02 30,04 45,06 90,13 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 187 187 125,55 89,63 60,08 30,04 30,04 15,02
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 44,46 88,92 133,4 266,8 296,9 296,9 296,9 296,9 296,9 296,9 346,4 3959 3959 3959 346,4 247,4 197,9 88,92 88,92 44,46
SNF 190] 0 0 0 0 2,41 4819 7,229 14,46 18,21 18,21 18,21 18,21 1821 18,21 21,25 24,29 24,29 24,29 21,25 15,18 12,14 4,819 4,819 2,41
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 20,15 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
Falkensteinstrae PKW 15400 0 0 0 0 43,61 87,23 130,8 261,7 291,2 291,2 291,2 291,2 291,2 291,2 339,8 388,3 388,3 388,3 339,8 242,7 194,2 87,23 87,23 43,6]]
SNF 500 0 0 0 0 6,341 12,68 19,02 38,05 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 5592 63,91 63,91 63,91 5592 39,95 31,96 12,68 12,68 6,341
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 6,788 13,58 20,36 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 47,52 54,3 54,3 54,3 47,52 33,94 27,15 13,58 13,58 6,788
SNF 100| 0 0 0 0 1,21 2,42 3,63 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 8,469 9,679 9,679 9,679 8,469 6,049 4,839 2,42 2,42 1,21
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 23,61 47,22 70,83 157,4 157,4 157,4 157,4 157,4 157,4 157,4 183,6 209,8 209,8 209,8 183,6 131,1 104,9 47,22 47,22 23,6
SNF 160 0 0 0 0 1,936 3,872 5,807 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 18,26 20,87 20,87 20,87 18,26 13,05 10,44 3,872 3,872 1,936
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
VirchowstraBe PKW 7590] 0 0 0 0 22,4 448 67,2 149,3 1493 149,3 149,3 149,3 149,3 149,3 1742 199 199 199 174,2 124,4 99,52 44,8 44,8 22,4
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 19040 0 0 0 0 53,92 107,8 161,8 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 420,1 480,1 559,4 559,4 420,1 300,1 215,7 107,8 107,8 53,92
SNF 560 0 0 0 0 7,102 14,2 21,31 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 62,63 71,58 76,39 76,39 62,63 44,74 28,41 14,2 14,2 7,102
BUS 40| 0 0 0 0 1,221 2,443 3,664 822 822 822 822 822 822 822 9591 109 12,9 12,9 9,591 6,85 4,885 2,443 2,443 1,221
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 88,64 177,3 2659 591,9 689,7 591,9 591,9 591,9 591,9 591,9 690,6 919,6 919,6 919,6 804,6 493,3 3546 177,3 177,3 88,64
SNF 1000| 0 0 0 0 12,68 25,36 38,05 95,87 102,3 95,87 95,87 95,87 95,87 9587 111,8 136,4 136,4 136,4 119,4 79,89 50,73 25,36 25,36 12,68
BUS 100 0 0 0 0 3,053 6,106 9,159 20,55 24,18 20,55 20,55 20,55 20,55 20,55 23,98 32,24 32,24 32,24 28,21 17,13 12,21 6,106 6,106 3,053
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 10,8 21,59 32,39 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 75,58 86,37 86,37 86,37 75,58 53,98 43,19 21,59 21,59 10,8
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,839 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 72,22 144,4 216,6 482,3 482,3 482,3 482,3 482,3 482,3 482,3 562,6 643 643 643 562,6 401,9 321,5 144,4 144,4 72,22
SNF 230 0 0 0 0 2,917 5,834 8,75 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 2572 29,4 29,4 29,4 2572 18,37 14,7 5,834 5,834 2,917
BUS 370 0 0 0 0 11,3 22,59 33,89 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 88,71 101,4 101,4 101,4 88,71 63,37 50,69 22,59 22,59 11,3
WilmsstraBe PKW 24500 0 0 0 0 69,38 138,8 208,2 463,3 463,3 539,9 463,3 539,9 463,3 463,3 540,6 719,8 617,8 617,8 540,6 386,1 308,9 154,4 138,8 69,38
SNF 210 0 0 0 0 2,663 5,326 7,989 20,13 20,13 21,48 20,13 21,48 20,13 20,13 23,49 28,64 26,84 26,84 23,49 16,78 13,42 6,711 5,326 2,663
BUS 290 0 0 0 0 8854 17,71 26,56 59,6 59,6 70,13 59,6 70,13 59,6 59,6 69,53 93,51 79,46 79,46 69,53 49,67 39,73 19,87 17,71 8,854
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 37,95 759 113,8 253,4 253,4 253,4 253,4 253,4 253,4 253,4 2957 337,9 337,9 337,9 295,77 211,2 1689 84,47 75,9 37,95
SNF 170 0 0 0 0 2,156 4,312 6,468 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 19,01 21,73 21,73 21,73 19,01 13,58 10,87 5,433 4,312 2,156
BUS 500 0 0 0 0 15,27 30,53 45,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 119,9 137 137 137 1199 8563 68,5 34,25 30,53 15,27
Steinbrinkstrae PKW 8800 0 0 0 0 24,92 49,84 74,76 166,4 166,4 166,4 166,4 166,4 166,4 166,4 194,2 221,9 221,9 221,9 194,2 138,7 111 49,84 49,84 24,92
SNF 70| 0 0 0 0 0,888 1,775 2,663 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 7,829 8,948 8,948 8,948 7,829 5,592 4,474 1,775 1,775 0,888
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
GartenstraBe nord PKW 2400 0 0 0 0 6,478 12,96 19,43 38,87 38,87 38,87 38,87 38,87 38,87 38,87 45,35 51,82 51,82 51,82 45,35 32,39 2591 12,96 12,96 6,478
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 28,86 57,72 86,57 192,7 192,7 192,7 192,7 192,7 192,7 192,7 224,8 257 257 257 224,8 160,6 115,4 64,24 57,72 28,86
SNF 100] 0 0 0 0 1,268 2,536 3,805 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 11,18 12,78 12,78 12,78 11,18 7,989 5,073 3,196 2,536 1,268
BUS 1200 0 0 0 0 36,64 73,28 109,9 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 287,7 328,8 328,8 328,8 287,7 2055 146,6 82,2 73,28 36,64
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 1340 0 0 0 0 40,91 81,82 122,7 245,5 245,5 245,5 2455 2455 245,5 245,5 286,4 327,3 327,3 327,3 286,4 204,6 163,6 81,82 81,82 40,91
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Hotspot 1 Miilt StraRe 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34400 0 0 0 0 29,76 59,52 89,28 178,6 201,8 201,8 201,8 201,8 201,8 201,8 2354 269,1 271,1 271,1 2354 1682 119 59,52 59,52 29,76|
SNF 1480 0 0 0 0 1,918 3,836 5,755 11,51 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 15,7 17,94 24,28 24,28 15,7 11,21 7,673 3,836 3,836 1,918
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 13,84 27,68 41,52 83,03 93,05 93,05 93,05 93,05 93,05 93,05 108,6 124,1 124,1 124,1 108,6 77,54 62,04 27,68 27,68 13,84
SNF 190 0 0 0 0 0,316 0,632 0,949 1,897 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,782 3,179 3,179 3,179 2,782 1,987 1,59 0,632 0,632 0,316|
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 4,486 5,036 5,036 5,036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
FalkensteinstraRe PKW 15400 0 0 0 0 13,57 27,15 40,72 81,44 91,28 91,28 91,28 91,28 91,28 91,28 106,5 121,7 121,7 121,7 106,5 76,06 60,85 27,15 27,15 13,57
SNF 500 0 0 0 0 0,832 1,664 2,496 4,992 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 7,321 8,367 8,367 8,367 7,321 5,229 4,183 1,664 1,664 0,832
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 2,127 4,255 6,382 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 14,89 17,02 17,02 17,02 14,89 10,64 8,509 4,255 4,255 2,127
SNF 100 0 0 0 0 0,157 0,315 0,472 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 1,101 1,259 1,259 1,259 1,101 0,787 0,629 0,315 0,315 0,157
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 7,399 14,8 22,2 49,38 49,38 49,38 49,38 49,38 49,38 49,38 57,61 6585 6585 6585 57,61 41,15 32,92 14,8 14,8 7,399
SNF 160 0 0 0 0 0,252 0,503 0,755 2,05 2,05 2,05 205 205 205 205 2392 2,734 2,734 2,734 2,392 1,709 1,367 0,503 0,503 0,252
BUS 410 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 25,03 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
VirchowstraBe PKW 7590] 0 0 0 0 7,02 14,04 21,06 46,85 46,85 46,85 46,85 46,85 46,85 46,85 54,66 62,47 62,47 62,47 54,66 39,04 31,24 14,04 14,04 7,02
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 25,03 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
Hotspot 2 Duisburger StraRBe
Duisburger StraRe PKW 19040 0 0 0 0 16,78 33,56 50,35 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 131,7 150,5 1754 1754 131,7 94,04 67,13 33,56 33,56 16,78
SNF 560 0 0 0 0 0,932 1,864 2,796 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 8,199 9,371 10,48 10,48 8,199 5,857 3,728 1,864 1,864 0,932
BUS 40} 0 0 0 0 0,272 0,544 0,816 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 2,136 2,442 2,871 2,871 2,136 1,526 1,087 0,544 0,544 0,272
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 27,59 55,18 82,77 1855 216,2 1855 1855 1855 1855 1855 216,4 2883 2883 2833 252,3 154,6 110,4 55,18 55,18 27,59
SNF 1000 0 0 0 0 1,664 3,328 4,992 12,55 14,04 12,55 12,55 12,55 12,55 12,55 14,64 18,72 18,72 18,72 16,38 10,46 6,656 3,328 3,328 1,664
BUS 100 0 0 0 0 0,68 1,359 2,039 4,578 5,384 4,578 4,578 4,578 4,578 4,578 5,341 7,178 7,178 7,178 6,281 3,815 2,719 1,359 1,359 0,68
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 3,374 6,748 10,12 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 23,62 26,99 26,99 26,99 23,62 16,87 13,5 6,748 6,748 3,374
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
WernerstraRle PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 22,48 44,95 67,43 151,1 151,1 151,1 151,1 151,1 151,1 151,1 176,3 201,5 201,5 201,5 176,3 1259 100,8 44,95 44,95 22,48
SNF 230 0 0 0 0 0,383 0,765 1,148 2,887 2,887 2,887 2,887 2,837 2,887 2,887 3,368 3,849 3,849 3,849 3,368 2,405 1,924 0,765 0,765 0,383
BUS 370 0 0 0 0 2,515 5,03 7,544 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 19,76 22,58 22,58 22,58 19,76 14,12 11,29 5,03 5,03 2,515|
WilmsstraRe PKW 24500 0 0 0 0 21,59 43,19 64,78 1452 1452 169,2 1452 169,2 1452 1452 169,4 2257 193,6 193,6 1694 121 96,81 48,4 43,19 21,59
SNF 210 0 0 0 0 0,349 0,699 1,048 2,636 2,636 2,949 2,636 2,949 2,636 2,636 3,075 3,932 3,514 3,514 3,075 2,196 1,757 0,879 0,699 0,349
BUS 290 0 0 0 0 1,971 3,942 5,913 13,28 13,28 15,61 13,28 15,61 13,28 13,28 1549 20,82 17,7 17,7 1549 11,06 8,851 4,425 3,942 1,971f
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 11,81 23,62 3543 79,42 79,42 79,42 79,42 79,42 79,42 79,42 92,66 1059 1059 1059 92,66 66,18 52,95 26,47 23,62 11,81
SNF 170 0 0 0 0 0,283 0,566 0,849 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,489 2,845 2,845 2,845 2,489 1,778 1,422 0,711 0,566 0,283}
BUS 500 0 0 0 0 3,398 6,797 10,2 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 26,7 30,52 30,52 30,52 26,7 19,07 15,26 7,63 6,797 3,398
SteinbrinkstraRe PKW 8800 0 0 0 0 7,757 15,51 23,27 52,16 52,16 52,16 52,16 52,16 52,16 52,16 60,85 69,54 69,54 69,54 60,85 43,46 34,77 15,51 15,51 7,757
SNF 70 0 0 0 0 0,116 0,233 0,349 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 1,025 1,171 1,171 1,171 1,025 0,732 0,586 0,233 0,233 0,116
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 5,036 5,036 5036 5036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
Gartenstrae nord PKW 2400 0 0 0 0 2,024 4,049 6,073 12,15 12,15 12,15 12,15 12,15 12,15 12,15 14,17 16,19 16,19 16,19 14,17 10,12 8,097 4,049 4,049 2,024
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 8982 17,9 26,95 60,4 604 604 604 604 604 604 70,46 80,53 80,53 80,53 70,46 50,33 35,93 20,13 17,96 8,982
SNF 100] 0 0 0 0 0,166 0,333 0,499 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,464 1,673 1,673 1,673 1,464 1,046 0,666 0,418 0,333 0,166|
BUS 1200 0 0 0 0 8156 16,31 24,47 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 64,09 73,25 73,25 73,25 64,09 45,78 32,62 18,31 16,31 8,156|
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340} 0 0 0 0 9,108 18,22 27,32 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 63,75 72,86 72,86 72,86 63,75 45,54 36,43 18,22 18,22 9,108
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Szenario 1

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario1 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 33712 0 0 0 0 92,97 1859 2789 557,8 630,2 630,2 630,2 630,2 630,2 630,2 7352 840,3 849,6 849,6 7352 5252 371,9 1859 1859 92,97
SNF 1480 0 0 0 0 15,02 30,04 45,06 90,13 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 187 187 125,55 89,63 60,08 30,04 30,04 15,02
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15386 0 0 0 0 43,57 87,15 130,7 261,4 291 291 291 291 291 291 339,5 383 388 388 339,5 242,5 194 87,15 87,15 43,57
SNF 190] 0 0 0 0 2,41 4819 7,229 14,46 18,21 18,21 18,21 18,21 1821 18,21 21,25 24,29 24,29 24,29 21,25 15,18 12,14 4,819 4,819 2,41
BUS 110§ 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 20,15 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
Falkensteinstrae PKW 15092 0 0 0 0 42,74 85,48 128,2 256,4 2854 2854 2854 2854 2854 2854 333 380,6 380,6 380,6 333 237,9 190,3 85,48 85,48 42,74
SNF 500 0 0 0 0 6,341 12,68 19,02 38,05 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 5592 63,91 63,91 63,91 5592 39,95 31,96 12,68 12,68 6,341
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2254 0 0 0 0 6,652 13,3 19,96 39,91 39,91 39,91 39,91 39,91 39,91 39,91 46,57 53,22 53,22 53,22 46,57 33,26 26,61 13,3 13,3 6,652
SNF 100] 0 0 0 0 1,21 2,42 3,63 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 8,469 9,679 9,679 9,679 8,469 6,049 4,839 2,42 2,42 1,21
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 7840 0 0 0 0 23,14 46,28 69,41 154,2 154,2 154,2 154,2 154,2 154,2 154,2 179,9 205,6 205,6 2056 179,9 128,5 102,8 46,28 46,28 23,14
SNF 160 0 0 0 0 1,936 3,872 5,807 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 18,26 20,87 20,87 20,87 18,26 13,05 10,44 3,872 3,872 1,936
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
VirchowstraBe PKW 7438| 0 0 0 0 21,95 439 6586 146,3 146,3 146,3 146,3 146,3 146,3 146,3 170,7 1951 1951 1951 170,7 121,9 97,53 43,9 43,9 21,95
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 18659 0 0 0 0 52,84 105,7 1585 352,9 352,9 352,9 352,9 352,9 352,9 352,9 411,7 470,5 548,2 548,2 411,7 294,1 211,4 105,7 105,7 52,84
SNF 560 0 0 0 0 7,102 14,2 21,31 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 62,63 71,58 76,39 76,39 62,63 44,74 28,41 14,2 14,2 7,102
BUS 40| 0 0 0 0 1,221 2,443 3,664 822 822 822 822 822 822 822 9591 109 12,9 12,9 9,591 6,85 4,885 2,443 2,443 1,221
BuschhausenerstraRe PKW 30674 0 0 0 0 86,87 173,7 260,6 580,1 6759 580,1 580,1 580,1 580,1 580,1 676,8 901,2 901,2 901,2 788,6 483,4 347,5 173,7 173,7 86,87
SNF 1000| 0 0 0 0 12,68 25,36 38,05 95,87 102,3 95,87 95,87 95,87 95,87 9587 111,8 136,4 136,4 136,4 119,4 79,89 50,73 25,36 25,36 12,68
BUS 100 0 0 0 0 3,053 6,106 9,159 20,55 24,18 20,55 20,55 20,55 20,55 20,55 23,98 32,24 32,24 32,24 28,21 17,13 12,21 6,106 6,106 3,053
TheresenstraBe PKW 3920 0 0 0 0 10,58 21,16 31,74 63,49 63,49 63,49 63,49 63,49 63,49 63,49 74,07 84,65 84,65 84,65 74,07 52,9 42,32 21,16 21,16 10,58
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,839 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
ConcordiastraBe PKW 24990 0 0 0 0 70,77 141,5 212,3 472,6 472,6 472,6 472,6 472,6 472,6 472,6 551,4 630,2 630,2 630,2 551,4 393,8 315,1 141,5 141,5 70,77
SNF 230 0 0 0 0 2,917 5,834 875 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 2572 29,4 29,4 29,4 2572 18,37 14,7 5,834 5,834 2,917
BUS 370 0 0 0 0 11,3 22,59 33,89 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 88,71 101,4 101,4 101,4 88,71 63,37 50,69 22,59 22,59 11,3
WilmsstraBe PKW 24010 0 0 0 0 68 136 204 454,1 454,1 529,1 454,1 529,1 454,1 454,1 529,8 705,4 6054 6054 529,8 378,4 302,7 151,4 136 68]
SNF 210 0 0 0 0 2,663 5,326 7,989 20,13 20,13 21,48 20,13 21,48 20,13 20,13 23,49 28,64 26,84 26,84 23,49 16,78 13,42 6,711 5,326 2,663
BUS 290 0 0 0 0 8854 17,71 26,56 59,6 59,6 70,13 59,6 70,13 59,6 59,6 69,53 93,51 79,46 79,46 69,53 49,67 39,73 19,87 17,71 8,854
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13132 0 0 0 0 37,19 74,38 111,6 248,4 2484 248,4 248,4 248,4 2484 2484 289,7 331,1 331,1 331,1 289,7 207 1656 82,78 74,38 37,19
SNF 170 0 0 0 0 2,156 4,312 6,468 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 19,01 21,73 21,73 21,73 19,01 13,58 10,87 5,433 4,312 2,156
BUS 500 0 0 0 0 15,27 30,53 45,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 1199 137 137 137 1199 8563 68,5 34,25 30,53 15,27
Steinbrinkstrae PKW 8624 0 0 0 0 24,42 48,85 73,27 163,1 163,1 163,1 163,1 163,1 163,1 163,1 190,3 217,5 217,5 217,5 190,3 1359 108,7 48,85 48,85 24,42
SNF 70| 0 0 0 0 0,888 1,775 2,663 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 7,829 8,948 8,948 8,948 7,829 5,592 4,474 1,775 1,775 0,888
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
GartenstraBe nord PKW 2352 0 0 0 0 6,349 12,7 19,05 38,09 38,09 38,09 38,09 3809 38,09 3809 44,44 50,79 50,79 50,79 44,44 31,74 25,39 12,7 12,7 6,349
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10270 0 0 0 0 29,09 58,17 87,26 194,2 194,2 194,2 194,2 194,2 194,2 194,2 226,6 259 259 259 226,6 161,9 116,3 64,75 58,17 29,09
SNF 100] 0 0 0 0 1,268 2,536 3,805 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 11,18 12,78 12,78 12,78 11,18 7,989 5,073 3,196 2,536 1,268
BUS 1200 0 0 0 0 36,64 73,28 109,9 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 287,7 328,8 328,8 328,8 287,7 2055 146,6 82,2 73,28 36,64
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 1340 0 0 0 0 40,91 81,82 122,7 245,5 245,5 2455 2455 2455 245,5 245,5 286,4 327,3 327,3 327,3 286,4 204,6 163,6 81,82 81,82 40,91
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Hotspot 1 Miilheir StraRe iol | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00)
StraRenname KFZ o1V Emissionen

Miilheimer StraRe PKW 33712 0 0 0 0 29,17 58,33 875 175 197,8 197,8 197,8 197,8 197,8 197,8 230,7 263,7 2657 2657 230,7 164,8 116,7 58,33 58,33 29,17
SNF 1480} 0 0 0 0 1,918 3,836 5,755 11,51 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 15,7 17,94 24,28 24,28 15,7 11,21 7,673 3,836 3,836 1,918
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15386 0 0 0 0 13,56 27,12 40,68 81,37 91,19 91,19 91,19 91,19 91,19 91,19 106,4 121,6 121,6 121,6 106,4 7599 60,79 27,12 27,12 13,56|
SNF 190 0 0 0 0 0,316 0,632 0,949 1,897 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,782 3,179 3,179 3,179 2,782 1,987 1,59 0,632 0,632 0,316|
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 4,486 5,036 5,036 5,036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
FalkensteinstraRe PKW 15092 0 0 0 0 13,3 266 39,91 79,81 89,45 89,45 89,45 89,45 89,45 89,45 104,4 119,3 119,3 119,3 104,4 74,54 59,63 26,6 26,6 13,3
SNF 500 0 0 0 0 0,832 1,664 2,496 4,992 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 7,321 8,367 8,367 8367 7,321 5,229 4,183 1,664 1,664 0,832
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Freiherr-vom-Stein-StraBe  PKW 2254 0 0 0 0 2,085 4,169 6,254 12,51 12,51 12,51 12,51 12,51 12,51 12,51 14,59 16,68 16,68 16,68 14,59 10,42 8,339 4,169 4,169 2,085|
SNF 100 0 0 0 0 0,157 0,315 0,472 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 1,101 1,259 1,259 1,259 1,101 0,787 0,629 0,315 0,315 0,157
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SchwartzstraRe PKW 7840 0 0 0 0 7,251 14,5 21,75 484 484 484 484 484 484 484 56,46 64,53 64,53 64,53 56,46 40,33 32,26 14,5 14,5 7,251f
SNF 160 0 0 0 0 0,252 0,503 0,755 2,05 2,05 2,05 205 205 205 205 2392 2,734 2,734 2,734 2,392 1,709 1,367 0,503 0,503 0,252
BUS 410 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 2503 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
VirchowstraBe PKW 7438| 0 0 0 0 6,88 13,76 20,64 4592 45,92 4592 45,92 45,92 4592 45,92 53,57 61,22 61,22 61,22 53,57 38,26 30,61 13,76 13,76 6,88
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 25,03 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 18659 0 0 0 0 16,45 32,89 49,34 110,6 110,6 110,6 110,6 110,6 110,6 110,6 129 1475 171,9 17,9 129 92,16 65,79 32,89 32,89 16,45|
SNF 560 0 0 0 0 0,932 1,864 2,796 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 8,199 9,371 10,48 10,48 8,199 5,857 3,728 1,864 1,864 0,932
BUS 40} 0 0 0 0 0,272 0,544 0,816 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 2,136 2,442 2,871 2,871 2,136 1,526 1,087 0,544 0,544 0,272
BuschhausenerstraRe PKW 30674 0 0 0 0 27,04 54,07 81,11 181,8 211,9 181,8 181,8 181,8 181,8 181,8 212,1 2825 282,5 282,5 247,2 151,5 108,1 54,07 54,07 27,04
SNF 1000 0 0 0 0 1,664 3,328 4,992 12,55 14,04 12,55 12,55 12,55 12,55 12,55 14,64 18,72 18,72 18,72 16,38 10,46 6,656 3,328 3,328 1,664
BUS 100 0 0 0 0 0,68 1,359 2,039 4,578 5,384 4,578 4,578 4,578 4,578 4,578 5,341 7,178 7,178 7,178 6,281 3,815 2,719 1,359 1,359 0,68
TheresenstraBe PKW 3920 0 0 0 0 3,306 6,613 9,919 19,84 19,84 19,84 19,84 19,84 19,84 19,84 23,14 26,45 26,45 26,45 23,14 16,53 13,23 6,613 6,613 3,306|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
WernerstraRle PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
ConcordiastraBe PKW 24990 0 0 0 0 22,03 44,05 66,08 1481 1481 148,1 1481 1481 1481 1481 172,8 197,5 197,5 197,5 172,8 123,4 98,74 44,05 44,05 22,03|
SNF 230§ 0 0 0 0 0,383 0,765 1,148 2,887 2,887 2,887 2,887 2,837 2,887 2,887 3,368 3,849 3,849 3,849 3,368 2,405 1,924 0,765 0,765 0,383
BUS 370 0 0 0 0 2,515 5,03 7,544 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 19,76 22,58 22,58 22,58 19,76 14,12 11,29 5,03 5,03 2,515|
WilmsstraRe PKW 24010 0 0 0 0 21,16 42,33 63,49 142,3 142,3 1659 142,3 1659 142,3 142,3 166 221,1 189,7 189,7 166 118,6 94,87 47,44 42,33 21,16|
SNF 210§ 0 0 0 0 0,349 0,699 1,048 2,636 2,636 2,949 2,636 2,949 2,636 2,636 3,075 3,932 3,514 3,514 3,075 2,196 1,757 0,879 0,699 0,349
BUS 290 0 0 0 0 1,971 3,942 5,913 13,28 13,28 15,61 13,28 15,61 13,28 13,28 1549 20,82 17,7 17,7 1549 11,06 8,851 4,425 3,942 1,971f

Hotspot 3 FriedrichstraBe

FriedrichstraRe PKW 13132 0 0 0 0 11,57 23,15 34,72 77,83 77,83 77,83 77,83 77,83 77,83 77,83 90,81 103,8 103,8 103,8 90,81 64,86 51,89 2594 23,15 11,57
SNF 170] 0 0 0 0 0,283 0,566 0,849 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,489 2,845 2,845 2,845 2,489 1,778 1,422 0,711 0,566 0,283
BUS 500 0 0 0 0 3,398 6,797 10,2 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 26,7 30,52 30,52 30,52 26,7 19,07 1526 7,63 6,797 3,398
SteinbrinkstraRe PKW 8624 0 0 0 0 7,601 152 22,8 51,11 51,11 51,11 51,11 51,11 51,11 51,11 59,63 68,15 68,15 68,15 59,63 42,6 34,08 152 152 7,601
SNF 70] 0 0 0 0 0,116 0,233 0,349 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 1,025 1,171 1,171 1,171 1,025 0,732 0,586 0,233 0,233 0,116|
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 5,036 5,036 5036 5,036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
Gartenstrae nord PKW 2352 0 0 0 0 1,984 3,98 5951 11,9 119 119 11,9 119 11,9 11,9 13,89 1587 1587 1587 13,89 9,919 7,935 3,968 3,968 1,984
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe siid PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10270 0 0 0 0 9,053 18,11 27,16 60,87 60,87 60,87 60,87 60,87 60,87 60,87 71,02 81,16 81,16 81,16 71,02 50,73 36,21 20,29 18,11 9,053|
SNF 100 0 0 0 0 0,166 0,333 0,499 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,464 1,673 1,673 1,673 1,464 1,046 0,666 0,418 0,333 0,166|
BUS 1200 0 0 0 0 8156 16,31 24,47 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 64,09 73,25 73,25 73,25 64,09 45,78 32,62 18,31 16,31 8,156|
Busbahnhof PKW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 1340} 0 0 0 0 9,108 18,22 27,32 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 63,75 72,86 72,86 72,86 63,75 45,54 36,43 18,22 18,22 9,108
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Szenario 2

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario2 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34400 0 0 0 0 94,87 189,7 284,6 569,2 643,1 643,1 643,1 643,1 643,1 643,1 750,2 857,4 867 867 750,2 5359 379,5 189,7 189,7 94,87
SNF 1480 0 0 0 0 15,02 30,04 4506 90,13 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 187 187 125,55 89,63 60,08 30,04 30,04 15,02
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 44,46 88,92 133,4 266,8 296,9 296,9 296,9 296,9 296,9 296,9 346,4 3959 3959 3959 346,4 247,4 197,9 88,92 88,92 44,46
SNF 190] 0 0 0 0 2,41 4819 7,229 14,46 18,21 18,21 18,21 18,21 1821 18,21 21,25 24,29 24,29 24,29 21,25 15,18 12,14 4,819 4,819 2,41
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Falkensteinstrae PKW 15400 0 0 0 0 43,61 87,23 130,8 261,7 291,2 291,2 291,2 291,2 291,2 291,2 339,8 388,3 388,3 388,3 339,8 242,7 194,2 87,23 87,23 43,6]]
SNF 500 0 0 0 0 6,341 12,68 19,02 38,05 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 5592 63,91 63,91 63,91 5592 39,95 31,96 12,68 12,68 6,341
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 6,788 13,58 20,36 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 47,52 54,3 54,3 54,3 47,52 33,94 27,15 13,58 13,58 6,788
SNF 100| 0 0 0 0 1,21 2,42 3,63 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 8,469 9,679 9,679 9,679 8,469 6,049 4,839 2,42 2,42 1,21
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 23,61 47,22 70,83 157,4 157,4 157,4 157,4 157,4 157,4 157,4 183,6 209,8 209,8 209,8 183,6 131,1 104,9 47,22 47,22 23,6
SNF 160 0 0 0 0 1,936 3,872 5,807 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 18,26 20,87 20,87 20,87 18,26 13,05 10,44 3,872 3,872 1,936
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
VirchowstraRe PKW 7590] 0 0 0 0 22,4 448 67,2 149,3 1493 149,3 149,3 149,3 149,3 149,3 1742 199 199 199 174,2 124,4 99,52 44,8 44,8 22,4
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 19040 0 0 0 0 53,92 107,8 161,8 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 420,1 480,1 559,4 559,4 420,1 300,1 215,7 107,8 107,8 53,92
SNF 560 0 0 0 0 7,102 14,2 21,31 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 62,63 71,58 76,39 76,39 62,63 44,74 28,41 14,2 14,2 7,102
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 88,64 177,3 2659 591,9 689,7 591,9 591,9 591,9 591,9 591,9 690,6 919,6 919,6 919,6 804,6 493,3 3546 177,3 177,3 88,64
SNF 1000| 0 0 0 0 12,68 25,36 38,05 95,87 102,3 95,87 95,87 95,87 95,87 9587 111,8 136,4 136,4 136,4 119,4 79,89 50,73 25,36 25,36 12,68
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 10,8 21,59 32,39 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 75,58 86,37 86,37 86,37 75,58 53,98 43,19 21,59 21,59 10,8
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,839 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 72,22 144,4 216,6 482,3 482,3 482,3 482,3 482,3 482,3 482,3 562,6 643 643 643 562,6 401,9 321,5 144,4 144,4 72,22
SNF 230 0 0 0 0 2,917 5,834 875 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 2572 29,4 29,4 29,4 2572 18,37 14,7 5,834 5,834 2,917
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
WilmsstraBe PKW 24500 0 0 0 0 69,38 138,8 208,2 463,3 463,3 539,9 463,3 539,9 463,3 463,3 540,6 719,8 617,8 617,8 540,6 386,1 308,9 154,4 138,8 69,38
SNF 210 0 0 0 0 2,663 5,326 7,989 20,13 20,13 21,48 20,13 21,48 20,13 20,13 23,49 28,64 26,84 26,84 23,49 16,78 13,42 6,711 5,326 2,663
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13400 0 0 0 0 37,95 759 113,8 253,4 253,4 253,4 253,4 253,4 253,4 253,4 2957 337,9 337,9 337,9 295,77 211,2 1689 84,47 759 37,95
SNF 170 0 0 0 0 2,156 4,312 6,468 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 19,01 21,73 21,73 21,73 19,01 13,58 10,87 5,433 4,312 2,156
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Steinbrinkstrale PKW 8800 0 0 0 0 24,92 49,84 74,76 166,4 166,4 166,4 166,4 166,4 166,4 166,4 194,2 221,9 221,9 221,9 194,2 138,7 111 49,84 49,84 24,92
SNF 70| 0 0 0 0 0,888 1,775 2,663 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 7,829 8,948 8,948 8,948 7,829 5,592 4,474 1,775 1,775 0,888
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
GartenstraBe nord PKW 2400 0 0 0 0 6,478 12,96 19,43 38,87 38,87 38,87 38,87 38,87 38,87 38,87 45,35 51,82 51,82 51,82 45,35 32,39 2591 12,96 12,96 6,478
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraRe PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 28,86 57,72 86,57 192,7 192,7 192,7 192,7 192,7 192,7 192,7 224,8 257 257 257 224,8 160,6 115,4 64,24 57,72 28,86
SNF 100] 0 0 0 0 1,268 2,536 3,805 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 11,18 12,78 12,78 12,78 11,18 7,989 5,073 3,196 2,536 1,268
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
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Hotspot 1 Miilt StraRe 2 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34400 0 0 0 0 29,76 59,52 89,28 178,6 201,8 201,8 201,8 201,8 201,8 201,8 2354 269,1 271,1 271,1 2354 1682 119 59,52 59,52 29,76|
SNF 1480 0 0 0 0 1,918 3,836 5,755 11,51 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 15,7 17,94 24,28 24,28 15,7 11,21 7,673 3,836 3,836 1,918
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 13,84 27,68 41,52 83,03 93,05 93,05 93,05 93,05 93,05 93,05 108,6 124,1 124,1 124,1 108,6 77,54 62,04 27,68 27,68 13,84
SNF 190 0 0 0 0 0,316 0,632 0,949 1,897 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,782 3,179 3,179 3,179 2,782 1,987 1,59 0,632 0,632 0,316|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
FalkensteinstraRe PKW 15400 0 0 0 0 13,57 27,15 40,72 81,44 91,28 91,28 91,28 91,28 91,28 91,28 106,5 121,7 121,7 121,7 106,5 76,06 60,85 27,15 27,15 13,57
SNF 500 0 0 0 0 0,832 1,664 2,496 4,992 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 7,321 8,367 8,367 8,367 7,321 5,229 4,183 1,664 1,664 0,832
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 2,127 4,255 6,382 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 14,89 17,02 17,02 17,02 14,89 10,64 8,509 4,255 4,255 2,127
SNF 100 0 0 0 0 0,157 0,315 0,472 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 1,101 1,259 1,259 1,259 1,101 0,787 0,629 0,315 0,315 0,157
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 7,399 14,8 22,2 49,38 49,38 49,38 49,38 49,38 49,38 49,38 57,61 6585 6585 6585 57,61 41,15 32,92 14,8 14,8 7,399
SNF 160 0 0 0 0 0,252 0,503 0,755 2,05 2,05 2,05 205 205 205 205 2392 2,734 2,734 2,734 2,392 1,709 1,367 0,503 0,503 0,252
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
VirchowstraBe PKW 7590 0 0 0 0 7,02 14,04 21,06 46,85 46,85 46,85 46,85 46,85 46,85 46,85 54,66 62,47 62,47 62,47 54,66 39,04 31,24 14,04 14,04 7,02
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 19040 0 0 0 0 16,78 33,56 50,35 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 131,7 150,5 1754 1754 131,7 94,04 67,13 33,56 33,56 16,78
SNF 560 0 0 0 0 0,932 1,864 2,796 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 8,199 9,371 10,48 10,48 8,199 5,857 3,728 1,864 1,864 0,932
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 27,59 55,18 82,77 1855 216,2 1855 1855 1855 1855 1855 216,4 2883 2883 2833 252,3 154,6 110,4 55,18 55,18 27,59
SNF 1000 0 0 0 0 1,664 3,328 4,992 12,55 14,04 12,55 12,55 12,55 12,55 12,55 14,64 18,72 18,72 18,72 16,38 10,46 6,656 3,328 3,328 1,664
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 3,374 6,748 10,12 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 23,62 26,99 26,99 26,99 23,62 16,87 13,5 6,748 6,748 3,374
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 22,48 44,95 67,43 151,1 151,1 151,1 151,1 151,1 151,1 151,1 176,3 201,5 201,5 201,5 176,3 1259 100,8 44,95 44,95 22,48
SNF 230 0 0 0 0 0,383 0,765 1,148 2,887 2,887 2,887 2,887 2,837 2,887 2,887 3,368 3,849 3,849 3,849 3,368 2,405 1,924 0,765 0,765 0,383
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
WilmsstraRe PKW 24500 0 0 0 0 21,59 43,19 64,78 145,2 1452 169,2 1452 169,2 1452 1452 169,4 2257 193,6 193,6 1694 121 96,81 48,4 43,19 21,59
SNF 210 0 0 0 0 0,349 0,699 1,048 2,636 2,636 2,949 2,636 2,949 2,636 2,636 3,075 3,932 3,514 3,514 3,075 2,196 1,757 0,879 0,699 0,349
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 11,81 23,62 3543 79,42 79,42 79,42 79,42 79,42 79,42 79,42 92,66 1059 1059 1059 92,66 66,18 52,95 26,47 23,62 11,81
SNF 170 0 0 0 0 0,283 0,566 0,849 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,489 2,845 2,845 2,845 2,489 1,778 1,422 0,711 0,566 0,283}
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
SteinbrinkstraRe PKW 8800 0 0 0 0 7,757 15,51 23,27 52,16 52,16 52,16 52,16 52,16 52,16 52,16 60,85 69,54 69,54 69,54 60,85 43,46 34,77 15,51 15,51 7,757
SNF 70 0 0 0 0 0,116 0,233 0,349 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 1,025 1,171 1,171 1,171 1,025 0,732 0,586 0,233 0,233 0,116
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Gartenstrae nord PKW 2400 0 0 0 0 2,024 4,049 6,073 12,15 12,15 12,15 12,15 12,15 12,15 12,15 14,17 16,19 16,19 16,19 14,17 10,12 8,097 4,049 4,049 2,024
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 8982 17,9 26,95 60,4 604 604 604 604 604 604 70,46 80,53 80,53 80,53 70,46 50,33 35,93 20,13 17,96 8,982
SNF 100] 0 0 0 0 0,166 0,333 0,499 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,464 1,673 1,673 1,673 1,464 1,046 0,666 0,418 0,333 0,166|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Szenario 3

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario 3 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34500 0 0 0 0 95,15 190,3 285,4 570,9 644,9 644,9 644,9 644,9 644,9 644,9 752,4 859,9 869,5 869,5 752,4 537,4 380,6 190,3 190,3 95,15
SNF 1480 0 0 0 0 15,02 30,04 45,06 90,13 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 187 187 125,55 89,63 60,08 30,04 30,04 15,02
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15400 0 0 0 0 43,61 87,23 130,8 261,7 291,2 291,2 291,2 291,2 291,2 291,2 339,8 388,3 388,33 388,3 339,8 242,7 194,2 87,23 87,23 43,6]]
SNF 190] 0 0 0 0 2,41 4819 7,229 14,46 18,21 18,21 18,21 18,21 1821 18,21 21,25 24,29 24,29 24,29 21,25 15,18 12,14 4,819 4,819 2,41
BUS 110§ 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 20,15 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
Falkensteinstrae PKW 15500 0 0 0 0 43,9 87,79 131,7 263,4 293,1 293,1 293,1 293,1 293,1 293,1 342 390,9 390,9 390,9 342 244,3 1954 87,79 87,79 43,9
SNF 500 0 0 0 0 6,341 12,68 19,02 38,05 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 5592 63,91 63,91 63,91 5592 39,95 31,96 12,68 12,68 6,341
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2600 0 0 0 0 7,673 15,35 23,02 46,04 46,04 46,04 46,04 46,04 46,04 46,04 53,71 61,39 61,39 61,39 53,71 38,37 30,69 15,35 15,35 7,673
SNF 100] 0 0 0 0 1,21 2,42 3,63 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 8,469 9,679 9,679 9,679 8,469 6,049 4,839 2,42 2,42 1,21
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 7900 0 0 0 0 23,32 46,63 69,95 155,4 1554 155,4 1554 1554 1554 1554 181,3 207,2 207,2 207,2 181,3 129,5 103,6 46,63 46,63 23,32
SNF 160 0 0 0 0 1,936 3,872 5,807 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 18,26 20,87 20,87 20,87 18,26 13,05 10,44 3,872 3,872 1,936
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
VirchowstraRe PKW 7290] 0 0 0 0 21,52 43,03 64,55 143,4 143,4 143,4 143,4 143,4 143,4 143,4 167,3 191,2 191,2 191,2 167,3 119,5 95,59 43,03 43,03 21,52
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 18940 0 0 0 0 53,64 107,3 160,9 358,2 3582 358,2 3582 358,2 358,2 3582 417,9 477,6 556,5 556,5 417,9 298,5 214,6 107,3 107,3 53,64
SNF 560 0 0 0 0 7,102 14,2 21,31 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 62,63 71,58 76,39 76,39 62,63 44,74 28,41 14,2 14,2 7,102
BUS 40| 0 0 0 0 1,221 2,443 3,664 822 822 822 822 822 822 822 9591 109 12,9 12,9 9,591 6,85 4,885 2,443 2,443 1,221
BuschhausenerstraRe PKW 31100 0 0 0 0 88,07 176,1 264,2 588,2 6853 588,2 5882 588,2 5882 5832 6862 913,7 913,7 913,7 799,5 490,1 352,3 176,1 176,1 88,07|
SNF 1000| 0 0 0 0 12,68 25,36 38,05 95,87 102,3 95,87 95,87 95,87 95,87 9587 111,8 136,4 136,4 136,4 119,4 79,89 50,73 25,36 25,36 12,68
BUS 100 0 0 0 0 3,053 6,106 9,159 20,55 24,18 20,55 20,55 20,55 20,55 20,55 23,98 32,24 32,24 32,24 28,21 17,13 12,21 6,106 6,106 3,053
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 10,8 21,59 32,39 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 75,58 86,37 86,37 86,37 75,58 53,98 43,19 21,59 21,59 10,8
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,839 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 24900 0 0 0 0 70,52 141 211,5 470,9 470,9 470,9 470,9 470,9 470,9 470,9 549,4 627,9 627,9 627,9 549,4 392,4 313,9 141 141 70,52
SNF 230 0 0 0 0 2,917 5,834 875 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 2572 29,4 29,4 29,4 2572 18,37 14,7 5,834 5,834 2,917
BUS 370 0 0 0 0 11,3 22,59 33,89 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 88,71 101,4 101,4 101,4 88,71 63,37 50,69 22,59 22,59 11,3
WilmsstraBe PKW 23900 0 0 0 0 67,68 1354 203,1 452 452 526,6 452 526,6 452 452 527,3 702,2 602,7 602,7 527,3 376,7 301,3 150,7 135,4 67,68
SNF 210 0 0 0 0 2,663 5,326 7,989 20,13 20,13 21,48 20,13 21,48 20,13 20,13 23,49 28,64 26,84 26,84 23,49 16,78 13,42 6,711 5,326 2,663
BUS 290 0 0 0 0 8854 17,71 26,56 59,6 59,6 70,13 59,6 70,13 59,6 59,6 69,53 93,51 79,46 79,46 69,53 49,67 39,73 19,87 17,71 8,854
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13200 0 0 0 0 37,38 74,76 112,1 249,6 249,6 249,6 249,6 249,6 249,6 249,6 291,2 332,9 332,9 332,9 291,2 208 166,4 83,21 74,76 37,38
SNF 170 0 0 0 0 2,156 4,312 6,468 16,3 16,3 16,3 16,3 163 16,3 16,3 19,01 21,73 21,73 21,73 19,01 13,58 10,87 5,433 4,312 2,156
BUS 500 0 0 0 0 15,27 30,53 45,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 1199 137 137 137 1199 8563 68,5 34,25 30,53 15,27
Steinbrinkstrae PKW 8600 0 0 0 0 24,36 48,71 73,07 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 189,8 216,9 2169 216,9 189,8 1355 108,4 48,71 48,71 24,36
SNF 70| 0 0 0 0 0,888 1,775 2,663 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 7,829 8,948 8,948 8,948 7,829 5,592 4,474 1,775 1,775 0,888
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
GartenstraBe nord PKW 2300 0 0 0 0 6,208 12,42 18,62 37,25 37,25 37,25 37,25 37,25 37,25 37,25 43,46 49,67 49,67 49,67 43,46 31,04 24,83 12,42 12,42 6,208
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
ChristinestraRe PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10180 0 0 0 0 28,83 57,66 86,49 192,5 192,5 192,5 192,5 192,5 192,5 192,5 224,6 256,7 256,7 256,7 224,6 160,4 115,3 64,18 57,66 28,83
SNF 100] 0 0 0 0 1,268 2,536 3,805 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 11,18 12,78 12,78 12,78 11,18 7,989 5,073 3,196 2,536 1,268
BUS 1200 0 0 0 0 36,64 73,28 109,9 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 246,6 287,7 328,8 328,8 328,8 287,7 2055 146,6 82,2 73,28 36,64
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 1340 0 0 0 0 40,91 81,82 122,7 245,5 245,5 2455 2455 2455 245,55 245,5 286,4 327,3 327,3 327,3 286,4 204,6 163,6 81,82 81,82 40,91
Tabelle 54: NO, Emissionen Szenario 3 2020
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018

PwC

272 von 298 in Zusammenstellung

264



Hotspot 1 Miilt StraRe 3 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34500 0 0 0 0 29,85 59,7 89,54 179,1 202,4 202,4 202,4 202,4 202,4 202,4 236,1 269,8 271,9 271,9 236,1 1687 1194 59,7 59,7 29,85|
SNF 1480 0 0 0 0 1,918 3,836 5,755 11,51 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 15,7 17,94 24,28 24,28 15,7 11,21 7,673 3,836 3,836 1,918
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15400 0 0 0 0 13,57 27,15 40,72 81,44 91,28 91,28 91,28 91,28 91,28 91,28 106,5 121,7 121,7 121,7 106,5 76,06 60,85 27,15 27,15 13,57
SNF 190 0 0 0 0 0,316 0,632 0,949 1,897 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,782 3,179 3,179 3,179 2,782 1,987 1,59 0,632 0,632 0,316|
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 4,486 5,036 5,036 5,036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
FalkensteinstraRe PKW 15500 0 0 0 0 13,66 27,32 40,99 81,97 91,87 91,87 91,87 91,87 91,87 91,87 107,2 122,5 122,5 122,5 107,2 76,56 61,25 27,32 27,32 13,66|
SNF 500 0 0 0 0 0,832 1,664 2,496 4,992 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 7,321 8,367 8,367 8,367 7,321 5,229 4,183 1,664 1,664 0,832
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Freiherr-vom-Stein-StraBe  PKW 2600 0 0 0 0 2,405 4,809 7,214 14,43 14,43 14,43 14,43 14,43 14,43 14,43 16,83 19,24 19,24 19,24 16,83 12,02 9,619 4,809 4,809 2,405|
SNF 100 0 0 0 0 0,157 0,315 0,472 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 1,101 1,259 1,259 1,259 1,101 0,787 0,629 0,315 0,315 0,157
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 7900 0 0 0 0 7,307 14,61 21,92 48,77 48,77 48,77 48,77 48,77 48,77 48,77 56,89 65,02 6502 6502 56,89 40,64 32,51 14,61 14,61 7,307
SNF 160 0 0 0 0 0,252 0,503 0,755 2,05 2,05 2,05 205 205 205 205 2392 2,734 2,734 2,734 2,392 1,709 1,367 0,503 0,503 0,252
BUS 410 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 1877 21,9 2503 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
VirchowstraBe PKW 7290 0 0 0 0 6,743 13,49 20,23 45 45 45 45 45 45 45 52,5 60 60 60 52,5 37,5 30 13,49 13,49 6,743
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 2503 2503 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 18940 0 0 0 0 16,69 33,39 50,08 112,3 112,3 112,3 112,3 112,3 112,3 112,3 131 149,7 1744 1744 131 93,55 66,78 33,39 33,39 16,69
SNF 560 0 0 0 0 0,932 1,864 2,796 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 8,199 9,371 10,48 10,48 8,199 5,857 3,728 1,864 1,864 0,932
BUS 40} 0 0 0 0 0,272 0,544 0,816 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 2,136 2,442 2,871 2,871 2,136 1,526 1,087 0,544 0,544 0,272
BuschhausenerstraRle PKW 31100 0 0 0 0 27,41 54,82 82,24 184,3 214,8 184,3 184,3 184,3 184,3 184,3 2151 286,4 286,4 2864 250,6 153,6 109,6 54,82 54,82 27,41|
SNF 1000 0 0 0 0 1,664 3,328 4,992 12,55 14,04 12,55 12,55 12,55 12,55 12,55 14,64 18,72 18,72 18,72 16,38 10,46 6,656 3,328 3,328 1,664
BUS 100 0 0 0 0 0,68 1,359 2,039 4,578 5,384 4,578 4,578 4,578 4,578 4,578 5,341 7,178 7,178 7,178 6,281 3,815 2,719 1,359 1,359 0,68
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 3,374 6,748 10,12 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 23,62 26,99 26,99 26,99 23,62 16,87 13,5 6,748 6,748 3,374
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 24900 0 0 0 0 21,95 43,89 6584 147,6 147,6 147,6 147,6 147,6 147,6 147,6 172,2 196,8 196,8 196,8 172,2 123 98,39 43,89 43,89 21,95|
SNF 230 0 0 0 0 0,383 0,765 1,148 2,887 2,837 2,887 2,887 2,837 2,887 2,887 3,368 3,849 3,849 3,849 3,368 2,405 1,924 0,765 0,765 0,383
BUS 370 0 0 0 0 2,515 5,03 7,544 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 19,76 22,58 22,58 22,58 19,76 14,12 11,29 5,03 5,03 2,515
WilmsstraRe PKW 23900 0 0 0 0 21,07 42,13 63,2 141,7 141,7 1651 141,7 1651 141,7 141,7 1653 220,1 188,9 1889 1653 118 94,44 47,22 42,13 21,07|
SNF 210 0 0 0 0 0,349 0,699 1,048 2,636 2,636 2,949 2,636 2,949 2,636 2,636 3,075 3,932 3,514 3,514 3,075 2,196 1,757 0,879 0,699 0,349
BUS 290 0 0 0 0 1,971 3,942 5,913 13,28 13,28 15,61 13,28 15,61 13,28 13,28 1549 20,82 17,7 17,7 1549 11,06 8,851 4,425 3,942 1,971f
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13200 0 0 0 0 11,63 23,27 34,9 78,24 78,24 78,24 78,24 78,24 78,24 78,24 91,28 104,3 104,3 104,3 91,28 652 52,16 26,08 23,27 11,63
SNF 170 0 0 0 0 0,283 0,566 0,849 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,489 2,845 2,845 2,845 2,489 1,778 1,422 0,711 0,566 0,283}
BUS 500 0 0 0 0 3,398 6,797 10,2 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 26,7 30,52 30,52 30,52 26,7 19,07 15,26 7,63 6,797 3,398
SteinbrinkstraRe PKW 8600 0 0 0 0 7,58 15,16 22,74 50,97 50,97 50,97 50,97 50,97 50,97 50,97 59,47 67,96 67,96 67,96 59,47 42,48 33,98 15,16 15,16 7,58
SNF 70] 0 0 0 0 0,116 0,233 0,349 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 1,025 1,171 1,171 1,171 1,025 0,732 0,586 0,233 0,233 0,116
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 5,036 5,036 5036 5036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
Gartenstrae nord PKW 2300 0 0 0 0 19 3,8 582 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64 13,58 1552 1552 1552 13,58 9,7 7,76 3,88 3,88 1,94
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10180 0 0 0 0 8973 17,95 26,92 60,34 60,34 60,34 60,34 60,34 60,34 60,34 70,39 80,45 80,45 80,45 70,39 50,28 35,89 20,11 17,95 8,973
SNF 100] 0 0 0 0 0,166 0,333 0,499 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,464 1,673 1,673 1,673 1,464 1,046 0,666 0,418 0,333 0,166
BUS 1200 0 0 0 0 8156 16,31 24,47 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 54,94 64,09 73,25 73,25 73,25 64,09 45,78 32,62 18,31 16,31 8,156|
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
BUS 1340} 0 0 0 0 9,108 18,22 27,32 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 63,75 72,86 72,86 72,86 63,75 45,54 36,43 18,22 18,22 9,108
Tabelle 55: NO., Emissionen Szenario 3 2020
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018
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Szenario 4

Hotspot 1 Miilheimer StraRe enario 4 LOS V{ 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFzZ DTV Emissionen (g/km*h)
Milheimer StraRe PKW 32680 0 0 0 0 90,13 180,3 270,4 610,9 610,9 610,9 540,8 540,8 540,8 540,8 630,9 814,5 814,5 814,5 712,7 450,6 360,5 180,3 180,3 90,13
SNF 1410} 0 0 0 0 14,31 28,62 42,93 102,5 102,5 102,5 85,86 8586 8586 8586 100,2 136,6 136,6 136,6 119,5 71,55 57,24 28,62 28,62 14,31
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraRe PKW 14920 0 0 0 0 42,25 84,51 126,8 253,5 282,2 282,2 282,2 282,2 282,2 282,2 329,2 376,2 376,2 376,2 329,2 235,1 188,1 84,51 84,51 42,25
SNF 190 0 0 0 0 2,41 4,819 7,229 14,46 18,21 18,21 18,21 18,21 1821 18,21 21,25 24,29 24,29 24,29 21,25 15,18 12,14 4,819 4,819 2,41
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 20,15 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
FalkensteinstraBe PKW 14630 0 0 0 0 41,43 82,86 124,3 248,6 276,7 276,7 276,7 276,7 276,7 276,7 322,8 3689 368,9 3689 322,8 230,6 184,5 82,86 82,86 41,43
SNF 500 0 0 0 0 6,341 12,68 19,02 38,05 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 5592 63,91 63,91 63,91 5592 39,95 31,96 12,68 12,68 6,341
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 6,788 13,58 20,36 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 47,52 54,3 54,3 54,3 47,52 33,94 27,15 13,58 13,58 6,788
SNF 100 0 0 0 0 1,21 242 3,63 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 8,469 9,679 9,679 9,679 8,469 6,049 4,839 2,42 2,42 1,21
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
SchwartzstraBe PKW 7600 0 0 0 0 22,43 44,86 67,29 149,5 149,5 149,5 149,5 149,5 149,5 149,5 174,4 199,3 199,3 199,3 174,4 124,6 99,66 44,86 44,86 22,43
SNF 160 0 0 0 0 1,936 3,872 5,807 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 18,26 20,87 20,87 20,87 18,26 13,05 10,44 3,872 3,872 1,936
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
VirchowstraBe PKW 7210 0 0 0 0 21,28 42,56 63,84 141,8 141,8 141,8 141,8 141,8 141,8 141,8 1654 189,1 189,1 189,1 1654 1182 94,54 42,56 42,56 21,28
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 983 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
Tabelle 56: NO, Emissionen Szenario 4 2020
Hotspot 1 Miilheimer StraBe enario 4LOS V{ 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]
StraRenname KFZ DTV Emissionen
Milheimer StraRe PKW 32680 0 0 0 0 28,27 56,55 84,82 191,7 191,7 191,7 169,6 169,6 169,6 169,6 197,9 2556 2556 2556 223,7 141,4 113,1 56,55 56,55 28,27
SNF 1410 0 0 0 0 1,827 3,655 5482 12,82 12,82 12,82 10,96 10,96 10,96 10,96 12,79 17,09 17,09 17,09 14,96 9,137 7,31 3,655 3,655 1,827
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
EbertstraRe PKW 14920 0 0 0 0 13,15 26,3 39,45 7891 88,43 88,43 8843 88,43 8843 8843 103,2 117,9 1179 117,9 103,2 73,69 5895 26,3 26,3 13,15
SNF 190 0 0 0 0 0,316 0,632 0,949 1,897 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,782 3,179 3,179 3,179 2,782 1,987 1,59 0,632 0,632 0,316
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 4,486 5,036 5036 5,036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
FalkensteinstraBe PKW 14630 0 0 0 0 12,9 2579 38,69 77,37 86,71 86,71 86,71 86,71 86,71 86,71 101,2 1156 1156 1156 101,2 72,26 57,81 25,79 25,79 12,9
SNF 500 0 0 0 0 0,832 1,664 2,496 4,992 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 7,321 8,367 8,367 8,367 7,321 5,229 4,183 1,664 1,664 0,832
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 2,127 4,255 6,382 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 14,89 17,02 17,02 17,02 14,89 10,64 8,509 4,255 4,255 2,127
SNF 100 0 0 0 0 0,157 0,315 0,472 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 1,101 1,259 1,259 1,259 1,101 0,787 0,629 0,315 0,315 0,157
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SchwartzstraRe PKW 7600 0 0 0 0 7,029 14,06 21,09 46,91 46,91 46,91 46,91 46,91 46,91 46,91 54,73 62,55 62,55 62,55 54,73 39,1 31,28 14,06 14,06 7,029
SNF 160 0 0 0 0 0,252 0,503 0,755 2,05 2,05 2,05 205 205 205 205 2392 2,734 2,734 2,734 2,392 1,709 1,367 0,503 0,503 0,252
BUS 410 0 0 0 0 2,787 5573 8,36 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 25,03 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5,573 5,573 2,787
VirchowstraBe PKW 7210 0 0 0 0 6,669 13,34 20,01 44,51 44,51 44,51 44,51 44,51 44,51 44,51 51,93 59,34 59,34 59,34 51,93 37,09 29,67 13,34 13,34 6,669
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 410 0 0 0 0 2,787 5,573 8,36 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 1877 18,77 21,9 2503 2503 2503 21,9 1564 12,51 5,573 5,573 2,787
Tabelle 57: NO. Emissionen Szenario 4 2020
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018
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Szenario 5

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario 5 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34000 0 0 0 0 93,77 187,5 281,3 562,6 6356 6356 6356 6356 6356 6356 741,5 847,4 8569 856,9 741,5 529,6 375,1 187,5 187,5 93,77
SNF 1480 0 0 0 0 15,02 30,04 45,06 90,13 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 187 187 125,55 89,63 60,08 30,04 30,04 15,02
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15500 0 0 0 0 43,9 87,79 131,7 263,4 293,1 293,1 293,1 293,1 293,1 293,1 342 390,9 390,9 390,9 342 244,3 1954 87,79 87,79 43,9
SNF 190 0 0 0 0 2,41 4819 7,229 14,46 18,21 18,21 18,21 18,21 1821 18,21 21,25 24,29 24,29 24,29 21,25 15,18 12,14 4,819 4,819 2,41
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 20,15 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
Falkensteinstrae PKW 15600 0 0 0 0 44,18 88,36 132,5 2651 295 295 295 295 295 295 344,2 393,4 393,4 393,4 344,2 2459 196,7 88,36 88,36 44,18
SNF 500 0 0 0 0 6,341 12,68 19,02 38,05 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 47,93 5592 63,91 63,91 63,91 5592 39,95 31,96 12,68 12,68 6,341
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 6,788 13,58 20,36 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 40,73 47,52 54,3 54,3 54,3 47,52 33,94 27,15 13,58 13,58 6,788
SNF 100] 0 0 0 0 1,21 2,42 3,63 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 7,259 8,469 9,679 9,679 9,679 8,469 6,049 4,839 2,42 2,42 1,21
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 7700 0 0 0 0 22,73 45,45 68,18 151,5 151,5 151,5 151,5 151,5 151,5 151,5 176,7 201,9 201,9 201,9 176,7 126,2 101 45,45 45,45 22,73
SNF 160 0 0 0 0 1,936 3,872 5,807 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 15,65 18,26 20,87 20,87 20,87 18,26 13,05 10,44 3,872 3,872 1,936
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
VirchowstraRe PKW 7390] 0 0 0 0 21,81 43,62 6543 1454 1454 1454 1454 1454 1454 1454 169,6 193,8 193,8 193,8 169,6 121,1 96,9 43,62 43,62 21,81
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 12,52 25,04 37,55 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 84,26 98,3 112,3 112,3 112,3 98,3 70,22 56,17 25,04 25,04 12,52
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 18940 0 0 0 0 53,64 107,3 160,9 358,2 3582 358,2 3582 358,2 358,2 3582 417,9 477,6 556,5 556,5 417,9 298,5 214,6 107,3 107,3 53,64
SNF 560 0 0 0 0 7,102 14,2 21,31 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 53,69 62,63 71,58 76,39 76,39 62,63 44,74 28,41 14,2 14,2 7,102
BUS 40| 0 0 0 0 1,221 2,443 3,664 822 822 822 822 822 822 822 9591 109 12,9 12,9 9,591 6,85 4,885 2,443 2,443 1,221
BuschhausenerstraRe PKW 31000 0 0 0 0 87,79 175,6 263,4 586,3 683,1 586,3 586,3 586,3 5863 5853 684 910,8 910,8 910,8 796,9 488,6 351,2 1756 1756 87,79
SNF 1000| 0 0 0 0 12,68 25,36 38,05 95,87 102,3 95,87 95,87 95,87 95,87 9587 111,8 136,4 136,4 136,4 119,4 79,89 50,73 25,36 25,36 12,68
BUS 100 0 0 0 0 3,053 6,106 9,159 20,55 24,18 20,55 20,55 20,55 20,55 20,55 23,98 32,24 32,24 32,24 28,21 17,13 12,21 6,106 6,106 3,053
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 10,8 21,59 32,39 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 64,78 75,58 86,37 86,37 86,37 75,58 53,98 43,19 21,59 21,59 10,8
SNF [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,839 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Concordiastrae PKW 24700 0 0 0 0 69,95 139,9 209,9 467,1 467,1 467,1 467,1 467,1 467,1 467,1 545 622,8 622,8 622,8 545 389,3 311,4 139,9 139,9 69,95
SNF 230 0 0 0 0 2,917 5,834 875 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 22,05 2572 29,4 29,4 29,4 2572 18,37 14,7 5,834 5,834 2,917
BUS 370 0 0 0 0 11,3 22,59 33,89 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 76,04 88,71 101,4 101,4 101,4 88,71 63,37 50,69 22,59 22,59 11,3
WilmsstraBe PKW 23800 0 0 0 0 67,4 134,8 202,2 450,1 450,1 524,4 450,1 524,4 450,1 450,1 525,1 699,2 600,1 600,1 525,1 3751 300,1 150 134,8 674
SNF 210 0 0 0 0 2,663 5,326 7,989 20,13 20,13 21,48 20,13 21,48 20,13 20,13 23,49 28,64 26,84 26,84 23,49 16,78 13,42 6,711 5,326 2,663
BUS 290 0 0 0 0 8854 17,71 26,56 59,6 59,6 70,13 59,6 70,13 59,6 59,6 69,53 93,51 79,46 79,46 69,53 49,67 39,73 19,87 17,71 8,854
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13300 0 0 0 0 37,67 7533 113 251,5 251,5 251,5 251,5 251,5 251,5 251,5 293,5 3354 3354 3354 293,5 209,6 167,7 83,84 75,33 37,67
SNF 170 0 0 0 0 2,156 4,312 6,468 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 16,3 19,01 21,73 21,73 21,73 19,01 13,58 10,87 5,433 4,312 2,156
BUS 500 0 0 0 0 15,27 30,53 458 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 1199 137 137 137 1199 8563 68,5 34,25 30,53 15,27
SteinbrinkstraRe PKW 8700 0 0 0 0 24,64 49,28 73,91 164,5 164,5 164,5 164,5 164,5 164,5 164,5 192 219,4 219,4 2194 192 137,1 109,7 49,28 49,28 24,64
SNF 70| 0 0 0 0 0,888 1,775 2,663 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 6,711 7,829 8,948 8,948 8,948 7,829 5,592 4,474 1,775 1,775 0,888
BUS 110 0 0 0 0 3,358 6,717 10,08 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 22,61 26,37 30,14 30,14 30,14 26,37 18,84 15,07 6,717 6,717 3,358
GartenstraBe nord PKW 2300 0 0 0 0 6,208 12,42 18,62 37,25 37,25 37,25 37,25 37,25 37,25 37,25 43,46 49,67 49,67 49,67 43,46 31,04 24,83 12,42 12,42 6,208
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraRe PKW 100 0 0 0 0 027 054 081 162 162 162 162 162 162 1,62 1,889 2,159 2,159 2,159 1,889 1,35 1,08 0,54 0,54 0,27
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10280 0 0 0 0 29,11 58,23 87,34 194,4 194,4 194,4 194,4 194,4 194,4 194,4 226,8 259,2 259,2 259,2 226,8 162 116,5 64,81 58,23 29,11
SNF 100] 0 0 0 0 1,268 2,536 3,805 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 9,587 11,18 12,78 12,78 12,78 11,18 7,989 5,073 3,196 2,536 1,268
BUS 1220 0 0 0 0 37,25 74,5 111,7 250,7 250,7 250,7 250,7 250,7 250,7 250,7 292,5 334,3 334,3 334,3 292,5 208,9 149 83,57 74,5 37,25
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 1340 0 0 0 0 40,91 81,82 122,7 245,5 245,5 2455 2455 2455 245,5 245,5 286,4 327,3 327,3 327,3 286,4 204,6 163,6 81,82 81,82 40,91
Tabelle 58: NO, Emissionen Szenario 5 2020
Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018
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Hotspot 1 Miilt StraRe 5 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34000 0 0 0 0 29,42 58,83 88,25 176,5 199,4 199,4 199,4 199,4 199,4 199,4 232,7 2659 268 268 232,7 166,2 117,7 58,83 58,83 29,42
SNF 1480 0 0 0 0 1,918 3,836 5,755 11,51 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 13,46 15,7 17,94 24,28 24,28 15,7 11,21 7,673 3,836 3,836 1,918
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15500 0 0 0 0 13,66 27,32 40,99 81,97 91,87 91,87 91,87 91,87 91,87 91,87 107,2 122,5 122,5 122,5 107,2 76,56 61,25 27,32 27,32 13,66|
SNF 190 0 0 0 0 0,316 0,632 0,949 1,897 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,385 2,782 3,179 3,179 3,179 2,782 1,987 1,59 0,632 0,632 0,316|
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 4,486 5,036 5,036 5,036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
FalkensteinstraRe PKW 15600 0 0 0 0 13,75 27,5 41,25 82,5 92,46 92,46 92,46 92,46 92,46 92,46 107,9 123,3 123,3 123,3 1079 77,05 61,64 27,5 27,5 13,75
SNF 500 0 0 0 0 0,832 1,664 2,496 4,992 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 6,275 7,321 8,367 8,367 8,367 7,321 5,229 4,183 1,664 1,664 0,832
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 2,127 4,255 6,382 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 12,76 14,89 17,02 17,02 17,02 14,89 10,64 8,509 4,255 4,255 2,127
SNF 100 0 0 0 0 0,157 0,315 0,472 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 0,944 1,101 1,259 1,259 1,259 1,101 0,787 0,629 0,315 0,315 0,157
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 7700 0 0 0 0 7,122 14,24 21,37 47,53 47,53 47,53 47,53 47,53 47,53 47,53 55,45 63,38 63,38 63,38 55,45 39,61 31,69 14,24 14,24 7,122
SNF 160 0 0 0 0 0,252 0,503 0,755 2,05 2,05 2,05 205 205 205 205 2392 2,734 2,734 2,734 2,392 1,709 1,367 0,503 0,503 0,252
BUS 410 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 25,03 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
VirchowstraBe PKW 7390 0 0 0 0 6,835 13,67 20,51 45,62 45,62 45,62 45,62 45,62 4562 45,62 53,22 60,82 60,82 60,82 53,22 38,02 30,41 13,67 13,67 6,835
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 2,787 5573 836 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 18,77 21,9 25,03 25,03 2503 21,9 1564 12,51 5573 5,573 2,787
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 18940 0 0 0 0 16,69 33,39 50,08 112,3 112,3 112,3 112,3 112,3 112,3 112,3 131 149,7 1744 1744 131 93,55 66,78 33,39 33,39 16,69
SNF 560 0 0 0 0 0,932 1,864 2,796 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 7,028 8,199 9,371 10,48 10,48 8,199 5,857 3,728 1,864 1,864 0,932
BUS 40} 0 0 0 0 0,272 0,544 0,816 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 1,831 2,136 2,442 2,871 2,871 2,136 1,526 1,087 0,544 0,544 0,272
BuschhausenerstraRle PKW 31000 0 0 0 0 27,32 54,65 81,97 183,7 214,1 183,7 183,7 183,7 183,7 183,7 214,4 2855 2855 2855 249,8 153,1 109,3 54,65 54,65 27,32
SNF 1000 0 0 0 0 1,664 3,328 4,992 12,55 14,04 12,55 12,55 12,55 12,55 12,55 14,64 18,72 18,72 18,72 16,38 10,46 6,656 3,328 3,328 1,664
BUS 100 0 0 0 0 0,68 1,359 2,039 4,578 5,384 4,578 4,578 4,578 4,578 4,578 5,341 7,178 7,178 7,178 6,281 3,815 2,719 1,359 1,359 0,68
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 3,374 6,748 10,12 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 20,24 23,62 26,99 26,99 26,99 23,62 16,87 13,5 6,748 6,748 3,374
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
WernerstraRle PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 24700 0 0 0 0 21,77 43,54 65,31 146,4 146,4 146,4 146,4 146,4 146,4 146,4 170,8 1952 1952 1952 170,8 122 97,6 43,54 43,54 21,77|
SNF 230 0 0 0 0 0,383 0,765 1,148 2,887 2,887 2,887 2,887 2,837 2,887 2,887 3,368 3,849 3,849 3,849 3,368 2,405 1,924 0,765 0,765 0,383
BUS 370 0 0 0 0 2,515 5,03 7,544 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 16,94 19,76 22,58 22,58 22,58 19,76 14,12 11,29 5,03 5,03 2,515|
WilmsstraRe PKW 23800 0 0 0 0 20,98 41,9 62,93 141,1 141,1 164,4 141,1 164,4 141,1 141,1 164,6 219,2 1881 1881 164,6 117,6 94,04 47,02 41,96 20,98
SNF 210 0 0 0 0 0,349 0,699 1,048 2,636 2,636 2,949 2,636 2,949 2,636 2,636 3,075 3,932 3,514 3,514 3,075 2,196 1,757 0,879 0,699 0,349
BUS 290 0 0 0 0 1,971 3,942 5,913 13,28 13,28 15,61 13,28 15,61 13,28 13,28 1549 20,82 17,7 17,7 1549 11,06 8,851 4,425 3,942 1,971f
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13300 0 0 0 0 11,72 23,45 35,17 78,83 78,83 78,83 78,83 78,83 78,83 78,83 91,97 1051 1051 1051 91,97 6569 52,55 26,28 23,45 11,72
SNF 170 0 0 0 0 0,283 0,566 0,849 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,134 2,489 2,845 2,845 2,845 2,489 1,778 1,422 0,711 0,566 0,283}
BUS 500 0 0 0 0 3,398 6,797 10,2 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 22,89 26,7 30,52 30,52 30,52 26,7 19,07 15,26 7,63 6,797 3,398
SteinbrinkstraRe PKW 8700 0 0 0 0 7,668 15,34 23,01 51,56 51,56 51,56 51,56 51,56 51,56 51,56 60,16 68,75 68,75 68,75 60,16 42,97 34,38 15,34 15,34 7,668
SNF 70] 0 0 0 0 0,116 0,233 0,349 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 0,879 1,025 1,171 1,171 1,171 1,025 0,732 0,586 0,233 0,233 0,116
BUS 110 0 0 0 0 0,748 1,495 2,243 5,036 5,036 5036 5036 5036 5036 5036 5875 6,714 6,714 6,714 5,875 4,196 3,357 1,495 1,495 0,748
Gartenstrae nord PKW 2300 0 0 0 0 19 3,8 582 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64 13,58 1552 1552 1552 13,58 9,7 7,76 3,88 3,88 1,94
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe stid PKW 100] 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,084 0,169 0,253 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,506 0,59 0,675 0,675 0,675 0,59 0,422 0,337 0,169 0,169 0,084
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10280 0 0 0 0 9,061 18,12 27,18 60,93 60,93 60,93 60,93 60,93 60,93 60,93 71,08 81,24 81,24 81,24 71,08 50,77 36,24 20,31 18,12 9,061
SNF 100 0 0 0 0 0,166 0,333 0,499 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,255 1,464 1,673 1,673 1,673 1,464 1,046 0,666 0,418 0,333 0,166
BUS 1220 0 0 0 0 8292 16,58 24,88 55,85 55,85 55,85 55,85 55,85 55,85 55,85 65,16 74,47 74,47 74,47 65,16 46,54 33,17 18,62 16,58 8,292
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340] 0 0 0 0 9,108 18,22 27,32 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 54,65 63,75 72,86 72,86 72,86 63,75 45,54 36,43 18,22 18,22 9,108
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8.3. Emissionsbilanz 2025

.
Nullvariante
Hotspot 1 Miilheimer StraBe Nullvariante | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ DTV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34400 0 0 0 0 52,84 105,7 158,5 317,1 361,9 361,9 361,9 361,9 361,9 361,9 422,2 4825 484,2 484,2 422,2 301,6 211,4 105,7 105,7 52,84
SNF 1480 0 0 0 0 6,948 13,9 20,84 41,69 48,81 48,81 48,81 48,81 4881 48,81 56,94 6508 91,73 91,73 56,94 40,67 27,79 13,9 13,9 6,948
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 25 50 75 150 165,8 165,8 165,8 1658 1658 1658 193,4 221,1 221,1 221,1 193,4 138,2 110,5 50 50 25
SNF 190] 0 0 0 0 1,196 2,392 3,588 7,175 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 10,63 12,15 12,15 12,15 10,63 7,591 6,073 2,392 2,392 1,196
BUS 110§ 0 0 0 0 1,46 292 438 876 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
Falkensteinstrae PKW 15400 0 0 0 0 24,52 49,05 73,57 147,1 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 189,8 216,9 216,9 216,9 189,8 1355 108,4 49,05 49,05 24,52
SNF 500 0 0 0 0 3,147 6,294 9,441 18,88 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 27,97 31,96 31,96 31,96 27,97 19,98 15,98 6,294 6,294 3,147|
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 3,806 7,612 11,42 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 26,64 30,45 30,45 30,45 26,64 19,03 15,22 7,612 7,612 3,806
SNF 100| 0 0 0 0 0,591 1,182 1,773 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 4,137 4,728 4,728 4,728 4,137 2,955 2,364 1,182 1,182 0,591
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 13,24 26,48 39,72 87,94 87,94 87,94 87,94 87,94 87,94 87,94 102,6 117,2 117,2 117,2 102,6 73,28 58,62 26,48 26,48 13,24
SNF 160 0 0 0 0 0946 1,891 2,837 7,84 7,84 7,84 7,84 784 7,84 7,84 9,147 10,45 10,45 10,45 9,147 6,534 5,227 1,891 1,891 0,946
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
VirchowstraBRe PKW 7590] 0 0 0 0 12,56 25,12 37,68 83,43 83,43 83,43 83,43 83,43 83,43 83,43 97,33 111,2 111,2 111,2 97,33 69,52 55,62 25,12 25,12 12,56|
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 19040 0 0 0 0 30,32 60,64 90,96 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 234,6 2681 313,1 313,1 2346 167,6 121,3 60,64 60,64 30,32
SNF 560 0 0 0 0 3,525 7,049 10,57 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 31,32 35,8 40,36 40,36 31,32 22,37 14,1 7,049 7,049 3,525
BUS 40| 0 0 0 0 0,531 1,062 1,593 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 4,242 4,848 5,704 5,704 4,242 3,03 2,124 1,062 1,062 0,531]
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 49,84 99,69 149,5 330,6 3861 330,6 330,6 330,6 330,6 330,6 3857 514,8 514,8 514,8 450,4 2755 199,4 99,69 99,69 49,84
SNF 1000| 0 0 0 0 6,294 12,59 18,88 47,94 54,06 47,94 47,94 47,94 47,94 47,94 55,93 72,08 72,08 72,08 63,07 39,95 25,18 12,59 12,59 6,294
BUS 100 0 0 0 0 1,327 2,654 3,982 9,091 10,69 9,091 9,091 9,091 9,091 9,091 10,61 14,26 14,26 14,26 12,48 7,576 5,309 2,654 2,654 1,327
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 6,041 12,08 18,12 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 42,28 48,33 48,33 48,33 42,28 30,2 24,16 12,08 12,08 6,041}
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 40,61 81,22 121,8 269,3 269,3 269,3 269,3 269,3 269,3 269,3 314,2 359,1 359,1 359,1 314,2 224,4 179,5 81,22 81,22 40,6]]
SNF 230 0 0 0 0 1,448 2,895 4,343 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 12,86 14,7 14,7 14,7 12,86 9,189 7,351 2,895 2,895 1,448
BUS 370 0 0 0 0 4,911 9,821 14,73 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 39,24 44,85 44,85 44,85 39,24 28,03 22,42 9,821 9,821 4,911
WilmsstraBe PKW 24500 0 0 0 0 39,02 78,03 117 258,8 258,8 302,2 258,8 302,2 258,8 258,8 301,9 402,9 345 345 301,9 2156 172,5 86,25 78,03 39,02
SNF 210 0 0 0 0 1,322 2,643 3,965 10,07 10,07 11,35 10,07 11,35 10,07 10,07 11,75 15,14 13,42 13,42 11,75 8,39 6,712 3,356 2,643 1,322
BUS 290 0 0 0 0 3,849 7,698 11,55 26,36 26,36 31,01 26,36 31,01 26,36 26,36 30,76 41,35 35,15 35,15 30,76 21,97 17,58 8,788 7,698 3,849
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 21,34 42,68 64,02 141,5 141,5 141,5 141,5 141,5 141,5 141,5 1651 1887 188,7 188,7 1651 117,9 94,35 47,17 42,68 21,34
SNF 170 0 0 0 0 107 214 321 815 815 815 815 815 815 815 9,508 10,87 10,87 10,87 9,508 6,792 5,433 2,717 2,14 1,07
BUS 500 0 0 0 0 6,636 13,27 19,91 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 4545 45,45 53,03 60,61 60,61 60,61 53,03 37,88 30,3 15,15 13,27 6,636
Steinbrinkstrale PKW 8800 0 0 0 0 14,01 28,03 42,04 92,94 92,94 92,94 92,94 92,94 92,94 92,94 1084 123,9 123,9 123,9 1084 77,45 61,96 28,03 28,03 14,01f
SNF 70| 0 0 0 0 0,441 0,881 1,322 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,915 4,474 4,474 4,474 3,915 2,797 2,237 0,881 0,881 0,441]
BUS 110 0 0 0 0 146 292 4,38 10 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
GartenstraBe nord PKW 2400 0 0 0 0 3,624 7,249 10,87 21,75 21,75 21,75 21,75 21,75 21,75 21,75 25,37 29 29 29 25,37 18,12 14,5 7,249 7,249 3,624
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,15]]
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,15]]
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 16,23 32,45 48,68 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1256 143,5 143,5 143,5 125,6 89,68 64,91 35,87 32,45 16,23
SNF 100] 0 0 0 0 0,629 1,259 1,888 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 5,593 6,392 6,392 6,392 5,593 3,995 2,518 1,598 1,259 0,629
BUS 1200 0 0 0 0 15,93 31,85 47,78 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 127,3 145,55 1455 145,55 127,3 90,91 63,71 36,36 31,85 15,93
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340 0 0 0 0 17,78 35,57 53,35 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 124,5 142,3 142,3 142,3 124,5 88,92 71,14 35,57 35,57 17,78
Tabelle 60: NO. Emissionen Nullvariante 2025
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Hotspot 1 Miilt StraRe 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34400 0 0 0 0 15,67 31,34 47,01 94,01 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 143,4 143,4 1255 89,65 62,68 31,34 31,34 15,67
SNF 1480 0 0 0 0 1,255 2,51 3,765 7,529 8,594 8,594 8,594 8,594 8,594 8594 10,03 11,46 17,18 17,18 10,03 7,162 5,02 2,51 2,51 1,255
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 7,379 14,76 22,14 44,28 49,04 49,04 49,04 49,04 49,04 49,04 57,22 6539 65,39 6539 57,22 40,87 32,7 14,76 14,76 7,379
SNF 190 0 0 0 0 0,226 0,451 0,677 1,354 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 2,016 2,304 2,304 2,304 2,016 1,44 1,152 0,451 0,451 0,226
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 2,035 2,33 2,33 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
FalkensteinstraRe PKW 15400 0 0 0 0 7,238 14,48 21,71 43,43 48,11 48,11 48,11 48,11 48,11 48,11 56,12 64,14 64,14 64,14 56,12 40,09 32,07 14,48 14,48 7,238
SNF 500 0 0 0 0 0,594 1,188 1,782 3,564 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 5,305 6,063 6,063 6,063 5,305 3,789 3,031 1,188 1,188 0,594
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 1,131 2,263 3,394 6,783 6,788 6,788 6,783 6,788 6,783 6,788 7,92 9,051 9,051 9,051 7,92 5,657 4,526 2,263 2,263 1,131f
SNF 100 0 0 0 0 0,11 0,221 0,331 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,772 0,882 0,882 0,882 0,772 0,552 0,441 0,221 0,221 0,11
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 3,935 7,871 11,81 26,11 26,11 26,11 26,11 26,11 26,11 26,11 30,46 34,81 34,81 34,81 30,46 21,76 17,41 7,871 7,871 3,935|
SNF 160 0 0 0 0 0,176 0,353 0,529 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,737 1,985 1,985 1,985 1,737 1,241 0,992 0,353 0,353 0,176|
BUS 410 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
VirchowstraBe PKW 7590] 0 0 0 0 3,734 7,467 11,2 24,77 24,77 24,77 24,77 24,77 24,77 24,77 28,9 33,03 33,03 33,03 289 20,64 16,51 7,467 7,467 3,734
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 19040 0 0 0 0 8949 17,9 26,85 59,48 59,48 59,48 59,48 59,48 59,48 59,48 69,39 79,3 92,92 92,92 69,39 49,56 358 17,9 17,9 8,949
SNF 560 0 0 0 0 0,665 1,331 1,996 5,093 5,093 5,093 5,093 5093 5,093 5093 5942 6,79 7,989 7,989 5942 4,244 2,661 1,331 1,331 0,665
BUS 40} 0 0 0 0 0,123 0,247 0,37 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,989 1,13 1,325 1,325 0,989 0,706 0,493 0,247 0,247 0,123
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 14,71 29,42 44,13 97,78 114,6 97,78 97,78 97,78 97,78 97,78 114,1 152,7 152,7 152,7 133,7 81,48 58,85 29,42 29,42 14,71]
SNF 1000 0 0 0 0 1,188 2,376 3,564 9,094 10,7 9,094 9,094 9,094 9,094 9,094 10,61 14,27 14,27 14,27 12,48 7,578 4,752 2,376 2,376 1,188
BUS 100 0 0 0 0 0,308 0,617 0,925 2,119 2,485 2,119 2,119 2,119 2,119 2,119 2,472 3,314 3,314 3,314 2,899 1,765 1,233 0,617 0,617 0,308
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 1,794 3,589 5,383 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 12,56 14,35 14,35 14,35 12,56 8971 7,177 3,589 3,589 1,794
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 11,99 23,97 3596 79,66 79,66 79,66 79,66 79,66 79,66 79,66 92,93 106,2 106,2 106,2 92,93 66,38 53,1 23,97 23,97 11,99
SNF 230 0 0 0 0 0,273 0,546 0,82 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,44 2,789 2,789 2,789 2,44 1,743 1,394 0,546 0,546 0,273
BUS 370 0 0 0 0 1,141 2,282 3,423 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 9,145 10,45 10,45 10,45 9,145 6,532 5,226 2,282 2,282 1,141|
WilmsstraRe PKW 24500 0 0 0 0 11,52 23,03 34,55 76,53 76,53 89,67 76,53 89,67 76,53 76,53 89,29 119,6 102 102 89,29 63,78 51,02 25,51 23,03 11,52
SNF 210 0 0 0 0 0,249 0,499 0,748 191 1,91 2,247 1,91 2,247 191 1,91 2,228 2,996 2,546 2,546 2,228 1,591 1,273 0,637 0,499 0,249
BUS 290 0 0 0 0 0,894 1,783 2,683 6,144 6,144 7,207 6,144 7,207 6,144 6,144 7,168 9,61 8192 8192 7,168 5,12 4,096 2,048 1,783 0,894
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 6,298 12,6 18,89 41,86 41,86 41,86 41,86 41,86 41,86 41,86 48,84 5581 55,81 5581 48,84 34,83 27,91 13,95 12,6 6,298
SNF 170 0 0 0 0 0,202 0,404 0,606 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,804 2,061 2,061 2,061 1,804 1,288 1,031 0,515 0,404 0,202
BUS 500 0 0 0 0 1,542 3,083 4,625 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 12,36 14,12 14,12 14,12 12,36 8,827 7,062 3,531 3,083 1,542
SteinbrinkstraRe PKW 8800 0 0 0 0 4,136 8,272 12,41 27,49 27,49 27,49 27,49 27,49 27,49 27,49 32,07 36,65 36,65 36,65 32,07 22,91 18,33 8,272 8272 4,136|
SNF 70] 0 0 0 0 0,083 0,166 0,249 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,743 0,849 0,849 0,849 0,743 0,53 0,424 0,166 0,166 0,083}
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 233 233 233 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
Gartenstrae nord PKW 2400 0 0 0 0 1,077 2,153 3,23 6,459 6,459 6,459 6,459 6,459 6,459 6,459 7,536 8,612 8,612 8,612 7,536 5,383 4,306 2,153 2,153 1,077
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 4,789 9,579 14,37 31,83 31,83 31,83 31,83 31,83 31,83 31,83 37,14 42,44 42,44 42,44 37,14 26,53 19,16 10,61 9,579 4,789
SNF 100] 0 0 0 0 0,119 0,238 0,356 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 1,061 1,213 1,213 1,213 1,061 0,758 0,475 0,303 0,238 0,119
BUS 1200 0 0 0 0 37 74 11,1 2542 2542 2542 2542 2542 2542 2542 29,66 339 339 339 2966 21,19 14,8 8474 74 3,7
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340} 0 0 0 0 4,132 8,263 12,4 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 28,92 33,05 33,05 33,05 2892 20,66 16,53 8,263 8263 4,132
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Szenario 1

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario 1 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00}
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)

Milheimer StraRe PKW 33712 0 0 0 0 51,79 103,6 1554 310,7 354,7 354,7 354,7 354,7 354,7 354,7 413,8 472,9 474,5 474,5 413,8 295,5 207,1 103,6 103,6 51,79
SNF 1480] 0 0 0 0 6,948 13,9 20,84 41,69 48,81 48,81 48,81 48,81 48,81 48,81 56,94 6508 91,73 91,73 56,94 40,67 27,79 13,9 13,9 6,948
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
EbertstraRe PKW 15386 0 0 0 0 245 49 73,5 147 162,5 162,5 162,5 162,5 162,5 162,5 189,6 216,7 216,7 216,7 189,6 1354 1083 49 49 24,5
SNF 190 0 0 0 0 1,196 2,392 3,588 7,175 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 10,63 12,15 12,15 12,15 10,63 7,591 6,073 2,392 2,392 1,196|
BUS 110 0 0 0 0 146 292 4,38 876 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8333 6,667 2,92 2,92 1,46
FalkensteinstraBe PKW 15092 0 0 0 0 24,03 48,07 72,1 144,2 159,4 159,4 159,4 159,4 159,4 159,4 186 212,5 212,5 212,5 186 132,8 106,3 48,07 48,07 24,03
SNF 500 0 0 0 0 3,147 6,294 9,441 18,83 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 27,97 31,9 31,96 31,96 27,97 19,98 15,98 6,294 6,294 3,147|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2254] 0 0 0 0 373 7,46 11,19 22,38 22,38 22,38 22,38 22,38 22,38 22,38 26,11 29,84 29,84 29,84 26,11 18,65 14,92 7,46 7,46 3,73
SNF 100 0 0 0 0 0,591 1,182 1,773 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 4,137 4,728 4,728 4,728 4,137 2,955 2,364 1,182 1,182 0,591
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [
SchwartzstraBe PKW 7840 0 0 0 0 12,97 25,95 38,92 86,18 86,18 86,18 86,18 86,18 86,18 86,18 100,5 114,9 114,9 1149 100,5 71,81 57,45 25,95 25,95 12,97
SNF 160 0 0 0 0 0946 1,891 2,837 7,84 7,84 7,84 784 7,84 784 784 9147 10,45 10,45 10,45 9,147 6,534 5,227 1,891 1,891 0,946|
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,83 5,442
VirchowstraRe PKW 7438 0 0 0 0 12,31 24,62 36,93 81,76 81,76 81,76 81,76 81,76 81,76 81,76 9539 109 109 109 95,39 68,13 54,51 24,62 24,62 12,31|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraRe PKW 18659 0 0 0 0 29,71 59,43 89,14 197,1 197,1 197,1 197,1 197,1 197,1 197,1 229,9 262,8 306,9 306,9 229,9 164,2 1189 59,43 55,43 29,71|
SNF 560 0 0 0 0 3,525 7,049 10,57 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 31,32 358 40,36 40,36 31,32 22,37 14,1 7,049 7,049 3,525|
BUS 40 0 0 0 0 0,531 1,062 1,593 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 4,242 4,848 5,704 5,704 4,242 3,03 2,124 1,062 1,062 0,531f
Buschhausenerstrae PKW 30674 0 0 0 0 48,85 97,69 146,5 324 3784 324 324 324 324 324 378 504,5 504,5 504,5 441,4 270 1954 97,69 97,69 48,85|
SNF 1000 0 0 0 0 6,294 12,59 18,88 47,94 54,06 47,94 47,94 47,94 47,94 47,94 55,93 72,08 72,08 72,08 63,07 39,95 25,18 12,59 12,59 6,294
BUS 100 0 0 0 0 1,327 2,654 3,982 9,091 10,69 9,091 9,091 9,091 9,091 9,091 10,61 14,26 14,26 14,26 12,48 7,576 5,309 2,654 2,654 1,327
TheresenstraBe PKW 3920 0 0 0 0 592 11,84 17,76 35552 3552 3552 3552 3552 35552 3552 41,44 47,36 47,36 47,36 41,44 29,6 23,68 11,84 11,84 5,92
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraBe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ConcordiastraBe PKW 24990 0 0 0 0 398 79,59 119,4 263,9 2639 263,9 263,9 2639 263,9 2639 307,9 351,9 351,9 351,9 307,9 2199 176 79,59 79,59 39,8
SNF 230 0 0 0 0 1,448 2,895 4,343 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 12,86 14,7 14,7 14,7 12,86 9,189 7,351 2,895 2,895 1,448
BUS 370 0 0 0 0 4,911 9,821 14,73 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 39,24 44,85 44,85 44,85 39,24 28,03 22,42 9,821 9,821 4,911f
WilmsstraRe PKW 24010 0 0 0 0 38,23 76,47 114,7 253,6 253,6 296,2 253,6 296,2 253,6 253,6 2958 394,9 338,1 3381 2958 211,3 169,1 84,53 76,47 38,23
SNF 210§ 0 0 0 0 1,322 2,643 3,965 10,07 10,07 11,35 10,07 11,35 10,07 10,07 11,75 15,14 13,42 13,42 11,75 8,39 6,712 3,356 2,643 1,322
BUS 290 0 0 0 0 3,849 7,698 11,55 26,36 26,36 31,01 26,36 31,01 26,36 26,36 30,76 41,35 35,15 35,15 30,76 21,97 17,58 8,788 7,698 3,849

Hotspot 3 FriedrichstraBe

FriedrichstraRe PKW 13132 0 0 0 0 20,91 41,82 62,74 1387 138,7 138,7 1387 138,7 1387 138,7 161,8 1849 184,9 1849 161,8 1156 92,46 46,23 41,82 20,91|
SNF 170] 0 0 0 0 107 214 321 815 815 815 815 815 815 815 9,508 10,87 10,87 10,87 9,508 6,792 5,433 2,717 2,14 1,07
BUS 500 0 0 0 0 6,636 13,27 19,91 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 53,03 60,61 60,61 60,61 53,03 37,88 30,3 15,15 13,27 6,636|
SteinbrinkstraRe PKW 8624 0 0 0 0 13,73 27,47 41,2 91,08 91,08 91,08 91,08 91,08 91,08 91,08 106,3 121,4 121,4 121,4 106,3 759 60,72 27,47 27,47 13,73
SNF 70 0 0 0 0 0,441 0,881 1,322 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,915 4,474 4,474 4,474 3,915 2,797 2,237 0,881 0,881 0,441f
BUS 110 0 0 0 0 146 292 4,38 10 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 292 1,46
Gartenstrae nord PKW 2352 0 0 0 0 3,552 7,104 10,66 21,31 21,31 21,31 21,31 21,31 21,31 21,31 24,86 28,42 28,42 28,42 24,86 17,76 14,21 7,104 7,104 3,552
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10270 0 0 0 0 16,36 32,71 49,07 108,5 1085 108,5 108,5 108,5 108,5 1085 126,5 144,6 144,6 144,6 126,5 90,39 6542 36,16 32,71 16,36|
SNF 100 0 0 0 0 0,629 1,259 1,888 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 5,593 6,392 6,392 6,392 5,593 3,995 2,518 1,598 1,259 0,629
BUS 1200 0 0 0 0 15,93 31,85 47,78 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 127,3 1455 14555 1455 127,3 90,91 63,71 36,36 31,85 15,93
Busbahnhof PKW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 1340} 0 0 0 0 17,78 35,57 53,35 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 124,5 142,3 142,3 142,3 124,5 88,92 71,14 35,57 35,57 17,78
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Hotspot 1 Miilt StraRe 1 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 33712 0 0 0 0 15,36 30,71 46,07 92,13 1054 1054 1054 1054 1054 1054 123 140,6 140,5 140,5 123 87,86 61,42 30,71 30,71 15,36|
SNF 1480 0 0 0 0 1,255 2,51 3,765 7,529 8,594 8,594 8,594 8,594 8,594 8594 10,03 11,46 17,18 17,18 10,03 7,162 502 2,51 2,51 1,255
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15386 0 0 0 0 7,232 14,46 21,69 43,39 48,06 48,06 48,06 48,06 48,06 48,06 56,07 64,08 64,08 64,08 56,07 40,05 32,04 14,46 14,46 7,232
SNF 190 0 0 0 0 0,226 0,451 0,677 1,354 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 2,016 2,304 2,304 2,304 2,016 1,44 1,152 0,451 0,451 0,226
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 2,035 2,33 233 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
FalkensteinstraRe PKW 15092 0 0 0 0 7,093 14,19 21,28 42,56 47,14 47,14 47,14 47,14 47,14 47,14 55 62,86 62,86 62,86 55 39,29 31,43 14,19 14,19 7,093
SNF 500 0 0 0 0 0,594 1,188 1,782 3,564 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 5,305 6,063 6,063 6,063 5,305 3,789 3,031 1,188 1,188 0,594
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2254 0 0 0 0 1,109 2,218 3,326 6,653 6,653 6,653 6,653 6,653 6,653 6,653 7,761 8,87 887 887 7,761 5544 4,435 2,218 2,218 1,109
SNF 100 0 0 0 0 0,11 0,221 0,331 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,772 0,882 0,882 0,882 0,772 0,552 0,441 0,221 0,221 0,11
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 7840 0 0 0 0 3,857 7,713 11,57 25,59 25,59 25,59 25,59 25,59 25,59 25,59 29,85 34,12 34,12 34,12 29,85 21,32 17,06 7,713 7,713 3,857
SNF 160 0 0 0 0 0,176 0,353 0,529 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,737 1,985 1,985 1,985 1,737 1,241 0,992 0,353 0,353 0,176|
BUS 410 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
VirchowstraBe PKW 7438| 0 0 0 0 3,659 7,318 10,98 24,28 24,28 24,28 24,28 24,28 24,28 24,28 28,32 32,37 32,37 32,37 28,32 20,23 16,18 7,318 7,318 3,659
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8686 8686 8686 8636 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 18659 0 0 0 0 877 17,54 26,31 58,29 58,29 58,29 58,29 5829 58,29 58,29 68 77,72 91,06 91,06 68 48,57 35,08 17,54 17,54 8,77
SNF 560 0 0 0 0 0,665 1,331 1,996 5,093 5,093 5,093 5,093 5093 5,093 5093 5942 6,79 7,989 7,989 5942 4,244 2,661 1,331 1,331 0,665
BUS 40} 0 0 0 0 0,123 0,247 0,37 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,989 1,13 1,325 1,325 0,989 0,706 0,493 0,247 0,247 0,123
BuschhausenerstraRe PKW 30674 0 0 0 0 14,42 28,83 43,25 95,82 112,3 95,82 9582 95,82 9582 9582 111,8 149,7 149,7 149,7 131 79,85 57,67 28,83 28,83 14,42
SNF 1000 0 0 0 0 1,188 2,376 3,564 9,094 10,7 9,094 9,094 9,094 9,094 9,094 10,61 14,27 14,27 14,27 12,48 7,578 4,752 2,376 2,376 1,188
BUS 100 0 0 0 0 0,308 0,617 0,925 2,119 2,485 2,119 2,119 2,119 2,119 2,119 2,472 3,314 3,314 3,314 2,899 1,765 1,233 0,617 0,617 0,308
TheresenstraBe PKW 3920 0 0 0 0 1,758 3,517 5,275 10,55 10,55 10,55 10,55 10,55 10,55 10,55 12,31 14,07 14,07 14,07 12,31 8,792 7,033 3,517 3,517 1,758
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 24990 0 0 0 0 11,75 23,49 35,24 78,06 78,06 78,06 78,06 78,06 78,06 78,06 91,07 104,1 104,1 104,1 91,07 65,05 52,04 23,49 23,49 11,75|
SNF 230 0 0 0 0 0,273 0,546 0,82 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,44 2,789 2,789 2,789 2,44 1,743 1,394 0,546 0,546 0,273
BUS 370 0 0 0 0 1,141 2,282 3,423 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 9,145 10,45 10,45 10,45 9,145 6,532 5,226 2,282 2,282 1,141|
WilmsstraRe PKW 24010 0 0 0 0 11,29 22,57 33,86 75 75 87,88 75 87,88 75 75 87,5 117,2 100 100 87,5 62,5 50 25 22,57 11,29
SNF 210§ 0 0 0 0 0,249 0,499 0,748 191 1,91 2,247 1,91 2,247 191 1,91 2,228 2,996 2,546 2,546 2,228 1,591 1,273 0,637 0,499 0,249
BUS 290 0 0 0 0 0,894 1,783 2,683 6,144 6,144 7,207 6,144 7,207 6,144 6,144 7,168 9,61 8192 8192 7,168 5,12 4,096 2,048 1,788 0,894
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13132 0 0 0 0 6,172 12,34 18,52 41,02 41,02 41,02 41,02 41,02 41,02 41,02 47,86 54,7 54,7 54,7 47,86 34,18 27,35 13,67 12,34 6,172
SNF 170 0 0 0 0 0,202 0,404 0,606 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,804 2,061 2,061 2,061 1,804 1,288 1,031 0,515 0,404 0,202
BUS 500 0 0 0 0 1,542 3,083 4,625 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 12,36 14,12 14,12 14,12 12,36 8,827 7,062 3,531 3,083 1,542
SteinbrinkstraRe PKW 8624 0 0 0 0 4,053 8,107 12,16 26,94 26,94 26,94 26,94 26,94 26,94 26,94 31,43 3592 3592 3592 31,43 22,45 17,96 8,107 8,107 4,053
SNF 70] 0 0 0 0 0,083 0,166 0,249 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,743 0,849 0,849 0,849 0,743 0,53 0,424 0,166 0,166 0,083
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 233 233 233 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
Gartenstrae nord PKW 2352 0 0 0 0 1,055 2,11 3,165 6,33 6,33 633 633 633 633 633 7,385 844 844 844 7,385 5275 422 211 2,11 1,055
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10270 0 0 0 0 4,827 9,654 14,48 32,08 32,08 32,08 32,08 32,08 32,08 32,08 37,43 42,78 42,78 42,78 37,43 26,74 19,31 10,69 9,654 4,827
SNF 100] 0 0 0 0 0,119 0,238 0,356 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 1,061 1,213 1,213 1,213 1,061 0,758 0,475 0,303 0,238 0,119
BUS 1200 0 0 0 0 37 74 11,1 2542 2542 2542 2542 2542 2542 2542 29,66 339 339 339 2966 21,19 14,8 8474 74 3,7
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340} 0 0 0 0 4,132 8,263 12,4 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 28,92 33,05 33,05 33,05 2892 20,66 16,53 8,263 8263 4,132
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Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018

PwC

280 von 298 in Zusammenstellung

272



Szenario 2

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario2 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34400 0 0 0 0 52,84 105,7 158,5 317,1 361,9 361,9 361,9 361,9 361,9 361,9 422,2 4825 484,2 484,2 422,2 301,6 211,4 105,7 105,7 52,84
SNF 1480 0 0 0 0 6,948 13,9 20,84 41,69 48,81 48,81 48,81 48,81 4881 48,81 56,94 6508 91,73 91,73 56,94 40,67 27,79 13,9 13,9 6,948
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 25 50 75 150 165,8 165,8 165,8 1658 1658 1658 193,4 221,1 221,1 221,1 193,4 138,2 110,5 50 50 25
SNF 190] 0 0 0 0 1,196 2,392 3,588 7,175 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 10,63 12,15 12,15 12,15 10,63 7,591 6,073 2,392 2,392 1,196
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Falkensteinstrae PKW 15400 0 0 0 0 24,52 49,05 73,57 147,1 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 189,8 216,9 216,9 216,9 189,8 1355 108,4 49,05 49,05 24,52
SNF 500 0 0 0 0 3,147 6,294 9,441 18,88 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 27,97 31,96 31,96 31,96 27,97 19,98 15,98 6,294 6,294 3,147|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 3,806 7,612 11,42 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 26,64 30,45 30,45 30,45 26,64 19,03 15,22 7,612 7,612 3,806
SNF 100] 0 0 0 0 0,591 1,182 1,773 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 4,137 4,728 4,728 4,728 4,137 2,955 2,364 1,182 1,182 0,591
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 13,24 26,48 39,72 87,94 87,94 87,94 87,94 87,94 87,94 87,94 102,6 117,2 117,2 117,2 102,6 73,28 58,62 26,48 26,48 13,24
SNF 160 0 0 0 0 0946 1,891 2,837 7,84 7,84 7,84 7,84 784 7,84 7,84 9,147 10,45 10,45 10,45 9,147 6,534 5,227 1,891 1,891 0,946
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
VirchowstraRe PKW 7590] 0 0 0 0 12,56 25,12 37,68 83,43 83,43 83,43 83,43 83,43 83,43 83,43 97,33 111,2 111,2 111,2 97,33 69,52 55,62 25,12 25,12 12,56|
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 19040 0 0 0 0 30,32 60,64 90,96 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 201,1 234,6 2681 313,1 313,1 2346 167,6 121,3 60,64 60,64 30,32
SNF 560 0 0 0 0 3,525 7,049 10,57 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 31,32 35,8 40,36 40,36 31,32 22,37 14,1 7,049 7,049 3,525
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BuschhausenerstraRe PKW 31300 0 0 0 0 49,84 99,69 149,5 330,6 3861 330,6 330,6 330,6 330,6 330,6 3857 514,8 514,8 514,8 450,4 2755 199,4 99,69 99,69 49,84
SNF 1000| 0 0 0 0 6,294 12,59 18,88 47,94 54,06 47,94 47,94 47,94 47,94 47,94 55,93 72,08 72,08 72,08 63,07 39,95 25,18 12,59 12,59 6,294
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 6,041 12,08 18,12 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 42,28 48,33 48,33 48,33 42,28 30,2 24,16 12,08 12,08 6,041}
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 40,61 81,22 121,8 269,3 269,3 269,3 269,3 269,3 269,3 269,3 314,2 359,1 359,1 359,1 314,2 224,4 179,5 81,22 81,22 40,6]]
SNF 230 0 0 0 0 1,448 2,895 4,343 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 12,86 14,7 14,7 14,7 12,86 9,189 7,351 2,895 2,895 1,448
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
WilmsstraBe PKW 24500 0 0 0 0 39,02 78,03 117 258,8 258,8 302,2 258,8 302,2 258,8 258,8 301,9 402,9 345 345 301,9 2156 172,5 86,25 78,03 39,02
SNF 210 0 0 0 0 1,322 2,643 3,965 10,07 10,07 11,35 10,07 11,35 10,07 10,07 11,75 15,14 13,42 13,42 11,75 8,39 6,712 3,356 2,643 1,322
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13400 0 0 0 0 21,34 42,68 64,02 141,5 141,5 141,5 141,5 141,5 141,5 141,5 1651 1887 188,7 188,7 1651 117,9 94,35 47,17 42,68 21,34
SNF 170 0 0 0 0 107 214 321 815 815 815 815 815 815 815 9,508 10,87 10,87 10,87 9,508 6,792 5,433 2,717 2,14 1,07
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Steinbrinkstrale PKW 8800 0 0 0 0 14,01 28,03 42,04 92,94 92,94 92,94 92,94 92,94 92,94 92,94 108,44 123,9 123,9 123,9 1084 77,45 61,96 28,03 28,03 14,01
SNF 70| 0 0 0 0 0,441 0,881 1,322 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,915 4,474 4,474 4,474 3,915 2,797 2,237 0,881 0,881 0,441]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
GartenstraBe nord PKW 2400 0 0 0 0 3,624 7,249 10,87 21,75 21,75 21,75 21,75 21,75 21,75 21,75 25,37 29 29 29 25,37 18,12 14,5 7,249 7,249 3,624
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,15]]
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraRe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,15]]
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 16,23 32,45 48,68 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1256 143,5 143,5 143,5 125,6 89,68 64,91 35,87 32,45 16,23
SNF 100] 0 0 0 0 0,629 1,259 1,888 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 5,593 6,392 6,392 6,392 5,593 3,995 2,518 1,598 1,259 0,629
BUS [ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Busbahnhof PKW 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
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Hotspot 1 Miilt StraRe 2 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34400 0 0 0 0 15,67 31,34 47,01 94,01 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 107,6 1255 143,4 143,4 143,4 1255 89,65 62,68 31,34 31,34 15,67
SNF 1480 0 0 0 0 1,255 2,51 3,765 7,529 8,594 8,594 8,594 8,594 8,594 8594 10,03 11,46 17,18 17,18 10,03 7,162 5,02 2,51 2,51 1,255
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15700 0 0 0 0 7,379 14,76 22,14 44,28 49,04 49,04 49,04 49,04 49,04 49,04 57,22 6539 65,39 6539 57,22 40,87 32,7 14,76 14,76 7,379
SNF 190 0 0 0 0 0,226 0,451 0,677 1,354 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 2,016 2,304 2,304 2,304 2,016 1,44 1,152 0,451 0,451 0,226
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
FalkensteinstraRe PKW 15400 0 0 0 0 7,238 14,48 21,71 43,43 48,11 48,11 48,11 48,11 48,11 48,11 56,12 64,14 64,14 64,14 56,12 40,09 32,07 14,48 14,48 7,238
SNF 500 0 0 0 0 0,594 1,188 1,782 3,564 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 5,305 6,063 6,063 6,063 5,305 3,789 3,031 1,188 1,188 0,594
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 1,131 2,263 3,394 6,783 6,788 6,788 6,783 6,788 6,783 6,788 7,92 9,051 9,051 9,051 7,92 5,657 4,526 2,263 2,263 1,131f
SNF 100 0 0 0 0 0,11 0,221 0,331 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,772 0,882 0,882 0,882 0,772 0,552 0,441 0,221 0,221 0,11
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 8000 0 0 0 0 3,935 7,871 11,81 26,11 26,11 26,11 26,11 26,11 26,11 26,11 30,46 34,81 34,81 34,81 30,46 21,76 17,41 7,871 7,871 3,935|
SNF 160 0 0 0 0 0,176 0,353 0,529 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,737 1,985 1,985 1,985 1,737 1,241 0,992 0,353 0,353 0,176|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
VirchowstraBe PKW 7590 0 0 0 0 3,734 7,467 11,2 24,77 24,77 24,77 24,77 24,77 24,77 24,77 28,9 33,03 33,03 33,03 289 20,64 16,51 7,467 7,467 3,734
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 19040 0 0 0 0 8949 17,9 26,85 59,48 59,48 59,48 59,48 59,48 59,48 59,48 69,39 79,3 92,92 92,92 69,39 49,56 358 17,9 17,9 8,949
SNF 560 0 0 0 0 0,665 1,331 1,996 5,093 5,093 5,093 5,093 5093 5,093 5093 5942 6,79 7,989 7,989 5942 4,244 2,661 1,331 1,331 0,665
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BuschhausenerstraRle PKW 31300 0 0 0 0 14,71 29,42 44,13 97,78 114,6 97,78 97,78 97,78 97,78 97,78 114,1 152,7 152,7 152,7 133,7 81,48 58,85 29,42 29,42 14,71]
SNF 1000 0 0 0 0 1,188 2,376 3,564 9,094 10,7 9,094 9,094 9,094 9,094 9,094 10,61 14,27 14,27 14,27 12,48 7,578 4,752 2,376 2,376 1,188
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 1,794 3,589 5,383 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 12,56 14,35 14,35 14,35 12,56 8971 7,177 3,589 3,589 1,794
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 25500 0 0 0 0 11,99 23,97 3596 79,66 79,66 79,66 79,66 79,66 79,66 79,66 92,93 106,2 106,2 106,2 92,93 66,38 53,1 23,97 23,97 11,99
SNF 230 0 0 0 0 0,273 0,546 0,82 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,44 2,789 2,789 2,789 2,44 1,743 1,394 0,546 0,546 0,273
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
WilmsstraRe PKW 24500 0 0 0 0 11,52 23,03 34,55 76,53 76,53 89,67 76,53 89,67 76,53 76,53 89,29 119,6 102 102 89,29 63,78 51,02 25,51 23,03 11,52
SNF 210 0 0 0 0 0,249 0,499 0,748 191 1,91 2,247 1,91 2,247 191 1,91 2,228 2,996 2,546 2,546 2,228 1,591 1,273 0,637 0,499 0,249
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraRe PKW 13400 0 0 0 0 6,298 12,6 18,89 41,86 41,86 41,86 41,86 41,86 41,86 41,86 48,84 5581 55,81 5581 48,84 34,83 27,91 13,95 12,6 6,298
SNF 170 0 0 0 0 0,202 0,404 0,606 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,804 2,061 2,061 2,061 1,804 1,288 1,031 0,515 0,404 0,202
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SteinbrinkstraRe PKW 8800 0 0 0 0 4,136 8,272 12,41 27,49 27,49 27,49 27,49 27,49 27,49 27,49 32,07 36,65 36,65 36,65 32,07 22,91 18,33 8,272 8272 4,136|
SNF 70 0 0 0 0 0,083 0,166 0,249 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,743 0,849 0,849 0,849 0,743 0,53 0,424 0,166 0,166 0,083
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Gartenstrae nord PKW 2400 0 0 0 0 1,077 2,153 3,23 6,459 6,459 6,459 6,459 6,459 6,459 6,459 7,536 8,612 8,612 8612 7,536 5,383 4,306 2,153 2,153 1,077
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10190 0 0 0 0 4,789 9,579 14,37 31,83 31,83 31,83 31,83 31,83 31,83 31,83 37,14 42,44 42,44 42,44 37,14 26,53 19,16 10,61 9,579 4,789
SNF 100 0 0 0 0 0,119 0,238 0,356 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 1,061 1,213 1,213 1,213 1,061 0,758 0,475 0,303 0,238 0,119
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Szenario 3

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario 3 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ 0TV Emissionen (g/km*h)
Miilheimer StraBe PKW 34500 0 0 0 0 53 106 159 318 362,9 362,9 362,9 362,9 362,9 362,9 423,4 483,9 4856 4856 423,4 3025 212 106 106 53]
SNF 1480 0 0 0 0 6,948 13,9 20,84 41,69 48,81 48,81 48,81 48,81 48,81 48,81 56,94 6508 91,73 91,73 56,94 40,67 27,79 13,9 13,9 6,948
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 15400 0 0 0 0 24,52 49,05 73,57 147,1 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 189,8 216,9 216,9 216,9 189,8 1355 108,4 49,05 49,05 24,52
SNF 190] 0 0 0 0 1,196 2,392 3,588 7,175 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 10,63 12,15 12,15 12,15 10,63 7,591 6,073 2,392 2,392 1,196
BUS 110§ 0 0 0 0 1,46 292 438 876 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
Falkensteinstrae PKW 15500 0 0 0 0 24,68 49,37 74,05 148,1 163,7 163,7 163,7 163,7 163,7 163,7 191 2183 2183 2183 191 136,4 109,1 49,37 49,37 24,68
SNF 500 0 0 0 0 3,147 6,294 9,441 18,88 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 27,97 31,96 31,96 31,96 27,97 19,98 15,98 6,294 6,294 3,147|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2600 0 0 0 0 4,303 8,605 12,91 25,82 25,82 25,82 25,82 25,82 25,82 25,82 30,12 34,42 34,42 34,42 30,12 21,51 17,21 8,605 8,605 4,303
SNF 100] 0 0 0 0 0,591 1,182 1,773 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 4,137 4,728 4,728 4,728 4,137 2,955 2,364 1,182 1,182 0,591
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
SchwartzstraRe PKW 7900] 0 0 0 0 13,07 26,15 39,22 86,84 86,84 86,84 86,84 86,84 86,84 86,84 101,3 1158 1158 1158 101,3 72,36 57,89 26,15 26,15 13,07
SNF 160 0 0 0 0 0946 1,891 2,837 7,84 7,84 7,84 7,84 784 7,84 784 9,147 10,45 10,45 10,45 9,147 6,534 5,227 1,891 1,891 0,946
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
VirchowstraRe PKW 7290] 0 0 0 0 12,06 24,13 36,19 80,13 80,13 80,13 80,13 80,13 80,13 80,13 93,49 106,8 106,8 106,8 93,49 66,78 53,42 24,13 24,13 12,06|
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
Hotspot 2 Dui: StraRe
Duisburger StraBe PKW 18940 0 0 0 0 30,16 60,32 90,48 200 200 200 200 200 200 200 233,4 266,7 311,5 311,5 233,4 166,7 120,6 60,32 60,32 30,16
SNF 560 0 0 0 0 3,525 7,049 10,57 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 31,32 35,8 40,36 40,36 31,32 22,37 14,1 7,049 7,049 3,525
BUS 40| 0 0 0 0 0,531 1,062 1,593 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 4,242 4,848 5,704 5,704 4,242 3,03 2,124 1,062 1,062 0,531]
BuschhausenerstraRe PKW 31100 0 0 0 0 49,53 99,05 148,6 3285 383,6 3285 3285 328,5 3285 3285 383,2 511,5 511,5 511,5 447,5 273,7 198,1 99,05 99,05 49,53
SNF 1000| 0 0 0 0 6,294 12,59 18,88 47,94 54,06 47,94 47,94 47,94 47,94 47,94 55,93 72,08 72,08 72,08 63,07 39,95 25,18 12,59 12,59 6,294
BUS 100 0 0 0 0 1,327 2,654 3,982 9,091 10,69 9,091 9,091 9,091 9,091 9,091 10,61 14,26 14,26 14,26 12,48 7,576 5,309 2,654 2,654 1,327
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 6,041 12,08 18,12 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 42,28 48,33 48,33 48,33 42,28 30,2 24,16 12,08 12,08 6,041}
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraRe PKW 100] 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Concordiastrae PKW 24900 0 0 0 0 3965 793 119 263 263 263 263 263 263 263 306,8 350,6 350,6 350,6 306,8 219,1 1753 79,3 79,3 39,65
SNF 230 0 0 0 0 1,448 2,895 4,343 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 12,86 14,7 14,7 14,7 12,86 9,189 7,351 2,895 2,895 1,448
BUS 370 0 0 0 0 4,911 9,821 14,73 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 39,24 44,85 44,85 44,85 39,24 28,03 22,42 9,821 9,821 4,911
WilmsstraBe PKW 23900 0 0 0 0 38,06 76,12 114,2 252,4 252,4 294,8 252,4 294,8 252,4 252,4 294,5 393,1 336,6 336,6 294,5 210,3 168,3 84,14 76,12 38,06
SNF 210 0 0 0 0 1,322 2,643 3,965 10,07 10,07 11,35 10,07 11,35 10,07 10,07 11,75 15,14 13,42 13,42 11,75 8,39 6,712 3,356 2,643 1,322
BUS 290 0 0 0 0 3,849 7,698 11,55 26,36 26,36 31,01 26,36 31,01 26,36 26,36 30,76 41,35 35,15 35,15 30,76 21,97 17,58 8,788 7,698 3,849
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13200 0 0 0 0 21,02 42,04 63,06 139,4 139,4 139,4 139,4 139,4 139,4 139,4 162,6 1859 1859 1859 162,6 116,2 92,94 46,47 42,04 21,02
SNF 170 0 0 0 0 107 214 321 815 815 815 815 815 815 815 9,508 10,87 10,87 10,87 9,508 6,792 5,433 2,717 2,14 1,07
BUS 500 0 0 0 0 6,636 13,27 19,91 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 53,03 60,61 60,61 60,61 53,03 37,88 30,3 15,15 13,27 6,636
Steinbrinkstrale PKW 8600 0 0 0 0 13,7 27,39 41,09 90,83 90,83 90,83 90,83 90,83 90,83 90,83 106 121,1 121,1 121,1 106 75,69 60,55 27,39 27,39 13,7
SNF 70| 0 0 0 0 0,441 0,881 1,322 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,915 4,474 4,474 4,474 3,915 2,797 2,237 0,881 0,881 0,441]
BUS 110 0 0 0 0 146 292 4,38 10 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
GartenstraBe nord PKW 2300 0 0 0 0 3,473 6,947 10,42 20,84 20,84 20,84 20,84 20,84 20,84 20,84 24,31 27,79 27,79 27,79 24,31 17,37 13,89 6,947 6,947 3,473
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
GartenstraBe sud PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,15]]
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,15]]
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
Ostrampe PKW 10180 0 0 0 0 16,21 32,42 48,63 107,5 107,5 107,5 107,5 107,5 107,5 107,5 125,4 143,4 143,4 143,4 1254 89,6 64,84 35,84 32,42 16,2]]
SNF 100] 0 0 0 0 0,629 1,259 1,888 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 5,593 6,392 6,392 6,392 5,593 3,995 2,518 1,598 1,259 0,629
BUS 1200 0 0 0 0 15,93 31,85 47,78 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 109,1 127,3 145,55 1455 1455 127,3 90,91 63,71 36,36 31,85 15,93
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340 0 0 0 0 17,78 35,57 53,35 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 124,5 142,3 142,3 142,3 124,5 88,92 71,14 35,57 35,57 17,78
Tabelle 66: NO, Emissionen Szenario 3 2025
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Hotspot 1 Miilheir StraRe io3 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00)
StraRenname KFZ o1V Emissionen

Miilheimer StraRe PKW 34500 0 0 0 0 15,71 31,43 47,14 94,29 1079 107,9 1079 107,9 107,9 107,9 1259 143,9 143,8 143,8 1259 89,91 62,86 31,43 31,43 15,71]
SNF 1480 0 0 0 0 1,255 2,51 3,765 7,529 8,594 8,594 8,594 8,594 8,594 8594 10,03 11,46 17,18 17,18 10,03 7,162 5,02 2,51 2,51 1,255
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15400 0 0 0 0 7,238 14,48 21,71 43,43 48,11 48,11 48,11 48,11 48,11 48,11 56,12 64,14 64,14 64,14 56,12 40,09 32,07 14,48 14,48 7,238
SNF 190 0 0 0 0 0,226 0,451 0,677 1,354 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 2,016 2,304 2,304 2,304 2,016 1,44 1,152 0,451 0,451 0,226
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 2,035 2,33 2,33 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
FalkensteinstraRe PKW 15500 0 0 0 0 7,285 14,57 21,86 43,71 48,42 48,42 48,42 48,42 48,42 48,42 56,49 64,56 64,56 64,56 56,49 40,35 32,28 14,57 14,57 7,285|
SNF 500 0 0 0 0 0,594 1,188 1,782 3,564 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 5,305 6,063 6,063 6,063 5,305 3,789 3,031 1,188 1,188 0,594
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2600 0 0 0 0 1,279 2,558 3,837 7,674 7,674 7,674 7,674 7,674 7,674 7,674 8953 10,23 10,23 10,23 8,953 6,395 5,116 2,558 2,558 1,279
SNF 100 0 0 0 0 0,11 0,221 0,331 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,772 0,882 0,882 0,882 0,772 0,552 0,441 0,221 0,221 0,11
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SchwartzstraRe PKW 7900 0 0 0 0 3,886 7,772 11,66 25,78 25,78 25,78 25,78 25,78 25,78 25,78 30,08 34,38 34,38 34,38 30,08 21,49 17,19 7,772 7,772 3,886|
SNF 160 0 0 0 0 0,176 0,353 0,529 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,737 1,985 1,985 1,985 1,737 1,241 0,992 0,353 0,353 0,176|
BUS 410 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
VirchowstraBe PKW 7290 0 0 0 0 3,586 7,172 10,76 23,79 23,79 23,79 23,79 23,79 23,79 23,79 27,76 31,72 31,72 31,72 27,76 19,83 15,86 7,172 7,172 3,586
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 18940 0 0 0 0 8902 17,8 26,71 59,17 59,17 59,17 59,17 59,17 59,17 59,17 69,03 78,89 92,43 92,43 69,03 49,3 3561 17,8 17,8 8,902
SNF 560 0 0 0 0 0,665 1,331 1,996 5,093 5,093 5,093 5,093 5093 5,093 5093 5942 6,79 7,989 7,989 5942 4,244 2,661 1,331 1,331 0,665
BUS 40} 0 0 0 0 0,123 0,247 0,37 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,989 1,13 1,325 1,325 0,989 0,706 0,493 0,247 0,247 0,123
BuschhausenerstraRle PKW 31100 0 0 0 0 14,62 29,23 43,85 97,15 113,8 97,15 97,15 97,15 97,15 97,15 113,3 151,8 151,8 151,8 132,8 80,96 58,47 29,23 29,23 14,62
SNF 1000 0 0 0 0 1,188 2,376 3,564 9,094 10,7 9,094 9,094 9,094 9,094 9,094 10,61 14,27 14,27 14,27 12,48 7,578 4,752 2,376 2,376 1,188
BUS 100 0 0 0 0 0,308 0,617 0,925 2,119 2,485 2,119 2,119 2,119 2,119 2,119 2,472 3,314 3,314 3,314 2,899 1,765 1,233 0,617 0,617 0,308
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 1,794 3,589 5,383 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 12,56 14,35 14,35 14,35 12,56 8971 7,177 3,589 3,589 1,794
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
ConcordiastraBe PKW 24900 0 0 0 0 11,7 23,41 3511 77,78 77,78 77,78 77,78 77,78 77,78 77,78 90,75 103,7 103,7 103,7 90,75 64,82 51,86 23,41 23,41 11,7|
SNF 230 0 0 0 0 0,273 0,546 0,82 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,44 2,789 2,789 2,789 2,44 1,743 1,394 0,546 0,546 0,273
BUS 370 0 0 0 0 1,141 2,282 3,423 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 9,145 10,45 10,45 10,45 9,145 6,532 5,226 2,282 2,282 1,141|
WilmsstraRe PKW 23900 0 0 0 0 11,23 22,47 33,7 74,66 74,66 87,48 74,66 87,48 74,66 74,66 87,1 116,6 99,55 99,55 87,1 62,22 49,77 24,89 22,47 11,23
SNF 210 0 0 0 0 0,249 0,499 0,748 191 1,91 2,247 1,91 2,247 191 1,91 2,228 2,996 2,546 2,546 2,228 1,591 1,273 0,637 0,499 0,249
BUS 290 0 0 0 0 0,894 1,783 2,683 6,144 6,144 7,207 6,144 7,207 6,144 6,144 7,168 9,61 8192 8192 7,168 5,12 4,096 2,048 1,788 0,894

Hotspot 3 FriedrichstraBe

FriedrichstraRe PKW 13200 0 0 0 0 6,204 12,41 18,61 41,23 41,23 41,23 41,23 41,23 41,23 41,23 48,11 54,98 54,98 54,98 48,11 34,36 27,49 13,74 12,41 6,204
SNF 170] 0 0 0 0 0,202 0,404 0,606 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,804 2,061 2,061 2,061 1,804 1,288 1,031 0,515 0,404 0,202
BUS 500 0 0 0 0 1,542 3,083 4,625 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 12,36 14,12 14,12 14,12 12,36 8,827 7,062 3,531 3,083 1,542
SteinbrinkstraRe PKW 8600 0 0 0 0 4,042 8,084 12,13 26,86 26,86 26,86 26,86 26,86 26,86 26,86 31,34 3582 35,82 3582 31,34 22,39 17,91 8,084 8,084 4,042
SNF 70] 0 0 0 0 0,083 0,166 0,249 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,743 0,849 0,849 0,849 0,743 0,53 0,424 0,166 0,166 0,083
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 2,33 2,33 233 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
Gartenstrae nord PKW 2300 0 0 0 0 1,032 2,063 3,095 619 619 619 619 619 6,19 6,19 7,222 8254 8,254 8254 7,222 5,158 4,127 2,063 2,063 1,032
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10180 0 0 0 0 4,785 9,569 14,35 31,8 31,8 31,8 31,8 31,8 31,8 31,8 371 424 424 424 371 265 19,14 10,6 9,569 4,785|
SNF 100 0 0 0 0 0,119 0,238 0,356 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 1,061 1,213 1,213 1,213 1,061 0,758 0,475 0,303 0,238 0,119
BUS 1200 0 0 0 0 37 74 11,1 2542 2542 2542 2542 2542 2542 2542 29,66 339 339 339 2966 21,19 14,8 8474 74 3,7
Busbahnhof PKW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 1340] 0 0 0 0 4,132 8,263 12,4 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 28,92 33,05 33,05 33,05 2892 20,66 16,53 8,263 8263 4,132

Tabelle 67: NO, Emissionen Szenario 3 2025

Szenario 4

Hotspot 1 Miilheimer StraBe enario 4LOS V{ 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]
StraRenname KFZ DTV Emissionen (g/km*h)
Milheimer StraRe PKW 32680 0 0 0 0 50,2 100,4 150,6 343,8 343,8 343,8 301,2 301,2 301,2 301,2 351,4 4584 4584 4584 401,1 251 200,8 100,4 100,4 50,2
SNF 1410 0 0 0 0 6,619 13,24 19,86 46,5 46,5 46,5 39,71 39,71 39,71 39,71 46,33 62 62 62 54,25 33,1 26,48 13,24 13,24 6,619
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
EbertstraBe PKW 14920 0 0 0 0 23,76 47,52 71,28 142,6 157,6 157,6 157,6 157,6 157,6 157,6 183,8 210,1 210,1 210,1 183,8 131,3 1051 47,52 47,52 23,76|
SNF 190 0 0 0 0 1,196 2,392 3,588 7,175 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 10,63 12,15 12,15 12,15 10,63 7,591 6,073 2,392 2,392 1,196|
BUS 110 0 0 0 0 146 292 438 876 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
FalkensteinstraRe PKW 14630 0 0 0 0 233 46,6 69,89 139,8 1545 154,5 154,5 154,5 154,5 154,5 180,3 206 206 206 180,3 128,8 103 46,6 46,6 23,3
SNF 500 0 0 0 0 3,147 6,294 9,441 18,88 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 27,97 31,96 31,96 31,96 27,97 19,98 15,98 6,294 6,294 3,147
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 3,806 7,612 11,42 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 26,64 30,45 30,45 30,45 26,64 19,03 15,22 7,612 7,612 3,806|
SNF 100 0 0 0 0 0,591 1,182 1,773 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 4,137 4,728 4,728 4,728 4,137 2,955 2,364 1,182 1,182 0,591
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
SchwartzstraBe PKW 7600 0 0 0 0 12,58 25,15 37,73 83,54 83,54 83,54 83,54 83,54 83,54 83,54 97,46 111,4 111,4 111,4 97,46 69,62 5569 25,15 25,15 12,58
SNF 160 0 0 0 0 0,946 1,891 2,837 7,84 7,84 7,84 7,84 784 784 7,84 9,147 10,45 10,45 10,45 9,147 6,534 5,227 1,891 1,891 0,946
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
VirchowstraRe PKW 7210 0 0 0 0 11,93 23,86 3579 79,25 79,25 79,25 79,25 79,25 79,25 79,25 92,46 105,7 105,7 105,7 92,46 66,04 52,84 23,86 23,86 11,93
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442

Tabelle 68: NO, Emissionen Szenario 4 2025

Masterplan ,Saubere Luft Oberhausen” 31. Juli 2018
PwC 276
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Hotspot 1 Miilheir StraBe enario 4LOS V{ 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00)
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Milheimer StraBe PKW  32680] 0 0 0 0 14,89 29,77 44,66 102,2 102,2 102,2 89,31 89,31 89,31 89,31 104,2 136,3 136,3 136,3 119,2 74,43 59,54 29,77 29,77 14,89
SNF 1410 0 0 0 0 1,196 2,391 3,587 8,188 8,188 8,188 7,173 7,173 7,173 7,173 8,369 10,92 10,92 10,92 9,552 5,978 4,782 2,391 2,391 1,196
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
EbertstraRe PKW  14920] 0 0 0 0 7,013 14,03 21,04 42,08 46,61 46,61 46,61 46,61 46,61 46,61 54,38 62,14 62,14 62,14 54,38 38,84 31,07 14,03 14,03 7,013]
SNF 190] 0 0 0 0 0,226 0,451 0,677 1,354 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 2,016 2,304 2,304 2,304 2,016 1,44 1,152 0,451 0,451 0,226|
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 2,035 2,33 2,33 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
FalkensteinstraRe PKW  14630] 0 0 0 0 6,876 13,75 20,63 41,26 457 457 457 457 457 457 53,32 60,94 60,94 60,94 53,32 38,08 30,47 13,75 13,75 6,876
SNF 500 0 0 0 0 0,594 1,183 1,782 3,564 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 5,305 6,063 6,063 6,063 5,305 3,789 3,031 1,188 1,183 0,594
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 1,131 2,263 3,394 6,788 6,788 6,788 6,783 6,788 6,788 6,788 7,92 9,051 9,051 9,051 7,92 5,657 4,526 2,263 2,263 1,131
SNF 100 ) 0 0 0 0,11 0,221 0,331 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,772 0,882 0,882 0,882 0,772 0,552 0,441 0,221 0,221 0,11
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
SchwartzstraRe PKW 7600 0 0 0 0 3,739 7,477 11,22 24,81 24,81 24,81 24,81 24,81 24,81 24,81 2894 33,07 33,07 33,07 28,94 20,67 16,54 7,477 7,477 3,739
SNF 160 0 0 0 0 0,176 0,353 0,529 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,737 1,985 1,985 1,985 1,737 1,241 0,992 0,353 0,353 0,176
BUS 410 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
VirchowstraBe PKW 7210 0 0 0 0 3,547 7,093 10,64 23,53 23,53 23,53 23,53 23,53 23,53 23,53 27,45 31,38 31,38 31,38 27,45 19,61 15,69 7,093 7,093 3,547
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264

Tabelle 69: NO., Emissionen Szenario 4 2025

Szenario 5

Hotspot 1 Miilheimer StraBe  Szenario 5 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00|
StraRenname KFZ DTV Emissionen (g/km*h)

Milheimer StraRe PKW 34000 0 0 0 0 52,23 104,5 156,7 313,4 357,7 357,7 357,7 357,7 357,7 357,7 417,3 476,9 478,6 478,6 417,3 298,1 2089 104,5 104,5 52,23
SNF 1480 0 0 0 0 6,948 13,9 20,84 41,69 48,81 48,81 48,81 48,81 4881 48,81 56,94 6508 91,73 91,73 56,94 40,67 27,79 13,9 13,9 6,948
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
EbertstraRe PKW 15500 0 0 0 0 24,68 49,37 74,05 148,1 163,7 163,7 163,7 163,7 163,7 163,7 191 2183 2183 2183 191 136,4 109,1 49,37 49,37 24,68
SNF 190 0 0 0 0 1,196 2,392 3,588 7,175 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 9,109 10,63 12,15 12,15 12,15 10,63 7,591 6,073 2,392 2,392 1,196|
BUS 110 0 0 0 0 146 292 4,38 876 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
FalkensteinstraBe PKW 15600 0 0 0 0 24,84 49,68 74,53 149,1 164,8 164,8 164,8 164,8 164,8 164,8 192,2 219,7 219,7 219,7 192,2 137,3 109,8 49,68 49,68 24,84
SNF 500 0 0 0 0 3,147 6,294 9,441 18,83 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 23,97 27,97 31,9 31,96 31,96 27,97 19,98 15,98 6,294 6,294 3,147|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
Freiherr-vom-Stein-StraBe ~ PKW 2300 0 0 0 0 3,806 7,612 11,42 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 22,84 26,64 30,45 30,45 30,45 26,64 19,03 15,22 7,612 7,612 3,806|
SNF 100 0 0 0 0 0,591 1,182 1,773 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 3,546 4,137 4,728 4,728 4,728 4,137 2,955 2,364 1,182 1,182 0,591f
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SchwartzstraRe PKW 7700] 0 0 0 0 12,74 25,48 38,23 84,64 84,64 84,64 84,64 84,64 84,64 84,64 9875 112,9 112,9 112,9 98,75 70,53 56,43 25,48 25,48 12,74
SNF 160 0 0 0 0 0,946 1,891 2,837 7,84 7,84 784 7,84 784 784 784 9,147 10,45 10,45 10,45 9,147 6,534 5,227 1,891 1,891 0,946|
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
VirchowstraRe PKW 7390 0 0 0 0 12,23 24,46 36,69 81,23 81,23 81,23 81,23 81,23 81,23 81,23 94,77 1083 108,3 1083 94,77 67,69 54,15 24,46 24,46 12,23
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 410 0 0 0 0 5,442 10,88 16,32 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 37,27 43,48 49,7 49,7 49,7 43,48 31,06 24,85 10,88 10,88 5,442
Hotspot 2 Duisburger StraRe
Duisburger StraBe PKW 18940 0 0 0 0 30,16 60,32 90,48 200 200 200 200 200 200 200 233,4 266,7 311,5 311,5 233,4 166,7 120,6 60,32 60,32 30,16|
SNF 560 0 0 0 0 3,525 7,049 10,57 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 26,85 31,32 358 40,36 40,36 31,32 22,37 14,1 7,049 7,049 3,525|
BUS 40 0 0 0 0 0,531 1,062 1,593 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 3,636 4,242 4,848 5,704 5,704 4,242 3,03 2,124 1,062 1,062 0,531f
BuschhausenerstraRe PKW 31000 0 0 0 0 49,37 98,73 148,1 327,4 382,4 327,4 327,4 327,4 327,4 327,4 382 509,8 509,8 509,8 446,1 272,8 197,5 98,73 98,73 49,37|
SNF 1000 0 0 0 0 6,294 12,59 18,88 47,94 54,06 47,94 47,94 47,94 47,94 47,94 55,93 72,08 72,08 72,08 63,07 39,95 2518 12,59 12,59 6,294
BUS 100 0 0 0 0 1,327 2,654 3,982 9,091 10,69 9,091 9,091 9,091 9,091 9,091 10,61 14,26 14,26 14,26 12,48 7,576 5,309 2,654 2,654 1,327
TheresenstraBe PKW 4000} 0 0 0 0 6,041 12,08 18,12 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 36,24 42,28 48,33 48,33 48,33 42,28 30,2 24,16 12,08 12,08 6,041
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
WernerstraBe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
Concordiastrae PKW 24700 0 0 0 0 39,33 78,67 118 260,9 260,9 260,9 260,9 260,9 260,9 260,9 304,3 347,8 347,8 347,8 304,3 217,4 173,9 78,67 78,67 39,33
SNF 230§ 0 0 0 0 1,448 2,895 4,343 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 12,86 14,7 14,7 14,7 12,86 9,189 7,351 2,895 2,895 1,448
BUS 370 0 0 0 0 4,911 9,821 14,73 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 33,64 39,24 44,85 44,85 44,85 39,24 28,03 22,42 9,821 9,821 4,911
WilmsstraBe PKW 23800 0 0 0 0 379 758 113,7 251,4 251,4 293,6 251,4 293,6 251,4 251,4 293,3 391,4 3351 3351 293,33 209,5 167,6 83,79 758 37,9
SNF 210§ 0 0 0 0 1,322 2,643 3,965 10,07 10,07 11,35 10,07 11,35 10,07 10,07 11,75 15,14 13,42 13,42 11,75 8,39 6,712 3,356 2,643 1,322
BUS 290 0 0 0 0 3,849 7,698 11,55 26,36 26,36 31,01 26,36 31,01 26,36 26,36 30,76 41,35 35,15 35,15 30,76 21,97 17,58 8,788 7,698 3,849

Hotspot 3 FriedrichstraRe

FriedrichstraBe PKW 13300 0 0 0 0 21,18 42,36 63,54 140,5 140,5 140,5 140,5 140,5 140,5 140,5 163,9 187,3 187,3 187,3 163,9 117,1 93,64 46,82 42,36 21,18
SNF 170] 0 0 0 0 1,07 214 321 815 815 815 815 815 815 815 9,508 10,87 10,87 10,87 9,508 6,792 5,433 2,717 2,14 1,07
BUS 500 0 0 0 0 6,636 13,27 19,91 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 45,45 53,03 60,61 60,61 60,61 53,03 37,88 30,3 15,15 13,27 6,636|
SteinbrinkstraRe PKW 8700 0 0 0 0 13,85 27,71 41,56 91,88 91,88 91,88 91,88 91,88 91,83 91,88 107,2 122,5 122,5 122,5 107,2 76,57 61,26 27,71 27,71 13,85|
SNF 70| 0 0 0 0 0,441 0,881 1,322 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,356 3,915 4,474 4,474 4,474 3,915 2,797 2,237 0,881 0,881 0,441|
BUS 110 0 0 0 0 146 292 4,38 10 10 10 10 10 10 10 11,67 13,33 13,33 13,33 11,67 8,333 6,667 2,92 2,92 1,46
GartenstraBe nord PKW 2300 0 0 0 0 3,473 6,947 10,42 20,84 20,84 20,84 20,84 20,84 20,84 20,84 24,31 27,79 27,79 27,79 24,31 17,37 13,89 6,947 6,947 3,473
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,151 0,302 0,453 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 0,906 1,057 1,208 1,208 1,208 1,057 0,755 0,604 0,302 0,302 0,151f
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10280 0 0 0 0 16,37 32,74 49,11 108,6 1086 108,6 108,6 108,6 108,6 108,6 126,7 144,8 144,8 144,8 126,7 90,48 6548 36,19 32,74 16,37
SNF 100 0 0 0 0 0,629 1,259 1,888 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 4,794 5,593 6,392 6,392 6,392 5,593 3,995 2,518 1,598 1,259 0,629
BUS 1220 0 0 0 0 16,19 32,38 48,58 110,9 110,9 110,9 110,9 110,9 110,9 110,9 129,4 147,9 147,9 147,9 129,4 92,42 64,77 36,97 32,38 16,19
Busbahnhof PKW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 1340] 0 0 0 0 17,78 35,57 53,35 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 106,7 124,5 142,3 142,3 142,3 124,5 88,92 71,14 35,57 35,57 17,78
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Hotspot 1 Miilt StraRe 5 | 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00]|
StraRenname KFZ o1V Emissionen
Miilheimer StraRe PKW 34000 0 0 0 0 15,49 30,97 46,46 92,92 106,3 106,3 106,3 106,3 106,3 106,3 124 141,8 141,7 141,7 124 88,61 61,95 30,97 30,97 15,49
SNF 1480 0 0 0 0 1,255 2,51 3,765 7,529 8,594 8,594 8,594 8,594 8,594 8594 10,03 11,46 17,18 17,18 10,03 7,162 502 2,51 2,51 1,255
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
EbertstraBe PKW 15500 0 0 0 0 7,285 14,57 21,86 43,71 48,42 48,42 48,42 48,42 48,42 48,42 56,49 64,56 64,56 64,56 56,49 40,35 32,28 14,57 14,57 7,285|
SNF 190 0 0 0 0 0,226 0,451 0,677 1,354 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 1,728 2,016 2,304 2,304 2,304 2,016 1,44 1,152 0,451 0,451 0,226
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 2,035 2,33 233 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
FalkensteinstraRe PKW 15600 0 0 0 0 7,332 14,66 22 43,99 48,73 48,73 48,73 48,73 48,73 48,73 56,85 64,98 64,98 64,98 56,85 40,61 32,49 14,66 14,66 7,332
SNF 500 0 0 0 0 0,594 1,188 1,782 3,564 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 4,547 5,305 6,063 6,063 6,063 5,305 3,789 3,031 1,188 1,188 0,594
BUS 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
Freiherr-vom-Stein-StraBe  PKW 2300 0 0 0 0 1,131 2,263 3,394 6,783 6,788 6,788 6,783 6,788 6,783 6,788 7,92 9,051 9,051 9,051 7,92 5,657 4,526 2,263 2,263 1,131f
SNF 100 0 0 0 0 0,11 0,221 0,331 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,662 0,772 0,882 0,882 0,882 0,772 0,552 0,441 0,221 0,221 0,11
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
SchwartzstraRe PKW 7700 0 0 0 0 3,788 7,575 11,36 25,13 25,13 25,13 25,13 25,13 25,13 25,13 29,32 33,51 33,51 33,51 29,32 20,94 16,75 7,575 7,575 3,788
SNF 160 0 0 0 0 0,176 0,353 0,529 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,489 1,737 1,985 1,985 1,985 1,737 1,241 0,992 0,353 0,353 0,176|
BUS 410 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8,686 8,686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
VirchowstraBe PKW 7390 0 0 0 0 3,635 7,27 10,91 24,12 24,12 24,12 24,12 24,12 24,12 24,12 28,14 32,16 32,16 32,16 28,14 20,1 16,08 7,27 7,27 3,635|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
BUS 410| 0 0 0 0 1,264 2,528 3,793 8,686 8686 8686 8686 8686 8686 8686 10,13 11,58 11,58 11,58 10,13 7,238 5,791 2,528 2,528 1,264
Hotspot 2 Duisburger StraBe
Duisburger StraRe PKW 18940 0 0 0 0 8902 17,8 26,71 59,17 59,17 59,17 59,17 59,17 59,17 59,17 69,03 78,89 92,43 92,43 69,03 49,3 3561 17,8 17,8 8,902
SNF 560 0 0 0 0 0,665 1,331 1,996 5,093 5,093 5,093 5,093 5093 5,093 5093 5942 6,79 7,989 7,989 5942 4,244 2,661 1,331 1,331 0,665
BUS 40} 0 0 0 0 0,123 0,247 0,37 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,847 0,989 1,13 1,325 1,325 0,989 0,706 0,493 0,247 0,247 0,123
BuschhausenerstraRe PKW 31000 0 0 0 0 14,57 29,14 43,71 96,84 113,5 96,84 96,84 96,84 96,84 96,84 113 151,3 151,3 151,3 132,4 80,7 58,28 29,14 29,14 14,57
SNF 1000 0 0 0 0 1,188 2,376 3,564 9,094 10,7 9,094 9,094 9,094 9,094 9,094 10,61 14,27 14,27 14,27 12,48 7,578 4,752 2,376 2,376 1,188
BUS 100 0 0 0 0 0,308 0,617 0,925 2,119 2,485 2,119 2,119 2,119 2,119 2,119 2,472 3,314 3,314 3,314 2,899 1,765 1,233 0,617 0,617 0,308
TheresenstraBe PKW 4000 0 0 0 0 1,794 3,589 5,383 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 10,77 12,56 14,35 14,35 14,35 12,56 8971 7,177 3,589 3,589 1,794
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
Wernerstrale PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0f
ConcordiastraBe PKW 24700 0 0 0 0 11,61 23,22 34,83 77,16 77,16 77,16 77,16 77,16 77,16 77,16 90,02 102,9 102,9 102,9 90,02 64,3 51,44 23,22 23,22 11,61f
SNF 230 0 0 0 0 0,273 0,546 0,82 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,092 2,44 2,789 2,789 2,789 2,44 1,743 1,394 0,546 0,546 0,273
BUS 370 0 0 0 0 1,141 2,282 3,423 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 7,839 9,145 10,45 10,45 10,45 9,145 6,532 5,226 2,282 2,282 1,141|
WilmsstraRe PKW 23800 0 0 0 0 11,19 22,37 33,56 74,35 74,35 87,11 74,35 87,11 74,35 74,35 86,74 116,1 99,13 99,13 86,74 61,96 49,56 24,78 22,37 11,19
SNF 210 0 0 0 0 0,249 0,499 0,748 191 1,91 2,247 1,91 2,247 191 1,91 2,228 2,996 2,546 2,546 2,228 1,591 1,273 0,637 0,499 0,249
BUS 290 0 0 0 0 0,894 1,783 2,683 6,144 6,144 7,207 6,144 7,207 6,144 6,144 7,168 9,61 8192 8192 7,168 5,12 4,096 2,048 1,783 0,894
Hotspot 3 FriedrichstraBe
FriedrichstraBe PKW 13300 0 0 0 0 6,251 12,5 18,75 41,55 41,55 41,55 41,55 41,55 41,55 41,55 48,47 554 554 554 4847 34,62 27,7 13,85 12,5 6,251
SNF 170 0 0 0 0 0,202 0,404 0,606 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,546 1,804 2,061 2,061 2,061 1,804 1,288 1,031 0,515 0,404 0,202
BUS 500 0 0 0 0 1,542 3,083 4,625 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 10,59 12,36 14,12 14,12 14,12 12,36 8,827 7,062 3,531 3,083 1,542
SteinbrinkstraRe PKW 8700 0 0 0 0 4,089 8178 12,27 27,18 27,18 27,18 27,18 27,18 27,18 27,18 31,71 36,24 36,24 36,24 31,71 22,65 18,12 8,178 8,178 4,089
SNF 70] 0 0 0 0 0,083 0,166 0,249 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,637 0,743 0,849 0,849 0,849 0,743 0,53 0,424 0,166 0,166 0,083
BUS 110 0 0 0 0 0,339 0,678 1,018 233 233 233 233 233 233 233 2,719 3,107 3,107 3,107 2,719 1,942 1,554 0,678 0,678 0,339
GartenstraRe nord PKW 2300 0 0 0 0 1,032 2,063 3,095 619 619 619 619 619 6,19 6,19 7,222 8254 8,254 8254 7,222 5,158 4,127 2,063 2,063 1,032
SNF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
GartenstraRe stid PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0)
ChristinestraBe PKW 100 0 0 0 0 0,045 0,09 0,135 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,269 0,314 0,359 0,359 0,359 0,314 0,224 0,179 0,09 0,09 0,045|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ostrampe PKW 10280 0 0 0 0 4,832 9,663 14,5 32,11 32,11 32,11 32,11 32,11 32,11 32,11 37,46 42,82 42,82 42,82 37,46 26,76 19,33 10,7 9,663 4,832
SNF 100] 0 0 0 0 0,119 0,238 0,356 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 0,909 1,061 1,213 1,213 1,213 1,061 0,758 0,475 0,303 0,238 0,119
BUS 1220 0 0 0 0 3,762 7,523 11,29 25,85 25,85 25,85 25,85 25,85 25,85 25,85 30,15 34,46 34,46 34,46 30,15 21,54 15,05 8,615 7,523 3,762
Busbahnhof PKW 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
SNF 0| 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|
BUS 1340] 0 0 0 0 4,132 8263 12,4 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 24,79 28,92 33,05 33,05 33,05 2892 20,66 16,53 8,263 8263 4,132
Tabelle 71: NO, Emissionen Szenario 5 2025
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Anlage 2: Qualitative Bewertung der 27 MaBnahmen zur , Mobilitatswende*

Nutzen Umsetzbarkeit
.. Umsetz- Gesamt-
Erwartete  Real Isierungs- Gesamtwert Umsetzungs- barkeit bzw. wert
MaRnahme . NO2- und Wirkungs- und Gesamtwert
. . Nutzen zu behebende Umsetz-
Minderung zeitraum Folgekosten - .
Hemmnisse barkeit
Digitalisierung des Verkehrs
Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Mulheimer Stral3e 1.1 (] Q) 1,5 @) o 1 1,25
V2X (Vehicle-to-everything)-Kommunikation in Oberhausen 1.2 o* O 0,5 O D 0,5 0,5
OPNV-Beschleunigung (Digitalisierung im OPNV) 1.3 D o 1,5 @) ® 1 1,25
Fahrgastinformationen ,Haltestellen" (Digitalisierung im OPNV) 1.4 o* D 1 O [ 1 1
Echtzeit Fahrgastvorabinformationen an besucherstarken Einrichtungen 1.5 ok ) 1 ) o 1,5 1,25
Bus on Demand (Busse auf Abruf) 1.6 D d 1 D () 1,5 1,25
Vernetzung im 6ffentlichen Personennahverkehr
Evaluationund F’lthennaIuntersuchung ~Betriebliches Mobilitdtsmanagement 21 D ° 15 D D 1 1,25
Stadtverwaltung
Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Siid 2.2 O [ 1 o [ 2 1,5
Ausbau Verkniipfungspunkt ,Rehmer" in Alstaden 2.3 D O 0,5 O D 0,5 0,5
Potenzialanalyse ,,Uberpriifung tariflicher Méglichkeiten zur Steigerung der
Attraktivitat des OPNV in Oberhausen” 2.4 o ® LS o o L 1,25
Multimodale Vernetzung durch eine Mobilitats-App 25 o* D 1 D D 1 1
Aufbau von V|Qeo(_t_|cket)automaten an Hot-Spots und Bushaltestellen (24/7 26 O* D 1 o P 1 1
Buchungsservice fur Bus, Bahn und Rad)
Aufbau von Mobilitatsstationen Car-Sharing, Bike-Sharing, Bus und Bahn 2.7 D D 1 O D 0,5 0,75
Erweiterung der StraBenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen 2.8 o (@) 1 @) @) 0] 0,5

Legende:

O |0Punkte @ |1 Punkt

Synergieaufwertung

(1 Punkt) @® |2 Punkte

o*
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Anlage 2: Qualitative Bewertung der 27 MaBnahmen zur , Mobilitatswende*

Nutzen Umsetzbarkeit
Minderung zeitraum utzen Folgekosten zH beheb(_ande Umset_z—
Hemmnisse barkeit
Rad- und Ful3verkehr
Planung und Ausbau eines regionalen Radwegenetzes 3.1 D @) 0,5 O o 1 0,75
Weiterentwicklung und Optimierung des Radverkehrsnetzes 3.2 D D 1 D (] 1,5 1,25
Starkung des Fahrradverleihsystems ,,metropolradruhr* 3.3 D o 1,5 o o 2 1,75
FuRgéangerweisungskonzept 3.4 O D 0,5 D o 1,5 1
Imagekampagne zur Férderung des Umweltverbundes 3.5 o* [ 1,5 D o 1,5 1,5
Erweiterung des Bike-Sharingangebots durch E-Lastenrader 3.6 D o 1,5 o D 1,5 1,5
Reduzierung von Fahrspuren zugunsten des Radverkehrs 3.7 D o 1,5 O D 0,5 1
Elektrifizierung des Verkehrs
e ot e 11721 o [ s | o | e [ s [ us
Anreize zur Flottenumriistung von Taxen und mobilen Pflegediensten 4.2 D D 1 D D 1 1
Férderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-)Betrieben 4.3 D D 1 D D 1 1
Konzept zum Ausbau der Ladesauleninfrastruktur 4.4 o* D 1 D D 1 1
Umweltfreundliche Antriebsformen im OPNV (Machbarkeitsstudie) 4.5 o D 1,5 o D 1,5 1,5
Erstellung eines Elektromobilitéatskonzepts fur die Stadt Oberhausen 4.6 o* [ 1,5 O [ 1 1,25
Legende:
O |0Punkte @ [L Punkt
o* fly gﬁ;glif)a“f"ve”ung ® [2Punkte
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Anlage 2: Qualitative Bewertung der 27 Manahmen zur , Mobilitdtswende*

MaRnahme

Urbane Logistik

Nutzen

Erwartete  Realisierungs-
NO2- und Wirkungs-

Minderung zeitraum

Gesamtwert
Nutzen

Umsetzbarkeit
Umsetzungs-| . eit bzw.
zu behebende
Hemmnisse

Folgekosten

Gesamtwert

Initilerung von Pilotvorhaben ,,City-Logistik-Letzte Meile“

. : 5,1 > ) 1,5 1,25
(Machbarkeitsstudie)
Legende:
O |OPunkte @ [L Punkt
+ [Synergieaufwertung
(o) (1 Punkt) @® [2Punkte
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Anlage 3: Kurzfristige MalRnahmen zur , Mobilitatswende" fir die nachsten zwei Jahre

MaRnahmentitel

Umsetzungsschritte (ausfiihrliche Beschreibung s. Steckbriefe)

Foérderprogramme

Zustandigkeiten

1.1 Umweltorientiertes Vergabe eines offentlichen Auftrags zur Konzepterstellung Forderrichtlinie FB 5-6-10
Verkehrsmanagement im Umfeld der Analysephase: .Digitalisierung FB 2-2-10
Mulheimer Straf3e e Bestandsanalyse des Verkehrsmanagements in Oberhausen | kommunaler
e Best-Practice-Analyse/Ubertragbarkeitsanalyse auf die Stadt | Verkehrssysteme®
Oberhausen
Konzeptionsphase:
e Erarbeitung von Verkehrsmanagementmafnahmen in
Oberhausen (Zur Umsetzung werden die Bezirksregierung
Dusseldorf, der Landesbetrieb StraBen NRW und die siidlich
angrenzende Stadt Milheim an der Ruhreinbezogen)
e Entwicklung eines Monitoringkonzepts fir den Hot-Spot
Mulheimer Straf3e
e Priorisierung und Auswahl von besonders
erfolgsversprechenden und geeigneten
Verkehrsmanagementmalinahmen
1.2 V2X (Vehicle-to-everything)- TeilmaRnahme: Einsatze der Feuerwehr auf der Milheimer Stralle Forderrichtlinie FB 5-6-10
Kommunikation in Oberhausen Umsetzungsphase: .Digitalisierung
e Forderantrag wurde gestellt und bewilligt. kommunaler
e Eigenanteil wurde genehmigt. Verkehrssysteme*
e Ausschreibung wird kurzfristig erfolgen.
e Die Vergabe ist fir das erste Quartal 2019 geplant
e Bau erfolgt anschlie3end
e Abschluss der FérdermaRnahme bis Ende 2019
1.3 OPNV-Beschleunigung Vergabe eines offentlichen Auftrags Forderrichtlinie FB 5-6-10

(Digitalisierung im OPNV)

Analysephase:

e Bestandsanalyse des Umristungsbedarfs der
Lichtsignalanlagen in Oberhausen

e Analyse der Anforderungen beim Einsatz digitaler OPNV-
Module in die Lichtsignalanlagen

Umsetzungsphase:

e Einsatz der digitalen OPNV-Module in die ausstehenden
Lichtsignalanlagen; Umbau und Anschluss an den
Verkehrsrechner

e Herstellung der Verknipfung zwischen den Bordrechnern
und dem Betriebsleitsystem

e Evaluation/Monitoring der Wirkungen der OPNV-

.Digitalisierung
kommunaler
Verkehrssysteme*

293 von 298 in Zusammenstellung




Anlage 3: Kurzfristige MalRnahmen zur , Mobilitatswende" fir die nachsten zwei Jahre

Beschleunigung

1.6 Bus on Demand (Busse auf Abruf) | Vergabe eines offentlichen Auftrags Forderrichtlinie FB 5-6-10
Analysephase: ,Digitalisierung STOAG
e Durchfiihrung einer verkehrlichen Analyse, in welchen kommunaler
Zeitbereichen, auf welchen Routen bzw. in welchen Verkehrssysteme*
Bereichen der Stadt Oberhausen ein ,Bus on Demand* als
Erganzung zum OPNV-Angebots sinnvoll ware.
Konzeptionsphase
e  Klarung der tariflichen Behandlung sowie der Integration in
den regularen Linienverkehr
e  Schaffung der technischen Méglichkeiten (z. B. App) zur
Erhebung der Fahrtwiinsche (Buchung der Fahrten) und
Abrechnung
e  Konzeptionierung einer IT-technischen Losung zur
Routenoptimierung auf Basis der jeweils aktuellen
Fahrtwinsche
Umsetzungsphase
e Start und Begleitung eines Pilotprojektes
o Umfassende Bewertung der Pilotphase
e Ubertragung der Ergebnisse in ein umfassendes Konzept
e Roll-out auf weitere geeignete Gebiete in Oberhausen
2.2 Bau einer Radabstellanlage am Vergabe eines offentlichen Auftrags Die Stadt Oberhausen hat | FB 5-6-10
Bahnhof Osterfeld-Std e Klarung offener Fragen beim Forderantrag, insbesondere die | beim VRR einen
Grundstlicksinanspruchnahme Forderantrag fur Mittel
e Auswahl eines geeigneten Betreibers der Anlage nach §12 OPNVG NRW
e Eine Ausschreibung ist zu erstellen eingereicht.
e Technische und organisatorische Begleitung des Baus der
Radstellanlage
2.3 Ausbau Verknipfungspunkt Nur Vorlaufbetrieb Giber SB 90: Der Bus-Vorlaufbetrieb FB 5-6-10
»,Rehmer*in Alstaden e Einigung mit der Stadt Milheim uber die Einrichtung des kann als regionaler
Vorlaufbetriebes Schnellbus durch
Dazu Vergabe eines Gutachtens zum verkehrlichen Nutzen | Regionalisierungsmittel
Nach Einigung: Klarung zur Ubernahme der Kosten, ggf. finanziert werden.
Fahrplananderung, usw.
2.4 Potenzialanalyse ,,Uberpriifung Die Erarbeitung dieser MaRnahme ist durch die STOAG vorgesehen. | Keine. STOAG
tariflicher Moglichkeiten zur Konzeptionsphase Weitere

Steigerung der Attraktivitat des OPNV
in Oberhausen*

e Uberfiihrung des Pilotprojektes City-O-Tickets in ein
dauerhaftes Angebot

Fordermdoglichkeiten sind
nach Definition der
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Verhandlungen mit weiteren Veranstaltern zum KombiTicket
Verhandlungen mit dem Centro zu tariflichen
Sonderangeboten

Klarung der Finanzierung der Einnahmeverluste bei
kostenlosen Aktionen

Umsetzungsphase

Integration der Aktionen und Malinahmen in das bestehende
Tarifnetz

einzelnen
Aktionsmaflnahmen zu
ermitteln.

3.1 Planung und Ausbau eines
regionalen Radwegenetzes

Die vorgesehene Erarbeitung dieser Malinahme (nur
Konzept) ist bereits teilweise durch einen Gutachter im
Rahmen eines offentlichen Auftrags durch den RVR initiiert
worden und wird voraussichtlich Mitte 2019 abgeschlossen.
Zur Bedarfsermittlung wurde durch den FB 5-6-10 bereits ein
Foérderantrag ,Smartphone App basierte Erfassung von
gefahrenen Radrouten” gestellt und bewilligt. Das Ziel dieser
MalRnahme ist es, durch die Erfassung und Auswertung von
gefahrenen Radrouten eine geeignete Datengrundlage zu
schaffen um ein besseres Radverkehrsmanagement und die
Evaluation von MaRhahmen zur Férderung des Radverkehrs
zu ermdglichen.

Die Umsetzungsschritte sind unter Berticksichtigung des
gerade in Bearbeitung befindlichen Mobilitdtskonzepts in
Oberhausen festzulegen.

Forderrichtlinie
,Digitalisierung
kommunaler
Verkehrssysteme*

FB 5-1-10
FB 5-6-10

3.2 Weiterentwicklung und
Optimierung des Radverkehrsnetzes

Analysen werden bereits im Rahmen des beauftragten
offentlichen Auftrags (Mobilitdtskonzept Oberhausen)
vorgenommen.

Im Anschluss soll ein Konzept zur Verbesserung der
Radverkehrsbedingungen erstellt werden.

Erstellung von Malinahmenlisten und Priorisierung
Forderantragstellung zur Umsetzung der ersten Mal3nahmen
ab Mitte 2019

Bundeswettbewerbes
~Klimaschutz durch
Radverkehr*/NKI
(BMUB)

FB 5-1-10
FB 5-6-10

3.4 FuRgangerwegweisungskonzept

Erstellung eines Konzeptes durch die Vergabe eines
offentlichen Auftrags

Analysephase

U. a. Umfassende Bestands- und Méngelanalyse - u. a. auch
mittels einer Feldanalyse sowie Vor-Ort-Untersuchungen und
-Beobachtungen

Konzeptionsphase

LForderrichtlinien
Nahmobilitat (FORi-
Nah)*

FB 5-6-10
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e U. a. Auswahl der zu bestimmenden Anzahl von
Knotenpunkten und Wegweisungsstellen im Stadtgebiet

3.5 Imagekampagne zur Forderung Die Erarbeitung dieser MaBnahme ist durch die Vergabe eines .Forderrichtlinien FB 5-6-10
des Umweltverbundes offentlichen Auftrags vorgesehen. Nahmobilitat (FORI- FB 5-1-10
Analysephase Nah)“ FB 2-2-30
e U. a. Analyse bisherig gelaufener Imagekampagnen in FB 2-2-10
Oberhausen, Ableiten von Synergien aus anderen
Imagekampagnen
Konzeptionsphase
e U. a. Erarbeitung eines einheitlichen Kommunikationsdesigns
(Botschaften, Logo, Bausteine, etc.)
Durchflihrung der Imagekampagne
e Stadtweite, flachendeckende Integration und Ausbreitung der
Imagekampagne
3.7 Reduzierung von Fahrspuren Die Erarbeitung dieser MaRnahme ist durch die Vergabe eines » Forderrichtlinien FB 5-6-10
zugunsten des Radverkehrs offentlichen Auftrags vorgesehen. Nahmobilitat (FORi-Nah)“ | FB 5-1-10
Analysephase
e U. a. Durchfiihrung einer Bestandsanalyse von
umzugestaltenden Streckenabschnitten
Konzeptionsphase
e U. a. Priorisierung der Streckenabschnitte nach mit dem
Auftraggeber abgestimmten Kriterien (bspw. Kosten,
Einschrénkung des motorisierten Individualverkehrs (MIV),
)
Umsetzungsphase
e Technische und organisatorische Begleitung der
Implementierung, der baulichen Umsetzung und Evaluation
der MaRnahme
4.1 Konzept zur sukzessiven e Fir ca. 40 Fahrzeuge wurden bereits Forderantrage gestellt | Forderrichtlinie FB 2-2-30
Umrustung der Fahrzeugflotten von o Diese werden in den nachsten zwei Jahren angeschafft ~Elektrifizierung des
Stadtverwaltung, Oberhausener o Die weitere Flottenumstellung erfolgt sukzessive. Verkehrs®
Gebaudemanagement GmbH (OGM)
und Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH (WBO) auf E-Fahrzeuge
4.2 Anreize zur Flottenumristung von | Die Erarbeitung dieser MaRnahme ist durch die Vergabe eines Forderprogramm FB 2-2-30

Taxen und mobilen Pflegediensten

offentlichen Auftrags vorgesehen.
Analysephase
e U. a. Befragung der gréRten Taxiunternehmen Oberhausens

.Erneuerbar Mobil*
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zur Ausgestaltung der monetéaren und nicht-monetéren
Anreize fir eine rasche Umristung
Konzeption
e U. a. Erarbeitung eines Angebotspapiers inklusive
technischer und rechtlicher Grundlagen sowie eines
Finanzierungsbeispiels fir die Taxiflottenumristung

4.3 Forderung des Einsatzes von e U. a. Aufbau eines Kompetenznetzwerks aus verschiedenen | Mdgliche FB 2-2-30
Elektrofahrzeugen in Stakeholdern (u.a. Stadt Oberhausen, HWK, evo, Fordermdoglichkeiten HWK
(Handwerks-)Betrieben Leasinggesellschaften, bspw. e.share One GmbH) zur durch Bund und Land EVO
Foérderung von Elektrofahrzeugen in Handwerksbetrieben sind wéhrend der
und Festlegung von Zustandigkeiten gesamten Analyse und
e Erstellung eines Frage- bzw. Interessenbekundungsbogens des
bezogen auf die Elektromobilitat allgemein sowie auf die Konzeptionsprozesses zu
speziellen Bedurfnisse der (Handwerks-)Betriebe, der Giber ermitteln.
die HWK an die Betriebe weitergegeben wird
e Zusammenstellung der entsprechenden Bundes- und
Landesférderungen fir (Handwerks-)Betriebe
e Priifung, inwieweit kurzzeitig Lademdoglichkeiten fir die
Betriebe wahrend des Testzeitraums zur Verfligung gestellt
werden kdnnten
4.4 Konzept zum Ausbau der Die Erarbeitung dieser MaRnahme ist durch die Vergabe eines Forderrichtlinie FB 2-2-30

Ladesauleninfrastruktur

offentlichen Auftrags vorgesehen.
Analysephase
e U. a. Sichtung der vorhandenen Daten und Untersuchungen
zu Verkehrsstrdmen, Mobilitatsverhalten, Siedlungsstruktur,
Mobilitatsinfrastruktur, Energienetzinfrastruktur in der Stadt

Oberhausen
e Betrachtung der mittel- und langfristigen technologischen
Entwicklung
Konzeption

e U. a. Ausgestaltung des Ladesdulennetzes als
bedarfsgerecht und/oder flachendeckend

e Ermittlung von konkreten (halb-)6ffentlichen Standorten
(auch unter Bertcksichtigung der Mdglichkeiten zur
Bereitstellung der Ladeenergie aus der Fahrleitung der
Straf3enbahn)

Aktionsplan
o Entwicklung einer Handlungsanleitung fur den Ausbau der

Elektromobilitat
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Ladeinfrastruktur

4.5 Umweltfreundliche Antriebsformen | Die Erarbeitung dieser MaRhahme (nur Konzept)ist durch die Forderrichtlinie STOAG
im OPNV Vergabe eines Auftrags vorgesehen. »,Nachriistung von
Analyse Dieselbussen im OPNV*,
e U. a. Festlegung einer Flottenstrategie, welche Technologien | Richtlinien zur Férderung
(z. B. E-Bus., Hybridbus, Abgasnachbehandlung, von Elektrobussen
Neubeschaffung EURO-VI-Busse) in der Busflotte der verdffentlicht
STOAG zum Einsatz kommen und in welcher Anzahl.
e Analyse von geeigneten (weiterer) Linien oder
Leistungsmassen (z. B. Kurzlaufer) zur Elektrifizierung
e Beriicksichtigung der Auswirkung auf die begleitende
Infrastruktur (OPNV-Trasse, Betriebshof, Ladeinfrastruktur,
usw.)
5.1 Initiilerung von Pilotvorhaben ,City- | Analysephase Forderrichtlinie FB 5-6-10
Logistik-Letzte Meile* e U. a. Analyse der perspektivischen Potentiale durch neue ~verbesserung von FB 2-2-10
(Machbarkeitsstudie) Transportsysteme (autonome Fahrzeuge, Transporttunnels, | Logistikkonzepten und RVR

Drohnen) fur Stadt und Region
Beteiligungsprozess
e U. a. Bildung von Arbeitskreisen/Initiative der handelnden
Akteure notwendig, um die Bereitschaft zu einem
nachhaltigen Umdenken in der Stadt zu fordern
Pilotierungsphase
e U. a. Ausarbeitung der Projektideen und Pilotvorhaben durch
potentielle Akteure (KEP-Dienstleister)

Biindelung von
Verkehrsstromen*

298 von 298 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1_Masterplan Saubere Luft für Oberhausen - Endbericht
	Anlage  2 Anlage 2_Qualitative Bewertung der 27 Maßnahmen zur „Mobilitätswende“
	Anlage  3 Anlage 3_Kurzfristige Maßnahmen zur Mobilitätswende für die nächsten zwei Jahre

